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0.1.1 Votations fédérales

Les électrices et électeurs biennois ont été appelés 4 fois aux urnes durant l’année 2017.

 Oui Non

12 février 2017 (taux de participation de 39,41%)
Arrêté fédéral concernant la naturalisation facilitée des étrangers de la 3e génération 8’862 3’339

Arrêté fédéral sur la création d’un fonds pour les routes nationales et pour 
le trafic d’agglomération (FORTA) 6’261 5’598

Loi sur la réforme de l’imposition des entreprises III 2’576 9’422

21 mai 2017 (taux de participation de 34,23%)
Loi sur l’énergie 7’195 3’433

24 septembre 2017 (taux de participation de 37,70%)
Arrêté fédéral sur la sécurité alimentaire 9’205 2’177

Arrêté fédéral sur le financement additionnel de l’AVS par le biais d’un relèvement de la TVA 6’635 4’929

Loi fédérale sur la réforme de la prévoyance vieillesse 2020 6’237 5’300

0.1.2 Votations et élections cantonales

21 mai 2017 (taux de participation de 33,60%)
Arrêté du Grand Conseil relatif au crédit d’engagement pour réaménagement 
du réseau routier d’Aarwangen 5’201 4’340

Arrêté du Grand Conseil relatif au crédit pour l’octroi de l’aide sociale en matière 
d’asile pour 2016 – 2019 5’905 4’399

0.1.3 Votations et élections communales

24 septembre 2017 (taux de participation de 37,53%)
Conclusion du contrat de droit de superficie avec le Canton de Berne afin de réaliser 
le Campus Biel/Bienne (Haute école spécialisée bernoise) 9’237 1’544

Crédit d’engagement de 14’473’600 fr. destiné à acquérir les biens-fonds de tiers pour 
la réalisation du Campus Biel/Bienne ainsi que pour les démolitions, l’assainissement 
des sites pollués et les fouilles archéologiques 8’847 1’890

3 décembre 2017 (taux de participation de 19,55%)
Budget 2018 avec des impôts communaux inchangés (quotité d’impôts de 1.63) et une taxe 
immobilière inchangée  4’850 962

Crédit d’engagement destiné à l’assainissement partiel et à l’agrandissement de l’établissement 
médico-social du chemin du Redern 4’881 927

0.1
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0.2

Stadtrat
Conseil de ville

0.2.3.1 Geschäftsprüfungskommission

Präsidium:  Strobel Salome (SP)
Vizepräsidium: Scherrer Martin (SVP)
Mitglieder: Bösch Andreas (Grüne – bis 30.06.17), Frank Lena 
(Grüne – ab 01.07.17), Gurtner-Oesch Sandra (GLP), Jean-Quar-
tier Caroline (PSR), Pittet Natasha (PRR), Sutter Andreas (BVP)

Die Geschäftsprüfungskommission tagte insgesamt zwölf- 
mal und traf sich zudem diverse Male ausserhalb dieses 
Rahmens, um Informationen zu bestimmten Sachfragen mit 
gemeinderätlichen Delegationen, respektive Fachpersonen, 
zu besprechen. Ansonsten bereitete die Kommission wie 
gewohnt die Geschäfte für den Stadtrat vor, nahm die reg-
lementarischen Aufsichtspflichten wahr und besuchte zwei 
Verwaltungsabteilungen. Für Details wird auf den separat 
erfolgenden Tätigkeitsbericht der Geschäftsprüfungskom-
mission verwiesen.

0.2.3.2 Spezialkommission «Totalrevision 
 der Stadtordnung» (RSO-Kommission)

Am 16. März 2017 beschloss der Stadtrat, die veraltete Stadtord-
nung in einem innovativen Verfahren unter Beteiligung der 
Bieler Bevölkerung total zu revidieren. Gleichzeitig bestimmte 
der Stadtrat die Einsetzung der RSO-Kommission. Deren Mit-
glieder vertraten die Kommission in der ersten Projektphase 
in den vier Vorbereitungsprojekten für den öffentlichen Di-
alog. Die Kommissionsmitglieder sind bei der Erarbeitung 
der möglichen Inhalte dieser neuen Stadtordnung von ihrer 

Im Laufe des Jahres demissionierten: Baltzer Niklaus (SP), 
Bösch Andreas (Grüne), Bundeli Sandro (SVP), Dillier Adrian 
(SVP), Güdel Martin (Die Eidgenossen), Güntensperger 
Nathan (GLP), Haueter Joël (SVP), Kugathas Sakitha (PSR) und 
Löffel Christian (EVP).

0.2.2 Stadtratsbüro

Präsidium: Rindlisbacher Hugo (Die Eidgenossen)
1. Vizepräsidium: Tennenbaum Ruth (Passerelle)
2. Vizepräsidium: Cadetg Leonhard (FDP)
Stimmenzähler: Baltzer Niklaus (SP), bis 30.04.2017

  Pierre Ogi (PSR), 01.05.2017 – 01.10.2017

  Susanne Clauss (SP), ab 18.10.2017

Stimmenzähler: Gugger Reto (BDP)

2017 fanden sieben Sitzungen des Stadtratsbüros sowie eine 
Fraktionspräsidiensitzung statt. Themen von allgemeinem 
Interesse waren vorab das vom Stadtrat seit Langem verlangte 
interaktive Stadtratsportal, welches nun über das Geschäft 
20160282 «Elektronische Dokumentenverwaltung (eDOC) 
für die gesamte Bieler Stadtverwaltung» laut Auskunft der städ-
tischen Informatik endlich an die Hand genommen werden 
soll. Daneben gab es verschiedene organisatorische Belange 
des Stadtrats zu besprechen und nach Möglichkeit zu regeln.

0.2.3 Ständige und nicht ständige vorberatende 
 Kommissionen

–

Arnold Marc (SP)
Arnold Niels (SP)
Augsburger-Brom Dana (SP)
Baltzer Niklaus (SP)
Beriger Michelle (Les Verts)
Bohnenblust Peter (FDP)
Bord Pascal (PRR)
Bösch Andreas (Grüne)
Bundeli Sandro (SVP)
Cadetg Leonhard (FDP)
Clauss Susanne (SP)
Dillier Adrian (SVP)
Diop Mamadou (PSR)
Fischer Pascal (Die Eidgenossen)
Francescutto Luca (UDC)
Frank Lena (Grüne)
Freuler Fritz (Grüne)
Gonzalez Glenda (PSR)
Grupp Christoph (Grüne)
Güdel Martin (Die Eidgenossen)

Gugger Reto (BDP)
Güntensperger Nathan (GLP)
Gurtner Roland (Passerelle)
Gurtner-Oesch Sandra (GLP)
Hamdaoui Mohamed (PSR)
Haueter Joël (SVP)
Jean-Quartier Caroline (PSR)
Känzig Urs (Grüne)
Kaufmann Stefan (FDP)
Koller Levin ( JUSO)
Kugathas Sakitha (PSR)
Külling Urs (SP)
Leuenberger Bernhard (FDP)
Löffel Christian (EVP)
Meyer Miro ( JUSO)
Molina Franziska (EVP)
Moser Peter (FDP)
Ogi Pierre (PSR)
Paronitti Maurice (PRR)
Pittet Natasha (PRR)

Rebetez Maurice (PSR)
Rindlisbacher Hugo (Die Eidgenossen)
Roth Myriam (Les Verts)
Scherrer Martin (SVP)
Scheuss Urs (Grüne)
Schmid Judith (PdA)
Schneider Sandra (SVP)
Schor Alfred (EDU)
Steinmann Alfred (SP)
Stocker Julien (GLP)
Strobel Salome (SP)
Suter Daniel (PRR)
Sutter Andreas (BVP)
Tanner Anna (SP)
Tennenbaum Ruth (Passerelle)
Wächter Olivier (UDC)
Wendling Cécile (FDP)
Widmer Patrick (UDC)
Wiederkehr Martin (SP)
Wiher Max (GLP)

0.2.1 Zusammensetzung am 1.1.2017
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formation vom 8. Februar 2017 informieren. In diesem Zu- 
sammenhang wurden neben Fragen zum Projekt AGGLOlac 
auch solche zum Funktionieren der Kommission sowie von 
deren Zusammenarbeit mit Projektleitung, Lenkungsgremi-
um und Gemeinderäten von Biel und Nidau aufgeworfen. 
Im Laufe des Jahres konnten diese organisatorischen Fragen 
geklärt und die Zusammenarbeit – insbesondere mit den Ge-
meinderäten – verbessert werden. Thematisch beschäftigte 
sich die IKA mit dem Fortschritt des Projektes AGGLOlac 
sowie Fragen rund um die Mobilität, die Energieversor-
gung, den gemeinnützigen Wohnungsbau, das Hochhaus, 
das Strandbad sowie die in den Stadträten von Biel und Ni-
dau eingereichte Motion «AGGLOlac: Abgabe des Baulandes 
im Baurecht» und deren Folgen. Mitte Jahr erhielt die IKA 
Einblick in das Infrastrukturprojekt Oberflächen sowie das 
Rahmenkonzept Mobilität und sie gab eine Stellungnahme 
dazu ab. An ihrer letzten Sitzung liess sich die IKA über den 
Stand der kantonalen Vorprüfung sowie der Abklärungen 
zu den Auswirkungen einer baurechtsweisen Abgabe des 
Baulandes informieren und nahm zur Kenntnis, dass die 
Volksabstimmung über den Zonenplan in Nidau sowie über 
die Landabgabe und das Infrastrukturprojekt in Nidau und 
Biel aufgrund dieser Abklärungen frühestens im zweiten 
Halbjahr 2019 stattfinden wird.

0.2.5 Rat für französischsprachige Angelegenheiten (RFB)

Diese (kantonale) Kommission existiert aufgrund des Ge-
setzes über das Sonderstatut des Berner Juras und über 
die französischsprachige Minderheit des zweisprachigen 
Amtsbezirks Biel (Sonderstatutsgesetz – SStG BSG 102.1). 
Neben den drei bisherigen gemeinderätlichen Mitgliedern 
(Stadtpräsident Erich Fehr sowie Silvia Steidle und Cédric 
Némitz) gehören dem Rat folgende Mitglieder an:

Präsidium:  Berger-Hirschi Pierrette
Vizepräsidium: Ogi Pierre
Mitglieder: Bord Pascal, Esseiva Monique, Fehr Erich, Liengme 
Marcel (Leubringen), de Montmollin André, Némitz Cédric, 
Nussbaumer Daniel (Leubringen), Paronitti Maurice, Sermet 
Béatrice, Simon Fatima, Steidle Silvia, Tonon Ariane, Vuille 
André

Der RFB berichtet über seine Tätigkeiten in einem eigenen, 
separaten Tätigkeitsbericht (vgl. www.caf-bienne.ch).

Schweigepflicht entbunden. Präsidium und Vizepräsidium 
gehören zudem dem Lenkungsausschuss an, mit dem Ziel, 
dort die stadträtlichen Belange einzubringen und den Aus-
tausch mit der Kommission und dem Stadtrat sicherzustellen. 
Die RSO-Kommission kann während der ganzen Dauer des 
Projekts Vorschläge und Änderungswünsche einbringen, 
wird aber später, bei der Vorberatung des Entwurfs der neuen 
Stadtordnung, an die Stelle der GPK treten. 

Präsidentin:  Pittet Natasha (PRR)
Vizepräsident: Wiederkehr Martin (SP)
Mitglieder: Beriger Michelle (Les Verts), Briechle Dennis (GLP – 
ab 18.10.17), Gurtner Roland (Passerelle), Hamdaoui Mohamed 
(PSR), Leuenberger Bernhard (FDP), Schmid Judith (PdA), 
Schneider Sandra (SVP), Wiher Max (GLP – bis 30.09.17)

Die RSO-Kommission tagte 2017 insgesamt dreimal im Ple-
num. Die Mitglieder informierten sich untereinander über 
den Fortschritt der zusammen mit der Verwaltung und 
Experten geführten Vorbereitungsarbeiten in den Teilpro-
jekten 1 bis 4 für den öffentlichen Dialog. Es galt, die der 
Bevölkerung vorzulegenden Themenbereiche zu definie-
ren und entsprechende Grundsatzfragen auszuarbeiten und 
danach aufzubereiten. Anschliessend gab die Kommission 
zuhanden des Gemeinderates ihre Stellungnahme zum 
geplanten weiteren Vorgehen und zu den Arbeitspapieren 
(Factsheets) für den öffentlichen Dialog ab.

0.2.4 Nicht vorberatende ständige und nicht ständige 
 Kommissionen

Im Laufe des Jahres waren keine Ersatzwahlen in die Kom-
missionen vorzunehmen.

0.2.4.1 Interkommunale Kommission AGGLOlac (IKA)

Die Stadträte von Nidau und Biel haben am 18. November 
2010, respektive 15. Dezember 2010, die Einsetzung einer inter-
kommunalen Kommission AGGLOlac beschlossen. Diese 
hat gemäss ebenfalls verabschiedeter Geschäftsordnung die 
Aufgabe, die Arbeiten im Rahmen des Projekts AGGLOlac 
politisch abzustützen und Empfehlungen zuhanden der Ent-
scheidungsträger der beiden Gemeinden abzugeben. 

Präsidium: Jenni Hanna (PRR Nidau)
Vizepräsidium: Augsburger-Brom Dana (SP)
Mitglieder: Deschwanden Inhelder Brigitte (SP Nidau), Leiser 
Matthias (FDP Nidau), Moser Peter (FDP), Sauter Viktor (SVP 
Nidau), Scheuss Urs (Grüne), Stucki-Steiner Carine (Grüne 
Nidau), Wiher Max (GLP)

Die IKA tagte 2017 fünfmal. An einer ersten Sitzung liess sie 
sich vertieft über die im Nachgang stattfindende Stadtratsin-
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20160091 Totalrevision der Stadtordnung/Projektstart/Ver-
pflichtungskredit Nr. 13000.0003 (CHF 30’000.–)

20160282 Elektronische Dokumentenverwaltung (eDOC) 
für die gesamte Bieler Stadtverwaltung/Verpflich-
tungskredit Nr. 28010.0821 (CHF 3’940’000.–)

20170044 Ersatzbeschaffung Tanklöschfahrzeug Bienna 
41/Verpflichtungskredit Nr. 94000.0024 (CHF 
660’500.–)

20170045 Ersatzbeschaffung Kleintanklöschfahrzeug Bi-
enna 51/Verpflichtungskredit Nr. 94000.0025 
(CHF 375’000.–)

20170041 Campus Biel/Bienne: Einräumung Baurecht an 
Biel-Gbbl. Nr. 9880 (Feldschlössli-Areal) zuguns-
ten Kanton Bern/Bewilligung Verpflichtungskre-
dit für Erwerb der notwendigen Drittgrundstücke 
sowie Abbrüche, Altlasten und Archäologie Nr. 
22000.0187 (CHF 14’473’600.–)/Botschaft

20150140 Kongresshaus Biel/Brandschutzmassnahmen 
Hochhaus/Verpflichtungskredit für die Ausfüh-
rung Nr. 54000.0438 (CHF 1’350’000.–)

20100219 Ausgliederung der städtischen Alters- und Pfle-
geheime in eine gemeinnützige Aktiengesell-
schaft/Eckwerte der Ausgliederung/Verpflich-
tungskredit (Rückweisung)

20170194 Quartier Bubenberg/Einführung einer Tempo-
30-Zone/Verpflichtungskredit Nr. 56000.0274 
(CHF 1’400’000.–)

20170242 Alters- und Pflegeheim Redernweg/Teilsanie-
rung und Erweiterung/Verpflichtungskredit Nr. 
89030.0003 (CHF 8’850’000.–)/Botschaft

20160189 Sanierung Schulanlage Geyisried/Verpflich-
tungskredit Nr. 54000.0401 (CHF 17’000’000.–)/
Botschaft

20170313 Neubau Turnhalle und Erweiterung Schulanlage 
Plänke/Verpflichtungskredit Nr. 54000.0234 
(CHF 12’950’000.–) und Teiländerung der bau-
rechtlichen Grundordnung der Stadt Biel im Be-
reich Turnhalle Plänke/Botschaft

20170304 Untergasse und Schmiedengasse/Ausnivellie-
rung/Verpflichtungskredit Nr. 56000.0289 (CHF 
1’800’000.–)

0.2.9 Nachkredite / Projektierungskredite

20120324 Projektstudien im Zusammenhang mit der Neu-
gestaltung des Bahnhofplatzes/Abrechnung Ver-
pflichtungskredite/Genehmigung eines Nach-
kredites

20170052 Bewilligung von Nachkrediten zulasten der Jah-
resrechnung 2016

20010191 Neuerstellung der koordinierten Lichtsignalanla-
gen Ländte-, Aarbergstrasse und Salzhausstrasse/

0.2.6 Rechnung / Budget

(vgl. Geschäftsbericht der Finanzdirektion)

0.2.7 Reglemente / Tarife

20170065 Teilrevision des Reglements über die Spezialfinan-
zierung «Entwicklung Bözingenfeld/Stades de 
Bienne» (SGR 437.9)

20170067 Reglement über die Mehrwertabgabe mit Schaf-
fung einer Spezialfinanzierung (SGR 721.15)

20110191 Teilrevision des Parkierungsreglements (SGR 
761.5)/Botschaft

20170071 Aufhebung Brunnenreglement betreffend die Rö- 
merquelle

20170138 Schaffung einer Spezialfinanzierung für partner-
schaftliche Planungsvorhaben mit gemeinnützi-
gen Wohnbauträgern (SGR 855.1)

20170256 Änderung des Reglements für das selbstständige 
Gemeindeunternehmen Energie Service Biel/ 
Bienne (ESB) (SGR 741.1)/Erhöhung der Konzes- 
sionsabgabe Elektrizität

20170274 Temporäre Teiländerung des Reglements über den 
Rat für französischsprachige Angelegenheiten 
(SGR 102.1)

20170313 Neubau Turnhalle und Erweiterung Schulanlage 
Plänke/Verpflichtungskredit Nr. 54000.0234 
(CHF 12’950’000.–) und Teiländerung der bau-
rechtlichen Grundordnung der Stadt Biel im Be-
reich Turnhalle Plänke/Botschaft

20170309 Wärme-/Kälteversorgung: Teilrevision des Regle-
ments ESB (SGR 741.1) und Ergänzung der Eigen-
tümerstrategie

0.2.8 Verpflichtungskredite

20160324 Schaffung von dringend benötigtem zusätzli-
chem Schulraum/Liegenschaft Mattenstrasse 90, 
Mietvertrag und Mieterausbau, Ausführung/Ver-
pflichtungskredit Ausbau Nr. 54000.0486 (CHF 
2’435’000.–)

20160325 Schaffung von dringend ab dem Schuljahr 
2017/2018 benötigtem zusätzlichem Schulraum/
Schulraumprovisorium Champagne/Verpflich-
tungskredit für die Ausführung Nr. 54000.0485 
(CHF 2’850’000.–)

20160334 Nelkenstrasse (Schleusenweg – Wasserstrasse) 
Neugestaltung der Strasse/Verpflichtungskredit 
Nr. 56000.0323 (CHF 700’000.–)

20160341 Quartier Zukunft/Einführung einer Tempo-
30-Zone/Verpflichtungskredit Nr. 56000.0276 
(CHF 1’500’000.–)
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Kaufmann, FDP, und Adrian Dillier, SVP, Beitrag 
TOBS zur nachhaltigen Haushaltsanierung 2016+/
Erfüllung/Abschreibung

20150170 Dringliche überparteiliche Motion 20150170, Ad-
rian Dillier, SVP, Dennis Briechle, GLP, Andreas 
Sutter, BVP, und Stefan Kaufmann, FDP, Beitrag 
Neues Museum Biel zur nachhaltigen Haushaltsa-
nierung 2016+/Erfüllung/Abschreibung

20170176 Stellenschaffung/Stellenstreichung per 01.01.2018
20170075 Budget 2018
20170075 Finanzplan 2019 – 2021 (Planjahre 2019 – 2021 

und Investitionsplanung 2018 – 2027)
20170271 CTS SA/Vereinbarung über eine Defizitdeckung 

gültig ab 01.01.2018/Botschaft
20170275 Erneuerung von zwei Baurechtsverträgen mit ge-

meinnützigen Wohnbauträgern (Sonniger Hof 
und Allgemeine Bau- und Wohngenossenschaft)

20170276 Geyisried/Büttenbergstrasse, Biel/GB Biel-Gbbl. 
Nr. 5619, 5620, 4361 und 8840; Verlängerung des 
Kaufrechts z.G. Vitali’s Generation AG und Casa e 
vita AG am 31. Dezember 2020

20170265 Abschreibung von Vorstössen mit abgelaufener 
Erfüllungsfrist
Wahl des Beauftragten für Datenschutz
Wahl einer privatrechtlichen Revisionsstelle für 
die Jahre 2017 – 2020
Tätigkeitsbericht 2016 Geschäftsprüfungskom-
mission

0.2.12 Parlamentarische Vorstösse

Vom Stadtratsbüro im Berichtsjahr beantwortete oder abge-
schriebene Vorstösse:
 – Das Stadtratsbüro beantwortete die überparteiliche Mo- 

tion 20170289 «Endlich eine zeitgemässe IT-Infrastruk-
tur für das Ratssekretariat», verfasste und forderte Mit-
berichte an.

0.2.13 Ratssekretariat

Das Ratssekretariat hat die Aufgabe, für den Stadtrat, das 
Stadtratsbüro, die Fraktionspräsidienkonferenz und für die 
diversen Kommissionen das Sekretariat zu führen sowie 
diese in juristischen und organisatorischen Fragen zu be-
raten. 2017 betreute und organisierte das Ratssekretariat 38 
ordentliche sowie vereinzelt ausserordentliche Sitzungen. 
Ferner diente das Ratssekretariat dem am Ratsbetrieb in-
teressierten Publikum als Anlaufstelle. Verwaltungsintern 
nahm es seine Funktion als Drehscheibe zum Parlament, 
zu dessen Mitgliedern und den Kommissionen wahr und 
erbrachte die damit zusammenhängenden Dienstleistun-
gen. Aufgrund eines Grundsatzentscheides der neuen 

Abrechnung Verpflichtungskredit Nr. 320100066/
Genehmigung Nachkredit

20120208 Kongresshaus Biel / Projektierung, Sanierung und 
Sofortmassnahmen/Verpflichtungskredite Nr. 
54000.0319 (CHF 740’000.–) und Nr. 4000.0439 
(CHF 1’560’000.–)

0.2.10 Abrechnungen

  Kompetenz Stadtrat
20010191 Neuerstellung der koordinierten Lichtsignal-

anlagen Ländte-, Aarbergstrasse und Salzhaus-
strasse/Abrechnung Verpflichtungskredit Nr. 
320100066/Genehmigung Nachkredit

  Kompetenz Geschäftsprüfungskommission
20080118 Champagne/Ersatz Kunstrasen
20110039 Schulhaus Bözingen/Teilsanierung/Ersatz Hei-

zung
20120087 Schule Mühlefeld Nord/Neubau Provisorium 

Kindergarten
20110150 Madretschstrasse/Kanalisationserneuerung

0.2.11 Weitere Geschäfte

20160302 Zuteilung der Direktionen für die Legislaturperi-
ode 2017 – 2020 an die Mitglieder des Gemein-
derates/Regelung der Stellvertretung

20170020 Einräumung von zwei Baurechten mit einseitiger 
Rücktrittsklausel vor Baurechtsbeginn

20160015/ Erheblich erklärte Motionen und Postulate – Zwei- 
20170014 jahresfrist/Fristverlängerungen bzw. Abschreibun-

gen gemäss Art. 42 und 43 der Geschäftsordnung 
des Stadtrates

20160328 Überführung von Grundstücken vom Finanz-ins 
Verwaltungsvermögen im Zusammenhang mit 
der Neubewertung nach HRM2

20170036 Klassenorganisation für das Schuljahr 2017/2018
20160091 Totalrevision der Stadtordnung/Projektstart
20170039 Einräumung eines Kaufrechts und Kaufrechtsver-

trag Grundstück Gbbl. Nr. 833 Solothurnstrasse/
Hermann-Lienhard-Strasse «Taubenlochareal»

20170052 Jahresrechnung 2016
20160302 Schwerpunkte der gemeinderätlichen Politik 

2017 – 2020
20170008 Geschäftsbericht 2016 der Stadtverwaltung Biel
20170114 Leistungscontrolling CTS SA für das Jahr 2016
20170139 Verkehrsbetriebe Biel (VB)/Geschäftsbericht und 

Jahresrechnung 2016
20170123 Leistungscontrolling 2016 Parking Biel AG
20170110 Tätigkeitsbericht 2016 Energie Service Biel/Bienne
20160206 Dringliche überparteiliche Motion 20150169, 

Dennis Briechle, GLP, Andreas Sutter, BVP, Stefan 
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durch die Stadt Biel im Auftrag der kantonalen Steuerver-
waltung ausgeführt wird. Zu dieser Anpassung ist eine ent-
sprechende Vernehmlassung aus Sicht des Datenschutzes 
abgegeben worden. 
 Pendent ist immer noch die Überarbeitung der 
«Überwachung am Arbeitsplatz» in der Personalverordnung. 
Der Leiter der Abteilung Informatik und Logistik hat ein 
erstes Arbeitspapier für eine künftige Lösung erarbeitet, das 
aber noch mit der Abteilung Personelles bereinigt werden 
muss. Ebenfalls immer noch pendent ist die Anpassung des 
Datenschutzreglements und der Datenschutzverordnung 
hinsichtlich Berechtigungen Abrufverfahren. Hier wurde 
zuhanden der zuständigen Abteilung eine angepasste und 
erweiterte Vernehmlassung eingereicht.

Aufsichtsanzeigen
Bei der Aufsichtsstelle für Datenschutz ist eine Aufsichtsan-
zeige im Zusammenhang mit ungenügenden Schutzmass-
nahmen beim Lagern von archivierten Akten in einem 
Betagtenheim eingegangen. Nachdem die Heimleitung mit 
den Vorwürfen entsprechend konfrontiert worden war, 
wurden die Mängel behoben.

Vorabkontrollen
Das im letzten Jahr eingeführte Intranet konnte inzwi-
schen genehmigt werden. Noch offen ist die Einführung 
von eDoc (ein elektronisches Geschäftsverwaltungs- und 
Ablagesystem), das im gegebenen Zeitpunkt noch mittels 
Vorabkontrolle geprüft werden muss.

Register
Das Register ist inzwischen fertiggestellt und mit einem Vor-
wort versehen worden. Es enthält nur Sammlungen von Per-
sonendaten, die von den einzelnen Abteilungen der Stadt 
Biel dem Ratssekretariat gemeldet worden sind. Jede Abtei-
lung, die Personendaten bearbeitet oder bearbeiten lässt, ist 
selbst für den Datenschutz verantwortlich. Das Register der 
Sammlungen von Personendaten soll über die Bearbeitung 
von Personendaten in der Stadtverwaltung informieren. Es 
hat zum Ziel, die Ausübung des Auskunftsrechts, ein Haupt-
instrument des Datenschutzes, zu erleichtern. Aufgrund 
dieses Rechts kann jedermann Auskunft über die ihn be-
treffenden Daten einer bestimmten Sammlung verlangen. 
Jede Person kann in das Register der Datensammlungen 
Einsicht nehmen. Es liegt während den normalen Schalter-
öffnungszeiten beim Ratssekretariat an der Mühlebrücke 
5a, Biel, auf. Zudem ist es auf der Homepage der Stadt Biel 
aufgeschaltet. Mithilfe des Registers kann der Benützer die 
Sammlung bestimmen, über welche er Auskünfte begehrt. 

Anpassung Datenschutzgesetzgebung; Ausblick
Die in der EU vorgenommene Datenschutzreform hat auch Aus- 
wirkungen auf die Datenschutzgesetzgebung in der Schweiz. 

Informatikleitung, nur noch standardisierte Applikationen 
einzusetzen und auf Eigenentwicklungen weitestgehend zu 
verzichten, wurden die Arbeiten am ursprünglich geplan-
ten elektronischen Stadtratsportal eingestellt. Stattdessen 
wird auf eine neue, vom Stadtrat im März 2017 verabschie-
dete eDOC-Lösung (elektronische Geschäftsverwaltung) 
verwiesen, die explizit auch eine Extranet-Portallösung für 
den Stadtrat erlauben soll. Mit den entsprechenden Arbei-
ten wurde in der zweiten Jahreshälfte begonnen.

0.2.13.1 Datenschutzaufsicht 

Gemäss Art. 10 Datenschutzreglement (SGR 152.04) ist die 
Aufsichtsstelle für den Datenschutz administrativ dem Rats-
sekretariat angegliedert, erstattet dem Stadtrat jährlich Be-
richt und weist gegebenenfalls auf Mängel und wünschbare 
Änderungen hin. Als Delegierten für den Datenschutz für 
die Legislatur 2017 – 2020 fungiert Herr Fürsprecher Kurt 
Stöckli, Bern. Nachfolgend dessen Jahresbericht:

Beratung der Verwaltung
Folgende Anfragen aus der Verwaltung mussten u.a. beur-
teilt werden:
 – Dürfen Personendaten für einen Newsletter auf auslän-

dischen Servern gespeichert werden?
 – Welche Voraussetzungen müssen für die Erteilung einer 

Listenauskunft erfüllt werden?
 – Welche Kriterien müssen bei einer Datenschutzverein-

barung mit externen Dritten berücksichtigt werden?
 – Welches sind die Sicherheitsvoraussetzungen für Publi-

kationen auf der Homepage?
 – Wann und unter welchen Voraussetzungen müssen Da-

ten von der Homepage gelöscht werden?
 – Unter welchen Voraussetzungen dürfen Personendaten 

einer anderen Behörde der gleichen Gemeinde bekannt 
gegeben werden?

 – Welche Bedeutung haben sog. «Disclaimer» im Zusam-
menhang mit einer Homepage?

 – Zwecks Besprechung diverser Fragen hat zudem mit der 
Abteilung Informatik und Logistik eine Sitzung in Biel 
stattgefunden.

Beratung von Betroffenen
Von Privaten gingen nur wenige Anfragen ein. Sie konnten 
entweder erledigt werden oder aber die Aufsichtsstelle war 
nicht zuständig.

Vernehmlassungen
Die kommunalen Bestimmungen betreffend die Berech-
tigungen im Gemeinderegistersystem GERES mussten er-
neut angepasst werden, nachdem im Zusammenhang mit 
den Quellensteuern der grösste Teil dieser Veranlagungen 
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0.3

Gemeinderat
Conseil municipal

Am 15. September 2017 hat der Bundesrat die Botschaft für 
ein totalrevidiertes Datenschutzgesetz (DSG) publiziert. So 
soll insbesondere das Datenschutzrecht den Bedürfnissen 
der Informationsgesellschaft angepasst und der Schutz der 
Persönlichkeits- und Grundrechte gestärkt und gleichzeitig 
der Datenaustausch gestärkt werden. Diese Revision des 
Bundesgesetzes über den Datenschutz sowie die moder-
nisierte ER-Konvention 108 werden indirekte und direkte 
Auswirkungen auf die für die Gemeinden massgebenden 
kantonalen Datenschutzgesetze haben. In einem von der 
Konferenz der Kantonsregierungen erstellten Leitfaden ist 
der Anpassungsbedarf bei den kantonalen Informations- und 
Datenschutzgesetzen festgehalten worden. Sobald die dies-
bezügliche Anpassung auf kantonaler Ebene erfolgt ist, wird 
auch ersichtlich sein, inwiefern und in welchem Umfang 
die Datenschutzreglemente in den Gemeinden angepasst 
werden müssen. Angestrebt wird ein Inkrafttreten des über-
arbeiteten kantonalen Datenschutzgesetzes auf Herbst 2018.

0.3.1 Composition

La composition du Conseil municipal pour la première 
année de la législature 2017 – 2020 s’est établie ainsi: 

Erich Fehr (SP), Stadtpräsident; Silvia Steidle (PRR), direc-
trice des finances et vice-présidente du Conseil municipal; 
Barbara Schwickert (Grüne), Direktorin Bau, Energie und 
Umwelt; Cédric Némitz (PSR), directeur de la formation, de 
la culture et du sport; Beat Feurer (SVP), Direktor Soziales 
und Sicherheit.

0.3.2 Kommissionen

Der Gemeinderat hat einige Ersatzwahlen vorgenommen.

0.3.3 Erlasse

Folgende Erlasse wurden beschlossen, aufgehoben, total- 
oder teilrevidiert:
 – Teilrevision des Reglements über die Spezialfinanzierung 

Entwicklung Bözingenfeld/Sportstadien Tissot Arena 
(SGR 437.9);

 – Teilrevision des Reglements über den Rat für französisch-
sprachige Angelegenheiten (SGR 102.1);

 – Teilrevision des Reglements für das selbstständige Ge-
meindeunternehmen Energie Service Biel/Bienne (ESB; 
SGR 741.1);

 – Totalrevision der Verordnung über die Kommission für 
Integration (SGR 152.07);

 – Erlass des Reglements über die Mehrwertabgabe (SGR 
721.15);

 – Erlass der Verordnung über das Sport- und Kulturstudium 
(SGR 430.112);

 – Erlass des Reglements über die gesunde Ernährung in 
städtischen Betreuungsstrukturen (SGR 811.01);

 – Erlass der Verordnung über die Förderung des gemein-
nützigen Wohnungsbaus (SGR 854.11)

 – Erlass des Reglements über die Spezialfinanzierung für 
partnerschaftliche Planungsvorhaben mit gemeinnützigen 
Wohnbauträgern (SGR 855.1)

 – Aufhebung des Brunnenreglements Römerquelle

0.3.4 Abrechnungen

 – Madretschstrasse/Kanalisationserneuerung
 – 5 koordinierte Lichtsignalanlagen 
 – Neuenburgstrasse 58 in Biel/Sanierung der Buffetanlage 

im Restaurant Du Lac
 – Brunngasse 4 Biel/Sanierung der Arbeitsflächen und 

Mobiliar im Restaurant zum Thailänder
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 – Sanierung der Heiz- und Warmwasseraufbereitungs-
anlagen diverser Liegenschaften

 – Erwerb des Grundstücks Biel-Grundbuchblatt Nr. 4552 
an der Poststrasse 41

 – Biel, Madretschstrasse 15 und 17/Erwerb Liegenschaft 

0.3.5 Verpflichtungskredite

Projektierungskredite
Neumarktstrasse (Kanalgasse – General-Dufour-Strasse)/Sanierung und Neugestaltung 173’000.—

Buskonzept Biel 2020 Etappe 2/Boulevard des Sports, Verbindung zur Fritz-Oppliger-Strasse/Bau einer Busspur 290’000.—

Sportplatz Mettmoos/Ersatz Garderobe 125’000.—

Schiessanlagen Römer am Bözingenberg/Altlastenuntersuchung – technische Untersuchung 35’000.—

Totalrevision Stadtordung/Projektstart 340’000.—

 
Andere Verpflichtungskredite
Schaffung von Schulraum für das Schuljahr 2017/2018/Liegenschaft Mattenstrasse 90 4’998’200.—

Schaffung von Schulraum für das Schuljahr 2017/2018/Schulraumprovisorium Champagne 2’850’000.—

Nelkenstrasse (Schleusenweg – Wasserstrasse)/Neugestaltung Strasse 700’000.—

Leistungsvertrag Verein Centre Animation Jeunesse (Villa Ritter) 640’000.—

Leistungsvertrag Verein Pro Robinsonspielplatz Mett 448’000.—

Leistungsvertrag Verein Kinder gestalten (Malhaus) 41’200.—

Leistungsvertrag Verein Kinderfreunde 40’000.—

Gesamtkonzept «Informatique Scolaire/Schulinformatik Biel-Bienne» (ISIB)/Projekt für Beschaffung 

Arbeitsmittel und Konzeptarbeiten 295’000.—

Energiestadtlabel/Konzept Biodiversität (Phase 1) 100’000.—

Zustandsanalyse Liegenschaften im Verwaltungsvermögen 70’000.—

Ersatzbeschaffung eines Tanklöschfahrzeuges der Berufsfeuerwehr 660’500.—

Ersatzbeschaffung eines Tanklöschfahrzeuges der Regiofeuerwehr Agglomeration Biel 660’500.—

Einmündung Salzhaus-/Murtenstrasse/Änderung der Vortrittsregelung 57’000.—

Erhebung der Verkehrsdaten/Anschaffung und Installation motorisierter Verkehr 295’000.—

A5-Westast/Prüfung des Ausführungsprojektes/Vorgehen 200’000.—

Dokumenten-Management-System (DMS) für die gesamte Stadtverwaltung/Angepasste Vorlage an den Stadtrat 3’940’000.—

Tissot Arena/Ersatz Beleuchtung Eisstadion durch LED-Leuchten 245’000.—

Ersatzbeschaffung «Neue Friedhofsverwaltung» 73’810.—

Volkshaus/Massnahmen zur Erhöhung Personenbelegung Saal 75’000.—

Leistungsvereinbarung Volkshochschule 280’000.—

Kurzfristige Massnahmen zur Erhöhung des Steuersubstrates/Pilotprojekt «Wohnsitzermittlung» 

bei der Direktion Soziales und Sicherheit/Abteilung Öffentliche Sicherheit/provisorische Stellenschaffung 110’000.—

Archäologische Untersuchungen/Gemeinde Port, Gbbl. Nr. 537 110’972.—

Neue Tangentiallinie L 12 Brügg – Bözingenfeld/Versuchsbetrieb 170’029.—

Buskonzept Biel 2020/Angebotskonzept ÖV 2018 – 2021/Projektierung der Umsetzung Etappe 1 260’000.—

Zusatzbeschaffung Böschungsmäher Stadtgärtnerei 77’100.—

Verlängerung bzw. zusätzliche Eilkurse Grenchen Nord – Bözingenfeld (Buslinie 34)/Versuchsbetrieb 29’400.—

Nachhaltige Haushaltsanierung/Massnahmen «Einkäufe optimieren» (0 – 4) und «Genehmigungspflicht 

für externe Mandate» (0 – 5) 210’600.—

Tageselternverein/Leistungsvertrag 282’000.—

Ersatzbeschaffung Elektrogehwagen 31’100.—

Provisorium Champagne/Ausstattung für das Schuljahr 2017 – 2018 200’750.—

Sicherstellung Schulbetrieb 2017/Informatikmittel und audiovisuelle Geräte 2017 270’000.—

Sicherstellung Schulbetrieb 2017/Mobiliar und Maschinen 295’600.—

Mattenstrasse 90/Ausstattung für den Start des Schulbetriebes 2017 296’650.—
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Alpenstrasse und Rittermatte/Ausstattung für das Schuljahr 2017 – 2018 190’750.—

Theater Palace/Renovation/Freigabe 300’000.—

Energiestadtlabel/Partizipative Quartiergestaltung – naturnahe Grünräume 117’000.—

Marie-Louise-Bloesch-Weg (Mettstrasse – Scheibenweg)/Deckschichterneuerung 88’000.—

Campus Fachhochschule/Baurechtsvertrag/Einräumung Baurecht (Feldschlösschen-Areal) zugunsten 

Kanton Bern/Erwerb der notwendigen Drittliegenschaften sowie Abbrüche, Altlasten und Archäologie 14’473’600.—

Parzellierung und Kauf einer Teilfläche an der Länggasse 7’500.—

Ersatzbeschaffung eines Dienstfahrzeuges für das Polizeiinspektorat 71’000.—

Kitaplätze/Leistungsverträge 49’000.—/ 19’000.—

Anpassung der baurechtlichen Grundordnung der Stadt Biel zur Umsetzung der BMBV 195’000.—

Projekt femmes Tische mit Migrantinnen in Biel/Bienne/Leistungsvertrag 90’000.—

Schweizerische Plastikausstellung 300’000.—

Längfeldweg/Neugestaltung Trottoir mit Bushaltestelle und Wartehalle im Bereich Kauer Trend Möbelmarkt AG 

Realisierung und Landerwerb 220’000.—

Ersatzbeschaffung eines Lieferwagens 34’200.—

Einführung eines Systems für die Verwaltung von Arbeitszeit 295’000.—

Einführung eines Systems für das Absenzen- und Case-Management/Konzeptvorschlag 45’400.—

Länggasse 1A/Heimfall Baurecht Biel-Gbbl. Nr. 8171 Wohnbaugenossenschaft EWO 170’150.—

Umsetzung Reglement über die gesunde Ernährung in städtischen Betreuungsstrukturen 212’500.—

Brandschutzmassnahmen Kongresshaus/Ausführung 1’350’000.—

Schutzanlage Sahligut/Umnutzung und Erneuerung/Projektierung 240’000.—

Rat für französischsprachige Angelegenheiten (RFB/CAF)/Leistungsvertrag/Erneuerung für die Jahre 2018 – 2021 20’000.—

Umsetzung Neuordnung Pflegefinanzierung/Künftige Rechtsform der Trägerschaft der städtischen 

Alters- und Pflegeheime/Eckwerte der Ausgliederung 680’000.—

Quartier Bubenberg/Einführung einer Tempo-30-Zone 1’400’000.—

Höheweg und Pavillonweg (Tschärisweg – Alpenstrasse)/Kanalisationserneuerung/Projektgenehmigung 920’000.—

Abwasserbauwerke (PW, RKB)/Ersatz Alarmierungssystem/Projektgenehmigung 230’000.—

Verkehrlich flankierende Massnahmen/Sofortmassnahme VS10 Optimierung Verkehrssteuerung 

Kreuzplatz – Friedweg 259’000.—

Verkehrlich flankierende Massnahmen/Sofortmassnahme VS11 Buspriorisierung Portkreisel 

und Brüggstrasse – Mösliweg 297’000.—

Verkehrlich flankierende Massnahmen/Sofortmassnahme VS9 Engpasssteuerung Unterführung 

Mett – Madretschstrasse 298’000.—

Verkehrlich flankierende Massnahmen/Sofortmassnahme VS6 Buspriorisierung und Dosierung 

Orpundstrasse – Mettlenweg 195’000.—

Verkehrlich flankierende Massnahmen/Sofortmassnahme VS5 Buspriorisierung und Dosierung 

Längfeldweg – Bürenstrasse und Längfeldweg – Jakobstrasse 294’000.—

Verkehrlich flankierende Massnahmen/Sofortmassnahme VO1 Neue Verkehrsführung 

Unterführung Mühlestrasse 55’000.—

Gesamtmobilitätsstrategie der Stadt Biel 227’000.—

Schulhaus Champagne/Anschluss an Fernwärmeverbund KWC 70’000.—

Anschaffung Schneepflug 28’800.—

Ersatzbeschaffung eines Kommunaltraktors (Inv. Nr. 171) 41’100.—

Ersatzbeschaffung eines Kommunaltraktors (Inv. Nr. 173) 42’100.—

Anschaffung Winterdienststreuer 40’100.—

Stadtarchiv/Abbau des Erschliessungsrückstandes/Auslagerung der Arbeiten 270’000.—

Cannabis-Versuche/Teilnahme der Stadt Biel am Pilotprojekt der Universität Bern 35’000.—

Neubeschaffung Mähwerk als Anbaugerät zu vorhandenem Kompakttraktor 22’600.—

Neubeschaffung Fahrzeug und Maschinen Tissot-Arena und Schüssinsel 160’000.—

Verkehrlich flankierende Massnahmen/Sofortmassnahme VE1 Verkehrsmassnahmen Mühlefeld 164’000.—

Alters- und Pflegeheim Redernweg/Teilsanierung und Erweiterung 150’000.—

Brückenkataster der Stadt Biel 238’000.—

Garderobengebäude Längfeld 2/Sanierung Wärmeerzeugung/Warmwasseraufbereitung 130’000.— 
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0.3.6 Einbürgerungen

Der Gemeinderat, der für die Zusicherung des Gemein-
debürgerrechts zuständig ist, hat 2017 168 Personen das 

Gemeindebürgerrecht zugesichert (für Einzelheiten s. unter 
Bevölkerung S. 69).

Schulanlage Geyisried/Sanierung 17’000’000.—

Schulhaus Bubenberg «Freco»/Anpassung der Tagesschule 105’000.—

Gefahrenkarte, Revision 2017 285’000.—

Harmonisierung des Schweizer Zahlungsverkehrs/Anpassung 180’230.40

Untergasse – Schmiedengasse/Ausnivellierung/Verkehrsmassnahmen 1’800’000.—

Kongresshaus Biel/Sofortmassnahme Umbau Fitnesszone 285’000.—

Kongresshaus Biel/Projektierung Sanierung und Sofortmassnahmen 1’560’000.—/ 740’000.—

Sozialpolitische Perspektiven 2020/Koordinierte baupolizeiliche Task Force/Projektorganisation 162’000.—

Ersatzbeschaffung eines Kommunalfahrzeuges 193’200.—

Ersatzbeschaffung Minimulden 11’000.—

Ersatzbeschaffung Traktoranhänger 35’400.—

Ausserordentliche Ersatzbeschaffung eines Lieferwagens 31’700.—

Gesamtmobilitätskonzept Zustand Ostast 145’243.—

Hintergasse/Kanalisationserneuerung 480’000.—

Festival LAKELIVE 2018 Biel/Bienne/Beitragsgesuch 80’000.—

FixNet AII-IP 157’000.—

Verkehrlich flankierende Massnahmen/Aktualisierung der Wegweisung nach der Eröffnung des A5-Ostastes 168’000.—

Programm schritt:weise/Leistungsvereinbarung 33’000.—/ 98’000.—

Teiländerung der baurechtlichen Grundordnung im Bereich Kreuzplatz Nord (ZPP 2.1.) 60’000.—

Kündigung des Baurechtsvertrages per 31.12.17 durch die Lanz AG und Heimfall des Baurechtes 

Biel-Grundbuchblatt Nr. 8974, Fritz-Oppliger-Strasse 21 Biel/Gebundener Verpflichtungskredit 

(Heimfallentschädigung) und Verpflichtungskredit (Unterhalt) 1’755’000.—/ 60’000.—

Wasenstrasse und Wasserstrasse/Kanalisationserneuerung/Projektgenehmigung 1’100’000.—

 
Nachkredite
Tagesschule und Kindergarten Sahligut 250’000.—

Einwohner- und Spezialdienste/Überprüfung der Prozesse/Verpflichtungskredit/Vorgehensvorschlag 

Stellenschaffungen 85’320.—

Kollegialität im Gemeinderat/Auftrag zur Überprüfung der Dotation und Aufgaben der Direktionssekretariate 

PRA/stv. Direktionssekretär/in 34’548.—

Kollegialität im Gemeinderat/Auftrag zur Überprüfung der Dotation und Aufgaben der Direktionssekretariate 

FID/stv. Direktionssekretär/in 34’548.—

Kollegialität im Gemeinderat/Auftrag zur Überprüfung der Dotation und Aufgaben der Direktionssekretariate 

DSS/stv. Direktionssekretär/in 34’548.—

Kollegialität im Gemeinderat/Auftrag zur Überprüfung der Dotation und Aufgaben der Direktionssekretariate 

BKS/stv. Direktionssekretär/in 34’548.—

Kollegialität im Gemeinderat/Auftrag zur Überprüfung der Dotation und Aufgaben der Direktionssekretariate 

BEU/stv. Direktionssekretär/in 34’548.—

Jakob-Stämpfli-Strasse (Grünweg – Falkenstrasse)/Kanalisationssanierung 190’000.—

Städtische Betagtenheime/Verlängerung der Leitung ad interim 130’000.—

Externe Mandate des städtischen Übersetzungsdienstes/Budget 2017 50’000.—

Arealentwicklung Jakob-Strasse Süd 120’000.—

Einführung HRM2/Gebundener Verpflichtungskredit/Kompensation 150’000.—

Stellenschaffungen Abteilung Soziales 2017/Neu zu schaffende, definitive Stellen, deren Finanzierung 

vollumfänglich durch den Kanton sichergestellt ist 52’160.—

Kitaplätze/Leistungsverträge 29’600.—/ 11’400.—
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0.3.7 Vernehmlassungen an den Kanton

 – BKW-Beteiligungsgesetz (BKWG)
 – Richtplananpassungen 2016/Konsultationsverfahren
 – Kantonales Integrationsprogramm 2018 – 2021 (KIP 2)/

Konsultation
 – Steuergesetzrevision Kanton Bern 2019
 – Teilrevision des Raumplanungsgesetzes (RPG)/Zweite 

Etappe
 – Revision des Wasserrechtsgesetzes/Wasserzinsregelung 

nach 2019
 – Wiederherstellung der Souveränität der Kantone bei 

Wahlfragen/Änderung der Bundesverfassung
 – Teilrevision des Gesetzes über die politischen Rechte 

des Kantons Bern
 – Kulturstrategie 2018
 – Gesetz über den Finanz und Lastenausgleich (FILAG)/

Bericht über die Erfolgskontrolle
 – Steuervorlage 17 (SV17)
 – Revision Quellensteuerverordnung

0.3.8 Vernehmlassungen an die Eidgenossenschaft

 – Neue Einteilung der Prämienregionen/Änderung der 
Verordnung des EDI 

 – Beschleunigung der Asylverfahren (Neustrukturierung 
des Asylbereichs)/Plangenehmigungsverfahren/Teilin-
kraftsetzung der Änderung des Asylgesetzes (AsylG)

 – Verordnung über die Reform der Altersvorsorge 2020
 – Notfallschutzverordnung NFSV
 – Totalrevision des Nationalstrassenabgabegesetzes 

(NSAG)
 – Ausführungsbestimmungen zur Änderung des Auslän-

dergesetzes (Steuerung der Zuwanderung von Vollzugs-
verbesserungen bei den Freizügigkeitsabkommen) 

 – Bürgerrechtsverordnung/Umsetzung des Bundesbeschlus-
ses über die erleichterte Einbürgerung von Personen der 
dritten Ausländergeneration/Informelle Konsultation

 – Bundesgesetz über die Unterstützung der nationalen 
Menschenrechtsinstitution 

 – Kampf gegen die Diskriminierung aufgrund der sexuel-
len Orientierung/Entwurf der Rechtskommission des 
Nationalrates

 – Totalrevision der Verordnung über den Abzug der Kos-
ten von Liegenschaften des Privatvermögens bei der di-
rekten Bundessteuer (Liegenschaftskostenverordnung, 
SR 642.116)

 – Inkassohilfeverordnung
 – Genehmigung und Umsetzung des Notenaustausches 

zwischen der Schweiz und der EU betreffend die Über-
nahme der Richtlinie (EU 2017/853) zur Änderung der EU- 
Waffenrichtlinie

0.3.9 Andere Vernehmlassungen 

 – Finanzielle Beiträge Kulturinstitutionen von regionaler 
Bedeutung für den Zeitraum 2020 – 2023

 – Anhörung Fernbusangebot Domo Reisen & Vertriebs AG
 – Überkommunaler Richtplan Nachnutzung SBB-Trassee 

La Neuveville-Twann/Öffentliches Informations- und 
Mitwirkungsverfahren 

 – Fusion der bestehenden 3 Gemeindeverbände im Ber-
ner Jura zu einem einzigen neuen Gemeindeverband 
«Jura bernois.Bienne» ( Jb.B)

0.3.10 Séances du Conseil municipal

Le Conseil municipal a siégé à 43 reprises au cours de l’année 
2017. Deux séances dites de retraites ont été menées, sur les 
thématiques suivantes: planification des investissements et 
révision totale du Règlement de la Ville de Bienne. Depuis 
le 1er août 2017, les séances du Conseil municipal sont plus 
structurées et préparées en amont, ce qui permet non seule-
ment à l’exécutif de se focaliser davantage sur les questions 
de fond, mais aussi d’augmenter sensiblement la qualité des 
affaires. Ces changements, qui ont nécessité une révision de 
l’ordonnance sur le Règlement du Conseil municipal (RDCo 
152.12), résultent du projet de renforcement du travail gou-
vernemental, lancé en 2016. Concrètement, les affaires du 
Conseil municipal sont classées en 3 catégories: les affaires 
incontestées figurent dans la catégorie A et sont approuvées en 
bloc, c’est-à-dire sans aucune discussion. Les affaires de plus 
grande importance, qui nécessitent un échange au sein du 
Conseil municipal, sont classées dans la catégorie B et doivent 
faire l’objet au préalable d’une procédure de corapports géné-
ralisée, c’est-à-dire auprès de toutes les directions. Enfin, les 
affaires qui ne nécessitent pas une décision formelle, mais qui 
doivent faire l’objet d’une discussion sont regroupées dans la 
catégorie C. Par ailleurs, chaque séance du Conseil municipal 
est préparée au préalable par la Conférence des secrétaires 
généraux, qui se réunit chaque lundi midi. À cette occasion, 
chaque affaire est passée en revue et corrigée si nécessaire, 
de manière à ce que le mercredi, le Conseil municipal ne 
perde plus de temps sur des détails et puisse se concentrer 
sur l’essentiel. La séance de la Conférence des secrétaires 
généraux permet également de mieux coordonner les affaires 
à venir ainsi que la communication interne et externe entre 
les directions. Il est certain que ces nouveaux processus en-
gendrent davantage de travail en amont, notamment dans 
le cadre de la procédure de corapports. Néanmoins, de l’avis 
général, le bilan est globalement positif. 
 Der Gemeinderat fasste im Jahr 2017 insgesamt 934 
Beschlüsse (912 im 2016, 979 im 2015, 934 im 2014, 1014 
im 2013, 990 im 2012, 980 im 2011, 1065 im 2010 und 1062 
im 2009).
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0.4

Schwerpunkte der gemeinderätlichen Politik 2017 – 2020
Points forts de la politique du Conseil municipal 2017 - 2020

Pour la nouvelle législature, le Conseil municipal a décidé de limiter le nombre de ses points forts à ceux qui répondent au 
moins à l’une des catégories suivantes: le projet permet d’améliorer de manière significative le travail de l’Administration 
municipale, il présente un caractère stratégique d’importance pour le développement de la ville, il nécessite un investis-
sement financier conséquent ou il doit être approuvé par le Souverain en votation populaire. Par ce choix, il a souhaité 
éviter d’établir une longue liste de réalisations allant de soi.

Sur le fond, le Conseil municipal entend poursuivre au cours des quatre prochaines années le travail qu’il a entamé lors de 
la précédente législature, soit faire en sorte que la Ville de Bienne puisse se développer de manière solide et durable. Les 
objectifs mentionnés ci-après correspondent donc à la fois à la mise en place des conditions-cadre ou piliers nécessaires 
pour un fonctionnement moderne et efficient de la ville ainsi qu’aux premiers éléments du développement à venir de 
la ville. En parallèle, il a listé les objectifs qui permettent d’établir dans quel contexte social, culturel et économique ce 
développement doit se produire.

1 Piliers

Le Conseil municipal a fixé les objectifs suivants comme étant les piliers d’un développement durable
et positif de la Ville de Bienne:

1.1

Objectif / Ziel

Les infrastructures publiques sont modernes et durables.

Mesures / Massnahmen

 – Établissement d’un catalogue de l’ensemble des infrastructures de la Ville de Bienne et évaluation de leur état. Géo-
référencement des objets situés dans l’espace public. 

 – Proposition de mesures d’entretien et/ou d’assainissement des infrastructures sur la base du catalogue réalisé.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Die GIS-Grundlagen sind umgesetzt und erste Applikationen dazu sind im Web-GIS der Stadt Biel aufgeschaltet und 
werden laufend ergänzt.

 – Eine vereinheitlichte Zustandsanalyse der rund 20 grössten Liegenschaften im Verwaltungs vermögen ist in Arbeit. Ein 
weitgehend repräsentativer Überblick wird im Verlauf des Jahres 2018 vorliegen.

   

1.2

Objectif / Ziel

La numérisation des services est réalisée.

Mesures / Massnahmen

 – Création d’un guichet virtuel pour la population offrant plusieurs services en ligne (cyberadministration).
 – Numérisation des supports de travail pour l’Administration municipale (DMS).
 – Mise à disposition de moyens digitaux adaptés pour les écoles.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Der Verpflichtungskredit zur Realisierung des Programms eDOC wurde vom Stadtrat im Jahr 2017 genehmigt. Damit 
soll eine übergreifende elektronische Geschäftsverwaltung (GEVER) für die Organisationseinheiten der Stadt Biel 
eingeführt werden. Die Hauptziele des Programms sind Produktivitätsgewinn und Senkung von Kosten durch Auto-
matisierung von Standardprozessen und -abläufen (Vermeidung von Medienbrüchen), Verbesserungen des Informa-
tionsflusses, schnelleres Finden von Informationen und die Reduktion des Papierverbrauchs. eDOC bildet somit eine 
wesentliche Grundlage für die Einführung von E-Government. Der Aufbau eines entsprechenden, revisionstauglichen 
Dokumentenarchivierungsdienstes ist ebenfalls Bestandteil des Programms eDoc (Programm eDoc: Start: 01.10.2017, 
Ende: 30.09.2021, Budget: CHF 3’940 000.–).
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 – In einer Zusammenarbeit zwischen den Schulen und den Abteilungen Schule & Sport sowie Informatik und Logistik 
wurde das Projekt «Diana» (DigitalAnalog) lanciert. Das Projekt soll die Schulinformatik auf den aktuellen Stand bringen.

   

1.3

Objectif / Ziel

Les comptes annuels ainsi que les soldes de financement sont équilibrés.

Mesures / Massnahmen

 – Réalisation complète du programme d’assainissement des finances débuté en 2016. 
 – Amélioration du substrat fiscal par l’attrait de nouveaux contribuables.
 – Présence de la Ville de Bienne dans les organes cantonaux et nationaux chargés de questions fiscales et positionnement 

avec succès en leur sein.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Die im Projekt zur nachhaltigen Haushaltssanierung (NHS) enthaltenen Massnahmen bilden seit dem Budget 2016 
Bestandteil des Budgets der für die Umsetzung der Massnahmen verantwortlichen Direktionen. Die Realisierung der 
Massnahmen wird mittels Controlling begleitet und überwacht, und im Rahmen der Rechnungslegung wird über das 
Ergebnis berichtet. Die Massnahmen im Paket NHS wurden auf die Jahre 2016 bis 2018 ausgelegt, die damit verbunde-
nen Entlastungen sollen jedoch weitestgehend auch in die Folgejahre übernommen werden.

 – Die Kampagne «Willkommen in Biel» zur Attraktivierung der Stadt für qualifizierte Arbeitskräfte wurde im Laufe des 
Berichtsjahrs mit tatkräftiger Unterstützung der Wirtschaft gestartet. 

 – Die Stadt Biel ist via Exekutivmitglieder und Mitarbeitende der Stadtverwaltung in entsprechenden Interessenverbänden 
organisiert.

   

1.4

Objectif / Ziel

La Ville de Bienne est une employeuse attractive.

Mesures / Massnahmen

 – Mise en œuvre des mesures établies à la suite de l’enquête de satisfaction 2016 et réalisation d’une nouvelle enquête 
avant 2020.

 – Poursuite des mesures visant à faciliter la conciliation de la vie professionnelle et familiale.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Sur la base de l’analyse des résultats d’enquête, un catalogue de mesures globales a été établi pour l’ensemble de l’Admi-
nistration municipale et des mesures spécifiques ont également été définies au sein des directions et des départements. 
Un plan de mise en œuvre détaillé a été établi et doit être validé en 2018, mais les travaux de réalisation ont pu être 
initiés, pour une grande partie des mesures globales, durant la deuxième moitié de l’année 2017.

 – Les mesures permettant une flexibilisation des modèles de travail (temps partiel, temps de travail flexible) ont été mises 
en œuvre de façon continue au sein de l’Administration municipale en 2017. D’autres mesures, telles que la révision 
de l’ordonnance sur le temps de travail flexible et l’élaboration de directives sur le télétravail ont également pu être 
initiées. Celles-ci seront finalisées dans le courant de l’année 2018.
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1.5

Objectif / Ziel

Le bilinguisme est renforcé et vécu.

Mesures / Massnahmen

 – Extension de la filière bilingue ainsi que des programmes promouvant le bilinguisme à l’école.
 – Réalisation de mesures pour garantir des places d’apprentissage en suffisance dans les deux langues.
 – Établissement de mesures qui répondent aux attentes des deux groupes linguistiques exprimées dans le Baromètre du 

bilinguisme 2016.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Sur la base d’un concept validé par le canton de Berne, le Conseil municipal a décidé d’élargir le projet en lançant une 
Filière Bilingue secondaire (FiBiS). Ce concept renforce encore le principe de l’immersion réciproque. Les branches de 
français et d’allemand y seront enseignées au même niveau, sans distinction de langue principale et de langue secon-
daire. Dans la foulée, la Direction FCS a nommé une codirection bilingue à la tête de cette nouvelle entité scolaire. 
In den anderen Schuleinheiten werden zweisprachige Projekte durchgeführt. Dafür gibt es pro Schule eine(n) Veran-
twortliche(n) für die Zweisprachigkeit. 

 – In den Sekundarschulen wurde intensiv am Übertritt in eine Ausbildung nach der obligatorischen Schule gearbeitet 
und dabei auch neue Wege beschritten. «Lift» oder «RéFlex» sind Beispiele dieser Bemühungen.

 – Le Conseil municipal a validé en 2017 la Stratégie pour la formation professionnelle, dans laquelle des mesures spé-
cifiques ont été prévues: un plan de développement de l’offre de formation dans les deux langues a été établi, des 
mesures de marketing ciblées ont été définies (notamment auprès des jeunes francophones), des procédures concer-
nant la sélection et l’engagement de jeunes ont été redéfinies.

   

1.6

Objectif / Ziel

La politique foncière et immobilière de la Ville de Bienne est clairement définie.

Mesures / Massnahmen

 – Réalisation d’un concept d’utilisation de tous les bâtiments sis dans le patrimoine administratif et d’une nouvelle stra-
tégie pour les bureaux de l’Administration municipale.

 – Établissement d’une stratégie pour le développement de la ville par le biais du patrimoine immobilier et foncier.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Auch mit Blick auf das Postulat 20170207 werden die Arbeiten zur Prüfung resp. Realisierung eines zentralen Verwal-
tungsgebäudes wieder aufgenommen. Damit verbunden wird ein Nutzungskonzept bezüglich der städtischen Liegen-
schaften im Verwaltungsvermögen erarbeitet.

 – Le projet modèle biennois a permis de mettre un accent sur les terrains de la Ville de Bienne cédé en droit de super-
ficie à des coopératives de logements d’utilité publique: en collaboration avec des experts et les coopératives de 
construction et d’habitation, une analyse du parc immobilier d’utilité publique réalisé sur des parcelles municipales 
octroyées en droit de superficie a été conduite. Elle a permis d’examiner en détail les possibilités de densification des 
lotissements biennois d’utilité publique en tenant compte de nombreux critères et, ainsi, de déterminer leur potentiel 
de renouvellement et d’extension. Les résultats de cette étude doivent permettre de soutenir la planification à moyen 
et à long terme du développement des lotissements concernés.
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2 Premiers éléments

Le Conseil municipal définit les objectifs suivants qui constituent les premiers éléments
du développement de la Ville de Bienne:

2.1

Objectif / Ziel

Les infrastructures scolaires et sportives répondent à la demande tant sur le plan de la quantité que de la qualité.

Mesures / Massnahmen

 – Acquisition du bâtiment de l’ancien gymnase de la rue des Alpes.
 – Démarrage des travaux de construction de la nouvelle école de la Champagne. 
 – Réalisation de la nouvelle salle de gymnastique de la Plänke. 
 – Rénovation des écoles du Geyisried, du Tilleul et des Platanes. 
 – Rénovation de l’école Dufour et planification de ses besoins complémentaires sur l’aire Heuer. 
 – Établissement d’une vision de développement à moyen et à long terme pour les infrastructures sportives.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Die Verhandlungen mit dem Kanton für einen Kauf des Gebäudes an der Alpenstrasse wurden aufgenommen und sind 
pendent. Entsprechende (Zwischen-)Ergebnisse werden im Sommer 2018 erwartet.

 – Der Wettbewerb für die Erweiterung der Schulanlage Champagne wird in der ersten Jahreshälfte 2018 ausgelöst. 
 – Bei einer Zustimmung zu den beiden Bauvorhaben Plänke und Geyisried in der Volksabstimmung von Anfang März 

2018 werden die Bauarbeiten im Sommer 2018 beginnen.
 – Für die Sanierung der Schulanlage Dufour wird dem Stadtrat voraussichtlich gegen Ende 2018 ein Verpflichtungskredit 

für die Projektierung beantragt.
   

2.2

Objectif / Ziel

Les nouveaux quartiers AGGLOlac et Gurzelen sont assurés et en voie d’être construits.

Mesures / Massnahmen

 – Approbation des bases légales pour la réalisation d’AGGLOlac.
 – Approbation des modifications légales pour le secteur de la Gurzelen, lesquelles s’avèrent exemplaires et durables à tout 

point de vue.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – AGGLOlac: sur la base du premier rapport d’examen préalable (septembre 2016), il s’est avéré nécessaire d’approfondir 
certains thèmes. Les études complémentaires nécessaires, en collaboration avec les instances cantonales concernées 
ont pris plus de temps qu’escompté. La planification devrait être soumise à un second examen préalable dans le cou-
rant de 2018 et mis en dépôt public la même année. 

 – Gurzelen: la révision de la réglementation fondamentale en matière de construction dans le secteur «Gurzelen» a fait 
l’objet d’un dépôt public en 2017. La procédure d’approbation des plans pourra débuter en 2018. Sur la base de cette plani-
fication générale, il sera ensuite possible d’approfondir les réflexions dans le cadre de projets et de planification de détails.
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2.3

Objectif / Ziel

Les transports publics et la mobilité douce sont davantage utilisés par la population de Bienne et de l’agglomération.

Mesures / Massnahmen

 – Optimisations dans le secteur des transports publics selon le schéma d’offre 2018 - 2021. 
 – Définition et mise en œuvre des mesures pour un réseau piéton attractif. 
 – Établissement des lacunes dans le réseau cycliste et mise en œuvre des mesures pour y remédier.
 – Mise en place des mesures d’accompagnement en matière de circulation pour la branche est de l’A5.
 – Réalisation d’un examen et éventuelle redéfinition du concept de parcage pour toute la ville.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Stratégie globale de mobilité: le Conseil municipal a octroyé en 2017 un crédit d’engagement pour la conduite d’une 
étude visant à élaborer une stratégie de mobilité sur l’ensemble du territoire communal et pour tous les modes de trans-
port. Cette stratégie pourra être présentée dans le cours de 2018. Sur cette base, il sera ensuite possible de développer 
des stratégies sectorielles, permettant de coordonner, organiser et prioriser les mesures en faveur des transports public 
et de la mobilité douce notamment. 

 – Monitoring de la mobilité: un premier rapport de monitoring de la mobilité a pu être rédigé en 2017 sur la base du 
concept présenté au conseil de ville à fin 2016. Ce rapport présente l’état de référence, à savoir celui prévalent avant 
l’ouverture de la branche est de l’A5. Il sera présenté au Conseil de ville au début 2018.

 – Chemin de rive de la Suze: avec l’ouverture de l’Île-de-la-Suze (2017), la Ville de Bienne a complété de manière exem-
plaire son réseau de desserte piétons/vélos. Le chemin de rive pourra très prochainement être encore prolongé le long 
de l’Aire Omega (demande de permis de construire déposée à fin 2017), de manière à combler la dernière lacune 
physique dudit chemin de rive de la Suze. 

 – Im Rahmen der Umsetzung von kleinen und grossen Infrastrukturprojekten werden die Lücken im Langsamverkehrs-
netz geschlossen. 

 – Die verkehrlich flankierenden Sofortmassnahmen (vfM) werden schrittweise eingeführt und die verkehrlichen Umla-
gerungen zusammen mit den umliegenden Gemeinden im Rahmen der Taskforce begleitet.

 – Verschiedene Busbeschleunigungs massnahmen wurden zudem ausgeschieden und umgesetzt. Die Massnahmen 
konnten mit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2017 dem Betrieb übergeben werden. Weitere Massnahmen werden 
laufend umgesetzt sowie die Bushaltestellen im Zusammenhang mit übrigen Arbeiten an der Infrastruktur konform 
dem Behindertengleichstellungsgesetz umgestaltet.

 – Auf den Fahrplanwechsel 2017 mit der Umsetzung der ersten Etappe des Buskonzeptes 2020 wurde die Verkehrssteue-
rung auf die neuen Linienführungen ausgerichtet und die provisorischen Bushaltestellen in Betrieb genommen.

 – Bezüglich der Überprüfung und der Neudefinition des Parkplatzwesens sind im Jahr 2017 die derzeit notwendigen 
Anpassungen am Parkierungsreglement vorgenommen worden. Die Ausarbeitung der Grundlagen zur Erfassung der 
komplexen Problemstellung sind gestützt auf den vom Gemeinderat im Jahr 2017 ergangenen Auftrag an die federfüh-
rende Direktion im Gang.

   

2.4

Objectif / Ziel

La construction de la branche ouest de l’A5 est assurée et prend en compte les intérêts de la Ville de Bienne; la planification 
d’accompagnement urbanistique est assurée.

Mesures / Massnahmen

 – Défense des intérêts de la Ville de Bienne concernant le projet définitif de la branche ouest de l’A5 par voie d’opposi-
tion, afin d’obtenir des améliorations.

 – Élaboration et approbation des bases légales pour assurer l’accompagnement urbanistique de la branche ouest.
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Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Branche ouest de l’A5: la mise à l’enquête du projet définitif de la branche ouest de l’A5 a eu lieu en 2017. Le Conseil muni-
cipal a mis les moyens nécessaires à disposition pour permettre la rédaction d’une opposition circonstanciée concernant 
le projet autoroutier. Dès que les instances fédérales et cantonales seront prêtes, les discussions reprendront sur cette base.

 – Planification d’accompagnement urbanistique de la branche ouest de l’A5: au début 2017, le Conseil municipal a pré-
senté à l’ensemble de la population une vision urbanistique (horizon 2050) pour le développement de l’ensemble du 
périmètre directement touché par la réalisation de la branche ouest de l’A5, dans le cadre d’une procédure d’information 
et de participation publique. Les citoyens ont ainsi pu prendre position sur les concepts urbanistiques développés et sur 
les nouvelles bases réglementaires en matière de construction y relatives. La valorisation des inputs reçus est en cours.

   

2.5

Objectif / Ziel

Dans les quartiers, des espaces vivants sont proposés afin de favoriser la rencontre, la participation et la créativité.

Mesures / Massnahmen

 – Mise à disposition de lieux de rencontre dans les quartiers pour toutes les générations, permettant des activités créa-
trices, sportives, etc.

 – Encouragement de la participation de la population.
 – Mise à disposition de friches pour des projets temporaires.
 – Mise en place des conditions qui permettent l’évolution et le développement des activités culturelles.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Die QuartierInfos haben im letzten Jahr ihre Angebote und Besuchszahlen weiter ausgebaut. Sie verstärkten ihre Arbeit 
als Anlauf- und Begegnungsstätten für Jugendliche und Familien. Der Umzug des QuartierInfo Mett in die ehemalige 
Howald-Fabrik machte deutlich, wie das Engagement und die Mitwirkung der Quartierbevölkerung weiter gefördert 
werden können. Im Projekt Bildungslandschaft Bözingen konnten verschiedene Angebote wie ein Bewegungsförde-
rungsprojekt für Eltern mit Kleinkindern und die Begleitung des Partizipationsprozesses mit der Quartierbevölkerung 
für die Neugestaltung des Spielplatzes am Bergfeldweg erfolgreich realisiert werden.

 – Le projet Vision Madretsch s’est poursuivi sous la forme d’activités menées par des groupes d’habitantes et habitants 
du quartier.

 – Projekte für die Zwischennutzung von freistehenden Flächen oder auch städtischen Gebäuden im Finanzvermögen 
werden unter Abwägung der konkreten Verhältnisse und der tangierten Interessen unterstützt und vertraglich geregelt 
(Fabrik Howald, Gurzelen etc.).

 – Les démarches pour obtenir un soutien à une manifestation culturelle ont été simplifiées.
   

2.6

Objectif / Ziel

La Ville de Bienne réduit sa consommation d’énergie et favorise la biodiversité.

Mesures / Massnahmen

 – Obtention du label «European Energy Award® GOLD» d’ici 2020.
 – Mise en œuvre du plan directeur énergétique.
 – Définition d’objectifs en matière de politique climatique et mise en œuvre de mesures pour y parvenir.
 – Encouragement de la biodiversité dans la ville.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Im Audit des Jahres 2016 erhielt die Stadt Biel 69% der möglichen Punkte. Damit im 2020 das Energiestadt-Gold-Ziel 
von 75% erreicht wird, müssen weitere Massnahmen folgen. Im Fokus stehen die Sanierungen der gemeindeeigenen 
Gebäude sowie die Umsetzung des Richtplans Energie.
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 – Der Energie Service Biel/Bienne und die AEK Energie AG haben im Oktober 2017 das grösste Grundwassernutzungs-
projekt im Kanton Bern auf der Gurzelen gestartet. Zudem plant der Energie Service Biel/Bienne die Gewinnung von 
Energie aus dem Bielersee, um das Quartier Bahnhof Süd zu versorgen. 

 – Eine erste Analyse der Klimafolgen und -an passungen der Stadt Biel wurde 2014 erarbeitet. Im Rahmen vom Energie-
stadtlabel sollen bis 2020 detaillierte Massnahmen erfasst und umgesetzt werden. 

 – Im Jahr 2017 wurden kommunale Amphibien-, Reptilien- und Vogelförderkonzepte in Auftrag gegeben. Erste Massnah-
men folgen ab 2018. Für Schmetterlinge wurden im Jahr 2017 an drei Standorten Fördermassnahmen ergriffen. Zudem 
bietet die Stadt Biel seit 2017 eine kostenlose Beratung zur Förderung der Biodiversität in Gärten an.

   

2.7

Objectif / Ziel

La pauvreté structurelle diminue et davantage de personnes au bénéfice de l’aide sociale se réinsèrent dans la vie profes-
sionnelle.

Mesures / Massnahmen

 – Poursuite du principe d’orientation sur les résultats dans l’aide sociale et l’intégration professionnelle.
 – Intensification des efforts déployés pour intégrer directement les personnes en fin de droits dans le marché du travail 

primaire et développement de formes d’occupation innovantes dans le marché du travail secondaire.
 – Regroupement de l’ensemble du Département des affaires sociales dans un seul lieu afin d’optimiser le travail et de 

dégager des synergies.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – 2017 wurden die bewilligten Stellen bei der Abteilung implementiert. Die Fallsteuerung wurde durch die erforderliche 
Segmentierung umgesetzt. Die Prozessdokumentation steht zu zwei Dritteln und eine neue Kompetenzordnung für die 
Sozialhilfe-regelungen auf Basis des Intranets ist eingeführt. Die Grundlagen für die strategische Ausrichtung auf Wirkungs-
erzielung wurden gelegt, damit ab 2018 entsprechende Projekte initiiert werden können.

 – Mit denselben kantonalen Mitteln wurden mehr Integrationsprogrammplätze geschaffen, und diese führten zu mehr 
Ablösungen. Auch der Bereich der Nischenplätze wurde intensiviert. Die Grundlagen für weitere Schritte wurden ge- 
legt. Die Klärungen mit dem Kanton laufen. Das stadtfinanzierte Programm für junge Mütter wurde implementiert und hat Erfolg.

 – Das Projekt Esplanade zur Unterbringung der Abteilung Soziales wurde weiterverfolgt. Mit externer Expertise wurde  
der Raumbedarf überprüft und plausibilisiert, verschiedene Arbeitsplatzmodelle wurden eruiert und ein Raumpro-
gramm/Lastenheft (Anforderungen an die Räume/Technik) für den Umzug wurde erstellt, welches unabhängig vom 
späteren Standort die Basis für die Umsetzung abbildet.

   

2.8

Objectif / Ziel

La sécurité objective est améliorée, le sentiment de sécurité dans la population est plus fort et toutes les formes d’abus et 
de dégâts aux biens publics sont combattues.

Mesures / Massnahmen

 – Refonte du concept de sécurité de 2007 et mise en œuvre d’un catalogue de mesures.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Die Überarbeitung des Sicherheitskonzepts ist vom Gemeinderat noch nicht beschlossen worden.
   

2.9

Objectif / Ziel

La politique du 3e âge est élargie et dispose de bases claires.
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Mesures / Massnahmen

 – Poursuite de la politique du 3e âge et extension des projets dans les quartiers.
 – Définition d’une solution d’avenir pour une gestion adéquate et efficiente des EMS municipaux.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Im Rahmen des Projekts «Altern in Biel. Aktiv im Netz» wurden Informationsveranstaltungen für die Bevölkerung durchge-
führt und das Teilprojekt Kommunikation/Informationsbroschüre lanciert. Dabei wurden Workshops und Schreibateliers 
mit älteren Bürgerinnen und Bürgern organisiert.

 – Der Gemeinderat legte dem Stadtrat 2017 den Bericht mit den Eckwerten für die Ausgliederung der Heime in eine 
gemeinnützige Aktiengesellschaft vor. Der Stadtrat lehnte die Ausgliederung ab und beauftragte den Gemeinderat, die 
Heime innerhalb der Stadtverwaltung zu reorganisieren.

   

2.10

Objectif / Ziel

Les bases légales et stratégiques du développement futur de Bienne sont posées.

Mesures / Massnahmen

 – Approbation de la révision totale du Règlement de la Ville.
 – Élaboration d’une stratégie politique «Bienne 2035».

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Les travaux visant à réviser totalement le Règlement de la Ville ont débuté au cours de l’année écoulée par l’établisse-
ment d’hypothèses par des groupes de travail composés de représentants du Conseil de ville, du Conseil municipal 
et de l’Administration municipale, accompagnés par des experts. Une partie de ces hypothèses ont été transmises à 
la fin de l’année à l’institut gfs.bern, qui est chargé de les soumettre à la population au début 2018 par le biais d’une 
démarche qualitative et quantitative.

 – Par le biais d’une démarche participative intitulée «Stadtidee, l’idée qu’on s’en fait», la population a pu s’exprimer sur la 
vision qu’elle se fait du développement à venir de Bienne. Le Conseil municipal va en tenir compte dans le cadre de 
l’élaboration de sa stratégie politique, dont les travaux doivent débuter au printemps 2018.

   

3 Contexte

Dans son développement, la Ville de Bienne est également influencée par sa population, ses relations avec la région
ou encore par l’image qu’elle véhicule. Le Conseil municipal fixe les objectifs suivants en la matière:

3.1

Objectif / Ziel

La population biennoise continue à augmenter et représente une bonne mixité sociale.

Mesures / Massnahmen

 – Mise en œuvre de la campagne «Talents» pour inciter les pendulaires à s’établir à Bienne et attirer de nouveaux colla-
borateurs qualifiés pour les entreprises.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Die Etappe 1 der Kampagne (Akquisition einer Botschafterinnen- und Botschafter-Community) wurde erfolgreich 
realisiert. Plus de 200 Biennois et Biennoises se sont ainsi annoncés pour faire partie des «amies et amis» biennois, 
prêts à répondre aux questions de tous ceux qui auraient des questions sur la ville. La campagne a également suscité 
un grand intérêt au niveau médiatique.
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3.2

Objectif / Ziel

La population migrante est mieux intégrée et les enfants allophones comprennent et parlent une langue officielle à leur 
entrée à l’école obligatoire.

Mesures / Massnahmen

 – Mise en œuvre du catalogue de mesures du concept d’intégration et de la loi cantonale sur l’intégration.
 – Soutien aux structures régulières de l’Administration municipale afin d’en améliorer l’accès à la population migrante 

et de favoriser l’implication de celle-ci.
 – Développement de projets permettant de mieux informer et atteindre la population migrante.
 – Poursuite et éventuelle extension des projets d’encouragement précoce et de Maisons des langues pour enfants.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Einige der Massnahmen aus dem Massnahmenkatalog konnten bereits umgesetzt oder initiiert werden. Das kantonale 
Integrationsgesetz wurde auf kommunaler Ebene implementiert. Die Stadtverwaltung übernimmt dabei die Stufen I 
und III; Stufe II wird durch die regionale Ansprechstelle Integration des Vereins Multimondo abgedeckt. 

 – Mit mehreren Massnahmen werden bereits verschiedene Verwaltungseinheiten zur Verbesserung des Service public 
für die Migrationsbevölkerung unterstützt. So werden die Mitarbeitenden der Einwohnerdienste regelmässig über das 
aktuelle Integrationsangebot informiert und bekommen Infomaterial für die Neuzuziehenden.

 – Mehrere externe Projekte im Bereich der verbesserten Erreichbarkeit und Information wurden von der Stadt gefördert 
und mitgetragen; dazu gehören insbesondere die Projekte «Haus pour Bienne», «femmesTISCHE», «vivre ensemble».

 – Das Projekt Kindersprachhaus bietet ein vielfältiges und flächendeckendes Angebot zur Förderung der Unterrichtsspra-
che für Kleinkinder aus Migrationsfamilien vor dem Schuleintritt. Neu wurde das Projekt Eltern-Kind-Sprachtreff in den 
Quartieren ins Kindersprachhaus integriert.

   

3.3

Objectif / Ziel

Bienne est le centre d’une agglomération forte.

Mesures / Massnahmen

 – Renforcement des collaborations au sein des instances régionales.
 – Soutien à la simplification des structures institutionnelles du Jura bernois.
 – Renforcement des collaborations bilatérales avec les autres communes, notamment avec Nidau, sur les grands projets 

communs.
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 – Die Stadt ist sowohl auf politischer als auch technischer Ebene in allen relevanten Gremien, welche für die Aussenbe-
ziehungen der Stadt von Bedeutung sind, präsent. 

 – Das Vorhaben einer Fusion der Conférences des Maires du Jura bernois (CMJB), der Association régionale Jura-Bienne (AR-
JB) sowie der Association Centre-Jura (ACJ) zu einer einzigen neuen «Association de communes Jura bernois.Bienne 
( Jb.B)» kommt planmässig voran. Ein entsprechender Bericht liegt zwischenzeitlich vor. Die vorgesehene Fusion wird 
im Hinblick auf eine Vereinfachung der Entscheidungsprozesse und im Interesse einer Bündelung der Tätigkeiten als 
sinnvoll und notwendig beurteilt.

 – La collaboration intercommunale s’est poursuivie, notamment avec Nidau sur les dossiers comme AGGLOlac ou l’ac-
compagnement urbanistique de la branche ouest de l’autoroute de contournement A5.
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3.4

Objectif / Ziel

Bienne est perçue comme ville de formation et d’innovation, le nombre de places de travail qualifiées augmente.

Mesures / Massnahmen

 – Inauguration et entrée en fonction réussie du nouveau bâtiment de l’antenne biennoise du Parc suisse d’innovation. 
 – Accompagnement des travaux de construction du nouveau Campus de la Haute école spécialisée bernoise (BFH).
 – Soutien spécifique et actif aux entreprises, dans le but de créer et préserver des places de travail qualifiées.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Die Projektierung des Neubaus des Switzerland Innovation Park Biel/Bienne ist im Zeitplan. Architektur und Finanzie-
rung sind definiert. Mit dem Bezug kann Ende 2019 / Anfang 2020 gerechnet werden.

 – Die Arbeiten für den Bau des Campus BFH laufen plangemäss.
 – Die Betreuung von Firmen mit Investitionsvorhaben in Biel ist eine Daueraufgabe der Wirtschaftsförderung. Zentrale 

Projekte im Berichtsjahr waren der Baubeginn des neuen Innovations- und Produktionszentrums von Georg Fischer 
und der Entscheid der UBS, 600 Arbeitsplätze in Biel anzusiedeln.

   

3.5

Objectif / Ziel

Le rayonnement et l’image de Bienne s’améliorent.

Mesures / Massnahmen

 – Mise en valeur de Bienne et de son paysage culturel par des mesures spécifiques.
 – Soutien et mise en avant de l’Exposition suisse de sculpture réalisée par Thomas Hirschhorn. 
 – Participation active au projet d’Exposition nationale des villes. 
 – Soutien à la candidature olympique «Sion 2026. Les Jeux au cœur de la Suisse» avec Bienne comme ville hôte pour le 

hockey sur glace.

Rapport de gestion / Geschäftsbericht 2017

 – Les démarches pour le versement du soutien de la Ville de Bienne pour l’édition 2018 de l’ESS ont été conduites. Des 
mesures renforçant la communication de l’ESS dans l’espace publique ont également été entreprises.

 – Die 2016 von den Stadtpräsidien der 10 grössten Städte lancierte Idee einer Landesausstellung nahm 2017 weitere 
Konturen an. Die Arbeiten sind so weit gediehen, dass das Projekt nun in die Lancierungsphase kommt (2018/2019). 

 – Die Stadt Biel nimmt in der vom Kanton Bern eingesetzten Projektorganisation «Olympische Winterspiele 2026» auf 
politischer und technischer Ebene Einsitz, um das Vorhaben, 2026 die Olympischen Winterspiele in der Schweiz durch-
zuführen, zu unterstützen.
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l’été, offrant aux Biennoises et Biennois une véritable oasis 
de verdure et de détente en pleine ville. À Boujean, c’est la 
place de jeux du chemin du Bergfeld qui a été complètement 
réaménagée selon une démarche participative impliquant 
les habitantes et habitants du quartier. Et d’autres projets ont 
aussi débuté dans les quartiers, à l’instar du réaménagement 
du centre de Mâche avec la démolition de l’ancien restaurant 
Bären, qui sera remplacé par un nouveau bâtiment autour 
duquel un espace public de détente et de rencontre verra le 
jour. Citons aussi le projet «Vision Madretsch» qui s’est poursuivi 
en 2017 par le biais des activités des groupes de citoyennes 
et citoyens formés en 2016. Si certains de ces groupes ont 
bien fonctionné, d’autres, par contre, ont dû faire face à un 
manque de participation. Le bilan de cette action, qui conti-
nuera encore en 2018, reste toutefois globalement positif. 
 Au sein de l’Administration municipale, le groupe 
de travail «Valorisation des quartiers» s’est réuni deux fois au 
cours de l’année 2017. L’occasion pour ses membres d’éva-
luer les projets en cours et d’échanger des informations. Des 
réflexions ont aussi été menées pour améliorer la collabora-
tion transversale entre les directions et départements ainsi 
que pour mieux soutenir les petits projets portés par des 
habitantes et habitants d’un quartier. Des propositions en ce 
sens devraient être soumises au Conseil municipal en 2018.

Arbeitsausschuss Bieler Jahrbuch
Das Generealsekretariat der Präsidialdirektion hat auch im 
Berichtsjahr die Redaktion und Koordination für das Bieler 
Jahrbuch verantwortet. Dieses erscheint jeweils im zweiten 
Jahresquartal und umfasst rund 300 Seiten mit zahlreichen 
Abbildungen. Ab dem Berichtsjahr werden die Bemühun-
gen, französische Beiträge zu veröffentlichen, gezielt ver-
stärkt. 

Bundesfeier, Fest der 18-jährigen 
Die offizielle 1.-August-Feier der Stadt Biel fand wie üblich 
am 31. Juli 2017 statt, und zwar auf der Schüsspromenade vor 
dem Hotel Mercure Plaza. Nach einer Begrüssung durch den 
Vizepräsidenten des Quartierleists Neumarktstrasse – Oberer 
Quai Biel, Thomas Eberle, und dem Stadtpräsidenten Erich 
Fehr trat die Hauptrednerin, Florence Germond, Gemein-
derätin und Direktorin Finanzen und Mobilität der Stadt 
Lausanne, auf. Musikalisch umrahmt wurde die Feier vom 
Klarinettenensemble clarmonics.
 Die Feier für die Jungbürgerinnen und -bürger der 
Stadt Biel mit Jahrgang 1999 fand am 1. September 2017 auf 
der MS Berna statt. Rund 100 junge Erwachsene sind der 
Einladung gefolgt und bekamen auf dem Schiff ihre Urkun-
de, ein Bieler Jahrbuch von 1999 und ein kleines Geschenk 
überreicht. Bei einem Apéro riche und musikalischer Be- 
gleitung durch die Those Guys genossen die Teilnehmen-
den im Mondschein die abendliche Bielersee-Rundfahrt mit 
der BSG.

1.1.1 Parlamentarische Vorstösse

Siehe Anhang (S. 99)

1.1.2 Allgemeines

Gemeindeaussenpolitik
Die Stadt Biel ist sowohl auf politischer als auch technischer 
Ebene in allen Gremien, welche für die Aussenbeziehungen 
der Stadt von Bedeutung sind, präsent: Neben der Vertretung 
der Stadt durch den Stadtpräsidenten in den Vorständen des 
Vereins seeland.biel/bienne, der Konferenz der Gemeinde-
präsidenten des Berner Juras und des Amtsbezirks Biel war 
die Präsidialdirektion auch im vergangenen Geschäftsjahr 
durch den Stadtpräsidenten und verschiedene Verwaltungs-
kader in die Arbeiten des Vereins Hauptstadtregion Schweiz 
(HSR-CH) involviert. Mit diesem zusätzlichen Engagement 
wird auch nach dem turnusgemässen Ausscheiden des Stadt-
präsidenten im Berichtsjahr als Co-Präsident des Vereins HSR-
CH eine verstärkte und nachhaltige Vernetzung der Stadt Biel 
mit wichtigen Akteuren auf interkantonaler und nationaler 
Ebene ermöglicht. Im Weiteren ist die Stadt Biel im Réseau 
des Villes de l’Arc jurassien (RVAJ) aktiv, in welchem 16 
Städte und Gemeinden des Jurabogens einen regelmässi-
gen Austausch pflegen. Zudem nimmt die Präsidialdirektion 
Vertretungen in diversen Gremien des Vereins seeland.biel/
bienne und der Regionalen Verkehrskonferenz (RVK 1 Biel-
Seeland-Berner Jura) wahr. 
 Der Stadtpräsident pflegt sodann einen gezielten Aus-
tausch mit den Spitzen städtischer Exekutiven. Diese Treffen 
dienen dem Erfahrungs- und Informationsaustausch und 
zielen namentlich darauf ab, die gemeinsamen Interessen 
gegenüber dem Kanton zu bündeln bzw. zu stärken. Diesem 
Ziel dienen auch die institutionalisierten Treffen mit Bieler 
Grossrätinnen und Grossräten, um bei Vorlagen, welche re-
gionalpolitisch von Bedeutung sind, möglichst koordiniert 
vorzugehen. 
 Die 2016 von den Stadtpräsidien der 10 grössten Städte 
lancierte Idee einer Landesausstellung nahm 2017 weitere 
Konturen an. Diese Städte sind zudem in der Interessensge-
meinschaft grosse Kernstädte (IGGK) zusammengeschlos-
sen, um ihre spezifischen Anliegen namentlich bezüglich 
ihrer Zentrumsfunktionen koordiniert zu bündeln. 
 Im Weiteren nimmt die Präsidialdirektion in der vom 
Kanton Bern eingesetzten Projektorganisation Olympische 
Winterspiele 2026 auf politischer und technischer Ebene 
Einsitz, um das Vorhaben, 2026 die olympischen Winter-
spiele in der Schweiz durchzuführen, zu unterstützen. 

Valorisation des quartiers
La politique de valorisation des quartiers s’est poursuivie en 
2017 par le biais de projets menés par les directions. L’on citera 
ici bien entendu l’inauguration de l’Île-de-la-Suze au début de 

1.1
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1.1.3 Wirtschaft / Stadtmarketing 
 ab 1. August 2017 
 Wirtschaft / Statistik / Delegierter für Wirtschaft

1.1.3.1 Bereich Wirtschaftsförderung

Allgemein: Für einige mittlere bis grosse Entwicklungspro-
jekte sowie Start-ups konnten, teilweise gemeinsam mit der 
Stadtplanung und der Abteilung Liegenschaften, teilweise mit 
der Standortförderung des Kantons Bern, Standortofferten 
erarbeitet oder Beratungsgespräche durchgeführt werden. Es 
bestand weiterhin eine erfreuliche Nachfrage nach Immobili-
en und Industriebauland in den Bereichen Gewerbe, Indust-
rie und Büro. Insgesamt wurden über 65 Immobiliendossiers 
betreut (Immobilienbesichtigungen, Detailabklärungen bei 
Immobilientreuhändern und Immobilienbesitzern). 
 Mit den bewährten Tools der Wirtschaftsförderung 
konnten einige Projekte in Biel realisiert werden. Standort-
informationen und Firmenbetreuung waren weiterhin ge-
fragte Dienstleistungen. 
 Die Dienststelle Wirtschaft/Stadtmarketing wurde 
per 1. August reorganisiert. Die Standort- und Behörden-
kommunikation wurde im neuen Kompetenzzentrum für 
Kommunikation, Zentraler Informationsdienst, bei der Stadt-
kanzlei zusammengeführt. Die verbleibenden Aktivitäten 
in den Bereichen Wirtschaftsförderung, Innenstadtentwick-
lung und Statistik wurden in der Dienststelle Wirtschaft/
Statistik zusammengefasst.

Die wichtigsten Einzelprojekte: Mit dem Spatenstich im März 
2017 wurde der Bau des neuen Innovations- und Produkti-
onszentrums von Georg Fischer (Mikron Agie Charmilles) 
in Biel gestartet. Die 44’000 m2 Produktionsflächen werden 
für mehrere hundert Mitarbeitende ab 2019 zu ihrem neuen 
Arbeitsplatz. Die UBS entschied, ein neues Business Solution 
Center in Biel zu realisieren und rund 600 Arbeitsplätze nach 
Biel zu verlagern. Die Genfer Uhrenmarken Frédérique Cons-
tant und Alpina eröffneten in Biel eine Zweigstelle. Die neue 
Omega-Fabrikationsstätte wurde offiziell eröffnet. Sie bietet 
300 Mitarbeitenden hochmodern ausgerüstete Arbeitsplätze. 

Gewährte Förderungsleistungen: Im Berichtsjahr nahm der 
Gemeinderat zu drei Steuervergünstigungsgesuchen gegen-
über dem Kanton Stellung. Es wurde kein neues Wirtschaftsför-
derungsdarlehen gesprochen und  es wurden keine Tranchen 
an bereits bewilligten Darlehen überwiesen. Die Gesamtzahl 
der bisher mit Darlehen unterstützten Förderungsprojekte 
mit dem Fonds Spezialfinanzierung (ab 1978) beträgt 90. 
Darlehen ohne den Fonds wurden 1976 – 1977 gewährt. Somit 
beträgt das Gesamttotal der gewährten Darlehen insgesamt 
92. Total Darlehensbetrag (ausbezahlt von 1978 bis 2002 
und zugestimmt ab 2003): CHF 11’189’492.10. Mit den zuvor 

Übrige Direktionsgeschäfte

Verkehrsbetriebe Biel (VB)
Mit dem erfolgten Fahrplanwechsel vom 10. Dezember 2017 
sind sowohl neue Linien und Haltestellen als auch neue Lini- 
enverknüpfungen und Direktverbindungen geschaffen wor-
den. Es handelt sich um die umfangreichsten Netzänderun-
gen seit 20 Jahren. Dabei konnte insbesondere das Angebot 
am Abend und am Wochenende gezielt verbessert werden; 
damit sollen auch die Chancen für ein stabileres Angebot 
im öffentlichen Verkehr genutzt werden, welche sich aus 
der verkehrlichen Entlastung im Zuge der Eröffnung des 
Ostastes der A5 ergeben. Der Direktor der VB nimmt regel-
mässig an den wöchentlichen Kadersitzungen der Präsidi-
aldirektion teil, um auf diese Weise den Informationsfluss 
zwischen dem verselbstständigten Unternehmen VB und 
der Stadtverwaltung sicherzustellen. 

Pensionskasse der Stadt Biel (PK)
Die PK der Stadt Biel ist seit dem 1. Januar 2000 eine selbststän-
dige öffentlich-rechtliche Anstalt. Deren Geschäftsführer 
nimmt regelmässig an den wöchentlichen Kadersitzungen 
der Präsidialdirektion teil, um auch hier den Informations-
fluss sicherzustellen.
 Un projet de révision des statuts a été lancé durant 
l’année 2017. Cette révision, qui devrait prendre effet au 1er 
janvier 2019, a pour but d’assurer l’équilibre financier de la 
CP Bienne à long terme. 

A5-Kommission
Die A5-Kommission hat im Berichtsjahr erstmals unter dem 
Vorsitz ihres neuen Präsidenten Peter Bohnenblust (als Nach-
folger des bisherigen Präsidenten Niklaus Baltzer) getagt. Die 
Kommissionsmitglieder liessen sich anlässlich der Sitzung 
in Anwesenheit des Stadtpräsidenten über die erfolgte Ein-
sprache der Stadt Biel zum Ausführungsprojekt orientieren. 
Sodann fand 2017 eine Informationssitzung zur städtebau-
lichen Begleitplanung statt. 

Tissot Arena
Le suivi (contrôle, examen, réception) du traitement des 
défauts a également eu lieu en 2017 avec des contrôles appro-
fondis des installations en vue de la réception d’ouvrage 
au terme des deux ans de garantie qui s’est déroulée le 12 
juillet 2017. L’on a également poursuivi les expertises de la 
toiture avec, pour résultat, l’annonce de nouveaux défauts. 

Fonds Stiftung Marguerite Poma
Im Berichtsjahr konnten 9 Gesuche abschliessend bearbeitet 
und gutgeheissen werden. Weitere Eingaben waren zum 
Teil lückenhaft und verlangten entsprechende Zusatzab-
klärungen.
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definitiven Erhebung am 31.12.2016 54’456 (Vorjahr: 54’163) 
Personen. Dies entspricht einer Zunahme um 293 (Vorjahr: 
496) Personen. 36’392 (Vorjahr: 36’605) Personen waren 
schweizerischer Nationalität und 18’064 (Vorjahr: 17’558) 
Personen ausländischer Herkunft.

Erhebung Leerwohnungsbestand: Der Leerwohnungsbe-
stand wird jährlich, mit Stichtag 1. Juni, vom Bundesamt 
für Statistik aufgrund der Erhebung durch die städtische 
Statistikstelle ermittelt. Am 1. Juni 2017 standen in Biel insge-
samt 629 (2016: 446) Wohnungen, 2,07% (2016: 1,47%) des 
Gesamtbestandes von 30’401 (30’285) Wohnungen (Stand 
31.12.2016 bzw. 31.12.2015), leer.

Anzahl
Zimmer

Wohnungs-
bestand
31.12.15

Wohnungs-
bestand
31.12.16

Leer-
bestand

01.06.16

Leer-
bestand

01.06.17

1 2’289 2’311 47 58

2 4’878 4’913 72 102

3 12’298 12’301 219 303

4 7’571 7’617 99 143

5 2’274 2’281 8 21

6 u. mehr 975 978 1 2

Total 30’285 30’401 446 629

Arbeitsmarkt: Die durchschnittliche jährliche Arbeitslosen-
quote sank in Biel 2017 auf 5,2% (2016: 5,8%), gesamtschwei-
zerisch auf 3,2% (2016: 3,3%).

Unternehmensstatistik (STATENT)

Arbeitsstätten und Beschäftigte Biel (NOGA 2008)
Provisorische Daten 2015

Sektor Arbeits-
stätten

Beschäftigte Vollzeit-
äquivalente

Primärsektor 9 47 32

Sekundärsektor 546 9’345 8’771

Tertiärsektor 3’713 30’047 21’886 

Total 4’268 39’439 30’689

NHS-Projekt, Massnahmen Nr. 3 – 10: Im Rahmen der nach-
haltigen Haushaltsanierung (NHS), Massnahmenpaket 2016+, 
Massnahmen Nr. 3 – 10, Kosten bei Grossveranstaltungen auf 
Veranstalter übertragen, wurde ein Vorgehensvorschlag 
ausgearbeitet und zusammen mit den Fachdirektionen die 
Erhebung der Daten vorgenommen. 

Registerharmonisierung EGID/EWID: Diverse Aufgabenstel-
lungen sind in den verschiedensten Abteilungen in Arbeit.

ausgerichteten Darlehen von CHF 140’000.– beträgt die 
Totalsumme CHF 11’329’492.10. Total ausbezahlt seit 1976 
wurden per 31.12.2017 CHF 8’785’992.10. Die Zahl der lau-
fenden Darlehen und Beteiligungen an Aktienkapital beträgt 
2, mit einem ausstehenden Bestand per 31.12.2017 von CHF 
100’000.–. Total Risiko- und Aktien-Kapital gewährt: CHF 
70’000.–. Total Bürgschaften gewährt: CHF 600’000.–. Ein 
bereits abgeschriebener Verlust auf pro memoria von CHF 
1.– wurde auf CHF 0.– abgeschrieben, da der Einzelrichter 
das Konkursverfahren per Verfügung als geschlossen erklärte 
und die Firma von Amtes wegen gelöscht wurde. Im Ge-
schäftsjahr war keine Amortisation fällig. Mit einer verspätet 
einbezahlten Amortisation mit einer Fälligkeit aus dem Jahre 
2016 betrugen die geleisteten Amortisationen per 31.12.2017 
CHF 7’143’164.20. Der kumulierte Gesamtbetrag der Verluste 
betrug per Ende 2017 CHF 1’910’746.85. Gemäss neuem Rech-
nungsmodell HRM2 beträgt der Gesamtbetrag der Verluste 
über die laufende Rechnung 2017 CHF 1.–.

1.1.3.2 Statistik

Statistisches Factsheet und Anfragen für Statistikdaten: Die 
meisten Anfragen für statistische Daten betrafen die Be-
reiche Wohnbevölkerung, Entwicklung der ausländischen 
Bevölkerung, Sprachen, Religion, Altersstruktur, Pendler-
mobilität, Unternehmungen und Immobilienmarkt. Ein brei-
tes Spektrum von Daten wird regelmässig im statistischen 
Factsheet aktualisiert. Dieses steht auf der Website der Stadt 
Biel zur Verfügung.

Wohnbevölkerung: Gemäss Einwohnerregister der Stadt Biel 
stammte die ständige und nichtständige Wohnbevölkerung 
per Ende 2017 aus 151 bekannten Nationen. Der jeweilige 
Bestand am 31.12. präsentiert sich wie folgt:

2017 2016

Total 55’755 55’522

Saldo Total + 233 + 139

davon Ausländer 18’718 18’506

Saldo Ausländer + 212 + 406

davon Schweizer 37’037 37’016

Saldo Schweizer + 21 – 267

Amtssprache D    (in %) 57,9 58,0

Amtssprache F 42,1 42,0

Das Bundesamt für Statistik erhebt jährlich, unter anderem 
anhand der von den Gemeinden gelieferten Daten, die 
Schlüsselzahlen zum Bestand, zur Struktur und zur Ent-
wicklung der Bevölkerung sowie der Haushalte (STATPOP). 
Die ständige Wohnbevölkerung betrug anlässlich der letzten 
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Wirtschaft die Funktion des Verwaltungsratspräsidenten 
und Leiters des Steuerungsausschusses für den Neubau inne. 
Zudem ist er Mitglied des Stiftungsrates der nationalen Inno-
vationspark-Trägerschaft. Im Vordergrund dieser Tätigkeiten 
standen die Unternehmensentwicklung hin zu einer Orga-
nisation in Biel mit mittlerweile rund 40 Mitarbeitenden in 
den Bereichen Forschung, Dienstleistungen und Parkma-
nagement sowie die Projektierung des Neubaus auf Basis des 
Siegerprojektes FLOW aus dem im Jahr 2016 durchgeführten 
Architekturwettbewerb nach SIA 142. Der Umzug des Un-
ternehmens in das eigene Gebäude im Gebiet Masterplan  
Bahnhof ist auf Ende 2019/Anfang 2020 geplant.
 Infolge der diversen Umstrukturierungen der Dienst-
stelle und der Ablösung des früheren Stadtmarketings wurde 
das Pensum des Delegierten für Wirtschaft auf 40% Stellen-
prozente reduziert.

Eine Verbesserung der Datenqualität dürfte aufgrund der 
Komplexität erst mittel- bis langfristig erreicht werden.

1.1.3.3 Stadtentwicklung

Image Plus – Reduktion von Sprayereien in Biel: Im Jahr 2017 
wurden 345 (2016: 602) Schadenfälle bearbeitet, was einen 
markanten Rückgang darstellt. Dementsprechend sind auch 
die Reinigungskosten weniger hoch, nämlich CHF 79’700.– 
(2016: rund CHF 128’300.–). Der teuerste Schaden belief sich 
auf CHF 2’860.–. Die durchschnittliche Bearbeitungsdauer 
der Aufträge betrug 2,2 Tage. Sämtliche Reinigungskosten 
konnten 2017 über die Zusatzversicherung GVB Top der 
Gebäudeversicherung abgerechnet werden; der Verpflich-
tungskredit Image Plus wurde nicht belastet. Über die ge-
samte Laufzeit des Projektes von Mai 2008 bis Dezember 
2017 wurden bisher 7’279 Schadenfälle bearbeitet und Rei-
nigungskosten von rund CHF 1’716’000.– ausgelöst; davon 
wurden rund CHF 348’300.– als Erstreinigungskosten über 
den Verpflichtungskredit Image Plus verrechnet, rund CHF 
1’367’700.– über die GVB Top.

Attraktivierung der Bieler Innenstadt: Der Detailhandel steht 
schweizweit vor grossen Herausforderungen (Online-Shop-
ping, Einkaufen im Ausland etc.); dieser gewaltige Struktur-
wandel macht sich auch in der Bieler Innenstadt bemerkbar. 
Die Stadt Biel beauftragte daher im Jahr 2016 die Firma GSP, 
Gesellschaft für Standortanalysen und Planungen AG, mit ei-
ner Analyse der Bieler Innenstadt. Auf der Basis dieses Berich-
tes wurden vom Gemeinderat im Sommer 2017 eine Strategie 
und ein mehrjähriges Aktionsprogramm verabschiedet, das 
die Attraktivierung der Innenstadt als Einkaufs- und Erleb-
nisstandort zum Ziel hat. 

1.1.3.4 Delegierter für Wirtschaft

Über die vorgenannten Schwerpunktthemen Wirtschafts-
förderung und Innenstadtattraktivierung hinaus hat sich der 
Delegierte für Wirtschaft im Berichtsjahr im Rahmen von 
Mitberichtsverfahren sowie als Mitglied interner Gremien 
im Umfeld verschiedener wirtschaftlicher Themenstellun-
gen engagiert. Zudem hat er im Vorstand Tourismus Biel-
Seeland und an den Vorbereitungsarbeiten für eine neue 
Stadtordnung mitgewirkt.
 Die vom Delegierten für Wirtschaft bis anhin von 
ihm verwaltungsintern geleisteten Tätigkeiten im Zusam-
menhang mit der strategischen Führung des Projektes Swit-
zerland Innovation Park Biel/Bienne sowie mit der Leitung 
des Neubauprojektes wurden per 1.1.2017 an die Träger-
organisation Switzerland Innovation Park Biel/Bienne AG 
ausgelagert. In dieser Unternehmung hat der Delegierte für 
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1.2

Stadtkanzlei
Chancellerie municipale

réunissant tous les membres de l’organisation de projet et 
les experts externes.
 Durant l’été / automne 2017, des discussions ont eu lieu 
dans le cadre de quatre «projets partiels» entre les membres 
de la Commission d’accompagnement du Conseil de ville, 
les membres du Conseil municipal et de l’Administration 
municipale, accompagnés par des experts externes, en vue 
d’identifier les questions fondamentales auxquelles une nou-
velle «constitution» de la Ville devra répondre. Ces questions 
devant ensuite être soumises pour discussion à la population 
afin de guider les autorités pour les travaux de législation à 
proprement parler.
 Quatorze questions ont ainsi été identifiées et approu-
vées tant par le Conseil municipal que par la Commission 
d’accompagnement du Conseil de ville. Une phase de partici-
pation publique aura lieu en 2018, conçue et mise en œuvre 
par l’institut de recherche gfs.bern, afin d’obtenir dans la 
mesure la plus large et directe possible l’opinion de la popu-
lation biennoise sur les questions les plus importantes liées 
à l’élaboration d’une nouvelle «constitution» pour la Ville.
 Sur la base des résultats de cette participation, un 
premier projet du nouveau Règlement de la Ville sera élaboré 
et soumis au Conseil municipal en été / automne 2018. La 
votation populaire sur le nouveau Règlement de la Ville est 
prévue pour 2020.

1.2.2 Service central d’information

Comme mentionné ci-avant, le Service central d’information 
a été renforcé au 1er août 2017 suite à la fusion avec le Marke-
ting de la Ville. L’objectif de cette démarche est de proposer un 
seul centre de compétences en matière de communication 
pour l’ensemble de l’Administration municipale. Dès que 
tous les collaborateurs et collaboratrices seront réunis sous 
un même toit, ce service tâchera de fonctionner comme une 
salle de rédaction, c’est-à-dire de manière flexible et orientée 
sur l’actualité, afin de mener une communication externe 
la plus active possible. Le Service central d’information a 
par ailleurs repris les tâches principales et les grands projets 
menés jusqu’à présent par le Marketing de la Ville et qui sont 
présentés ci-après. 

Internet
Der Zentrale Informationsdienst nahm in Zusammenarbeit 
mit der Abteilung Informatik 2017 die Arbeiten für eine 
grundlegende Erneuerung der städtischen Website auf, wel-
che zuletzt im Jahr 2012 einem Redesign unterzogen worden 
war und nicht mehr den heutigen Bedürfnissen entspricht. 
Er schrieb dazu einen Ideenwettbewerb für ein Kommu-
nikationskonzept, die Grafik und das Design/Layout aus. 
Die Ausschreibung wurde auf der städtischen Website, im 
Amtsanzeiger und auf der Ausschreibungsplattform simap 

Au cours de l’année 2017, la Chancellerie municipale a connu 
passablement de changements. En effet, la mise en œuvre 
au 1er août 2017 du projet de renforcement du travail gou-
vernemental du Conseil municipal (cf. point 0.3.10) a eu 
plusieurs incidences sur son organisation. Ainsi, la Chancel-
lerie municipale est en train de mettre en place un véritable 
Service juridique central qui servira, d’une part, de service 
de conseil pour les directions et départements pour toutes les 
questions juridiques liées à des affaires destinées au Conseil 
municipal ou au Conseil de ville. D’autre part, il servira de 
soutien au chancelier municipal/à la chancelière municipale 
pour toutes les tâches liées à la préparation des affaires du 
Conseil municipal, notamment les procédures de corapport 
et l’analyse des affaires en vue des conférences des secré-
taires généraux. Actuellement, la Chancellerie municipale 
se charge également des tâches précédemment accomplies 
par le Service du droit des constructions et de l’aménage-
ment rattaché au secrétariat général de la Mairie (cf. rapport 
sur ces activités ci-après). La prise en charge de ces tâches 
ne correspondant cependant pas aux objectifs visés par la 
création d’un Service juridique central à la Chancellerie 
municipale, une autre solution sera mise en place pour leur 
accomplissement.
 L’autre grand changement a été le renforcement du 
Service central d’information par le transfert des postes aupa-
ravant rattachés au Marketing de la Ville. Il s’agit par ce biais 
de mieux coordonner la communication institutionnelle 
et de promotion de la ville de manière générale et d’offrir 
aux différents services de l’Administration municipale un 
seul partenaire pour toutes les questions de communication 
externes (relations avec les médias, usage des nouveaux 
médias, utilisation d’images et respect de l’identité visuelle 
unifiée, etc.). Il faudra toutefois attendre le déménagement 
des quatre personnes concernées dans les locaux de la Chan-
cellerie municipale à la Maison Blösch pour que le nouveau 
Service central d’information puisse exercer ses tâches plei-
nement. Il est prévu que ce déménagement s’effectue au 
cours du 1er semestre 2018. 
 Avec un Service juridique renforcé et un Service cen-
tral d’information, la Chancellerie municipale pourra à l’ave-
nir mieux jouer son rôle d’état-major au service du Conseil 
municipal, mais également comme centre de compétences 
pour les directions, comme l’avait demandé la Commission 
de gestion dans le cadre de son enquête parlementaire menée 
en 2015. 

1.2.1 Révision totale du Règlement de la Ville

La Chancellerie municipale a lancé, après l’approbation du 
projet et du crédit d’engagement y relatif par le Conseil de 
ville en mars de l’année sous revue, les travaux de révision 
totale du Règlement de la Ville par une séance de lancement 
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Freizeit. Am authentischsten können diese Fragen von Kol-
leginnen oder Kollegen aus Biel beantwortet werden. Biel-
Interessierte können über die Kampagnen-Website www.
willkommeninbiel.ch mit den dort registrierten Kolleginnen 
oder Kollegen in Kontakt treten, Fragen stellen oder sich mit 
Kolleginnen und Kollegen in Biel treffen.
 Während der Phase 1 der Kampagne wurde die 
eigentliche Kampagne vorbereitet und bereitgestellt: Mittels 
Aufruffilm, für den sich bekannte Biel-Begeisterte (so z.B. 
Fanny Anderegg, Marynelle Debétaz, Fabian Engel, Isabelle 
Freymond, Jonas Hiller, Christian Kellenberger, Benedikt 
Loderer, Thierry Luterbacher, Mike McNamara, Nemo oder 
Carine Zuber usw.) unentgeltlich engagierten, wurden Bie-
lerinnen und Bieler gesucht, welche sich als Kolleginnen 
und Kollegen zur Verfügung stellen. Der Aufruffilm wurde 
über verschiede Medienkanäle publiziert und auch in der 
Tissot Arena während der ersten Saisonhälfte des EHCB ge-
zeigt. Der Erfolg war überwältigend. Innert kurzer Zeit haben 
sich über 200 Bielerinnen und Bieler auf der dafür erstellten 
Kampagnen-Microsite registriert, haben ihre Interessen, ihre 
Lieblingsplätze und Fotos hochgeladen. Einige Kolleginnen 
und Kollegen wurden speziell an ihren Lieblingsplätzen 
gefilmt und in einen Best-of-Biel-Film integriert. Zudem wur-
de ein Willkommen-in-Biel-Film in Deutsch und Franzö-
sisch produziert, welcher die Kampagne kurz erklärt und 
die Biel-Interessierten auf unkonventionelle Art und Weise 
willkommen heisst. Auf der Website sind weiter Informati-
onen zum Arbeiten und Wohnen in Biel zu finden. Unter 
anderem werden dort die Stelleninserate der Kampagnen-
partner publiziert. Am 30. November wurde die komplette 
Website online geschaltet. 
 Phase 2 der Kampagne soll im Jahr 2018 gestartet 
werden. In erster Linie sind geeignete Kommunikations-
massnahmen aufzubereiten und durchzuführen, um das 
Engagement der Bielerinnen und Bieler zugunsten Biel-
Interessierter auch national nachhaltig bekannt zu machen.

Events
Sommerfestival Lakelive Biel/Bienne: Im Anschluss an das 
Eidgenössische Turnfest 2013 (ETF) und die Beachvolley-
ball-Serie in den Jahren 2014 – 2016 haben sich die Behörden 
der Städte Biel und Nidau dafür ausgesprochen, die attraktive 
Bieler Seebucht auch künftig mit einem Sommerevent zu 
bespielen. Nebst der Promotion der Seebucht soll mit einem 
einzigen, kompakten Anlass der starken Nachfrage zur Nut-
zung dieser Örtlichkeiten entsprochen werden. Mit einer 
gemeinsamen Ausschreibung haben die beiden Städte einen 
dafür geeigneten Veranstalter gesucht und mit der Bieler 
Eventra GmbH (OrpundArt, Royal Arena Festival) sowie mit 
Fränk Hofer (ehemaliger Direktor ETF 2013) auch gefunden.
Das Festival findet auf dem Expo-Park und auf dem Areal 
des Bieler Strandbades statt. Unter dem Namen «Lakelive 
Biel/Bienne» wird die Veranstalterin erstmals vom 27. Juli 

publiziert. 33 Dossiers wurden eingereicht. Nach einer Vor-
auswahl aufgrund von 12 kommunizierten Kriterien ver-
blieben 7 Agenturen, welche auf der Grundlage eines detail-
lierten Pflichtenheftes ein konkretes Kommunikations- und 
Layoutkonzept sowie eine Grobofferte einreichen konnten. 
Eine Agentur zog sich in der Folge vom Wettbewerb zurück. 
Die 6 verbleibenden Agenturen präsentierten ihre Vorschlä-
ge vor einer Jury, welche sich aus Stadtpräsident Erich Fehr 
(Vorsitz), Finanzdirektorin Silvia Steidle sowie weiteren 
Fachpersonen aus den Direktionen und dem Kommuni-
kations- und Informatikbereich zusammensetzte. Die Jury 
entschied sich schliesslich für die Firma Campfire aus Nidau, 
da deren Konzept mit besonders innovativen Vorschlägen, 
mit einem modernen, aber schlichten Design sowie mit 
einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis überzeugte. Die 
Kick-off-Sitzung mit dieser Firma fand am 15.12.2017 statt. 
Im Zusammenhang mit der neuen Website wird auch eine 
Strategie für die Benutzung der Social Media entwickelt. Nicht 
Gegenstand der Ausschreibung war das Content Manage-
ment System (CMS). Der Entscheid, ob mit einem Update 
des bisherigen CMS weitergearbeitet oder ein noch näher 
zu prüfendes anderes CMS zum Zuge kommen wird, wird 
2018 gefällt werden. 
 Wichtigste Angaben zur Webstatistik 2017 (Hinweis: 
Anfang 2017 wurden einige Statistikeinstellungen geändert; 
die Zahlen 2017 weichen daher teilweise erheblich von den 
Zahlen 2016 ab und sind nicht mehr vergleichbar):
Anzahl Besuche: rund 400’000; Anzahl Seitenansichten: 
rund 1’120’000; Anzahl Downloads: rund 90’000. Ca. 65% 
der Besuche erfolgten via Desktop, ca. 35% via Mobile. Ne-
ben der Startseite Biel aktuell wurden folgende zehn Seiten 
am häufigsten aufgerufen: Offene Stellen, Medien, Suche, 
Agenda, Stadtratsmitglieder, Rechtssammlung, Soziales, Ein-
stiegsseite Verwaltung/Behörden, Kinder und Jugendliche, 
Kehrichtsammeldienst.

Kampagne «Willkommen in Biel»
Hervorgehend aus dem Projekt «Nachhaltige Haushaltsanie-
rung/Langfristige Strategie zur Verbesserung der Steuer-
substratbasis» hat der Gemeinderat eine Image-Kampagne 
beschlossen. Die Kampagne hat einerseits zum Ziel, die Un-
ternehmen aus Biel und der Region bei ihrer Suche nach Fach-
kräften zu unterstützen. Andererseits sollen neu angestellte 
Fachkräfte oder Pendlerinnen und Pendler dazu motiviert 
werden, in Biel Wohnsitz zu nehmen. Gemäss Vorgabe des 
Gemeinderates wurde die Kampagne zu einem Drittel durch 
die Wirtschaft respektive deren Verbände und zu zwei Dritteln 
durch die Stadt Biel finanziert. Die Kampagne wurde nicht 
als übliche Werbekampagne entwickelt. Sie beruht auf dem 
Grundsatz, dass Bielerinnen und Bieler für Biel werben und 
sich als Kolleginnen und Kollegen für Biel-Interessierte zur 
Verfügung stellen. Biel-Interessierten stellen sich viele Fragen 
zu Biel, sei es in Bezug auf Arbeiten, Wohnen, Familie oder 
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administratif [TA]). Au total, deux nouveaux dossiers de 
procédure administrative ont été ouverts en 2017 (4 en 2016). 
 Dans le courant de l’année sous revue, seuls deux 
pourparlers de conciliation (9 en 2016) concernant des 
demandes de permis de construire ont été organisés, puis 
consignés dans des procès-verbaux. L’une des séances de 
conciliation a abouti à un accord entre les parties.
 Outre les tâches rappelées ci-dessus, la Chancellerie 
municipale conseille et soutient le Service des permis de 
construire et contrôles du Département de l’urbanisme, 
pour lequel il rédige des avis de droit ou des prises de posi-
tion ou prodigue des conseils juridiques directement aux 
collaborateurs et collaboratrices. Il participe aux mesures, 
décisions et procédures de police des constructions mises 
en place par le Département de l’urbanisme de manière 
plus soutenue depuis 2013 et dépose, le cas échéant, des 
plaintes pénales en lien avec ce domaine. Le service a en 
outre renseigné et conseillé les collaborateurs et collabora-
trices de l’Administration municipale sur les questions de 
marchés publics qui peuvent leur poser problème. Il a en 
outre assuré la bonne marche (et le secrétariat) de l’Organe 
consultatif en matière de marchés publics (OCMP) jusqu’au 
mois de juillet 2017. 
 Le service participe, en outre, aux séances hebdo-
madaires de l’organe interne interdépartemental de coordi-
nation (dit Groupe interne de spécialistes en construction, 
GSC) qui examine les dossiers de permis de construire et les 
demandes préalables déposées durant la semaine en cours.

1.2.4 Organe consultatif en matière de marchés publics

L’Organe consultatif en matière de marchés publics (OCMP), 
institué par le Conseil municipal dès le 1er janvier 2004, 
est un organe de contrôle et d’information indépendant. Il 
exerce essentiellement des fonctions de surveillance, de 
préconsultation, d’information et de documentation, à la 
disposition de tous les collaborateurs et collaboratrices de 
l’Administration municipale biennoise.
 Conformément à l’art. 3 de l’ordonnance municipale 
sur les soumissions, les neuf sièges de l’OCMP sont occupés 
par des personnes issues soit du patronat, soit du salariat, 
soit d’autres professions (actuellement, un architecte). Les 
membres actifs en 2016 ont tous été réélus pour la période 
législative 2017- 2020 par décision du Conseil municipal du 
15 mars 2017. 
 Depuis la réorganisation des services de l’Adminis-
tration municipale début 2013, c’est le Service du droit des 
constructions et de l’aménagement (DCA) de la Chancel-
lerie municipale (Mairie) qui assure le fonctionnement de 
l’OCMP. 
 L’OCMP s’est consacré aux thèmes suivants durant 
les deux séances tenues jusqu’en juillet 2017:

bis 4. August 2018 Besucherinnen und Besucher mit einem 
hochkarätigen Musik- und Sportprogramm sowie mit ver-
schiedensten kulinarischen und kulturellen Animationen 
aus Biel und der Region begeistern. Es soll ein Fest für alle 
Generationen und alle Kulturen sein. Die Begegnungszonen 
werden frei zugänglich sein, und das Bieler Strandbad steht 
den Badenden während der Festivalzeit gratis zur Verfü-
gung. Die Stadt Biel unterstützt das Festival mit einem finan-
ziellen Beitrag und erhält im Gegenzug diverse Plattformen 
für die Positionierung der Stadt Biel. 
 Weiter unterstützte der Zentrale Informationsdienst 
auch 2017 regelmässig stattfindende Anlässe mit Kommu-
nikationsbeiträgen oder – je nach deren Reichweite und 
Ausstrahlung – mittels spezifischer Beflaggung in der In-
nenstadt und/oder Plakaten an den Ortseingängen. So zum 
Beispiel das Eisplanade, das WTA-Tennisturnier Ladies Open 
Biel/Bienne, die Bieler Lauftage, der Biennathlon, das Inter- 
nationale Schachfestival, der Uhrencup, das Festival du 
Film Français d’Helvétie oder die Play-off-Tennisspiele im 
Davis Cup. Von einem Kommunikationsbeitrag profitieren 
konnte auch der EHC Biel. Im Gegenzug konnte die Stadt 
Biel den Aufruffilm zur Kampagne «Willkommen in Biel» 
respektive ihren Videoclip zum Thema «Biel/Bienne Sport 
und viel mehr» im Rahmen der EHCB-Spiele 2017/2018 in 
der Tissot Arena zeigen. 
 
Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger
Im gewohnten Rahmen wurde den Neuzugezogenen bei 
der Anmeldung in der Einwohnerkontrolle eine Tasche mit 
verschiedenen Informationen der Stadt Biel und anderer 
Institutionen abgegeben. Für die Bereitstellung der Inhalte 
zeichnet der Zentrale Informationsdienst in Zusammenar-
beit mit den städtischen Abteilungen und verschiedenen 
Institutionen verantwortlich. Die Stiftung GAD füllt die Ta-
schen mit den Inhalten und liefert diese an die Einwohner-
kontrolle.

Einheitliches Erscheinungsbild
Der Zentrale Informationsdienst kontrollierte die Einhal-
tung des einheitlichen Erscheinungsbildes der Stadtverwal-
tung Biel aufgrund der ihm unterbreiteten Publikationsent-
würfe der Direktionen und Abteilungen.

1.2.3 Droit des constructions et de l’aménagement

Durant l’année sous revue, deux procédures de droit admi- 
nistratif ayant pour origine une décision de permis de 
construire (contre 1 en 2016) ont été clôturées en droit 
des constructions et de l’aménagement. À la fin de l’année 
2017, quatre procédures étaient encore pendantes (3 en 2016) 
devant les instances de recours cantonales (Direction des tra- 
vaux publics, des transports et de l’énergie [TTE] ou Tribunal 
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constatations et réflexions faites. Aucune visite n’a eu 
lieu cette année, notamment en raison de la phase tran-
sitoire par laquelle passe l’OCMP. Présentation et discus-
sion sur les objectifs 2017 - 2020;

 – Nécessité de modifier l’ordonnance municipale sur les 
soumissions qui n’est plus à jour (p.ex. art. 7). Dans 
la mesure où des changements fondamentaux auront 
éventuellement lieu concernant la manière d’aborder 
les questions d’adjudication (centralisation des achats, 
etc.), le moment n’est toutefois pas opportun pour pro-
céder à une telle révision.

1.2.5 Service central de traduction

Durant l’année sous revue, le Service central de traduction a 
traité 1’304 mandats pour un nombre total de 3’565 pages, 
ce qui correspond à une hausse de 10% par rapport à 2016, 
où la même tendance avait été constatée. On soulignera ici 
que les mandats vers l’allemand ont connu une croissance 
remarquable de 38,5% (de 597 pages en 2016 à 827 en 2017), 
ce que l’on peut considérer comme réjouissant du point de 
vue du bilinguisme et qui prouve l’augmentation du per-
sonnel francophone au sein de l’Administration municipale.
 Outre les dossiers destinés à être traités par le Conseil 
de ville (réponses aux interventions parlementaires, rap-
ports divers, messages au corps électoral), les thématiques 
suivantes ont occupé en particulier le Service central de 
traduction: branches est et ouest de l’A5, campagne «Bien-
venue à Bienne», inauguration du parc de l’Île-de-la-Suze et 
développement du quartier de la Gurzelen, partenariat avec 
les maîtres d’ouvrage d’utilité publique, points forts de la 
politique du Conseil municipal 2017–2020, rénovation de 
bâtiments scolaires, renforcement du travail gouvernemen-
tal, révision totale du Règlement de la Ville.

1.2.6 Archives municipales

Le premier semestre de l’année sous revue a été marqué par 
le concours de projet pour le nouveau bâtiment des Archives 
municipales et de la société Ambulance Région Bienne SA, 
à l’issue duquel le projet de construction a été choisi. Pour 
plus d’informations au sujet de ce projet, il est renvoyé au 
chapitre 5.2.1 du Département des constructions, Direction 
des travaux publics, de l’énergie et de l’environnement. 
  Le deuxième semestre a, quant à lui, été marqué par 
les projets de gestion électronique des affaires et d’archivage 
électronique pérenne. Dans le cadre du programme eDOC, 
un records manager, chargé des tâches liées à la gestion 
électronique des documents qui incombent aux Archives 
municipales, a été engagé pour quatre ans.
 Il a aussi été marqué par l’aboutissement du projet 

 – L’organisation d’un cours concernant les notions de base 
du droit des marchés publics et son application pratique 
à l’attention des collaborateurs et collaboratrices de l’Ad-
ministration municipale. Les thèmes ont été définitive-
ment choisis durant la séance de mars 2017 et la date 
fixée au 25 avril 2017. Un membre de l’OCMP (juriste) 
s’est joint à la responsable de l’OCMP pour assurer un 
bilinguisme équilibré du cours. Le cours a été organisé 
cette fois-ci en collaboration avec le Département du 
personnel de la Ville. Les participants et participantes 
ont été nombreux et il a été émis le vœu que d’autres 
cours soient à nouveau organisés, soit sur des thèmes 
plus pointus, soit à nouveau un cours de base pour les 
nouveaux venus; 

 – Plusieurs séances de travail ont été organisées avec le 
Contrôle des finances (FIN). Ce service est fréquemment 
en recherche de compléments d’informations concer-
nant des cas d’adjudication de gré à gré dépassant les mon- 
tants seuils prévus pour cette procédure et dont aucune 
justification ne ressort clairement du dossier qu’il est 
amené à contrôler. Les cas étant parfois très anciens, 
ils n’apparaissent pas nécessairement dans les statis-
tiques examinées par l’OCMP, qui ne les conserve sys-
tématiquement que depuis quelques années. Suite à ces 
échanges de vues, il a été décidé de rédiger une nou-
velle recommandation début 2017 au sujet de l’appli-
cation (parfois inadéquate et insuffisamment motivée) 
de l’une des dérogations prévues par l’art. 7, al. 3, de 
l’ordonnance cantonale; 

 – Examen de diverses questions d’application et d’inter-
prétation posées par les collaborateurs et collaboratrices 
spécialisés des directions;

 – Information concernant la jurisprudence et la doctrine 
récentes; 

 – Examens critiques semestriels de la mise en œuvre du 
droit des marchés publics par les directions, par le biais de 
statistiques, puis communication aux services concer-
nés des remarques, critiques et questions soulevées par 
l’OCMP; 

 – Bien qu’il ait été rappelé à plusieurs reprises aux départe-
ments que lors d’un cas d’application d’une des déroga-
tions prévues par l’art. 7, al. 3, OCMP, la décision d’ouvrir 
une procédure de gré à gré au sens de cette disposition 
doit être publiée avant adjudication sur le site Internet 
www.simap.ch (art. 6, al. 2, LCMP) et que lors d’adjudi-
cation selon l’une de ces exceptions, cela doit être claire-
ment mentionné et motivé sur la dernière colonne des 
statistiques livrées semestriellement à l’Organe consulta-
tif, les tableaux ne sont pas toujours complets; 

 – Depuis quelques années, l’OCMP organise des visites 
auprès des départements, en vue d’examiner sur place 
et dans le détail des dossiers particulièrement délicats. 
Les membres rédigent un rapport pour compléter les 
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1.3

Personelles
Personnel

Points forts 
L’année 2017 a été marquée par l’entrée en vigueur des nou-
velles dispositions légales en matière de droit du personnel, 
ainsi que du nouveau système salarial. Chaque collaborateur 
et collaboratrice a reçu un nouveau contrat de travail valable 
dès le 1er janvier 2017. Il est fort de relever que le nouveau 
règlement du personnel apporte des éléments positifs pour le 
personnel de l’Administration municipale biennoise, notam-
ment par le biais d’une augmentation de l’échelle des salaires 
de 2% ainsi que de l’introduction d’une assurance perte de 
gains. Le passage de l’ancien au nouveau système salarial n’a 
suscité aucun recours et l’ensemble des nouveaux contrats 
de travail ont été signés.
 Suite aux résultats de l’enquête de satisfaction auprès 
des collaborateurs et des collaboratrices de l’Administration 
municipale biennoise, des mesures ont été définies au sein 
des directions et des départements. Faisant suite à ces résul-
tats, une stratégie des ressources humaines a été développée 
en collaboration avec les différentes directions. Cette dernière 
sera validée par le Conseil municipal début 2018 et servira 
de ligne directrice pour la gestion et le développement du 
personnel dans les années à venir.

Évolution du renchérissement et augmentation salariale 
Les prix à la consommation en Suisse ont augmenté de 0,8 
point de pourcentage entre novembre 2016 et novembre 2017. 
La réserve de renchérissement s’abaisse et atteint moins 1,9 
point de pourcentage, par conséquent, les salaires et les allo-
cations versés aux collaboratrices et collaborateurs de l’Admi-
nistration municipale ne sont pas adaptés. Au total, le renché-
rissement est compensé jusqu’à un indice de 104,2 points. 

Déductions salariales 
Les primes d’assurance en cas d’accidents non profession-
nels ont augmenté pour l’année 2017. Les déductions se 
montent à 0,795% pour les employées et employés comme 
pour l’employeuse (contre 0,755% auparavant).
 La Ville de Bienne a conclu une assurance d’indem-
nités journalières en cas de maladie, valable dès 2017. Les 
primes sont prises en charge par les collaboratrices et col-
laborateurs à raison de 35% et par l’employeuse à raison 
de 65%. Les déductions se montent ainsi à 0,177% pour les 
premiers et à 0,328% pour cette dernière.
 En vertu du nouveau droit du personnel de l’Adminis-
tration municipale biennoise, à partir du 1er janvier 2017, l’âge 
de la retraite a passé à 65 ans pour les deux sexes. Un nouveau 
plan de cotisations entre en vigueur à cette date. La Caisse de 
pension a informé les personnes assurées sur ses prestations lors 
de l’envoi du certificat d’assurance individuel en février 2017.

Cadeaux de fidélité 
En 2017 49% des cadeaux de fidélité ont été perçus en argent 
et 51% en vacances.

de révision du plan d’archives et d’élaboration d’un système 
de cote, qui faisait encore défaut. Les archivistes peuvent 
enfin classer de manière convenable les documents.
 De plus, le coup d’envoi d’un projet de résorption 
de l’arriéré de traitement des archives d’une durée de deux 
ans a été donné en fin d’année. Après une procédure sur 
invitation, une entreprise a été sélectionnée pour effectuer 
des travaux d’identification, de tri, de classement, d’inven-
taire et de reconditionnement de documents.
 En ce qui concerne l’accroissement des fonds, cette 
année encore, en raison du manque de place concédé aux 
archives, les Archives municipales ont dû se résoudre à ne 
prendre en charge que les versements les plus urgents. Des 
documents provenant des unités administratives suivantes 
ont été versés: la Chancellerie municipale, le Secrétariat par-
lementaire, le Département des infrastructures ainsi que le 
Département de la protection de l’adulte et de l’enfant. Il s’agit 
au total de 41 mètres linéaires, dont 38,7 mètres linéaires du 
Département de la protection de l’adulte et de l’enfant.
  Le nombre total de consultations a été de 95 (95 
en 2016), par 39 (30 en 2016) personnes. Les demandes 
provenant de victimes de mesures coercitives à des fins 
d’assistance et de placements extrafamiliaux avant 1981 
ont carrément doublé par rapport à l’année précédente. 
Les Archives municipales ont recensé une quarantaine de 
demandes de personnes désirant consulter des documents 
les concernant.
 En outre, les Archives municipales ont mis des archives 
photographiques du Fonds Baehni à disposition pour un 
petit reportage filmé qui avait pour sujet les premières auto-
mobiles de Suisse, fabriquées à Bienne, à la fin du XIXe siècle.
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Energie Services Bienne. Le degré de satisfaction est de ma-
nière générale uniforme et élevé. 
 Conformément à sa politique de développement 
personnel et professionnel, la Ville de Bienne participe éga-
lement au financement de nombreuses formations indivi-
duelles. 25 conventions de formations ont été établies sur 
l’année 2017 pour soutenir les collaboratrices et collabora-
teurs désireux de se perfectionner.

Label du bilinguisme pour la Ville de Bienne 
Les mesures définies dans le cadre de l’attribution du Label 
du bilinguisme sont toujours en cours de mise en œuvre. Un 
rapport a été rédigé en décembre 2017 par le Département 
du personnel pour faire un état de situation concernant 
ces mesures. 
 Le Département du personnel a également été man-
daté à fin 2017 pour piloter un groupe de travail chargé de 
définir des mesures visant à assurer durablement l’engage-
ment de francophones au sein de l’Administration. 
 La Ville de Bienne soutient également ses collabora-
trices et collaborateurs, afin qu’ils puissent optimiser leurs 
connaissances de l’autre langue officielle: en 2017, divers 
cours de langue ont été organisés et les tandems linguistiques 
ont continué à être promus (collaboration avec le Forum 
du bilinguisme). 

Développement de la culture de conduite 
En 2017, différents travaux de développement de la culture 
de conduite ont été menés. Plusieurs forums ont notamment 
été organisés en cours d’année afin de présenter les projets 
en cours, notamment la stratégie du personnel ainsi que les 
résultats de l’enquête de satisfaction. Dans le cadre de cette 
dernière, les directions et départements ont été amenés à 
effectuer un travail d’analyse afin de déterminer les axes de 
développement et les mesures d’amélioration nécessaire. 
Dans l’optique de renforcer les compétences de conduite 
et d’unifier les pratiques, deux autres projets ont également 
été initiés. Un concept de gestion des absences et case ma- 
nagement a été élaboré et les procédures concernant l’éva-
luation de la performance et la conduite des entretiens d’ap-
préciation et d’encouragement ont été révisées. 

Formation professionnelle
Fin de formation: en juillet 2017, 30 jeunes de sept métiers 
différents ont terminés leur formation menant à une attes-
tation de formation professionnelle (AFP) ou un certificat 
fédéral de capacité (CFC). Il s’agit de 21 jeunes femmes et neuf 
jeunes hommes, 22 alémaniques et huit francophones. Dans 
le détail: neuf femmes et trois hommes assistantes/assistants 
socio-éducatives/éducatifs CFC, orientation accompagne-
ment des enfants, quatre femmes et deux hommes aides en 
soins et accompagnement AFP, cinq femmes et un homme 
assistantes/assistant en soins et santé communautaire CFC, 

Création de postes
Lors de sa séance du 18 octobre 2017 le Conseil de ville a 
créé de façon définitive 36,25 postes (3’625%). Ces postes 
nouvellement créés touchent les directions suivantes: Mairie 
(Département du personnel), Direction des finances (Inten-
dance des impôts), Direction de l’action sociale et de la 
sécurité (Service pour l’intégration, Département des affaires 
sociales, Protection de la jeunesse et des adultes, Départe-
ment de la sécurité); Direction de la formation, de la culture 
et du sport (Écoles & sport, Département des établissements 
médico-sociaux). 
 Mit der Einführung des neuen Personalreglements 
per 1. Januar 2017 (SGR 153.01) hat der Gemeinderat gemäss 
Art. 9 Abs. 2 Bst. 1 eine Stelle (100%) bei der Direktion So-
ziales und Sicherheit (Abteilung Soziales) per 1. September 
2017 definitiv geschaffen. Die Finanzierung dieser Stelle wird 
vollumfänglich durch den kantonalen Lastenausgleich (kan-
tonale zweckgebundene AVNE/BIAS-Gelder) sichergestellt. 

Diminution de postes
0,40 poste (40%) a été supprimé à la Direction des travaux 
publics, de l’énergie et de l’environnement au sein du Dépar-
tement des constructions dans le cadre d’une transformation 
de poste. 

Prestations de services pour des entreprises externes 
Le Département du personnel de la Ville de Bienne a géré 
l’administration des ressources humaines, le versement et 
la gestion des salaires, ainsi que la gestion des assurances 
sociales pour les Transports publics de la Ville de Bienne. 
Cette collaboration se poursuivra en 2018.

Formation et perfectionnement 
En 2017, 104 personnes ont participé à des formations in-
ternes proposées par le Département du personnel. Ce léger 
recul par rapport aux autres années s’explique par le fait que 
plusieurs formations touchant un nombre significatif de par-
ticipants et de participantes ont volontairement été reportées 
sur 2018 en raison des projets en cours au sein du Départe-
ment du personnel, notamment de la révision des procédures 
concernant l’entretien d’appréciation et d’encouragement. 
 Les cours de formation dédiés au management et à la 
conduite du personnel sont, comme pour les années précé-
dentes, les plus fréquentés en 2017: en effet, sur l’ensemble 
des participants et des participantes, 50% ont suivi une 
formation destinée au développement de leur fonction de 
cadre. La fréquentation des cours de formation continue 
est répartie de manière équitable dans les deux langues 
parlées dans notre municipalité: 52% des participants et 
des participantes étaient de langue germanophone et 48% 
de langue francophone. 10% des participants et des parti-
cipantes proviennent d’institutions externes telles que la 
Bibliothèque de la ville, les Transports publics biennois et 
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les domaines social, juridique, pédagogique, etc.

Places de travail provisoires pour les jeunes ayant terminés 
leur formation: en raison de la situation économique et pour 
lutter contre le chômage chez les jeunes, le Conseil municipal 
a décidé en juin 2017 de continuer à soutenir les personnes 
sortant d’apprentissage en offrant la possibilité à ceux et celles 
qui n’ont pas trouvé de place de travail d’obtenir un contrat 
à durée déterminée de trois mois (prolongeable à six mois 
maximum). Huit personnes ont dû recourir à cette mesure.

Stratégie de la formation professionnelle: une stratégie pour 
la formation professionnelle a été élaborée et validée par 
le Conseil municipal en 2017. Celle-ci présente le plan de 
mesures qui seront mises en œuvre d’ici à 2020 dans le but 
de promouvoir l’offre de formation ainsi que la visibilité et 
l’attractivité de la Ville de Bienne en tant qu’employeuse for-
matrice. Des mesures spécifiques seront également prévues 
pour faciliter l’accès à la formation professionnelle pour les 
jeunes francophones et promouvoir le bilinguisme au sein 
de l’Administration municipale. La stratégie a en outre été 
présentée publiquement par le biais d’une conférence de 
presse en août 2017.

Statistique du personnel

La statistique du personnel 2017 selon le tableau des emplois validé par le Conseil de ville, par directions, comprenant les temps partiels convertis 
en postes à 100% (sans les aides, les stagiaires, les apprentis et apprenties, le personnel de nettoyage, le personnel auxiliaire, etc.= tableau de postes 
séparé), répartie en hommes / femmes et allemand / français, se présente comme suit:

Total Hommes Femmes Allemand Français

Mairie, incl. secrétariat parlementaire et 
le Conseil municipal 41,90 12,90 29,00 22,40 19,50

Direction des finances 81,74 41,60 40,14 51,14 30,60

Direction de l’action sociale et de la sécurité 261,68 102,37 159,31 163,32 98,36

Direction de la formation, de la culture et du 
sport, incl. les homes municipaux, les crèches 
et écoles à journée continue 416,36 114,88 301,48 249,77 166,59

Direction des travaux publics, de l’énergie 
et de l’environnement 199,56 176,07 23,49 171,41 28,15

Total (postes à 100%) 1’001,24 447,82 553,42 658,04 343,20

Répartition selon les classes salariales et les personnes (incl. les employées à temps partiel) selon le tableau des postes validé par le Conseil de ville, 
sans le personnel du tableau des postes extraordinaires: 

Classes salariales (CS) Total Hommes Femmes Allemand Français

Diverses classes salariales 7 2 5 6 1

Jusqu’à CS 05 380 123 257 260 120

CS 06 jusqu’à 10 558 209 349 357 201

CS 11 jusqu’à 15 262 106 156 161 101

CS 16 jusqu’à 20 64 36 28 40 24

Au-delà, incl. membres du CM 30 22 8 25 5

Total (personnes) 1’301 498 803 849 452

deux cuisinières CFC, un agent d’exploitation CFC, un géo-
maticien CFC, un mécanicien en maintenance d’automo-
biles CFC, orientation véhicule utilitaire, une employée de 
commerce CFC, profil E.

Apprentissages débutés en 2017: en août 2017, 33 jeunes de 
huit métiers différents ont débuté leur apprentissage au sein 
de l’Administration municipale, dont 20 jeunes femmes et 
13 jeunes hommes, 23 alémaniques et 10 francophones. 
Il s’agit dans le détail de cinq femmes aides en soins et ac-
compagnement AFP, cinq assistantes et un assistant en soins 
et santé communautaire CFC, neuf femmes et sept hommes 
assistantes/assistants socio-éducatives/éducatifs CFC, orien-
tation accompagnement des enfants, un agent d’exploitation 
CFC, un cuisinier CFC, une employée de commerce CFC 
(profil E), un géomaticien CFC, un mécanicien en mainte-
nance d’automobiles CFC (orientation véhicule utilitaire), 
un informaticien CFC.
 Par ailleurs, 13 jeunes ont commencé un stage de 
longue durée de 12 mois en vue d’obtenir la maturité pro-
fessionnelle commerciale. 31 autres jeunes ont débuté leur 
préstage dans une crèche ou une école à journée continue 
de la Ville. 16 autres jeunes ont commencé leur stage dans 
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Sécurité au travail 
Selon les statistiques, les accidents professionnels (AP) sur-
venus en 2017 ont diminués de 5,2% par rapport à l’année 
précédente. Les accidents non professionnels ont pour leur 
part augmenté de 8,6%. Selon les chiffres fournis par la 
Suva, la moyenne des AP par 1’000 employés de la Ville de 
Bienne est toujours supérieure à la moyenne de la branche.

Accidents non professionnels
Nombre de cas

Accidents professionnels
Nombre de cas
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1.4

Stadtplanung
Urbanisme

1.4.1 Planification

Planification d’accompagnement urbanistique
de la branche ouest de l’A5
Une révision de la réglementation fondamentale en matière 
de construction des deux communes Bienne et Nidau a fait 
l’objet d’une procédure d’information et de participation 
publique du 11 janvier au 10 février 2017. À cette occasion, 
une exposition relativement importante a été organisée. 
Présentant à la fois la documentation spécifique et un résu-
mé vulgarisé de celle-ci, elle a permis au travers de plans, 
maquettes, panneaux explicatifs et rapports d’informer lar-
gement la population, qui a également pu prendre part à 
plusieurs soirées d’information publiques, parfois destinées 
à des groupes d’intérêt particuliers. 
 Quelque 300 personnes et organisations de Bienne, 
Nidau et de la région se sont exprimées par écrit sur la pla-
nification d’accompagnement urbanistique de la branche 
ouest de l’A5 dans le cadre de cette procédure d’information 
et de participation. On notera toutefois qu’une part impor-
tante des prises de position ne portait pas uniquement sur 
la planification urbanistique mais également sur le projet 
autoroutier lui-même (le projet définitif de la branche ouest 
de l’A5 a été mis à l’enquête quelques mois plus tard). 
 Tous ces avis ont été examinés dans le courant de 
l’année 2017 et les suggestions et critiques regroupées théma- 
tiquement. Compte tenu de la quantité importantes de prises 
de position reçues et de la complexité du sujet, cette valori-
sation a pris un temps conséquent. 

Gurzelen
Im Rahmen der öffentlichen Auflage sind vier Einsprachen 
sowie drei Stellungnahmen zur Planung eingegangen. Zwei 
der Einsprachen stammen von privaten Grundeigentümern, 
die direkt von der Planung betroffen sind. Die zwei weite-
ren Einsprachen stammen einerseits vom Verkehrsclub der 
Schweiz (VCS) und andererseits vom Regionalverband Bern-
Solothurn der Wohnbaugenos senschaften Schweiz. Die drei 
Stellungnahmen stammen von den Verkehrsbetrieben Biel, 
vom Energie Service Biel und von den Bieler Fachverbänden 
im Bereich Architektur und Ortsbild- und Denkmalschutz 
(Archi tekturforum Biel, Berner Heimatschutz, BSA, SIA und 
SWB). À fin 2017, l’ensemble des oppositions n’a pas encore 
pu être traitée. 

AGGLOlac
La diversité et la complexité dans ce dossier a impliqué un 
large travail de consolidation, requérant un temps impor-
tant et mettant à contribution l’ensemble de l’année 2017. 
Dans la foulée, le label «Site 2000 watts» a été obtenu par la 
planification AGGLOlac, les questions liées au trafic ont pu 
être clarifiées avec les instances cantonales et une ébauche 
de convention concernant le financement et le déroulement 

des fouilles archéologiques a pu être consolidée. Les aspects 
liés à l’ISOS sont à fin 2017 encore en cours de traitement. 

Atelier lumière
Le groupe de travail «Atelier lumière» s’est réuni à cinq reprises 
pour traiter des opérations courantes de renouvellement de 
l’éclairage public (tel que par exemple projet d’éclairage de la 
rue J.-Stämpfli, assainissement de l’éclairage à la Promenade 
de la Suze, etc.), conduites par Energie Service Bienne (ESB), 
ainsi que pour poursuivre le développement des projets de 
renouvellement de l’éclairage pour la vieille ville et pour le 
centre-ville. 

Modellvorhaben «Abstimmung von Liegenschafts- 
erneuerung und Stadtentwicklung»
Als Grundlage für die Erneuerung der zahlreichen Baurechts-
verträge, die die Stadt Biel mit Wohnbaugenossenschaften 
hat, wurde im Rahmen des Modellvorhabens «Abstimmung 
von Liegenschaftserneuerung und Stadtentwicklung» eine 
langfristige Entwicklungsperspektive für alle genossenschaft-
lichen Siedlungen auf städtischen Baurechtsparzellen erar-
beitet. Das Projekt wird seit 2014 von den Bundesämtern 
für Raumentwicklung und für Wohnungswesen als soge-
nanntes Modellvorhaben nachhaltige Raumentwicklung 
unterstützt und wurde Ende 2017 abgeschlossen.
 Die Ergebnisse des Modellvorhabens sind im Schluss-
bericht Entwicklungspotenziale Bieler Genossenschaftssied-
lungen vom Oktober 2017 dokumentiert.

Spezialfinanzierung für partnerschaftliche Planungs- 
vorhaben mit gemeinnützigen Wohnbauträgern
Basierend auf dem 2016 erlassenen Reglement zur Förde-
rung des gemeinnützigen Wohnungsbaus hat der Stadtrat 
am 17. August 2017 die Schaffung einer Spezialfinanzierung 
für partnerschaftliche Planungsvorhaben mit gemeinnützi-
gen Wohnbauträgern beschlossen. Die Mittel aus dieser Spe-
zialfinanzierung können für Planungsvorhaben verwendet 
werden, welche die Stadt zusammen mit Wohnbaugenos-
senschaften durchführt. 

Planung «Campus Biel/Bienne»
Nachdem im Jahr 2014 mit dem Erlass der Zone mit Pla-
nungspflicht «Feldschlössli-Areal» in der baurechtlichen 
Grundordnung der Stadt Biel die Grundlage für den Bau 
des Campus geschaffen wurde, hat der Kanton Bern 2015 
einen Projektwettbewerb durchgeführt. Das Siegerprojekt 
trèfle von Pool Architekten, Zürich, wurde inzwischen zum 
Vorprojekt weiterbearbeitet und bildet die Grundlage für die 
Überbauungsordnung «Feldschlössli-Areal». Für diese wurde 
im Jahr 2017 das Planungsverfahren gestartet, im Novem-
ber und Dezember fand die öffentliche Auflage statt. Die 
Überbauungsordnung soll im Jahr 2018 genehmigt werden.



40 Geschäftsbericht der Stadt Biel 2017 | Präsidialdirektion

1.4.2 Verkehr und Mobilität

Stratégie globale de la mobilité
Pour mener à bien ce projet, le Département de l’urbanisme a 
mandaté au cours de l’été 2017, un bureau d’experts externes 
pour les soutenir dans cette démarche d’élaboration d’une 
vision stratégique de la mobilité biennoise. Les résultats sont 
attendus sous forme d’un rapport explicatif et de plans de 
réseaux pour chaque mode de transport à moyen (2025) et 
long terme (2040) dans le courant de l’année 2018. 

Mobilitätsmanagement der Region Biel
mobiclick, das Mobilitätsprogramm der Region, dessen Ge-
schäftsstelle von der Abteilung Stadtplanung der Stadt Biel 
geführt wird, kann auf ein ereignisreiches Jahr zurückbli- 
cken. Auch 2017 waren neben Biel die drei Gemeinden 
Brügg, Ipsach und Port Träger von mobiclick.
 Im April wurde eine Mobilitätsaktion für Unterneh-
men durchgeführt, bei der Angestellte während einer Woche 
gratis den öffentlichen Verkehr und das Veloverleihsystem 
velospot ausprobieren konnten. Kurz darauf wurden die 
Betriebe motiviert, bei der nationalen Aktion bike to work 
mitzumachen. Es haben sich 24 Unternehmen mit 134 Teams 
und 508 Velofahrerinnen und -fahrern beteiligt. Für die Unter-
nehmen wurde zudem eine neue Broschüre erstellt, die ver- 
schiedene Lösungsvorschläge für aktives Mobilitätsmanage-
ment beinhaltet. In diesem Gebiet unterstützt mobiclick die 
Unternehmen, unter anderem durch Mobilitätsberatungen.
 Über das Jahr verteilt wurden 4 Mobilitätskurse für 
Senioren angeboten (davon 2 in Biel, je einmal in D und F), 
an denen nützliche Informationen vermittelt werden; alle 
Kurse waren rege besucht. Im Herbst wurde, in Zusammen-
arbeit mit Pro Velo, zum ersten Mal ein Mobilitätskurs für 
Migrantinnen und Migranten durchgeführt. 
 Am Tag der offenen Tür des Ostasts der Autobahnum-
fahrung A5 war mobiclick mit einem grossen Stand vertreten, 
an dem der Langsamverkehr im Vordergrund stand. 
 Pünktlich zum Tag der offenen Tür war auch die 
neue nutzerfreundliche Website www.mobiclick.ch online. 
Diese wurde mit einer modernen und vereinfachten Struk-
tur ausgestattet und in einem ansprechenden Design erstellt. 
Sie bietet wertvolle Informationen für alle Nutzer der ver-
schiedenen Verkehrsmittel und für die unterschiedlichen 
Zielgruppen, News zu den Aktivitäten von mobiclick und 
Meldungen zur Mobilität der Region.

Mobilitätsmonitoring
2017 wurde das Mobilitätsmonitoring umgesetzt. Das im 
vorangegangenen Jahr erarbeitete Konzept dazu sieht ein 
effizientes Instrument für die langfristige Beobachtung des 
Bieler Verkehrs durch Verkehrszählungen und andere Indi-
katoren vor. Gegen Ende 2016 und Anfang 2017 fanden die 
Vorbereitungen und die Feinplanung des Messstellennetzes 

Planung «Mett-Zentrum»
Um das Siegerprojekt «jardin métropole» von HHF Architek-
ten und westpol Landschaftsarchitektur (beide aus Basel), 
welches ein neungeschossiges, gemischt genutztes Gebäude 
an der Stelle des ehemaligen Restaurants Bären vorsieht, rea-
lisieren zu können, müssen die baurechtlichen Vorgaben für 
diesen Sektor angepasst werden. Das Planungsverfahren zur 
Teilrevision der Zone mit Planungspflicht «Mett-Zentrum» 
der gleichnamigen Überbauungsordnung wurde im Früh-
ling 2017 gestartet, Ende des Jahres wurde die Planung zur 
kantonalen Vorprüfung eingereicht.

Planung «Jakob-Strasse Süd»
Gemeinsam mit zwei weiteren Grundeigentümern hat die 
Stadt Biel im Jahr 2016 einen städtebaulichen Studienauftrag 
im Bereich «Jakob-Strasse Süd» durchgeführt. Basierend auf 
dem im Studienauftrag entwickelten Konzept «Wohnen am 
Park» (Blättler Heinzer Architektur, Zürich) wurde im Jahr 
2017 das Planungsverfahren für eine Anpassung der baurecht-
lichen Grundordnung gestartet. Auf dem Areal soll rund um 
eine zentrale, öffentlich zugängliche Parkanlage eine dichte, 
aber attraktive Bebauung mit hohem Wohnanteil entstehen.

Städtebaulicher Studienauftrag «Brühlstrasse»
Im Jahr 2017 hat die Stadt Biel einen städtebaulichen Studi-
enauftrag für das Gebiet «Brühlstrasse» durchgeführt. Dieses 
befindet sich am nördlichen Ende der Brühlstrasse, zwi-
schen Schwanengasse und Mattenstrasse und Alleenstrasse, 
in unmittelbarer Nähe zum Güterbahnhof. Am Studienauf-
trag auf Einladung nahmen vier Architekturbüros teil. 

Reglement über die Mehrwertabgabe
Gestützt auf das am 1. April 2017 in Kraft getretene revidierte 
kantonale Baugesetz hat der Stadtrat am 27. April 2017 das 
Reglement über die Mehrwertabgabe erlassen. Dieses ersetzt 
die bis dahin geltenden Richtlinien des Gemeinderats zur 
Mehrwertabgabe. Gestützt auf die übergeordnete Gesetz-
gebung und die bisherige Praxis erhebt die Stadt Biel seit 
dem Inkrafttreten des Reglements über die Mehrwertabgabe 
bei Ein-, Um- und Aufzonungen eine Mehrwertabgabe von 
40%. Der Erlös aus der Mehrwertabgabe fliesst in eine neu 
geschaffene Spezialfinanzierung. Er kann für planerische 
und infrastrukturelle Massnahmen verwendet werden, bei-
spielsweise zur Gestaltung von öffentlichen Freiräumen im 
Umfeld von Planungsprojekten.
 Im Jahr 2017 wurden noch keine Mehrwertabgaben 
verfügt, da keine Planungsverfahren, welche mit Planungs-
mehrwerten verbunden sind, öffentlich aufgelegt wurden.
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s’est élevé à 283, contre 228 en 2016. Ces demandes repré-
sentent un coût global de construction estimé à près de 535 
millions de francs (228 millions de francs en 2016).
 215 permis de construire ont été délivrés (204 en 
2016). 45 permis délivrés ont enregistré des oppositions. Ces 
215 permis de construire représentent un coût de construc-
tion estimé à 195 millions de francs contre 271 millions de 
francs en 2016.
 19 demandes de permis de construire ont été annulées.

Demandes préalables
124 demandes préalables ont été traitées contre 131 en 2016.

Police des constructions 
Le nombre de nouveaux cas de police des constructions 
enregistré s’élève à 26, contre 22 en 2016. 

statt. Das Beschaffungsverfahren sowie die gesamte Installa-
tion wurden von der Abteilung Infrastruktur koordiniert. Es 
handelt sich um ein Messstellennetz, welches an strategischen 
Punkten den motorisierten Verkehr (17 Messstellen), den Ve-
lo- (10) sowie den Fussgängerverkehr (7) permanent misst. 
Um vor Eröffnung des Ostasts der Autobahnumfahrung A5 
eine grosse Menge an Messdaten sammeln zu können, wurde 
während einigen Wochen auch mit mobilen, temporären 
Zählstellen gearbeitet. Mit diesen Daten und weiteren sta-
tistischen Informationen zu verschiedenen Aspekten der 
Mobilität (u.a. Mikrozensus des Bundesamts für Statistik) 
wurde anschliessend der erste Bericht zum Mobilitätsmo-
nitoring erstellt, der ebenfalls den Referenzzustand für das 
fortlaufende Monitoring sein wird. 

1.4.3 Réglementation en matière de construction, 
 état des procédures fin 2017

Procédures en cours
 – Baurechtliche Grundordnung der Stadt Biel, Bereich 

«Turnhalle Plänke», Teiländerung
 – Baurechtliche Grundordnung der Stadt Biel, Bereich 

«Gurzelen», Teiländerung
 – Baurechtliche Grundordnung der Stadt Biel, Bereich «Jura- 

strasse/Wildermethmatte/Bubenbergstrasse», Erlass einer 
Planungszone sowie Teiländerung

 – Baurechtliche Grundordnung der Stadt Biel, Bereich 
«Brühlstrasse», Erlass einer Planungszone

 – Baurechtliche Grundordnung der Stadt Biel im Bereich 
«Jakob-Strasse Süd», Erlass einer Planungszone sowie Teil- 
änderung

 – Baurechtliche Grundordnung der Stadt Biel im Bereich 
«Kreuzplatz-Nord» (ZPP 2.1), Teiländerung

 – Baurechtliche Grundordnung der Stadt Biel im Bereich 
«Mett-Zentrum» (ZPP 3.1) sowie Überbauungsordnung 
«Mett-Zentrum», Teiländerung

 – Baurechtliche Teilgrundordnung «Bözingenfeld-West», 
Teiländerung im Bereich «Autobahndamm»

 – Baurechtliche Teilgrundordnung «Gaswerk-Areal», Teil-
änderung im Bereich «A.-Schöni-Strasse»

 – Überbauungsordnung «Feldschlössli-Areal» (ZPP 8.8)
 – Überbauungsordnung «Kreuzplatz-Nord» (ZPP 2.1)

Règlementation approuvée par l’Office des affaires 
communales et de l’organisation du territoire en 2017
Keine genehmigten Planungen im Jahr 2017.

1.4.4 Permis de construire et contrôles

Permis de construire
Le nombre de demandes de permis de construire enregistré 
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Im Rahmen der angestrebten Konzentration der Standorte der 
Berner Fachhochschule BFH wird in Biel südlich des Bahnhofs 
auf dem sogenannten Feldschlössli-Areal der Campus Biel/
Bienne entstehen. An diesem Standort werden die beiden 
Departemente Technik und Informatik sowie Architektur, 
Holz und Bau konzentriert. Der letzte wichtige Schritt zur 
Realisierung dieses städtebaulichen Meilensteins konnte im 
Jahr 2017 realisiert werden. Mit dem Kanton Bern wurde der 
entsprechende Baurechtsvertrag abgeschlossen, und der Ver-
pflichtungskredit zur Bereitstellung des Terrains wurde vom 
Bieler Stimmvolk mit einem Ja-Anteil von 83% genehmigt. 
 Im Weiteren wurden im Geschäftsjahr auch die Wei-
chen für eine elektronische Geschäftsverwaltung gestellt (SR-
Sitzung April 2017, CHF 3,94 Mio.). Um Geschäftsabläufe und 
Prozesse in einer Verwaltung zu verbessern, nachvollziehbar 
zu machen, sie zu automatisieren und den Zugriff auf Daten 
und Geschäfte zu vereinfachen, wurden unter dem Projekt 
«eDOC» die Arbeiten zur Einführung einer Geschäftsverwal-
tung an die Hand genommen. Die vergangenen Jahre wa-
ren gekennzeichnet durch eine rasche Entwicklung und den 
zunehmenden Einsatz von Informations- und Kommunika-
tionstechnologien, sowohl im Privat- als auch im Geschäfts-
bereich. Innerhalb der Stadtverwaltung besteht bei einem 
Grossteil der verschiedenen Organisationseinheiten schon 
seit Längerem das Anliegen nach einer vereinheitlichten und 
elektronischen Geschäftsverwaltung. Damit wird auch das 
Zur-Verfügung-Stellen eines Stadtratportals ermöglich und der 
Grundstein für die Einführung von E-Government gelegt.

2.1.2 Parking Biel AG

Die Parking Biel AG ist bei der Finanzdirektion angesiedelt 
und zu 100% im Besitz der Stadt Biel. Sie ist Eigentümerin von 
drei zentralen Parkhäusern in der Stadt Biel: Das Bahnhofpar-
king weist 325, das Altstadtparking 283 und das Kongress-
hausparking 496 Einstellplätze auf. Die rund 1’100 Parkplätze 
werden von der von der Parking Biel AG beauftragten Firma 
APCOA im Pachtverhältnis betrieben. Es ist das Bestreben 
der Stadt Biel und der Pächterin die drei Standorte bezüglich 
Auslastung laufend zu optimieren. Alle drei Parkhäuser sind 
auf dem gleichen Stand bezüglich Technik und Ausstattung.
 Die Entwicklung der Auslastung verlief im Jahr 2017 
in allen Parkhäusern positiv und die Umsatzzahlen zeigen dem-
entsprechend eine steigende Tendenz. Es ist festzustellen, 
dass die Massnahmen zur Steigerung der Belegungszahlen, 
welche von der Parking Biel AG zusammen mit der Betreiberin 
APCO 2016 ergriffen wurden, die gewünschte Wirkung zeigen.

2.1.3 Wirtschaftsbericht

Der Wirtschaftsbericht umreisst einmal jährlich die wichtigsten 

2.1.1 Direktionsschwerpunkte 2017

Auch das Jahr 2017 stand vor dem Hintergrund wichtiger 
Entscheide, welche den städtischen Finanzhaushalt prägten 
resp. inskünftig berühren werden. Das Massnahmenpaket 
zur nachhaltigen Haushaltsanierung (NHS) sah für das Jahr 
2017 Entlastungen in der Höhe von rund CHF 12 Mio. vor, von 
welchen rund CHF 10 Mio. umgesetzt worden sind. Damit 
weist das Paket NHS einen erfreulichen Erreichungsgrad von 
79% auf und trägt wesentlich zur Tendenz bei, dass sich der 
städtische Finanzhaushalt zu stabilisieren beginnt.
 Am 12. Februar 2017 wurde die Unternehmenssteuer-
reform III vom Schweizer Stimmvolk an der Urne mit einer 
deutlichen Mehrheit von 59,1% abgelehnt (Kanton Bern 
68,4%), womit sich aus der Vorlage ergebende gewichtige 
finanzielle Nachteile von der Stadt Biel abgewendet werden 
konnten. Die Stadt Biel resp. die Finanzdirektion hatte sich 
aktiv am Kampf gegen die Unternehmenssteuerreform III be-
teiligt. Kurz nach diesem Urnengang sah sich die Stadt jedoch 
bereits mit weiteren Reformpaketen konfrontiert, welche sie 
wiederum – wie bereits die Unternehmenssteuerreform III – 
besonders stark betreffen würden. Konkret wurden die Steu-
ervorlage 17 des Bundes und die Steuerstrategie 2019 bis 2022 
des Kantons Bern aktuell. Aufgrund des doch klaren Volks-
entscheides gegen die Unternehmenssteuerreform wäre 
zu erwarten gewesen, dass sich diese Nachfolgeprojekte 
deutlich von den in der Unternehmenssteuerreform vorge-
stellten Massnahmen unterscheiden, was bedauerlicherweise 
nicht der Fall ist. Die Steuervorlage 17 und die Senkung der 
Gewinnsteuer auf 16,37% im Rahmen der Steuerstrategie 
2019 – 2022 des Kantons Bern treffen Gemeinden wie die 
Stadt Biel mit einem hohen Anteil an juristischen Personen 
im Steuersubstrat besonders hart und führen für die Stadt 
Biel ab 2022 zu Steuerausfällen von geschätzten 16 Mio. pro 
Jahr. Auch das Jahr 2017 stand somit ganz im Zeichen des 
Kampfes gegen Vorlagen, welche den Finanzhaushalt der 
Stadt Biel nachhaltig und empfindlich schwächen. Hinzu 
kam das im letzten Quartal des Jahres im kantonalen Par-
lament behandelte Entlastungspaket 2018. Die vom Kanton 
gewählte Methodik beinhaltete, sämtliche Aufgaben, welche 
vom Kanton und den Gemeinwesen finanziert werden, auf 
das Verhältnis der Finanzierung zu überprüfen. Bei Aufgaben, 
bei welchen der Kantonsanteil höher als 80% ist, soll der 
Kantonsanteil gestrichen oder erheblich reduziert werden. 
Die Wahrscheinlichkeit ist gross, dass seitens der von den 
Massnahmen betroffenen Institutionen die Erwartung be-
steht, dass allfällig entstehende Finanzierungslücken auch 
über die Städte und Gemeinden gedeckt werden sollen und 
die Institutionen somit auch bei der Stadt Biel vorstellig wer-
den. Auch bezüglich dieser kantonalen Vorlagen werden 
seitens der Finanzdirektion – gemeinsam mit anderen Städ-
ten – sämtliche Schritte geprüft und eingeleitet, um mögliche 
Nachteile für die Stadt abwenden zu können.

2.1

Generalsekretariat
Secrétariat général
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wächst. Für 2018 prognostiziert sie ein kräftiges BIP-Wachstum 
in der Höhe von 2,4%. Der globale Aufschwung könnte länger 
andauern als erwartet, und der Schweizer Franken könnte sich 
im Kontext einer anhaltend guten Weltwirtschaftslage weiter 
abwerten. Beides käme einem zusätzlichen Stimulus für die 
Schweizer Wirtschaft gleich.
 Die Entwicklung des Steuerertrages der Stadt Biel in 
den vergangenen beiden Jahren war insbesondere bei den 
natürlichen Personen positiver als erwartet. In Biel haben 
sich mehr Personen, und dabei vor allem mehr Personen 
mit einem höheren Einkommen, niedergelassen. Dies ist 
ein erfreuliches Ergebnis, darf hieraus doch geschlossen 
werden, dass sich die Investitionen der letzten Jahre, welche 
sowohl in die städtische Infrastruktur als auch den Service 
public getätigt worden sind, gelohnt haben. Der strategische 
Entscheid des Gemeinderates, trotz einer angespannten Fi-
nanzlage nicht den Blick für die Zukunft zu verlieren und 
dennoch teils grosse Investitionen zu tätigen, hat sich aus-
bezahlt. Es bleibt zu hoffen, dass mit der Realisierung der 
noch im Bau befindlichen grossen Projekte auch in Zukunft 
weitere positive Entwicklungen bei den Steuereinnahmen 
verzeichnet werden können.
 Wie bei den juristischen Personen zu erwarten war, 
ist das Ergebnis 2017 tiefer ausgefallen als budgetiert. Haupt-
grund war der starke Franken, welcher in erster Linie der 
Exportindustrie im Luxusgüterbereich stark zusetzte. Zurück-
zuführen auf den internationalen Druck (AIA, Country by 
Country Reporting) werden Firmenkonstrukte (Prinzipalge-
sellschaften) umgebaut oder aufgelöst, was das Steuersubstrat 
ebenfalls negativ beeinflusst. Die positiven und negativen 
Risiken für die Weltwirtschaft sind in der kurzen Frist aus-
geglichen.
 Negative Risiken für die Weltkonjunktur gehen hin-
gegen von den jüngst angekündigten protektionistischen 
Massnahmen in den USA aus. Die bisher beschlossenen Zöl- 
le auf Metallimporte dürften die Schweizer Wirtschaft zwar 
kaum treffen. Sollte es jedoch zu einer Eskalation bis hin zu 
einem Handelskrieg zwischen den grossen Wirtschaftsräu-
men kommen, wäre mittelfristig mit erheblich bremsenden 
Effekten zu rechnen. Obwohl sich die Lage an den Finanz-
märkten in den vergangenen Wochen wieder entspannt hat, 
bleibt auch das Risiko von Finanzmarktturbulenzen beste-
hen, ausgelöst zum Beispiel durch eine unerwartet schnelle 
geldpolitische Normalisierung in den USA. Damit könnte 
der Franken verstärkt unter Aufwertungsdruck geraten.
 Darüber hinaus bleibt international eine gewisse poli-
tische Unsicherheit bestehen. In Italien zeichnet sich nach den 
jüngsten Parlamentswahlen eine schwierige Regierungsbil-
dung ab, die Modalitäten des Brexit sind weiterhin ungeklärt, 
und auch beim Verhältnis zwischen der EU und der Schweiz 
bestehen Unsicherheiten. Im Inland besteht ausserdem das 
Risiko, dass der Bausektor eine stärkere Korrektur erfährt, als 
in der Prognose unterstellt.

Kenngrössen der wirtschaftlichen Situation der Stadt Biel 
bezüglich der Entwicklung der kosten- und ertragsrelevanten 
Faktoren. Er bildet neben dem Finanzplan eine Grundlage für 
die inhaltliche Ausgestaltung der technischen Instrumente 
wie Budget, Controlling und Investitionsplanung.

2.1.3.1 Wirtschaftliches Umfeld

Die Schweizer Wirtschaft hat das zögerliche Wachstumstem-
po der ersten Jahreshälfte 2017 hinter sich gelassen und ist 
im 3. Quartal kräftig gewachsen. Zudem hat der Aufschwung 
an Breite gewonnen. Noch zu Jahresbeginn wurde das BIP-
Wachstum praktisch ausschliesslich vom Industriesektor 
getragen; inzwischen wachsen auch die meisten Dienst-
leistungsbranchen wieder. 
 Der Erholungstrend in der Schweizer Maschinen-, 
Elektro- und Metall-Industrie (MEM-Industrie) setzt sich fort. 
In den ersten neun Monaten des Jahres 2017 erhöhten sich 
die Umsätze in der MEM-Branche im Vergleich zur Vorjahres-
periode um + 8,2%. Auch die Auftragseingänge stiegen um  
+ 1,1% und die Güterexporte um + 3,3%. Die wichtigsten 
Indikatoren deuten auf eine weiterhin positive Geschäftsent-
wicklung in den nächsten Monaten hin. Der Hauptgrund für 
diese erfreuliche Entwicklung liegt in der guten Konjunktur 
in den wichtigsten Absatzmärkten. Aber auch der schwächere 
Schweizer Franken verleiht Rückenwind. Die MEM-Indust-
rie braucht nun eine längere Wachstumsphase mit besseren 
Margen, um die massiven Margen- und Substanzverluste der 
vergangenen Jahre ausgleichen und wieder mehr in die Zu-
kunft investieren zu können. Nach zwei rückläufigen Jahren in 
Folge stiegen die Exporte von Schweizer Uhren im Jahr 2017 
wieder auf fast 20 Mrd. Franken. Diese Steigerung wirkte 
sich aber nicht spürbar auf die Beschäftigung aus. Noch ist es 
keine Euphorie, aber in der Uhrenbranche scheint es wieder 
aufwärtszugehen. Nach einem deutlichen Rückgang im Jahr 
2016 kehrten die Exporte von Schweizer Uhren im Jahr 2017 
zum Wachstum zurück.
 Die Konjunkturlage in der Schweiz ist so gut wie seit der 
Aufhebung des Euro-Mindestkurses Anfang 2015 nicht mehr. 
Der Aufschwung hat im zweiten Halbjahr 2017 zunehmend an 
Dynamik und an Breite gewonnen. Neben der Industrie sorgen 
die binnenorientierten Dienstleistungsbranchen vermehrt für 
Impulse; auf der Verwendungsseite des BIP zeigt sich insgesamt 
ebenfalls eine solide Entwicklung. Auch vom Arbeitsmarkt 
kommen deutlich positive Signale. Für die nahe Zukunft zei-
gen die Frühindikatoren in der Schweiz und international eine 
Fortsetzung der kräftigen Expansion an. Das günstige weltwirt-
schaftliche Umfeld sorgt weiter für konjunkturellen Rücken-
wind. Die Aussichten stellen sich noch etwas freundlicher dar, 
als in der letzten Prognose erwartet. Vor diesem Hintergrund 
erwartet die Expertengruppe des Bundes, dass die Schweizer 
Wirtschaft auch in den kommenden Quartalen schwungvoll 
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Quellen: SECO und Statistik Stadt Biel; Kanton Bern.

Jahresdurchschnitt der Arbeitslosigkeit in Biel im Vergleich
zum schweizerischen Mittel (in %).
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Einkommensklassen
Die folgende Grafik zeigt die Einkommensklassen der natürli-
chen Personen gemäss definitiven Steuerveranlagungen, Ver-
gleich der Jahre 2000/2016 (letztes definitiv veranlagtes Jahr).

Anzahl steuerpflichtige natürliche Personen nach Stufen
des steuerbaren Einkommens.
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2.1.3.2 Wichtigste Kennzahlen Finanzhaushalt

Jahresrechnung laufende Rechnung (Verwaltung ohne
Sonderrechnungen, Mio. CHF).
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Bilanz: Entwicklung Fremdkapital und Spezialfinanzierungen (Mio. CHF).
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*Umstellung HRM2: SF ist Bestandteil des Eigenkapitals
(Bestand: 244,040 Mio.).

Entwicklung Eigenkapital (Mio. CHF).
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Unter HRM2 (seit 2016) besteht das Eigenkapital neu aus den 
Positionen Spezialfinanzierungen, Reserven, Neubewertungs-
reserven und dem Bilanzüberschuss.
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Durch die Neubewertung des Finanzvermögens unter HRM2 
ist dieses angestiegen und hat zu einer Verringerung der Net- 
toschuld geführt.

Nettoinvestitionen nach Arten (Mio. CHF).
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Pro Einwohner hat die Stadt Biel rund CHF 625.– investiert. 

2.1.3.3 Kurzbeteiligungsbericht

Zu den bedeutenden Einflussfaktoren auf den Finanzhaus-
halt gehören auch die Beteiligungen der Stadt Biel an Unter-
nehmungen bzw. deren wirtschaftliche Entwicklungen. Mit 
dem Ziel, sowohl die wichtigsten wirtschaftlichen Parame-
ter als auch die Erfüllung der strategischen Vorgaben (ins-
besondere aus dem Bereich des Service public) transparent 
und einheitlich darzustellen, soll der Wirtschaftsbericht der 
Stadt Biel auch einen Beteiligungsbericht enthalten. Die von 
Unternehmen für die Aufnahme in den Beteiligungsbericht 
zu erfüllenden Kriterien gemäss Richtlinien zur Public Cor-
porate Governance der Stadt Biel (Public-Corporate-Gover-
nance-Richtlinien; PCGR, SGR 190.01 vom 21. Mai 2010) 
sind: Jahresumsatz von mindestens 5 Mio. CHF, eine wesent-
liche Beteiligung der Stadt Biel am Kapital, und/oder grosse 
politische Bedeutung für die Stadt Biel. Da die jeweiligen 
Jahresrechnungen teilweise noch nicht von den zuständigen 
Organen genehmigt wurden, stehen die Zahlen teilweise 
noch unter Vorbehalt der definitiven Beschlussfassung.
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Allgemeine 
Angaben / 
Führungsorgane

Tätigkeitsgebiet Sitz Rechts-
form

Rechtliche 
Grundlage  
für Beteili-
gung Stadt 
Biel

Eigen-
tums-
anteil 
der 
Stadt 
Biel

An-
zahl
Mit-
arbei-
tende 
(fix)

Federfüh-
rende
Direktion 
Stadt Biel

Mitglieder VR, 
Präsident an  
erster Stelle

1. Ambulanz 
Region Biel AG 
(ARB)

Sanitäts- und 
Ambulanzdienst

Biel AG Kantonales 
Spitalversor-
gungsgesetz 
und Verord-
nung

33,3% 53 Direktion 
Soziales  
und Sicher-
heit

Ph. Paroz 
A. Glauser 
R. Hausmann  
D. Wicht
1 Mitglied vakant

2. ARA Region 
Biel AG (ARA)

Betrieb Abwas-
serreinigungs-
anlage

Brügg AG 69,5% 6 Direktion 
Bau, Energie 
und Umwelt

M. Gygax
B. Schwickert
R. Racordon
S. Gurtner-
Oesch
F. Hitz
B. Mühlethaler
M. Meichtry

3. Bielersee-
Schifffahrts-
Gesellschaft 
(BSG)

Schifffahrt 
Aare, Bieler-, 
Neuenburger-, 
Murtensee

Biel AG Aktienkapital 45,5% 29 Präsidial-
direktion

E. Fehr 
K. Fluri 
T. Liechti 
P. Moser 
HR. Stüdeli 
U. Dietler 
A. Jakob  
S. Hess 
A. Lüthi
R. Matti

4. CTS – Congrès, 
Tourisme et 
Sport SA

Betreibergesell-
schaft Kongress-
haus, Eisstadion 
resp. Sportanla-
gen Tissot Arena, 
Hirschensaal, 
Volkshaus, 
Strandbad,  
Hafenanlagen

Biel AG Leistungs- 
und Pacht-
vertrag

100% 41 Präsidial-
direktion

T. Gfeller 
E. Fehr 
B. Schwickert 
G. Jenni
B. Rüefli
E. Amrein

5. Müve Biel-
Seeland AG

Kehricht- 
verwertung

Brügg AG Kapital 
54,8% 
Stimm-
recht 
40,1%

26 Direktion 
Bau, Energie 
und Umwelt

B. Schwickert
P. Müller
R. Christen
S. Kocher
D. Kopp
R. Racordon
M. Kocher
M. Mathys
M. Meichtry
B. Mühlethaler 

6. Parking 
Biel AG

Parkierungs-
wesen (konzen-
trierte Anlagen)

Biel AG Volksbe-
schluss 
21.05.2000
SR-Beschluss 
22.02.2001

100% 0 Finanz-
direktion

S. Steidle
B. Schwickert
A. Glauser
J. Saager

7. Verkehrs-
betriebe (VB)

ÖV Biel Selbst-
ständig 
öffentlich-
rechtliche 
Anstalt

SGR 764.0 
26.11.2000

100% 204.2 Präsidial-
direktion

E. Fehr
A. Lienhard
R. Rytz
S. Kaufmann
G. Ponti

8. Energie Service 
Biel/Bienne

Energie- und 
Wasserversor-
gung, öffentliche 
Beleuchtung

Biel Selbst-
ständig 
öffentlich-
rechtliche 
Anstalt

SGR 741.1 
14.12.2011

100% 157 
fix
148,8 
FTE

Direktion 
Bau, Energie 
und Umwelt

T. Bähler 
E. Fehr 
B. Schwickert 
F. Lei 
A.-C. Chappot 
N. Wittig 
M. Berger
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Kennzahlen 2017

in CHF

Umsatz EBIT/Betriebs- 
gewinn

Reingewinn Bilanz-
summe

Eigen-
kapital

Aktien-
kapital

Nettobetreffnis 
Stadt Biel 

(Ausschüttung/
Subventionen)

1. ARB*  8’728’207  231’101  230’564  5’169’526  2’319’763  300’000 –

2. ARA*  833’000**  – 2’925’000**  25’000  26’621’000  10’738’000  9’500’000  – 3’369’000 

3. BSG*  6’199’000  – 87’000 36’000  9’578’000  3’838’000  4’320’000 

4. CTS  7’776’749 – 1’386’000 12’000  6’197’000  590’000  400’000  – 1’200’000  

5. Müve*  10’613’000  2’122’000  2’521’000  90’022’000  58’764’000  9’261’000  381’000 

6. Parking  2’445’759  825’189  209’032  45’525’893  7’252’196  4’000’000 – 

7. VB*  35’256’803  405’150  – 25’859  68’079’637  15’050’991  12’000’000 –

8. ESB  131’392’000  16’940’000  14’696’000  382’198’000 332’622’000 50’000’000
8’500’000

Gewinnbeitrag

*  Provisorische Zahlen
** Neu werden von der ARA die Gemeindegebühren (CHF 2’041’000.–) und Gemeindebeiträge (CHF 2’950’000.–) nicht im Umsatz eingerechnet,
  weshalb das Betriebsergebnis negativ ausfällt.

Steuern: nationaler Vergleich – grösste Schweizer Städte

Quelle: Eidgenössische Steuerverwaltung (ESTV).
Natürliche Personen: Gesamtsteuerbetrag (Gemeinde/Kanton/Bund ohne 
Kirchensteuer) 2017 in CHF. Berechnungsbeispiel: 2 verheiratete Erwach-
sene, 2 Kinder, Bruttoeinkommen CHF 80’000.–.

Bei diesem Berechnungsbeispiel ist zu beachten, dass rund 
zwei Drittel der Belastung durch die Kantons- und Gemein-
desteuern auf die von der Stadt Biel nicht zu beeinflussenden 
Kantonssteuern entfallen.
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Unternehmen: Gesamtsteuerbetrag (Gemeinde/Kanton/Bund) 2016 
(aktuellstes Datenmateriel) in CHF. Berechnungsbeispiel: Aktenkapital 
CHF 100’000.–, Reingewinn CHF 50’000.–.

Bei diesem Berechnungsbeispiel ist zu beachten, dass rund 
zwei Drittel der Belastung durch die Kantons- und Gemein-
desteuern auf die von der Stadt Biel nicht zu beeinflussenden 
Kantonssteuern entfallen.
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Regionaler Vergleich der Steueranlagen im Kanton Bern

Steueranlagen 2017 der Regionsgemeinden und der grössten Städte
des Kantons Bern.
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Liegenschaftssteuersätze 2017 (in ‰) der Regionsgemeinden
und der grössten Städte des Kantons Bern.
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Strompreis: nationaler Vergleich – grösste Schweizer Städte

Quelle: ESB (ElCom)

Strompreis in Rp./kWh für die Kategorie Haushalte H2, 2’500 kWh/a. (2017).
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Strompreis in Rp./kWh für die Kategorie KMU-Betrieb C2, max.
beanspruchte Leistung 15 kW, 30’000 kWh/a. (2017).

22,89

21,33

18,46

13,93

19,22

20,91

21,87

18,20

28,83
23,26

Zürich
Bern

Lugano
Winterthur

Luzern
St. Gallen

Genf
Biel

Basel
Lausanne

0,00  5,00  10,00 15,00 20,00 25,00 30,00

Strompreis: regionaler Vergleich

Quelle: ESB (ElCom).

Strompreis in Rp./kWh für die Kategorie Haushalte H2, 2’500 kWh/a. (2017).
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Strompreis in Rp./kWH für die Kategorie Kleingewerbe C1, 8’000 
kWh/a. (2017).
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Erdgaspreis

Quelle: ESB.

Typ V: Standard Verbrauch. Typ VI: Verbrauch abschaltbar. Preisberech-
nung auf Basis der Mitglieder im Verband der Schweizerischen Gasin-
dustrie (VSG). Versorgungsgebiet ESB: Biel, Brügg, Ipsach, Leubringen, 
Magglingen, Nidau, Orpund, Port, Safnern, Studen. Versorgungsgebiet 
Seelandgas: Aarberg, Bargen, Lyss, Worben, Schüpfen.
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Der höchste und der tiefste Preis werden von VSG nicht 
mehr nachgeführt. Auch die Stufen Typ VI, VII VIII werden 
von VSG nicht mehr angegeben.
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Erklärung zu den Kehrichtgebühren: Durchschnittspreis 
welcher pro 35-l-Sack Hauskehricht in Rechnung gestellt 
wird. Dieser Preis enthält die fixen Gebühren (Grundgebüh-
ren zur Finanzierung der Separatsammlungen) und die kon-
sumabhängigen Abfallgebühren (Sackgebühr), exkl. MWSt.

2.1.4 Interventions parlementaires

Voir annexe (p. 102)

2.1.5 Kommission

Keine.

2.1.6 Région de montagne Jura-Bienne

La Ville de Bienne, en tant que membre de l’association Ré- 
gion de montagnes Jura-Bienne a eu droit jusqu’en 2007, se- 
lon la législation fédérale pour l’aide financière aux régions de 
montagnes, à un soutien financier pour des projets d’infra-
structures d’importance régionale. Dix prêts sans intérêts 
pour un montant total de 12,58 mio fr. ont été accordés en 
tout au cours de cette période. À ce jour, le montant du prêt 
s’élève encore à 2,59 mio fr. et le montant amorti chaque 
année est de 10%.
 Die Stadt Biel wird in diesem Planungsgremium des 
Berner Juras von den Gemeinderatsmitgliedern Barbara 
Schwickert und Cédric Némiz vertreten. Auch im Jahr 2017 
wurden verschiedene Raumplanungsfragen behandelt.

2.1.7 Finanzkontrolle

Die Aufgaben der Finanzkontrolle sind in der städtischen 
Finanzordnung geregelt. In ihrer Funktion als unabhängi-
ges Kontrollorgan über den städtischen Finanzhaushalt hat 
sie bei verschiedenen Abteilungen vertiefte Kontrollen vor-
genommen sowie ihre Prüfungen zu den Abrechnungen 
der Verpflichtungskredite, zu Spezialfinanzierungen und in 
Bezug auf verwaltete Stiftungen vorschriftgemäss durchge-
führt. In Absprache mit der externen Revisionsstelle hat 
die Finanzkontrolle zudem bei der Revision der Jahresrech-
nung der Einwohnergemeinde Biel mitgewirkt. Des Weite-
ren wurde die Aufsicht über sieben klassische Stiftungen 
wahrgenommen.

Gebühren: Wasser, Abwasser, Kehricht – nationaler
und regionaler Vergleich

Erfasst sind die Gebühren für die rund 300 einwohnerreichsten Schweizer 
Gemeinden (mehr als 5’000 Einwohner). 

Quelle: Preisüberwacher.

Wassergebühren 3-Personen-Haushalt in 4-Zi.-Whg. (CHF/m3) 2016.
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Erklärung zu den Wassergebühren: Durchschnittspreis, wel-
cher pro m3 Wasserverbrauch in Rechnung gestellt wird. 
Dieser Preis enthält die fixen Gebühren (Grundgebühr, 
Zählermiete) und die konsumabhängigen Wassergebühren 
(Gebühr pro m3), exkl. MWSt.

Abwassergebühren 3-Personen-Haushalt in 4-Zi.-Whg. (CHF/m3) 2016.
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Erklärung zu den Abwassergebühren: Durchschnittspreis 
welcher pro m3 Frischwasserverbrauch in Rechnung gestellt 
wird. Dieser Preis enthält die fixen Gebühren (Grundge-
bühr, Regenwassergebühr) und die konsumabhängigen Ab- 
wassergebühren (Gebühr pro m3), exkl. MWSt.

Kehrichtgebühren 3-Personen-Haushalt in 4-Zi.-Whg.
(CHF/35-l-Kehrichtsack) 2016. 
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2.2.4 NHS-Massnahmen

Im vom Stadtrat behandelten NHS-Massnahmenpaket sind 
für das Budget 2017 Entlastungen in der Höhe von CHF 
12,707 Mio. vorgesehen. Durch entsprechende politische 
Entscheide reduzierten sich die Verbesserungen für das Jahr 
2017 auf CHF 12,072 Mio. Von den budgetierten Einspa-
rungen konnten CHF 10,013 Mio. realisiert werden. Die 
Abweichung von CHF 2,059 Mio. ergibt sich grösstenteils 
aus Projektverzögerungen und der Erkenntnis, dass sich 
einzelne Massnahmen nicht in der angedachten Form rea- 
lisieren lassen. Von den insgesamt 58 Massnahmen sind 
Ende 2017 über drei Viertel der Massnahmen (49 Massnah-
men; 85%) erfolgreich unterwegs: 33 der Massnahmen sind 
erreicht (57%), 4 Massnahmen sind mit einer Zielunter-
schreitung umgesetzt (7%; Zielunterschreitung von CHF 0,25 
Mio.) und 12 Massnahmen (21%) werden weiterbearbeitet.

2.2.1 Finanzplan 2018 – 2021

Der Finanzplan verdeutlicht, dass der Finanzhaushalt der 
Stadt Biel als exportorientierter Industriestandort stark von 
den Entwicklungen der globalen und nationalen wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen abhängig ist. Daneben gibt 
es aber auch eine Reihe politischer Faktoren, welche die 
Haushaltentwicklung massgeblich beeinflussen. Im Finanz-
plan sind die diesbezüglich getroffenen Annahmen soweit 
möglich und nach dem Vorsichtsprinzip in den Erwartungs-
werten berücksichtigt. 

2.2.2 Tresorie / Kapitalbeschaffung

Auf die im Jahr 2017 ursprünglich vorgesehene Umfinan-
zierung des kurzfristigen Fremdkapitals durch langfristiges 
Fremdkapital wurde aufgrund der aktuellen Zinssituation 
aus Kostenüberlegungen verzichtet: Da die Kapitalgeber seit 
Mitte 2016 bereit waren, auf kurzfristigen Darlehen Nega-
tivzinsen zu bezahlen, wäre die Jahresrechnung aus einer 
frühzeitigen Umfinanzierung mit Passivzinsen belastet wor-
den. So konnte stattdessen ein bescheidener Zinsertrag re-
alisiert werden. Dementsprechend ist auch das Wachstum 
der Verschuldung tiefer ausgefallen als erwartet.

2.2.3 Jahresrechnung 2017

Die Jahresrechnung des konsolidierten Gesamt haushaltes 
der Stadt Biel schliesst im Jahr 2017 mit einem Aufwand-
überschuss von CHF 1,59 Mio. ab. Budgetiert wurde ein 
Verlust von 0,03 Mio. nach Entnahme von 9,7 Mio. aus der 
Spezialfinanzierung «Buchgewinne aus Liegenschaften des 
Finanzvermögens». Die Erhöhung der Steueranlage und die 
Umsetzung der NHS-Massnahmen haben auch in diesem 
Jahr ihre Wirkung gezeigt.
 Die Entwicklung des Steuerertrages in den vergan-
genen beiden Jahren war insbesondere bei den natürlichen 
Personen positiver als erwartet. In Biel haben sich mehr 
Personen und dabei vor allem mehr Personen mit einem 
höheren Einkommen niedergelassen. Dies ist ein erfreuli-
ches Ergebnis, darf hieraus doch geschlossen werden, dass 
sich die Investitionen der letzten Jahre, welche sowohl in die 
städtische Infrastruktur als auch den Service public getätigt 
worden sind, gelohnt haben. Der strategische Entscheid 
des Gemeinderates, trotz einer angespannten Finanzlage 
nicht den Blick für die Zukunft zu verlieren und dennoch 
teils grosse Investitionen zu tätigen, hat sich ausbezahlt. Es 
bleibt zu hoffen, dass mit der Realisierung der noch im Bau 
befindlichen grossen Projekte auch in Zukunft weitere posi-
tive Entwicklungen bei den Steuereinnahmen verzeichnet 
werden können.

2.2

Finanzen
Finances
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2.3

Steuerverwaltung
Intendance des impôts

kommission eine Planungserklärung verabschiedet, welche 
dem Regierungsrat den Auftrag erteilt, diese Massnahme ge-
meinsam mit den Städten zu überprüfen. 

2.3.3 Veranlagungsverfahren

Die Steuererträge der natürlichen und juristischen Personen 
entwickelten sich 2017 unterschiedlich. Bei den natürlichen 
Personen gilt es, die erfreuliche Entwicklung bei der Einkom-
menssteuer hervorzuheben. Ein weiterer ausschlaggebender 
Punkt sind die überdurchschnittlichen Einnahmen bei der 
Grundstückgewinnsteuer. Die Einnahmen bei der Nach- und 
Strafsteuer werden weiterhin durch die zahlreich eingereich-
ten straflosen Selbstanzeigen beeinflusst. Wie zu erwarten war, 
fiel der Steuerertrag bei den juristischen Personen um rund 
CHF 4 Mio. tiefer aus als im Vorjahr. Der ausgewiesene Steuer-
ertrag der juristischen Personen basiert auf dem Geschäftser-
gebnis des Jahres 2016. Der starke Schweizerfranken brachte 
die Umsätze der Exportindustrie nahezu zum Stillstand. Es 
wurden kleinere Gewinnmargen erzielt, welche sich wieder-
um negativ auf die Steuererträge auswirkten. Deutlich kommt 
die Abhängigkeit des Gesamtsteuerertrages vom Ergebnis der 
juristischen Personen zum Ausdruck. Die internationale Wirt-
schaftslage und die Währungssituation sind die wichtigsten 
Einflussfaktoren für den Erfolg der Uhrenexportindustrie.

2.3.4 Details zu den Steuererträgen

in CHF

Natürliche Personen 2017 % 2016 %

Einkommenssteuer inkl. Quellensteuer 89’903’797.55 65,93 87’726’932.55 62,56

Vermögenssteuer 5’316’378.40 3,90 5’192’351.15 3,70

Juristische Personen

Gewinnsteuer 21’402’684.40 15,69 31’359’659.75 22,36

Kapitalsteuer 892’372.10 0,66 726’482.25 0,53

Andere Steuern

Grundstückgewinnsteuer 5’869’016.10 4,30 1’855’106.65 1,32

Liegenschaftssteuer 11’633’180.25 8,53 11’591’501.65 8,28

Nach- und Strafsteuer 1’039’304.45 0,76 1’310’586.40 0,93

Erbschaftssteuer 319’806.25 0,23 454’522.20 0,32

Total 136’376’539.50 100 140’217’142.60 100

2.3.5 Gemeindesteuereingang

in CHF

2017 2016

Steuersoll 136’376’539.50 140’217’142.60

Ausstände per 01.01.2017 64’575’093.70 60’162’698.27

Noch einzukassieren 200’951’633.20 200’379’840.87

2.3.1 Allgemeine Bemerkungen

Die Steuerverwaltung der Stadt Biel erfüllt diverse kanto-
nale Aufgaben im Steuerbereich auf Mandatsebene. Es han- 
delt sich dabei um lokale, regionale und überregionale 
Aufgaben. Wie nachfolgenden Auswertungen entnommen 
werden kann, konnten die Mandatseinnahmen wiederum 
bedeutend gesteigert werden.

2.3.2 Entlastungspaket 2018 des Kantons Bern – 
 Übernahme von Quellensteuer- und Inkassoaufgaben

Die Städte Bern, Biel und Thun führen ein eigenes Inkasso 
und erbringen Quellensteueraufgaben für ihre Steuerpflich-
tigen. Dies sind Aufgaben, welche der Kanton Bern für die 
übrigen Gemeinden ebenfalls erbringt. Der Regierungsrat 
des Kantons Bern sieht im Rahmen des im Juni 2017 vorge-
stellten Entlastungspakets 2018 vor, diese bisher von den 
Städten erledigten Aufgaben zu übernehmen. Durch den 
Wegfall der Entschädigung an die Städte verspricht sich 
der Kanton Bern eine Einsparung von netto CHF 3,4 Mio. 
 Für die Stadt Biel würde diese Massnahme eine 
Ertragsminderung von geschätzten CHF 0,7 Mio. jährlich 
ab dem Jahr 2019 mit sich bringen. In der Diskussion der 
Massnahmen im Grossen Rat wurde auf Antrag der Finanz-
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CHF 2.– pro steuerpflichtige Person entschädigt. Dies betrifft 
alle Bieler Steuerpflichtigen, die einer offiziellen Landeskirche 
angehören. Besonders hervorzuheben ist, dass die Mandats-
entschädigungen die Personalkosten der Steuerverwaltung 
der Stadt Biel, inkl. der gemeindespezifischen Aufgaben im 
Steuerbereich, zum grössten Teil ausgleichen.

Entschädigungen

in CHF

2017 2016

Staatssteuer/direkte 
Bundessteuer 1’110’878.— 1’134’442.—

Erfassungszentrum 382’260.— 333’115.—

Quellensteuer 707’978.— 713’091.25.—

Kirchensteuer 41’394.— 41’747.—

Total 2’242’510.— 2’222’395.25

2.3.7 Entschädigungen

Gestützt auf die Vereinbarungen mit dem Kanton Bern über 
die Registerführung, den Bezug der Staats- und Gemeinde-
steuern sowie der direkten Bundessteuer, den Steuererlass und 
die Quellensteuer sowie basierend auf der Verordnung über 
die Vergütung von Dienstleistungen im Steuerverfahren erhält 
die Steuerverwaltung der Stadt Biel vom Kanton Bern Ent-
schädigungen basierend auf anspruchsvollen Kriterien. Mit 
diesen Entschädigungen werden die im Vergleich zu den üb-
rigen bernischen Gemeinden zusätzlich wahrgenommenen 
Aufgaben abgegolten. Seit dem Berichtsjahr 2002 erhält die 
Steuerverwaltung der Stadt Biel zudem eine Entschädigung als 
regionales Erfassungszentrum Steuern. Zusätzlich entschädigt 
der Kanton seit 2010 die Tätigkeiten der Steuerverwaltung der 
Stadt Biel im Bereich der Quellensteuer für die Gemeinden 
der Amtsbezirke des Seelandes, des Berner Juras sowie des 
Emmental-Oberaargaus. Für die Führung der Kirchensteuer-
register werden die Gemeinden seit dem 01.01.1995 mit 

Zahlungen und Erlasse/Verluste 138’651’381.76 135’804’747.50

Ausstände per 31.12.2017 62’300’251.44 64’575’093.37

Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:

Ausstände der alten Jahre 21’497’078.75 19’909’709.58

Ausstände des abgelaufenen Jahres 40’803’172.69 44’665’383.79

Erlasse und Verluste 2017

in CHF

Erlasse Verlustscheine/Abschreibungen Total nat. und jur. Personen

207’408.08 2’992’424.73 3’200’408.08

in %

zur Rechnungsstellung 0,152 2,195 2,347

Vorjahr 0,144 2,245 2,389

2.3.6 Statistik der Steuerpflichtigen

am 31.12.2016 Zuzüge/Wegzüge am 31.12.2017

Natürliche Personen

in Biel taxiert 39’995 230 40’225

nicht in Biel taxiert 1’777 47 1’824

41’772 277 42’049

Juristische Personen

in Biel taxiert 2’757 39 2’796

nicht in Biel taxiert 424 –3 421

3’181 36 3’217

Total 44’953 313 45’266
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2.4

Liegenschaften
Immeubles

 – Aufgrund von Strassensanierungen im Gebiet des All-
mendweges, der Solothurn- und Zürichstrasse wurden 
die Grundstücke Biel-Grundbuchblatt Nrn. 8781, 8790, 
9216, 9720, 10256 und 11069 neu parzelliert und dabei 
wurde eine Fläche von 11’718 m2 mit einem Wert von 
CHF 703’080.– ins Verwaltungsvermögen umgewid-
met. Die Grundbuchblätter Nr. 63, 11027, 11028, 11029 
und 11030 wurden geschlossen. An der Tessenberg- 
strasse in Biel trat die Stockwerkeigentümergemein-
schaft Römergüetli unentgeltlich 3 m2 Land zugunsten 
der Strassenparzelle Biel-Grundbuchblatt Nr. 2812 für 
die Stützmauersanierung ab. Im Gegenzug erstellt die 
Einwohnergemeinde Biel ein Dach für den Velounter-
stand an der Tessenbergstrasse.

Errichtung von Dienstbarkeiten
An der Wasenstrasse in Biel wurde auf dem Biel-Grundbuch-
blatt Nr. 11135, das sich im Finanzvermögen befindet, eine 
Dienstbarkeit zulasten der Einwohnergemeinde Biel und 
zugunsten des ESB errichtet. Die Bieler Wohnbaugenossen- 
schaft und der Verein Casanostra können Besucherpark-
plätze für eine befristete Dauer bis zum 31. Dezember 2073 
erstellen und nutzen.

Erneuerung Baurechte
 – Am Beundenweg 56, 58, 60 und 62 in Biel wurde das 

Baurecht Biel-Grundbuchblatt 8469 für vier Mehrfami-
lienhäuser mit der Allgemeinen Bau- und Wohngenos-
senschaft (ABW) um ein Jahr zu gleichbleibenden Kon-
ditionen bis am 31.12.2017 verlängert. Der verzinsbare 
Landwert beträgt CHF 271.05 pro m2. Dies entspricht 
einem gerundeten Landwert von CHF 668’990.– für die 
Parzelle im Halte von 2’468 m2. 

 – An der Aegertenstrasse 36a in Biel wurde das Baurecht 
Biel-Grundbuchblatt 9186 für eine Einstellhalle mit der 
Wohnbaugenossenschaft Modern um vier Jahre bis am 
31. Dezember 2020 zu gleichbleibenden Konditionen 
verlängert. Der aktuelle Landwert beträgt CHF 194’990.– 
(CHF 132.90 pro m2).

 – An der Neuenburgstrasse 156 in Biel wurde das Baurecht 
Biel-Grundbuchblatt Nr. 10085 im Halte von 496 m2 der 
Société Nautique Étoile Bienne (SNEB) bis am 31. De-
zember 2049 verlängert. Der Baurechtszins von jähr-
lich CHF 4.– / m2 / Jahr wird per 1. Januar 2029 auf CHF 
5.– / m2 / Jahr angepasst.

 – An der Länggasse 1 in Biel ist das Baurecht Biel-Grund-
buchblatt Nr. 8171 im Halte von 292 m2 der Wohnbauge-
nossenschaft EWO per 31. Dezember 2016 ausgelaufen. 
Mit einer Heimfallentschädigung von CHF 170’150.– 
wurde das zweigeschossige Ladenlokal von der Stadt Biel 
übernommen. 

 – Am Schulweg 5 in Magglingen wurde das Baurecht Magg- 
lingen-Grundbuchblatt Nr. 952 im Halte von 805 m2 

2.4.1 Finanzvermögen

Verkäufe / Abtretungen
Die Vitali’s Generation AG hat am 3. März 2017 das Kaufrecht 
am Port-Grundbuchblatt Nr. 537 im Halte von 6’254 m2 für 
CHF 3’500’000.– ausgeübt.

Kaufrechte
 – Im Gebiet Geyisried / Büttenberg wurde die Kaufrechts-

option für 3’925 m2 Bruttogeschossfläche an den Grund-
stücken Biel-Grundbuchblatt Nrn. 5619, 5620, 4361 und 
8840 bis am 31. Dezember 2020 zugunsten der Vitali’s 
Generation AG und Casa e vita AG verlängert. 

 – Die Kaufrechtsoption der Vitali’s Generation AG und der 
Casa e vita AG für das Grundstück Biel-Grundbuchblatt 
Nr. 30 an der Bürenstrasse in Biel im Halte von 799 m2 

wurde bis am 31.12.2018 verlängert. 
 – Die Kaufrechtsoption der Sabag Biel/Bienne AG für das 

Grundstück Biel-Grundbuchblatt Nr. 10766 im Halte von 
5’890 m2 wurde bis am 31. Dezember 2020 verlängert. 

Grenzmutationen / Abparzellierungen
 – Am Oberen Quai fand per 1. Januar 2017 eine Grenzmu-

tation an den Grundstücken Biel-Grundbuchblatt Nrn. 
1752, 1810, 1976, 10207, 10216 und 10217 statt. Die Par-
zellen befinden sich im Finanz- und im Verwaltungsver-
mögen. 

 – Im Nachgang an die entsprechende Beschlussfassung 
wurde am Tennisweg im Bözingenfeld, vom Grundstück 
Biel-Grundbuchblatt Nr. 52, welches sich im Finanzver-
mögen befindet, eine Fläche von 24’391 m2 neu abpar-
zelliert. Es wurde eine neue Strassenparzelle Biel-Grund-
buchblatt Nr. 11168 von 4’757 m2 und das Grundstück 
Biel-Grundbuchblatt Nr. 11169 von 19’634 m2 im Finanz-
vermögen geschaffen. Für die Umwidmung der Fläche 
von 4’757 m2 vom Finanz- ins Verwaltungsvermögen 
wurden der Abteilung Infrastruktur CHF 285’420.– in 
Rechnung gestellt. 

 – An der Länggassse 44 in Biel wurden aufgrund des Erlas-
ses eines Baulinienplanes verschiedene Parzellierungen 
durchgeführt. Dies betraf die Grundstücke Biel-Grund-
buchblatt Nrn. 881 und 9213. Zudem erwarb die Abtei-
lung Liegenschaften von der Immovision Schweiz AG 
eine Fläche von 79 m2 ab dem Grundstück Biel-Grund-
buchblatt Nr. 881 für CHF 4’740.–.

 – Im Gurzelen-Areal fanden Neuparzellierung und Umwid- 
mungen vom Verwaltungs- ins Finanzvermögen ohne 
Kostenfolge statt. Dies betraf die Grundstücke Biel-Grund-
buchblatt Nrn. 3727, 3882, 3898, 5811, 7978 und 8126.

 – In der Gemeinde Evilard wurde ab dem Grundstück Biel-
Grundbuchblatt Nr. 130 eine Teilfläche von 6’713 m2 
für ein neues Grundbuchblatt Nr. 1479 zum Zwecke der 
Errichtung eines zukünftigen Baurechts abparzelliert. 
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der Herren Thomas und Markus Weber für 50 Jahre bis 
am 31. Dezember 2066 verlängert. Der Landwert per 
1. Januar 2017 mit einem Ansatz von CHF 227.40 / m2 
beträgt CHF 183’070.–. Auf den 1. Januar 2023 wird der 
Landwert auf CHF 300’800.– erhöht (CHF 373.65 / m2). 

 – Am Sägefeldweg 49 in Biel wurde das Baurecht Biel-
Grundbuchblatt Nr. 8194 im Halte von 1’207 m2 mit dem 
Ehepaar Anita und Rolf Gehri bis am 31. Dezember 2026 
verlängert. Mit dem Ansatz von CHF 250.– / m2 beträgt 
der neue Landwert CHF 301’750.–.

Erneuerung von Baurechten mit gemeinnützigen 
Wohnbauträgern
Es wurden insgesamt 46 Baurechtsverträge mit gemeinnüt-
zigen Wohnbauträgern um jeweils 30 Jahre bis am 31. Dezem- 
ber 2048 gemäss den Ausführungsbestimmungen in Art.  
11 des Reglements für die Förderung des gemeinnützigen 

2.4.3 Liegenschaftsunterhalt und Verwaltung 

in CHF

Liegenschaftsertrag 2014 2015 2016 2017

Miet- und Pachtzinsertrag, 
verschiedene Einnahmen 7’036’739.70 7’002’278.30 7’151’168.15 6’609’233.70

Baurechtszinse 6’495’597.— 7’585’445.80 8’261’525.20 6’800’822.40

Fremdhonorare und diverse Erträge 2’400’796.05 2’082’223.66 2’060’541.56 1’572’431.26

Total 15’933’132.75 16’669’947.76 17’473’234.91 14’982’487.36

Liegenschaftsaufwand

Unterhalt und Ausbau der Liegenschaften 2’348’998.70 1’759’206.57 1’499’697.79 1’280’411.15

Steuern und Abgaben 662’363.35 506’857.70 561’513.40 602’613.—

Gebäudeversicherungsprämien 473’319.80 402’263.85 395’179.60 407’214.55

Gebühren für Gas, Strom, Wasser, Abwasser, 
Kehricht, Fernsehen 8’119.10 5’918.25 8’442.70 6’606.05

Handänderungs- und Rechtskosten, Büro-
unkosten, verschiedene Aufwendungen, 
Entschädigungen 355’838.35 553’318.30 501’870.91 399’003.96

Total 3’848’639.30 3’227’564.67 2’966’704.40 2’695’848.71

Liegenschaftsertrag 15’933’132.75 16’669’947.76 17’473’234.91 14’982’487.36

Liegenschaftsaufwand 3’848’639.30 3’227’564.67 2’966’704.40 2’695’848.71

Ertragsüberschuss* 12’084’493.45 13’442’383.09 14’506’530.51 12’286’638.35

* ohne Berücksichtigung der Passivzinsen

Wohnungsbaus (RFGW) angepasst. Für die ersten 15 Jahre 
der Baurechtsdauer wurde der bisherige verzinsbare Land-
wert um 75% erhöht. Auf den 1. Januar 2032 wird der Land-
wert gemäss den Ausführungsbestimmungen des Art. 8 
RFGW angepasst.

2.4.2 Verwaltungsvermögen

Erwerbungen / Verkäufe
Aus dem Verwaltungsvermögen wurden keine Verkäufe oder 
Käufe abgeschlossen. 

Abtretungen / Parzellierungen
Es wurden verschiedene Umwidmungen vom Verwaltungs-
vermögen ins Finanzvermögen und umgekehrt vorgenom-
men. Diese sind im Abschnitt Finanzvermögen aufgeführt.
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2.4.4 Bestandesrechnung 

Fläche in m2 Buchwert in CHF

Finanzvermögen     

a) Gebäude und Grundstücke 2’911’247   224’774’766.11   

b) Baurechtsbelastete Parzellen 1’254’160 4’165’407 284’648’666.85 509’423’432.96

Verwaltungsvermögen     

a) Verwaltungsvermögen 
     Abteilung Liegenschaften 530’888  2’566’014.35  

     Übrige öffentliche Flächen 53’281 2’638’040.75

b) Verwaltungsvermögen 
     öffentliche Gebäude 700’854  18’981’909.97  

c) Fondsvermögen 3’738 1’288’761 0.— 24’185’965.07

Total  5’454’168  533’609’398.03

Strassenregister  1’348’824  0.—

Gesamtbestand Ende 2017  6’802’992  533’609’398.03

2.4.5 Bestandesveränderung 

Gesamtbestand Ende 2016 6’811’987 518’979’372.09

Gesamtbestand Ende 2017 6’802’992 533’609’398.03

Es ergibt sich eine Änderung im Jahr 2017 8’995 14’630’025.94

Veränderung in Prozenten 0,132 2,819
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2.5

Informatik und Logistik
Informatique et logistique

s’est fait au début de l’année 2018. L’harmonisation du trafic 
des paiements en Suisse avec ISO 20022 bat son plein et un 
projet se charge de vérifier et, le cas échéant, de mettre à 
jour les applications concernées. D’autres grands projets ont 
démarré et sont toujours en cours d’exécution: le site internet 
de la Ville de Bienne fait peau neuve, un concours a été orga-
nisé et le mandat a été attribué à l’agence de création digitale 
Campfire de Nidau; les projets «New Intranet», sites web 
des écoles, site du service des Sports (réservation de cours 
sportifs extra scolaires) ainsi que «New Ferienpass» sont en 
cours d’exécution et devraient être finalisés en 2018. Enfin, 
le dernier gros projet à avoir été initialisé en 2017 se nomme 
«Diana». Il s’agit d’informatiser l’enseignement scolaire en 
mettant à disposition une infrastructure informatique pro-
fessionnelle dans les plus que 20 établissements scolaires 
de la Ville et en fournissant aux élèves et aux enseignants 
alémaniques et romands des tablettes et des ordinateurs 
portables utilisés comme moyen d’enseignement. Ce projet 
de grande envergure se trouve dans la phase de conception 
et implique des représentants du corps enseignant ainsi que 
la direction du département Écoles & Sports.

2.5.3 Bereich SAP

Die Dienststelle SAP konnte einige Projekte erfolgreich ab- 
schliessen: So konnten das Harmonisierte Rechnungslegungs-
modell 2 (HRM2) oder der neue Standard im Zahlungsver-
kehr eingeführt werden, und es wurden diverse Umsysteme 
an SAP angebunden. 
 In den Bereichen HR, Logistik und Fakturierung 
wird aktuell analysiert, ob und wie SAP mit den Standard-
funktionen die Prozesse der Stadt Biel noch effizienter un-
terstützen kann. Dabei wird auch ein Einsatz der neuen 
Version S/4 HANA geprüft, immer mit dem Ziel, mittels 
Standardfunktionalitäten die Prozesse und Anforderungen 
der Fachbereiche so gut wie möglich abzudecken und neue 
technologische Möglichkeiten zu nutzen. 

2.5.4. Engineering und Betrieb

ServiceDesk
Das Jahr 2017 war geprägt durch die Planung und den Rollout 
der neuen Arbeitsplatzsysteme mit dem Betriebssystem Win7 
und Office 2016. Dadurch wurden ca. 600 fixe und 300 mo-
bile Arbeitsplatzsysteme auf den aktuellen technischen Stand 
gebracht. Wo erforderlich, mussten Applikationen (Server 
& Client Software) auf den neusten Release-Stand gebracht 
werden, um die Office-2016-Tauglichkeit sicherzustellen.

Netzwerk-Bereich (SNet)
IUL betreibt zwei Data Center mit drei dezentralen Netzknoten, 

2.5.1 Allgemeines

Das Jahr 2017 stand ganz im Zeichen der grossen Projekte. 
Ein wichtiger Teil der Infrastruktur der städtischen Informa-
tik wurde ersetzt, da er am Ende des Lebenzyklus angelangt 
war. So wurde die gesamte Verwaltung mit neuen Com-
putern ausgerüstet, die Drucker wurden ersetzt und auch 
Teile der Serverinfrastruktur. Auch wurde die Software auf 
den neusten Stand gebracht, was einherging mit dem sehr 
wichtigen IT-Security-Projekt. War es noch vor einigen Jah-
ren das Ziel der Hacker, möglichst viel Aufsehen zu erregen 
mit dem Eindringen in Systeme oder der Verbreitung von 
Computerviren, ist es heute genau das Gegenteil. Viel ge-
fährlicher als die «übermotivierten Informatikstudenten» von 
früher sind heute organisierte Verbrecher, die versuchen, 
unerkannt an Informationen zu kommen. Diese Vorgehens-
weise erschwert für alle IT-Verantwortlichen die Aufgabe 
enorm. In Bezug auf die Informatikkriminalität steht man 
am Anfang und Cyber Crime wird raffinierter und ausge-
klügelter. Auch wenn die Stadtverwaltung nicht im Fokus 
dieser Organisationen steht, hat die Stadt reagiert und einen 
ausgebildeten Informatiksicherheitsspezialisten, einen Se-
curity Officer, angestellt. Er verantwortet das übergreifende 
Security-Projekt und ist in jedem einzelnen Informatikpro-
jekt als IT-Sicherheitssachverständiger dabei, um schon am 
Anfang jedes Vorhabens die Weichen richtig zu stellen. 
 Mit der Verbesserung der IT-Infrastruktur wurde der 
Arbeitsplatz modernisiert und die Produktivität erhöht – 
doch dies ist nur ein Teil der Möglichkeiten. Mit dem Pro-
gramm eDOC und der Einführung einer GEVER werden die 
effektiven Geschäftsprozesse der Direktionen, Abteilungen 
und Dienststellen, die Gemeinderats- und Stadtratsgeschäfte 
und nicht zuletzt das Vorgehen mit archivwürdigen Doku-
menten verändert und verbessert. 

2.5.2 Projekte und Produktemanagement (PPM) 
 sowie Schulungen

En 2017, la stratégie PMO (Project Management Office) a été 
définie et mise en place. Les processus ont été modélisés, la 
structure standard de déroulement ainsi que les modèles de 
documents ont été créés et tout cela a été présenté à tous les 
responsables de départements et mis à disposition des res- 
ponsables de projets. Le suivi des projets se fait maintenant 
via un «cockpit» qui est validé tous les mois par le directoire 
IUL et présenté aux secrétaires généraux de façon trimestrielle.
 Le projet BOOM-II (remplacement des imprimantes) 
a été réalisé dans les temps et les premiers résultats ont con- 
firmé les projections faites durant l’étude (économie finan-
cière de 45 à 50%). Le service des cimetières a reçu un nou- 
veau logiciel de gestion (MPS) en remplacement de l’an-
cienne application CitiCIM, et le démarrage en production 
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Portal-Lösung für den externen Zugriff auf die Applikationen 
der Sozialdienste eingerichtet.  

2.5.5 Service logistique

Durant l’année, plusieurs inondations des locaux du 1er et 
du 2e sous-sol ont eu lieu et ont fortement perturbé le bon 
déroulement de l’exploitation des prestations. De nouvelles 
infrastructures limitant l’accès aux alentours du bâtiment 
ont été installées. Les locaux du 2e étage ont été aménagés 
pour accueillir les infrastructures du projet NASP. En juillet, 
une vente spéciale a été organisées par le Service logistique 
pour la vente au personnel de la ville d’une partie des anciens 
notebook et écrans.
 L’ouverture d’une vingtaine de classes supplémen-
taires ainsi que le réaménagement de plusieurs départements 
et directions ont nécessité un engagement extraordinaire 
des ressources du Service logistique. Plus de 70 déména-
gements ont été organisés pour un montant de 68’000 fr., 
et les investissements en mobilier ont représenté un mon-
tant de 1’118’496 fr., tableaux et installations audiovisuelles 
incluses. Ces achats ont fait l’objet de plusieurs procédures 
d’appels d’offres, dont la plupart sur invitation. Côté matériel 
de bureau, le Service logistique a enregistré 2’691 com-
mandes clients pour un montant total de 602’673 fr., dont 
40% nous sont parvenues via le portail SAP, le reste ayant 
été traité manuellement. 
 En ce qui concerne les projets, la modernisation des 
processus se poursuit avec la mise en œuvre du traitement 
des commandes de matériel hors stock via SAP et la réorgani-
sation des lieux de stockage. Les projets MOBLOG (portail de 
commandes mobilier d’occasion), TRANSLOG (gestion des 
mandats de transport), Web to Print (Gestion des mandats 
pour l’imprimerie) et eDOC (dématérialisation des factures 
fournisseurs) ont été mis en stand-by ou reportés à 2018.

an welchen 67 verschiedene Standorte über Glasfaserver-
bindungen angeschlossen sind. An fünf Standorten inkl. 
Data Centern wird eine unterbruchlose Stromversorgungs-
einrichtung (USV) betrieben, welche diesen Standorten bei 
einem Stromausfall eine Autonomie der Netzkomponenten 
von 30 bis 90 Min. gewährleistet. Die zwei Netzwerk-Engi-
neers sind verantwortlich für den Betrieb, den Unterhalt und 
die Planung der Um- und Ausbauten des städtischen ICT-
Netzwerkes (SNet), welches total 2100 aktive Netzanschlüs-
se beinhaltet (Arbeitsplatzstationen, Drucker, Gateways, 
Wireless Access Points, Gebäudeinfrastrukturanschlüsse 
u.a.). Hinzu kommen die redundant ausgelegten Firewall-, 
Internet- und E-Mail-Netz-Eintrittspunkte in das städtische 
ICT-Netzwerk. 
 Das Jahr 2017 war geprägt durch Infrastrukturprojekte, 
welche den Ersatz der E-Mail- und Web-Security und der IP- 
Telefonie-Plattform zum Ziel hatten. Ein weiteres grosses 
Vorhaben wurde im Bereich der Schulen umgesetzt, wo eine 
leistungsstarke und skalierbare Basis-Netzinfrastruktur mit 
einem Internet-Sammelanschluss für die Schulen aufgebaut 
wurde. Die Installation der WLAN Ausrüstungen in den 
Schulhäusern läuft dabei gemäss Planung, bis Ende 2017 
wurden bereits ca. 150 Access Points eingebaut (2018: zu-
sätzliche ca. 100 – 120 geplant).  

Server- und Storage-Bereich
Auf der Basis-Infrastruktur der Server laufen ca. 180 Win-
dows- und 40 Linux-Server, welche die Shared Services der 
Stadt wie E-Mail, Internet, Intranet, Telefonie, Fax-/Drucker- 
Einrichtungen, SAP-Plattformen, Dokumentenverwaltungs-
systeme wie auch die ca. 160 verschiedenen städtischen 
Fachapplikationen beherbergen. Für die Datenverarbeitung 
und Ablage inkl. Backup-Einrichtungen stehen ca. 230 Tera- 
byte, verteilt über die zwei Data Center zur Verfügung. Die 
Datenbank-basierenden Fachapplikationen laufen auf 58 
SQL- und 2 Oracle-Datenbanken. Die SAP-Plattform (Test/
Qualität/Produktion) benötigt total 54 Oracle-Datenbanken. 
Alle diese Systeme und Plattformeinrichtungen werden peri-
odisch auf den neusten Softwarestand gebracht. Gemeldete 
Sicherheits-Patches (SW-Korrekturen) der Softwarelieferan-
ten werden laufend geprüft und wenn erforderlich gleich 
eingespielt. Das Serverteam betreut ebenfalls die Plattform 
für das Mobile Device Management (iPhone, Smartphone) 
und die Zugriffsrechte der User auf die Datenablagen. Neben 
dem laufenden Projektgeschäft gehört die technologische 
Weiterentwicklung der Basis-Infrastrukturen und Plattfor-
men, wie auch die Einführung neuer Fachanwendungen 
oder Release-Änderungen bestehender Anwendungen, zu 
den zentralen Aufgaben dieses Teams.
 Das Jahr 2017 war geprägt durch das Infrastruktur- 
projekt, welches den Hardware-Ersatz der virtuellen Server- 
plattformen zum Ziel hatte (Ablösung der 6-jährigen Dell- 
Blade-Infrastruktur). Zusätzlich wurde eine erweiterbare 
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Schwerpunkte der Fachstelle Integration auf kommunaler 
Ebene waren 2017 die weitere Umsetzung des Massnahmen-
kataloges Integration, insbesondere des Projekts Kinder-
sprachhaus. Bis Ende 2017 konnten für das Kindersprach-
haus die Fachkonzepte der einzelnen Bereiche und alle 
Schulungsmaterialien in beiden lokalen Sprachen professio-
nell erstellt werden sowie alle Angebote mit grossem Erfolg 
durchgeführt werden. An der expliziten Sprachförderung 
haben 75 Kinder teilgenommen, an der Kinderbetreuung 
mit Sprachförderung der VHS 140 Kinder und an den Eltern-
Kind-Sprachtreffs 710 Personen (380 Kinder/330 Eltern). 
Das Pilotprojekt wurde Ende 2017 abgeschlossen und wird 
bis im Frühling 2018 evaluiert. Zudem konnte die Fachstelle 
Integration im Geschäftsjahr 2017 die Finanzierung bis Ende 
2019 sichern.
 Weitere Schwerpunkte der Integrationsarbeit waren 
die Intensivierung der Informationsvermittlung und damit 
einhergehend eine bessere Erreichbarkeit der Migrations-
bevölkerung mit dem Ziel, die gesellschaftliche Integration 
und die Arbeitsmarktfähigkeit zu verbessern. Im Berichts-
jahr standen der Fachstelle Integration zum zweiten Mal 
Projektfördermittel zur Verfügung. Es wurden insgesamt 
31 Subventionsanträge in der Höhe von CHF 239’313.– 
eingereicht. Dem gegenüber steht ein Budget von CHF 
50’000.–. Unterstützt wurden 14 Projekte, die den Stoss-
richtungen und Zielen der städtischen Integrationspolitik 
entsprechen, einen wertvollen Beitrag zur Integration der 
Migrationsbevölkerung leisten, einen wesentlichen Anteil 
an freiwilligem Engagement vorweisen können und durch 
ihr Kosten-Nutzen-Verhältnis überzeugen konnten. 
  Die Delegierte Integration hat die Stadt weiter in 
externen Gremien vertreten, wie in der schweizerischen 
Konferenz der Integrationsdelegierten und der überdirek-
tionalen Koordinationsgruppe des Kantons Bern zur Neuaus-
richtung und Reorganisation der Sprachförderung Migration 
im Kanton. Die wichtigsten Themen in diesen Gremien 
waren die Ausarbeitung der kantonalen Integrationspro-
gramme 2018 – 2021, die Revision des Ausländergesetzes 
und die Totalrevision der Integrationsverordnung. 

Direktionsschwerpunkte
Das Jahr 2017 war geprägt von der laufenden Revision der 
kantonalen Sozialgesetzgebung und dem Entlastungspaket 
des Kantons. Hier hat sich die Direktion auf verschiedenen 
Ebenen in die Diskussion eingebracht. Dabei hat sich gezeigt, 
dass die Resultate des im Jahr 2016 abgeschlossenen Pro- 
jekts «Sozialpolitische Perspektiven 2020» eine gute Grund-
lage bilden, um sich gegenüber dem Kanton und anderen 
Gemeinden in die Diskussion einzubringen.
 Die schon seit Längerem laufenden Planungsarbeiten 
zur Regionalisierung der Fachstelle Arbeitsintegration (FAI) 
zur FAI Seeland sowie zur Reorganisation der Dienststelle 
Einwohner- und Spezialdienste konnten abgeschlossen und 
die Umsetzungsarbeiten an die Hand genommen werden. 
 Die geplante Neuausgestaltung der Sozialbehörde 
hat sich hingegen verzögert, da weitere rechtliche Abklä-
rungen notwendig wurden und weil die projektleitende 
Adjunktin die Direktion im Sommer 2017 verlassen hat. Der 
Antrag zur notwendigen reglementarischen Verankerung 
der neuen Sozialbehörde wird dem Stadtrat nun im Jahr 
2018 unterbreitet werden.

3.1.1 Parlamentarische Vorstösse

Siehe Anhang (S. 105)

3.1

Generalsekretariat
Secrétariat général

Direktion Soziales und Sicherheit
Direction de l’action sociale et de la sécurité

Direktor und Gemeinderat / Directeur et conseiller municipal: Beat Feurer

3.2

Fachstelle Integration
Service spécialisé
de l’intégration
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3.3

Soziales
Affaires sociales

Netto wurden CHF 71’911’103.– (71’375’315.–) ausgegeben. 
Der Anstieg hängt mit der erhöhten Anzahl Dossiers zusam-
men und mit einer technischen Eigenheit im Bereich der 
Rückforderungen. So rechnet der Kanton mit der Sozialhilfe 
nur alle zwei Jahre die Familien- und Kinderzulagen für 
Nichterwerbstätige ab. Rechnet man diesen Effekt hinzu, 
sind die Ausgaben wiederum zurückgegangen – trotz Er-
höhung der Dossierzahl. 

3.3.3 Sozialdienst

Im Berichtsjahr wurde das Konzept Fallsteuerung umge-
setzt. Die Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen 
zwischen den Sozialarbeitenden bzw. den Administrativen 
Assistentinnen sind geklärt. Die Strukturen für die Zusam-
menarbeit und den Kommunikationsfluss intern und extern 
sind definiert. Die Aufteilung der zu betreuenden Sozialhil-
febeziehenden in die Segmente A (intensive Fallführung), B 
(mittlere Fallführungsintensität) und C (vornehmlich admi-
nistrativ geführte Dossiers) wurde per Herbst abgeschlossen. 
Die Zuteilung erfolgt gemäss dem individuellen Handlungs- 
und Betreuungsbedarf der Einzelpersonen und Familien. Pro 
Segment sind neu die Kontaktfrequenzen definiert. 
 Die Reorganisation der Abteilung Soziales und die 
Stellenschaffungen führten zu neuen Organisationseinhei-
ten mit entsprechenden Aufgaben. In diesem Zusammen-
hang musste im Speziellen die Koordination zwischen 
dem abteilungsinternen Revisorat, dem Rechtsdienst und 
dem Sozialdienst neu geklärt und umgesetzt werden. Dies 
betrifft erstens die Konzipierung und Koordination der 
diversen internen Dossierrevisionen im Zusammenspiel 
mit den nachgelagerten Leistungsabklärungen des Vereins 
Sozialinspektion. Zweitens legten der Rechtsdienst und der 
Sozialdienst die Zuständigkeiten im Bereich des Sanktions-
verfahrens gemäss Sozialhilfegesetzgebung neu fest.
 Im Weiteren haben die Fachstelle Arbeitsintegra-
tion und der Sozialdienst im Bereich der beruflichen und 
sozialen Integration eine gemeinsame Strategie entwickelt, 
welche die zukünftige Stossrichtung der Abteilung Soziales 
prägen soll. 

3.3.4 Fachstelle Arbeitsintegration (FAI)

Die FAI ist zuständig für die Bereitstellung von Beschäfti-
gungs- und Integrationsangeboten in der Sozialhilfe (kan-
tonales BIAS-Konzept) für die Sozialdienste Biel, Brügg, 
Lengnau, Nidau, Orpund und Pieterlen. Die kantonal vorge-
sehenen Mittel für die BIAS-Dienstleistungen wurden auch 
2017 vollumfänglich ausgeschöpft. Daneben wurde FAI-
intern das methodische Fallführungskonzept überarbeitet. 

3.3.1 Erste Schritte in die neue Richtung

Nachdem 2016 für die Abteilung Soziales ein Jahr der Ana-
lysen und Entscheidungen war, wurden im Jahr 2017 die 
ersten grossen Projekte der Abteilungsreorganisation um-
gesetzt: Die vielen Geschäftsprozesse wurden weitgehend 
dokumentiert und so erstmalig Rollen und Schnittstellen 
schriftlich festgehalten. Die Planungsinstrumente stehen 
und bewähren sich. Im Herbst konnte die neue Kompeten- 
zenregelung (Handbuch Sozialhilfe) eingeführt werden – 
insgesamt rund 120 Regelungen rund um den Sozialhilfe-
alltag, welche zum grössten Teil mit der Berner Konferenz 
für Sozialhilfe, dem Kindes- und Erwachsenenschutz und 
dem Kanton koordiniert sind. Nur in wenigen Fällen weicht 
die Stadt Biel von den kantonalen Stichworten (Empfeh-
lungen für den Sozialhilfevollzug) ab – diese sind mit der 
Sozialbehörde diskutiert und genehmigt worden. Sie helfen 
nun mit, die Qualität und die Gleichbehandlung der Sozi-
alhilfedossiers zu gewährleisten. 
 Erfreulich ist die Stabilität des Personalbestands. 
Ende 2017 waren 120 Mitarbeitende fest angestellt. Hinzu 
kommen per Stichtag Ende Jahr: 17 Ausbildungsstellen, 4 
Stellvertretungen und 9 Nischenarbeitsplätze – was einem 
Saldo von 150 Mitarbeitenden bei der Abteilung Soziales 
entspricht. Lag die Fluktuationsrate früher bei über 20% 
(und somit auf einer Höhe, wie sie bei vielen Sozialdiensten 
üblich ist) sank sie 2016 auf 13,5% und 2017 gar auf 9,1%. 

3.3.2 Leistungsausweis

Die Zahlen aus dem Sozialbereich zeigen in Biel auch im 
Berichtsjahr 2017 ein leichtes Wachstum, was aufgrund der 
Rahmenbedingungen verwundert, denn an sich müsste 
das Wachstum stärker sein. So wirken in Biel der hohe 
Migrationsanteil, der hohe Anteil an Personen ohne Bil-
dungsabschluss, die sehr hohe Scheidungsrate und die hohe 
Konkurrenz auf dem Arbeitsmarkt für Niedrigqualifizierte 
stärker als in anderen Berner Gemeinden. Die positiven 
Effekte der Reorganisation sind erst im Ansatz spürbar. 2017 
wurden in Biel 4’174 (4’064) Sozialhilfedossiers geführt 
und 6’968 (6’872) Personen via Sozialhilfe unterstützt. Ein 
Drittel davon sind Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren, 
rund ein Fünftel der Dossiers sind Working-Poor-Dossiers. 
Weiter wurden 203 (134) präventive Dossiers geführt und 
618 (574) Inkassodossiers. Die Hälfte der Sozialhilfebezie-
henden sind Männer, etwas mehr als die Hälfte Migranten/ 
-innen aus über 110 Nationen und über die Hälfte haben 
keine Ausbildung. Bei den Sozialhilfebeziehenden mit Mi-
grationshintergrund sind deutlich mehr Familien betroffen 
als bei den Schweizer Haushaltungen. Die Mehrheit bilden 
aber in beiden Dossierkategorien die Einzelpersonen. Dieses 
Bild ist in den letzten Jahren stabil geblieben. 
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associés, soit pour les 100 millions de francs d’aide sociale 
qui sont mis en circulation à Bienne chaque année. Le team 
de l’encaissement a constaté une diminution des recettes par 
rapport à 2016 dû au fait que l’agence AVS ne traite pas toutes 
les années les demandes d’allocations familiales mais tous 
les 2 ans. Dans le secteur des assurances maladie, nous avons 
mis un nouveau service en place pour les personnes qui sont 
responsables de leurs frais médicaux: les bénéficiaires d’aide 
sociale ont la possibilité de venir au guichet et ils reçoivent 
là les renseignements et explications nécessaires. Ce guichet 
est visité par environ 50-70 personnes par lundi. Le team 
des assurances sociales a été très occupé avec la mise à jour 
de tâches issues des années précédentes. À l’administration 
sociale, on constate que le traitement de la poste augmente 
de plus en plus. Actuellement, il faut compter env. 11 heures 
par jour pour traiter cette dernière. La poste est faite par  
5 personnes pour en assurer une rapide distribution.

3.3.6 Services spécialisés

Parmi les tâches et compétences régulières du QM (gestion 
de la qualité), les projets majeurs suivants ont marqué cette 
période: le développement et la gestion d’Intranet, la gestion 
documentaire, la mise en œuvre du manuel de l’aide sociale 
de la Ville de Bienne ainsi que le soutien dans la création 
de processus de travail.
 En 2017, le Service juridique a été sollicité pour 44 
nouvelles décisions, dont 38 ont été rédigées. 44 nouveaux 
recours ont été formés par les bénéficiaires de l’aide sociale 
auprès de la Préfecture et 43 réponses au recours ont été 
rédigées. 2 procédures ont été poursuivies par-devant le 
Tribunal administratif. 14 plaintes pénales ont été déposées 
auprès du Ministère public. 
 En 2017, le calcul de l’adaptation potentielle du loyer 
au taux de référence reste la tâche principale du Service spé-
cialisé des locations. 806 contrats de bail ont été contrôlés, 
194 réductions de loyer effectives ou hypothétiques sont 
entrées en vigueur en 2017. Grâce aux réductions de loyer 
obtenues, une économie annuelle de 166’149 fr. peut être 
estimée, ce qui équivaut à une baisse moyenne mensuelle 
de 73 fr. par dossier environ. 
 En 2017, le Service de révision interne a été sollicité 
pour 13 grandes révisions de dossiers. La gestion des récla-
mations ainsi que les dénonciations ont été reprises par le 
Service de révision interne à partir d’octobre 2017. Depuis 
cette date 49 réclamations ont été formés par les bénéficiaires 
de l’aide sociale et 40 courriers réponses ont été rédigés. 25 
dénonciations contre des bénéficiaires de l’aide sociale ont 
été transmises à notre service concernant principalement 
des revenus ou la possession de véhicule non déclarés, 16 
d’entre elles ont été traitées.

Im Sommer entschieden sich die 7 Sozialdienste des «Lysser 
Pools», sich ab dem Jahr 2018 dem strategischen Partner FAI 
und somit im Sitzgemeindemodell der Stadt Biel anzuschlies-
sen. Die Umsetzung von FAI Seeland wurde im zweiten Halbjahr 
2017 vorangetrieben: Vertragsverhandlungen, Budgetierung, 
Stellenanträge, Arbeitsbesprechungen mit Sozialdiensten, Ge-
meinderäten und dem Kanton, Informationsveranstaltungen  
sowie Workshops und Schulungen für die angeschlossenen 
Sozialdienste wurden erfolgreich durchgeführt.
 Die Personalsituation der FAI ist stabil. Mit den 650 
bzw. ab September 750 Stellenprozenten samt Leitung und 
Administration wurden im Jahr 2017 kumuliert 1’408 (1’232) 
Mandate betreut, davon 195 (187) der angeschlossenen re-
gionalen Sozialdienste. Es wurden 541 (448) Mandate abge-
schlossen, davon 323 (226) mit Potenzial für die berufliche 
Integration. Von den abgeschlossenen mit Potenzial konnten 
155 (124) Personen in den 1. Arbeitsmarkt integriert wer-
den (Anstellung, Lehrstelle), und 168 (102) weitere haben 
das Potenzial, im weiteren Verlauf selbst eine Anstellung zu 
finden. 218 (222) Personen hatten aufgrund psychosozialer/
gesundheitlicher Probleme kein Potenzial für den 1. Arbeits-
markt.
 Pro Jahr bedeutet dies einen Return on Investment 
von mehreren Millionen Franken. 
 Für die Massnahmen mit Tagesstruktur (Beschäfti-
gungsmassnahmen) arbeitet die FAI mit rund 15 Partnern 
zusammen, um eine vielfältige Angebotspalette sicherzu- 
stellen und so optimal auf die Bedürfnisse des Arbeitsmarktes 
und der Betroffenen eingehen zu können. Die Trennung von 
Abklärung und Durchführung der Massnahmen stellt die 
Qualität und die Vielfalt der Angebote sicher. Im Schnitt ist 
ein Platz pro Jahr von vier verschiedenen Personen besetzt.
 Den Bereich der Abklärungsplätze (Abklärung der 
Motivation und des Arbeitswillens sowie der Arbeitsfähig-
keit im Rahmen der Missbrauchsbekämpfung) wird von 
der FAI für das ganze Seeland bewirtschaftet. Die Mittel 
wurden auch 2017 voll ausgeschöpft und gegenüber ande-
ren Regionen mit deutlich mehr Durchlauf bewirtschaftet. 
2017 wurden von den Sozialdiensten 99 Personen in die 
AP-Massnahme zugewiesen. Bei 53 Personen ist es dabei zu 
einer Verweigerung der Kooperation gekommen und somit 
zu einem Dossierabschluss und der zumindest temporären 
Einstellung der Sozialhilfe.

3.3.5 Services centraux

Les presque 40 collaborateurs des services centraux sont 
responsables pour toutes les tâches administratives internes 
au Département des affaires sociales qui peuvent être traitées 
de manière centralisée et avec des compétences spécialisées. 
 Le team de la comptabilité est responsable pour toutes 
les écritures comptables et de tous les contrôles qui y sont 
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3.4

Erwachsenen- und Kindesschutz EKS
Protection de l’adulte et de l’enfant

zwei verschiedenen Unterhaltsformen zusammen; aus dem 
sogenannten Barunterhalt und dem Betreuungsunterhalt, 
den es so früher nicht gab. Der Betreuungsunterhalt ist für 
die Deckung der Lebenshaltungskosten des Betreuenden 
vorgesehen. Die Berechnung ist aufwendig und komplex, 
es bestehen diverse Ermessensspielräume, was die Parteien 
verunsichert. Die Zusammenarbeit respektive die Zustän-
digkeiten der Akteure KESB, Gericht, Schlichtungsbehörde 
und DKJ muss weiter geklärt und optimiert werden. 
 Stabil hohe Fallzahlen und die Komplexität der Dos-
siers verlangen überdurchschnittliches Fachwissen und eine 
sehr hohe Belastbarkeit. Die Mitarbeitenden sind zum Beispiel 
konfrontiert mit kinderreichen Familien mit Migrationshin-
tergrund, welche nur vorläufig in der Schweiz aufgenommen 
wurden. Das Leben in einem (Dauer-)Provisorium erschwert 
und verhindert in vielen Fällen die Integration. Gespräche 
können oft nur mit Unterstützung von Übersetzungsdiens-
ten geführt werden. Insbesondere die Kinder im Schulalter 
haben in solchen Situationen Mühe, ihre Leistungsziele zu 
erreichen, da die Erwartungen der Eltern und der Schule 
divergieren. Weiter wurde im Verlauf des Jahres festgestellt, 
dass Heimplätze für Jugendliche mit einer Mehrfachprob-
lematik äusserst rar geworden sind und die frankophonen 
Jugendlichen bei Aufnahmen in spezialisierte Heime mangels 
Platzangebot zusätzlich benachteiligt sind.

Abklärung, Mandatsführung, freiwillige Begleitungen
Per 31.12.2017 wurden 626 (606) Massnahmen geführt (Er-
ziehungs-, Besuchsrechts-, Vaterschafts- und Vertretungsbei-
standschaften, Erziehungsaufsichten und Vormundschaften). 
Obwohl die Zahl der geführten Massnahmen mit einem An- 
stieg von ca. 3% relativ stabil geblieben ist, kam es im Ver- 
laufe des Jahres zu 130 Aufhebungen und zu 150 neu errich- 
teten Massnahmen. Von den geführten Massnahmen, frei- 
willigen Begleitungen oder Abklärungen bestand per Stich-
tag 31.12.2017 für 109 (111) Kinder die Indikation für einen 
stationären Aufenthalt. 142 (141) Kinder wurden auf eigenes 
Begehren, d.h. ohne Verfahrenseröffnung durch die KESB 
oder im Anschluss an eine Sozialabklärung im Rahmen 
einer freiwilligen Begleitung, unterstützt. Weiter hat der DKJ 
im Auftrag der KESB 186 (174) Sozialabklärungen, 66 (30) 
Vaterschaftsabklärungen und 11 (14) Neufestsetzungen des 
Unterhalts durchgeführt, was einen Anstieg von rund 20% 
bedeutet. 73 (74) Aufträge wurden in Zusammenhang mit 
Pflegekindern erledigt (Pflegeplatzabklärungen, Passungen, 
Pflegeplatzaufsichten). Weiter hat der DKJ Beratungsge- 
spräche in Zusammenhang mit der gemeinsamen elterlichen 
Sorge durchgeführt und allgemeine Fragen rund um den 
Kindesschutz beantwortet.

Bieler Besuchstreff
Vom Dienst für Kinder und Jugendliche wurden im Jahr 
2017 12 (12) Sonntage im Bieler Besuchstreff durchgeführt 

Konsolidierung der Kerntätigkeit und Bearbeitung 
neuer Handlungsfelder in der Abteilung Erwachsenen- 
und Kindesschutz
Die Abteilung Erwachsenen- und Kindesschutz (EKS) blickt 
in dieser Berichtsperiode auf ein Jahr zurück, welches im Zei-
chen der Konsolidierung stand. Die im Zuge der Einführung 
des neuen Kindes- und Erwachsenenschutzrechts erfolgte 
Reorganisation der damaligen Abteilung EJS wurde nach  
5 Jahren Betrieb analysiert. Erfreulich am Ergebnis ist, dass die 
Prozesse und Strukturen der Prüfung grundsätzlich stand-
hielten. Mit einer Feinjustierung der Abläufe wird trotzdem 
versucht, noch zusätzliche Effizienz und Effektivität in den 
Dienstleistungen zu erreichen. Ein weiterer Beitrag dazu ist 
die geplante Einführung von eDoc, einem geplanten Doku-
mentenmanagementsystem, und die Ablösung des Poolkon-
tos der verbeiständeten Personen durch Direct Banking, was 
die Errichtung von ca. 800 Bankkonti zur Folge haben wird. 
Beide Projekte wurden letztes Jahr initiiert und sind auf Kurs.
 Bezüglich der Arbeitslast im Tagesgeschäft zeigen 
unten stehende Zahlen auf, dass die Fallzahlen kontinuier-
lich steigen. Deshalb wird eine Stellenaufstockung mit der 
Bereitstellung der dazu benötigten Infrastruktur mittelfristig 
unumgänglich werden, damit die Abteilung EKS ihren Auf-
trag erfüllen kann. Zudem wird die Abteilungsleitung wei-
terhin über die entsprechenden Verbände gegenüber dem 
Kanton und der KESB Rahmenbedingungen einfordern, die 
es erlauben, einen Service public guter Qualität zum Wohl 
der schutzbedürftigen Menschen der Stadt Biel zu erbringen.
 Schon in der letzten Berichtsperiode wurde auf die 
Eröffnung des Treffs für alkoholkonsumierende Menschen 
«Ditsch», welcher den früheren «Alkitreff» ersetzt hat, auf-
merksam gemacht. In der nun nach einem Jahr Betrieb er- 
folgten Evaluation des Projekts kann festgestellt werden, 
dass der Treff mit rund 80 regelmässigen Besucherinnen 
und Besuchern nahezu ohne Probleme von den Vorstands-
mitgliedern des Vereins betrieben wird.
 Ein weiteres Angebot, welches in der Abteilung EKS 
seit dem 1. September 2017 besteht, ist die Ansprechstelle 
Extremismus- und Gewaltprävention. Die im Dienst für 
Erwachsene angegliederte Stelle berät Bevölkerung und 
Verwaltung in Bezug auf Prävention von dschihadistisch 
motivierter Radikalisierung und vernetzt bei allen übrigen 
Fragen zur Gewaltprävention mit den dafür vorgesehenen 
Angeboten und zuständigen Institutionen.

3.4.1 Dienst für Kinder und Jugendliche

Die Revision des neuen Unterhaltsrechts, welche per 1. Ja-
nuar 2017 in Kraft getreten ist, beschäftigte den Dienst für 
Kinder und Jugendliche (DKJ) erheblich. Erste Erfahrungen 
wurden gemacht, viele Fragen konnten jedoch noch nicht 
beantwortet werden. Der Kinderunterhalt setzt sich neu aus 
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Le service des mandataires privés est chargé de recruter, d’ins-
truire, de conseiller et de vérifier l’aptitude des mandataires 
privés. Sur les 304 (282) mandats gérés par les 217 (226) 
mandataires privés, 142 (167) l’ont été par le pool biennois 
qui compte actuellement 63 (80) membres. 
 Dans le courant de l’année le service a organisé 
deux séances de formation sur les thèmes «Les dettes» et «Les 
établissements médico-sociaux pour personnes âgées EMS 
de la Ville de Bienne» avec une participation moyenne de 
48,5 (46) mandataires privés. Le service des mandataires 
privés est intervenu 1’515 (1’558) fois pour des conseils et 
des renseignements.

3.4.3 Juristischer Dienst

Das Jahr 2017 war gekennzeichnet durch die Weiterführung 
der im Jahre 2016 in der Alimentenvermittlung eingeführ-
ten Veränderungen. Vor allem fällt dabei auf, dass wie zu 
erwarten die Anzahl der offenen Dossiers im Bereich Be-
vorschussung zurückging, was unter anderem auf die Tatsa-
che zurückzuführen ist, dass neu für die Bevorschussung 
eine Einkommens- und Vermögensgrenze gilt. Ist diese beim 
Antragssteller überschritten, kann nur Inkassohilfe geleistet 
werden. Im Verlaufe des Jahres konnten zusammen mit den 
kantonalen Behörden diesbezügliche Fragen geklärt und die 
Umsetzung der neuen Gesetzesbestimmungen sichergestellt 
werden. 
 Der juristische Dienst hat weiter 59 (69) Anfragen zur 
unentgeltlichen Bestattung und 20 (18) Anfragen bezüglich 
Dossiereinsicht erhalten. Ausserdem hat er 2 Jahresberichte 
von freiwilligen Begleitungen für Erwachsene revidiert.

Alimentenvermittlung
Le Service des pensions alimentaires procède à l’avance au 
recouvrement des contributions d’entretien pour enfant, à la 
demande du parent qui en a la garde ou de l’enfant lui-même 
dès sa majorité, ainsi qu’à l’aide au recouvrement des arriérés 
de pensions alimentaires et de la rente de l’ex-conjoint.
 Le nombre de nouvelles demandes, sans compter les 
demandes renouvelées, s’élève à 95 (104). Dans le cadre du 
recouvrement des avances de contributions d’entretien, 5 (3) 
requêtes de mainlevée d’opposition, 4 (13) plaintes pénales, 
0 (0) avis aux débiteurs, 0 (0) séquestre et 2 (0) recours ont 
été effectuées. En tout, le nombre de dossiers traités s’élève 
à 857 (810). Le montant total des avances des contributions 
d’entretien s’élève à 2’319’477 fr. (2’542’199 fr.), le montant 
de l’encaissement s’élève à 868’686 fr. (1’000’070 fr.).

Erbschaftsdienst
Für die in diesem Jahr erfolgten Todesfälle wurden im Berichts-
jahr durch den Erbschaftsdienst 600 (557) Siegelungsprotokolle 
erstellt. Weiter waren 12 (20) Testamente mit entsprechender 

für Besuchsrechte in schwierigen Situationen. Das Angebot 
wurde von 27 (42) Familien mit 29 (51) Kindern insgesamt 
181 (180) Mal in Anspruch genommen. 

3.4.2 Dienst für Erwachsene (DE)

Der Dienst für Erwachsene wurde im Berichtsjahr mit ver-
schiedenen Herausforderungen konfrontiert. Eine solche 
ist die Neuausrichtung der Behindertenpolitik im Kanton 
Bern. Im Zentrum stehen die freiere Lebensgestaltung für 
Menschen mit Behinderungen und ihr persönlicher Unter-
stützungsbedarf. Das wirkt sich auch auf die kantonale Fi-
nanzierung von Pflege und Betreuung aus. 
 Weiter arbeitet die Schweiz gegenwärtig ein schwieri-
ges Kapitel ihrer Sozialgeschichte auf. Es geht um das Schicksal 
von Kindern und Jugendlichen, die vor 1981 von fürsorge-
rischen Zwangsmassnahmen oder Fremdplatzierungen be-
troffen waren. Zu den Betroffenen zählen etwa Verdingkin-
der, Heimkinder, administrativ Versorgte (Personen, die im 
Rahmen administrativer Massnahmen in geschlossene An-
stalten, zum Teil sogar in Strafanstalten, eingewiesen worden 
sind), Personen, deren Reproduktionsrechte verletzt worden 
sind (unter Zwang oder ohne Zustimmung erfolgte Abtrei-
bungen, Sterilisierungen, Kastrationen), Zwangsadoptierte, 
Fahrende. Zu den Opfern gehören also Personen, deren 
körperliche, psychische oder sexuelle Unversehrtheit oder 
deren geistige Entwicklung schwer beeinträchtigt wurde.
 Das Parlament hat im Herbst 2016 das Bundesgesetz 
über die Aufarbeitung der fürsorgerischen Zwangsmassnah-
men und Fremdplatzierungen vor 1981 (AFZFG) verab-
schiedet. Gemäss den Bestimmungen haben die betroffenen 
Personen die Möglichkeit, bis zum 31. März 2018 ein entspre-
chendes Gesuch beim Bundesamt für Justiz einzureichen. In 
diesem Zusammenhang wurden die betroffenen Stellen, so 
auch der DE, gebeten, die von ihnen betreuten Personen, die 
Opfer im besagten Sinn sein könnten und somit Anspruch 
auf einen Solidaritätsbeitrag haben, zu informieren. Im DE 
wurden bisher in 7 Fällen Abklärungen betreffend einen 
Anspruch auf einen Solidaritätsbeitrag unternommen. In  
2 Fällen wurden bereits Beiträge ausgerichtet.

Abklärung, Mandatsführung, freiwillige Begleitung
Die Sozialarbeitenden des DE haben im Berichtsjahr total 
386 (318) Sozialabklärungen im Auftrag der KESB erledigt 
und 916 (905) angeordnete Beistandschaften geführt. Wäh-
rend die Zahl der geführten Massnahmen auch im Bereich 
Erwachsene stabil blieb, wird analog dem DKJ ein Anstieg 
der Abklärungen um ca. 21% verzeichnet. Im Bereich der 
freiwilligen Beratungen und Begleitungen wurden durch 
den DE insgesamt 114 (106) Personen unterstützt.

Fachstelle für private Mandatsträgerinnen und Mandatsträger
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3.5.1 Sicherheitskonzept

Die Überarbeitung des Sicherheitskonzepts aus dem Jahr 
2007 konnte im Berichtsjahr noch nicht an die Hand genom-
men werden. Es ist nach wie vorgeplant, das Sicherheits-
konzept im kommenden Jahr zu überarbeiten.

Einheitspolizei in Biel / Controlling Ressourcenvertrag
Der auf den 1. Januar 2016 hin angepasste Ressourcenvertrag 
zwischen der Stadt Biel und der Polizei- und Militärdirektion 
des Kantons Bern hat sich auch im Berichtsjahr bewährt. Die 
von der Stadt Biel bei der Kantonspolizei eingekaufte Anzahl 
Arbeitsstunden ist von der Kantonspolizei erbracht worden. 

Erbensuche zu eröffnen. Gesamthaft wurden vom juristi-
schen Dienst im Zusammenhang mit der Sicherung des 
Erbgangs insgesamt 81 (104) Verfügungen erlassen und 6 
(8) Vertretungsbeistandschaften geführt. Ausserdem wur-
den 26 (32) Forderungseingaben beim Betreibungsamt Biel 
eingereicht, im Rahmen von ausgeschlagenen Erbschaften, 
die durch dieses durchgeführt wurden.

3.4.4 Zentrale Dienste

Les Services centraux s’occupent de diverses tâches admi-
nistratives à l’intention, d’une part, des services du départe-
ment et, d’autre part, de la clientèle externe. Afin d’illustrer 
les activités effectuées, quelques données sont mises en 
exergue ci-dessous:
 Retraits en espèce et par BPR: 6’396 (7’964) retraits 
en espèce ont été effectués par notre clientèle pour un 
montant de 902’174.95 fr. (1’285’438.95 fr.). Dans le but de 
réduire les versements en argent comptant, le nombre de 
BPR (bulletin de paiement en espèces rapides) est toujours 
en augmentation. Au total, 1’803 chèques (717) ont été émis 
pour un montant de 822’036.70 fr. (513’760 fr.).
 Sorties et entrées d’argent sur les comptes de la clientèle: 
53’184 (55’473) paiements ont été effectués depuis les 
comptes des client(e)s, représentant un montant annuel de 
41’251’924.78 fr. (42’756’221.70 fr.).
 16’220 (15’211) versements ont été crédités sur le 
compte CCP en faveur de notre clientèle, représentant un 
montant annuel de 43’201’995.70 fr. (43’901’163.04 fr.).
 Dossiers ouverts et fermés dans Tutoris: 1’609 dos-
siers (1’574) ont été ouverts alors que 1’542 dossiers (1’596) 
ont été fermés dans la base de données Tutoris. Ces dossiers 
représentent diverses mesures (mandat pour cause d’inap-
titude, enquête sociale, recherche de paternité, etc.) mises 
en œuvre en faveur des usagers et usagères.

Archivage des dossiers
Suite aux directives relatives au préarchivage émises par la 
Ville de Bienne, la livraison des documents de notre dépar-
tement aux Archives municipales (AMun) ne peut plus se 
faire de manière brute. Ainsi, les documents remis aux AMun 
doivent être triés, conditionnés, inventoriés et remis dans un 
emballage durable. Il s’agit d’environ 4’000 dossiers datant 
de 1972 à 2012 qui sont concernés. Dans le but d’effectuer 
ce travail de rattrapage et de mise à jour, un projet a été mis 
en place, à l’interne. Il a pour but de conditionner, en 
priorité, les dossiers clôturés jusqu’au 31.12.12 (changement 
de législation) et cela de manière soutenue durant un laps 
d’environ 4 ans.

3.5

Sicherheit
Sécurité
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3.6

Öffentliche Sicherheit
Sécurité publique

kommunalen Behörden, die Betreibungs- und Konkursäm-
ter sowie die Gerichtsbehörden bei der Vornahme von Amts-
handlungen oder beim Vollzug von behördlichen Entschei-
den. Dies beinhaltet unter anderem die manuelle Zustellung 
amtlicher Dokumente, die nicht per Post zugestellt werden 
konnten, die Vornahme zivilrechtlicher Ausweisungen von 
Mietern aus Wohnungen (Exmissionen).
 Die SIP führen täglich auf dem ganzen Gemeinde-
gebiet Patrouillen durch. 

Abfallprobleme 12

Abfall: Ermitteln und Erstellen von Anzeigen 236

Anzeigen Meldewesen 103

Ausweis B: Anzeigen Nichtmitwirkungspflicht 6

Ausweis B: Aufbieten, Erstellen und Verlängern 922

Exmissionen 45

Nachforschungen Abfallwesen 169

Nachforschungen (Steuerverwaltung/ESB, 
Einwohnerdienste) 773

Polizeiliche Zuführungen Betreibungsamt 246

Zustellung Briefe Strasseninspektorat 36

Zustellung von Gerichtsurkunden 1’054

Zustellung von nicht postalisch verschickten
Bussenverfügungen 54

Zustellung von Vorladungen Öffentliche Sicherheit,
Einwohnerdienste 212

Zustellung von Zahlungsbefehlen Januar/Februar 2016 3’538

Für Zustellungen von Zahlungsbefehlen wurden dem Be-
treibungsamt CHF 74’217.– (CHF 77’053.–) verrechnet.

Einwohnerdienste
Per 31. Dezember 2017 belief sich der Bestand der Wohn- 
bevölkerung auf 55’755 (55’522) Einwohnerinnen und Ein-
wohner, davon 18’718 (18’506) Ausländerinnen und Aus-
länder und 37’037 (37’016) Schweizerinnen und Schweizer.
Im Vergleich zum Vorjahr hat die Gesamtbevölkerung per 
Ende 2016 um total 233 Personen zugenommen, die An-
zahl Schweizerinnen und Schweizer hat um 21 Personen 
zugenommen.
 Der Ausländeranteil (151 verschiedene Staaten) be-
trug 18’718 (33,57%). Bei den Herkunftsländern steht Italien 
mit 3’481 (18,59%) an erster Stelle, gefolgt von Portugal mit 
1’551 (8,28%) und Deutschland mit 1’166 (6,23%). 
 Aus den Staaten der Erweiterung um 25 EU-Mitglied-
staaten stammen 894 (4,77%).
 Aus allen EU- und EFTA-Staaten zusammen stam-
men 13’164 (70,32%). 
 Asylbewerber und Asylbewerberinnen waren 250 
aus 31 Staaten registriert. Der Bestand an vorläufig Aufge-
nommenen belief sich auf 809.

Kanzlei
Die zuständigen Dienste der Abteilung Öffentliche Sicher-
heit haben insgesamt wegen Missachtung von Gemeinde-
vorschriften 583 (417) Bussenverfügungen erlassen. Sie ver- 
teilen sich auf die Verletzung von Bestimmungen über Aufent-
halt und Niederlassung, Widerhandlungen gegen das Orts- 
polizeireglement und andere Gemeindereglemente:

Abfallentsorgung Kehricht 166

Aufenthalt und Niederlassung 311

Betteln 19

Füttern von Tauben 8

Hundetaxe, Leinenpflicht etc. 58

Lärm 7

Mehrweggeschirrpflicht 0

Nutzung öffentlicher Grund und Boden 3

Plakatieren 7

Prostitution 4

Rechnungswesen
Die Bareinnahmen im Bereich Rechnungswesen der Abtei-
lungsleitung beliefen sich auf CHF 175’755.– (CHF 421’750.50). 
Die Differenz zum Vorjahr resultiert hauptsächlich aus der 
Umstellung bei den Handwerker- und Jahresparkkarten von Bar-
zahlung auf nur noch gegen Rechnung sowie der Übergabe 
diverser Aufgaben neu an die Einwohner- und Spezialdienste. 
 Die Bareinnahmen im Bereich Rechnungswesen 
des Polizeiinspektorates beliefen sich auf CHF 244’715.95 
(CHF 285’329.40).

Hundeaufnahmen
Im Berichtsjahr waren 1’447 (1’389) Hunde registriert. Der 
Ertrag der Hundetaxe belief sich auf CHF 191’200.– (CHF 
186’675.–).

3.6.1 Services des habitants et services spéciaux (SHS)

Direction et Services centraux
Un mandat a été attribué à une entreprise externe pour sou-
tenir les SHS dans la réalisation des mesures préconisées 
dans le rapport final. Les cadres du service ainsi que certains 
collaborateurs spécialisés ont été fortement mis à contribu-
tion et ont notamment élaboré un concept de formation, un 
concept de gestion de performance, et des manuels d’ap- 
plication ont été élaborés.

Amts- und Vollzugshilfe / Sicherheit – Intervention –
Prävention (SIP)
Der Fachbereich Amts- und Vollzugshilfe/SIP unterstützt die 
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Bilanz der Wohnbevölkerung

Bevölkerungsbewegung

2015 2016 2017

Zuzüger
Schweizer/-innen 1’810 1’979 2’027

Ausländer/-innen 1’997 1’763 1’677

Wegzüger
Schweizer/-innen 2’070 2’204 2’023

Ausländer/-innen 1’335 1’476 1’433

Wanderungssaldo 402 62 248

Geburten
Schweizer/-innen 429 379 369

Ausländer/-innen 258 240 233

Todesfälle
Schweizer/-innen 547 483 536

Ausländer/-innen 55 71 60

Geburtenüberschuss 85 65 6

Staatsangehörigkeit der in Biel wohnhaften Ausländer/-innen (Stichtag 31.12.2017 gemäss Einwohnerregister Biel) 

Heimatstaat Anzahl % B C L F N G

Europa Bosnien und Herzegowina 254 1,35 45 206 2 1 0 0

Deutschland 1’166 6,23 358 730 57 0 0 21

Frankreich 1’116 5,96 443 596 46 1 0 30

Italien 3’481 18,59 596 2’805 74 0 0 6

Kosovo 936 5,00 237 679 4 16 0 0

Kroatien 142 0,75 9 131 2 0 0 0

Mazedonien 682 3,64 110 572 0 0 0 0

Österreich 157 0,83 31 122 4 0 0 0

Polen 165 0,88 107 48 10 0 0 0

Portugal 1’551 8,28 311 1’201 38 1 0 0

Republik Serbien 474 2,56 92 371 2 8 1 0

Rumänien 193 1,03 126 40 27 0 0 0

Spanien 1’067 5,70 263 761 43 0 0 0

Türkei 886 4,73 160 699 1 15 11 0

25 europ. Staaten 894 4,77 436 388 56 7 6 1

EU-EFTA 13’164 70,32 3’324 9’349 366 49 18 58

Aussereuropa Afghanistan 230 1,22 71 44 0 88 27 0

Algerien 198 1,05 59 135 0 4 0 0

Angola 146 0,77 52 51 0 43 0 0

Brasilien 250 1,33 99 147 3 1 0 0

China (Volksrepublik) 115 0,61 32 37 1 34 11 0

Demokr. Rep. Kongo 226 1,20 92 86 0 38 0 0

Dominikanische Republik 113 0,60 34 79 0 0 0 0

Eritrea 905 4,83 381 265 0 225 34 0

Irak 204 1,08 49 62 0 69 24 0

Kamerun 239 1,27 96 137 0 5 1 0

Marokko 197 1,05 67 128 0 0 2 0
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Ordentliche Einbürgerungen 2017

Herkunftsstaat Einzel-
person

Ehepaar Minderjährige
 mit Eltern

Ägypten 1

Äthiopien 1 3

Algerien 1 1 4

Angola 1

Bosnien u. Herzegowina 1 1

Brasilien 2

Chile 1

Deutschland 2 1 2

Frankreich 1 2

Iran 4

Italien 18 4 6

Kamerun 4 2

Kenia 1

Kosovo 11 1 14

Kroatien 1 1 2

Mauritius 1 1

Mazedonien 4 3 10

Portugal 8 1 1

Russland 1

Serbien 3 1 4

Slowakei 1

Spanien 4

Sri Lanka 3 4

Tschechische Republik 1

Türkei 2

Vietnam 2

Ungeklärt 1

Staatenlos 1 1

Total 80 16 56

Total Personen
inkl. Gesuchen 168

Sri Lanka 226 1,20 91 100 0 15 1 0

Thailand 132 0,70 42 90 0 0 0 0

Tunesien 338 1,80 68 269 0 1 0 0

97 aussereurop. Staaten 2’035 10,87 714 946 36 236 103 0

Aussereuropa 5’554 29,67 1’820 2’576 40 759 203 0

Total 18’718 100 5’271 11’901 406 808 274 58

Legende: B = Jahresaufenthaltsbewilligungen, C = Niederlassungsbewilligungen, L = Kurzaufenthaltsbewilligungen, F = vorläufig Aufgenommene,

N = Asylsuchende, G = Grenzgängerbewilligungen

État-major de l’organe de conduite pour situations 
extraordinaires (OCRég)
Le 1er février 2017, l’Office cantonal de la sécurité civile, du 
sport et des affaires militaires (OSSM) a procédé à l’inspec- 
tion des sirènes et des structures organisationnelles du poste 
d’alarme de la commune. Les processus d’alarme et les pla-
nifications ont été examinés. L’inspection s’est soldée par un 
résultat positif. L’OSSM a rédigé un rapport final.
 Du 24 au 28 avril 2017 les membres de l’élément de 
milice d’aide à la conduite de la protection civile (PCi) ont 
effectué leur cours de répétition annuel. Durant ce cours, le 
27 avril 2017, les membres professionnels du service SHS -ser-
vices spéciaux) qui forment le groupe d’aide à la conduite 
de la 1re heure ont également accompli leur journée de for- 
mation annuelle.
 L’exercice 2017 de l’organe de conjuctive, qui était 
inclus dans l’exercice général pour les forces d’intervention 
et de secours Communio organisé en vue de l’ouverture du 
contournement autoroutier Voie Est, s’est déroulé le 6 mai 
2017. L’exercice supposait deux accidents graves survenus 
sur deux sites distincts dans les tunnels de contournement. 
Ces événements ont provoqué de nombreux blessés, un in- 
cendie et une fuite de produits chimiques. L’exercice a mobi-
lisé un nombre important d’intervenants. 
 Côté OCRég l’exercice a notamment permis d’entraî-
ner la mise en fonction du poste de commandement, la col- 
laboration entre les membres professionnels du service SHS 
avec les membres de l’entité de milice PCi, la collaboration 
des membres de l’EM avec les organisations partenaires et 
la participation aux rapports d’engagement front. Le travail 
de l’organe de conduite était observé par des représentants 
de l’OSSM.
 Le rapport des responsables des états-majors de 
conduite du canton de Berne s’est déroulé le 3 mai 2017 à 
Berne. Les responsables de l’OCRég, André Glauser et le sous-
signé, ont participé aux séances du groupe «OSSM – grandes 
villes du canton» regroupant les services de protection de 
la population des 3 grandes villes du canton de Berne et 
les services cantonaux. De plus, plusieurs membres de l’état-
major principal ont participé à des cours de formation conti-
nue organisés par l’OSSM. 
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Flyer 35 30

Stands d’information 58 73

Panneaux publicitaires 27 50

Événements sportifs 4 4

Total 372 440

Autorisations de vols de drones 1 3

Autorisations diffusion de musique
et l’utilisation d’installations de
reproduction sonore 68 72

Autorisations pour artistes et musiciens 
de rue 611 577

Autorisations de vols au-dessous des 
hauteurs minimales 12 11

Contrats annuelles, terrasses 105 94

Contrats annuelles, réclames 183 196

Contrats annuelles (étalages, etc.) 96 291

Permis d’achat d’armes et certificats  
de bonne vie et mœurs 169 174

Laissez-passer à l’étranger pour  
le transport d’une personne décédée 11 0

Placement à des fins d’assistance (PAFA)
Sur l’ordre de l’autorité de protection de l’enfant et de l’adulte 
(APEA), 17 (24) personnes qui avaient des problèmes psy-
chiques ont été transportées pour un montant de 6’099 fr. 
(10’507 fr.).

Taxis

2017 2016

Nombre autorisations de détenir
des taxis 80 79

Nombre de chauffeurs 97 93

Contrôles des chauffeurs de taxis  
et des tachygraphes 25 20

Dénonciations 4 2

Numéros de concession délivrés 4 1

Dossiers d’examens délivrés 15 5

Examens effectués 12 4

Contrôles de taximètres effectués 30 15

Autorisations de conduire un taxi  
(permis) établies 70 6

Encaissement pour toutes ces activités
en francs 60’230 50’180

Prostitution
24 (31) transferts/nouveaux salons ont reçu une autorisation 
d’exploiter. Durant l’année écoulée, 107 (140) contrôles ont 
été effectués, également avec la police cantonale, dans le 

En 2017 l’organe de conduite n’a heureusement pas eu à gé- 
rer de situation extraordinaire.
 Le rapport de l’état-major principal et des représen-
tants politiques a eu lieu le 9 novembre 2017. Ipsach, comme 
nouvelle commune contractante, y participait pour la pre-
mière fois. Lors du rapport les participantes et les participants 
ont été informés sur les activités de l’OCRég ainsi que sur 
les divers mandats et projets.

3.6.2 Inspection de police

Contrôle des prix
Dans le cadre d’une campagne du SECO l’indication correcte 
des prix des appareils électroménagers a été contrôlée dans 
11 points de vente à Bienne et à Brügg. 

Établissements publics soumis à la loi sur l’hôtellerie 
et de la restauration au 31.12.2017

2017 2016

A) Établissements publics avec débit
      d’alcool 276 274

B) Établissements publics sans débit
      d’alcool 20 16

C) Établissements non ouverts
      au public avec débit d’alcool 5 5

D) Établissement non ouvert au public
      sans débit d’alcool 1 1

E)  Locaux pour manifestations privées 7 7

Commerces de boissons avec autorisation d’exploiter

2017 2016

R) Commerces de boissons alcooliques
      non distillées 12 11

S) Commerces de boissons alcooliques
     distillées et non distillées 91 91

Mutations de restaurants 79 82

Autorisations de fumoirs 1 2

Autorisations pour l’utilisation du domaine public

2017 2016

Autorisations pour grands évènements 
(Braderie, FFFH, etc.) 16 21

Démonstrations 9 6

Diverses 217 270

Drapeaux 3 2

Feux d’artifice 3 5
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milieu de la prostitution. Deux salons ont été fermés pour 
différentes raisons.
 Sur ordre de l’APEA 24 (25) personnes qui avaient des 
problèmes psychiques ont été transporté pour un montant 
de 10’507 fr. (9’263.75 fr.).

Marktpolizei

2017 2016

Durchgeführte Märkte

Wochenmärkte 142 143

Monatsmärkte 8 10

Kleine Warenmärkte 51 51

Flohmärkte 14 14

Handwerkermärkte 8 8

Dienstleistungen

Inkasso auf Platz 3’796 5’064

Kontrollen auf Märkten 321 306

Verkaufte Parkkarten 962 1’441

Ausgestellte Rechnungen 130 214

Aufgestellte Stände

Bauernmarkt 53 48

Braderie 40 51

Zwiebelmarkt 79 77

Trüffelmarkt 15 17

Balade de Noël 36 39

Zirkus

Zirkusunternehmen 5 6

Einnahmen aus dem Markt- und Messewesen:
CHF 225’116.– (CHF 264’532.–).

Contrôle des champignons
Dans notre région et au contraire du reste de la Suisse qui parle 
d’une très bonne année pour les mycophages, le manque de 
pluie s’est fait ressentir. Les champignons n’étaient présents 
en abondance que durant les deux premières semaines d’oc-
tobre, période durant laquelle près de la moitié des contrôles 
de la saison ont été réalisés. Comme en 2016, les cornes 
d’abondance (Craterellus cornucopioides) normalement pré-
sentes en abondance dans nos forêts de hêtres ont totalement 
manquées à l’appel. Par contre, la sécheresse a favorisé la 
poussée d’espèces toxiques de bolets, tel le bolet de satan 
(Boletus satanas) et le bolet radicant (Boletus radicans).
 251 (148) champignonneurs ont laissé contrôler un 
total de 223,3 kg (109,1 kg) de champignons. 151 (88) cor- 
beilles contenaient 44,5 kg (25,2 kg) de champignons non 
comestibles, 25 (11) corbeilles 1,7 kg (2,7 kg) de champignons 
vénéneux et 12 (1) récoltes soit 0,2 kg (0,1 kg) contenaient 

des petites lépiotes (lepiota spp.) qui comptent parmi les 
champignons potentiellement mortels et que l’on peut con-
fondre avec les macrolépiotes comestibles.

Nombre de contrôles des champignons

Fundbüro
Im Fundbüro wurden 1’374 (1’483) Gegenstände abgegeben. 
An Finderlöhnen wurden CHF 2’390.– (CHF 1’690.–) ausbe-
zahlt. Das Fundbüro verwaltete zudem 429 (534) Fundge-
genstände, die in den Fahrzeugen des öffentlichen Verkehrs 
aufgefunden wurden.

Parkplatzbewirtschaftung / Verkehrslenkung / Sanktionen
Parkkartenverwaltung
Die Parkkartenverwaltung hat einen Jahresumsatz von CHF 
1’328’608.– (CHF 1’392’758.–) erwirtschaftet. 
 Es wurden 961 (1’034) Ärzte- und Pflegepersonalkar-
ten (inkl. Duplikaten) sowie Handwerkerparkkarten/Notfall- 
parkkarten ausgestellt. Im Berichtsjahr sind keine Notfall-
karten für die Ärzteschaft mehr bestellt worden. 
 Für das Parkieren in den Sektoren der Blauen Zone 
wurden 1’858 (2’965) Anwohner- und Geschäftskarten (inkl. 
Duplikaten) ausgestellt. Für die Pauschalparkplätze wurden 
403 (289) Parkkarten erstellt. 
 Seit Sommer 2017 wird das gesamte Bözingenfeld 
(Sektor D) bewirtschaftet. 
 An den Verkaufsstellen der Post und den Schaltern 
des Polizeiinspektorates wurden Tageskarten für CHF 399’234.– 
(CHF 414’005.–) verkauft. Nicht enthalten sind hier die Be- 
züge Tageskarten, welche an den Automaten bezogen wur-
den, diese sind bei den Einnahmen aus den Parkplätzen 
Parkplätze/Einnahmen aufgeführt. 

Ordnungsbussen total (inkl. Verkehrsüberwachung/ 
SEMISTA)
Es wurden 99’081 (93’249) Ordnungsbussen ausgestellt, 
was grundsätzlich Einnahmen von CHF 5’792’620.– (CHF 
5’557’890.–) entspricht. Wegen Nichtbezahlens der Ordnungs-
bussen innert vorgegebener Frist wurden bei den zustän-
digen Gerichtsbehörden 8’713 (9’198) Personen nach dem 
ordentlichen Verfahren verzeigt.

Verkehrsüberwachung / stationäre Geschwindigkeits-  
und Rotlichtüberwachung
Anhand von 500 (500) Kameraeinsätzen wurden 19’213 
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(18’016) Widerhandlungen registriert. Dies ergibt einen vor- 
aussichtlichen Bussenertrag von CHF 1’949’780.– (CHF 
2’087’580.–), wobei hier die zusätzlich festgestellten Über-
tretungen (Natel, Gurte) enthalten sind.

Verkehrsüberwachung / semistationäre Geschwindig-
keitsmessungen SEMISTA
Es konnten insgesamt 94 (90) Messungen durchgeführt wer- 
den. Dabei wurden 7’864 (7’564) Geschwindigkeitsüber-
schreitungen festgestellt bei total 1’164’112 (1’170’724) ge-
messenen Fahrzeugen.
 Daraus ergaben sich 7’864 (7’564) Ordnungsbus-
sen, welche einen voraussichtlichen Bussenertrag von CHF 
596’340.– generieren (CHF 545’300.–). 
 Gegen 71 Fahrzeuglenker (Vorjahr 79) wurde direkt 
Anzeige eingereicht, weil sie mehr als 15 km/h zu schnell 
unterwegs waren. 
 Seit Januar 2017 kann mit den SEMISTA-Anlagen in 
beide Richtungen gleichzeitig gemessen und registriert wer-
den. Daraus ergibt sich, dass mehr Fahrzeuge kontrolliert 
und registriert werden.

Parkplätze / Einnahmen
Die Einnahmen der Parkuhren und der Ticketautomaten be-
laufen sich für Fiskalgrund auf CHF 1’115’888.– (1’020’209.–) 
und für öffentlichen Grund auf CHF 3’280’862.– (3’129’541.–). 
 Seit Inbetriebnahme des Kartenautomaten vor dem 
Kongresshaus im Februar 2014, sowie des Kartenautoma-
ten am Blumenrain im Februar 2015, werden deren Erlöse 
ebenfalls unter Parkplätze/Einnahmen ausgewiesen. 
 Der Betrieb und Unterhalt der Automaten erfolgt 
durch den gleichen Fachbereich. Im Jahr 2017 wurden 
an den Automaten Tageskarten im Gesamtbetrag von CHF 
67’081.– (80’857.–) verkauft. 
 Damit resultiert ein Gesamtertrag Einnahmen Park-
plätze von CHF 4’396’750.– (4’230’607.–).
 Neu ist seit Sommer 2017 der Ticketautomat an der 
Zürichstrasse eingerichtet. Hier können Monatskarten für 
den Sektor D bezogen werden und Parkgebühren an Park-
uhren entrichtet werden. Es wurden 99 Monatskarten für 
den Sektor D an diesem Automaten bezogen und damit 
CHF 4’356.– eingenommen.

Temporäre Verkehrslenkung / Strassensignalisation
Durch die Vermietung von Signalisationsmaterial sowie für 
den entstehenden Parkgebührenausfall auf Fiskal- und öf-
fentlichem Grund wurden Einnahmen von CHF 317’999.– 
(CHF 255’853.–) realisiert. 

3.6.3 Sapeurs-pompiers et protection civile

Sapeurs-pompiers
En tenant comptes des facteurs associés, le contingent idéal 
de l’organisation se situe aujourd’hui dans une fourchette 
d’environ 140 incorporés.

Effectifs

Unité Lt-
Col

Maj Cap Of Sof SP To-
tal

Professionnels 1 8 10 10 29

Volontaires 1 1 7 19 73 101

Sections 1-3 
Bienne 1 1 4 11 41 58

Section 4 2 7 25 34

Section 5 1 1 7 9

Conseillers  
en chimie 2 2

Jeunes sap-
pompiers 11 11

Total 
au 31.12.17 1 1 1 15 29 96 139

Comparaison 
31.12.16 1 1 1 13 33 103 152

Différence 0 0 0 +2 – 4 – 7 – 13

Raisons de la résiliation de service
Professionnel 7 (10), déménagement 6 (3), maladie/accident 
2 (0), service accomplis 3 (5), raisons privées 4 (2), sur 
décision du commandant 6 (0).

Recrutement
Lors du recrutement d’automne 2017, 14 personnes ont été 
retenues pour la compagnie de piquet. Les nouveaux aspi-
rants sapeurs-pompiers débuteront leur formation au début 
2018.

Jeunes sapeurs-pompiers
Une nouvelle entrée est à comptabiliser pour l’année 2017. 
Après 3 départs pour raison d’âge, la section compte avec 
11 jeunes. Deux jeunes ont rejoint la section 4.
 L’effort de communication sera modérée ses pro-
chaines années, sauf dans les communes de Douanne-Tü-
scherz et Ligerz, actuellement sous-représentées. Nous vou- 
lons offrir une chance égale aux jeunes en provenance 
des 5 communes affiliées de pouvoir rejoindre la section 
jeunes sapeurs-pompiers.
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Interventions
Classification des interventions

Interventions 2017 2016

Petit Moyen Grand Total Comparaison

Incendies Cuisine, chambre, appartement 27 9 5 41 24

Entreprise / Horeca / Commerce 5 4 4 13 16

Cheminée 5 1 1 7 3

Véhicule 7 4 0 11 14

Forêts, prés 8 1 0 9 4

Dégagement de fumée 61 8 2 71 57

Divers 36 5 0 41 37

Autres Hydrocarbures 67 18 5 90 84

Chimie/ABC/Gaz 20 5 0 25 24

Dégâts des eaux (conduites) 34 2 0 36 33

Intempéries 256 2 0 258 17

Pionnier 62 8 0 70 53

Abeilles, guêpes, frelons 28 0 0 28 52

Sauvetages de personnes 43 5 0 48 42

Sauvetages animaux 6 2 8 21

Fausse alarme 94 0 0 94 113

Report 850 594

Nombre d’interventions effectuées dans le périmètre Regio Feu: 850 (594). Nombre d’interventions effectuées en renfort: 120 (147). 

Zivilschutz
Die Zivilschutzorganisation (ZSO) Biel, Evilard, Twann-Tü-
scherz und Ligerz hat 500 (500) aktive Schutzdienstpflichtige.

Anlassart Anlässe Diensttage 
2017

Diensttage 
2016

Wiederholungskurse 9 949 491

Einsätze zugunsten 
Gemeinschaft 3 626 1’257

Weiterbildungskurse 2 10 5

KATA und Notlagen 0 0 0

Summe 14 1’585 1’753

Wiederholungskurse (WK): Wie jedes Jahr am ersten Mitt-
woch im Februar wurde die Betriebsbereitschaft der Sirenen 
durch die Führungsunterstützung geprüft. Der Kulturgüter-
schutz war zusammen mit der ZSO Nidau plus im Stadtar-
chiv der Stadt Biel. Im Mai wurde auf der Ostumfahrung die 
gross angelegte Übung «Communio» durchgeführt. Sämtliche  

Feuerschau 

Biel Nidau Port Evilard

Bearbeitete 
Baugesuche 90 8 7 4

Kontrollen 
Brandschutzauflagen 46 6 4 4

Contrôle des combustions

Total des installations enregistrées 4’166

Nombre de contrôles exécutés 1’764

Nombre de dénonciations (en %) 3

Les installations de détections incendie (BMA)

Nouvelles installations 7

Résiliations 3

Total en service 254
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Blaulichtorganisationen, das regionale Führungsorgan, tech-
nische Betriebe und der Zivilschutz waren involviert. Die rund 
300 Einsatzkräfte und Gäste wurden durch den Zivilschutz 
vor Ort warm verpflegt.
 Ende Mai war es dem Alters- und Pflegeheim Schüss-
park möglich, mit den Mitarbeitenden einen eintägigen Aus-
flug durchzuführen. Nach einer kurzen Einführung konnten 
die Betreuer während dieser Zeit die anfallenden Arbeiten 
erledigen.
 Die Twannbachschlucht diente im September für die 
Unterstützungseinheiten als Übungsgelände. Die 160 Pioniere 
haben durch die ganze Schlucht notwendige Reparatur- und 
Aufräumarbeiten durchgeführt.

Einsätze zugunsten der Gemeinschaft: Die Bieler Lauftage, 
Biennathlon und die Eisplanade wurden durch den Zivil-
schutz unterstützt.

Katastrophen und Notlagen: 2017 mussten keine Katastro-
phen und Notlagen bewältigt werden.

Modification du nom et nouvelle identité visuelle: Depuis le 
1er décembre 2017, l’organisation porte le nom de Zivilschutz 
Biel/Bienne Regio. En complément, elle s’est dotée d’une 
nouvelle identité visuelle. Sous forme de badge elle représente 
des caractéristiques du paysage régional, comme la vignoble 
et le lac. Les armoiries biennoises et la croix suisse y sont 
mises en évidence, ainsi que le sigle de la protection civile.

Zentralgarage: Es wurden CHF 56’157.– (CHF 96’712.–) an 
andere Abteilungen weiterverrechnet. Die Fahrzeuge der 
Mietfahrzeugflotte der städtischen Zentralgarage haben im 
Jahr 2017 eine Strecke von 46’657 km (48’635 km) zurück-
gelegt, bei 376 (346) Reservierungen.
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Stadtordnung sowie das Projekt Stärkung Regierungsarbeit. 
Aufgrund des letzteren wurde das Generalsekretariat re-
organisiert und um eine Stelle des/der Stellvertretenden 
Generalsekretärs/-in erweitert.

4.1.1 Parlamentarische Vorstösse

Siehe Anhang (S. 107)

4.1

Generalsekretariat
Secrétariat général

Direktionsschwerpunkte
Die Direktion befasste sich im Berichtsjahr mit dem Bereit-
stellen und mit dem Erneuern von Infrastrukturen in ihrem 
Zuständigkeitsbereich. Sie klärte Nutzungs- und Finanzie-
rungsfragen und begleitete verschiedene Bauprojekte:
 – Das Bedürfnis nach zusätzlichem Schulraum konnte 

dank dem Holzpavillon auf dem Areal der Champagne 
und dem Provisorium im ehemaligen Fabrikgebäude an 
der Mattenstrasse abgedeckt werden.

 – Zusätzlich zum Neubau des Alters- und Pflegeheims Cris-
tal beschlossen die Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger im November die Renovation des Alters- und Pfle-
geheims Redernweg und des zugehörigen Wohnheims. 

 – Im Kulturbereich lancierte die Direktion einen offenen 
Prozess, um die künftige Nutzung der Räume im Pasquart 
zu klären. Verschiedene Gebäudeteile sind sanierungs- 
und renovationsbedürftig. Zudem begleitete die Direk-
tion die Bauarbeiten im Theater Palace und beschaffte 
zusätzliche Mittel für die Finanzierung der Renovation.

 – Die Direktion zeichnete verantwortlich für die Zwi-
schennutzung auf dem Areal des ehemaligen Fussball-
stadions Gurzelen, welche bei der Quartierbevölkerung 
sowie bei nationalen Medien auf grosses Interesse stiess.

 – Für den Inline-Hockey-Sport klärte die Direktion verschie-
denen Möglichkeiten und Standorte für eine Anlage ab.

Direktion und Generalsekretariat führten im Berichtsjahr 
sowohl die Abteilung Städtische Betagtenheime als auch die 
Dienststelle für Kultur ad interim infolge Vakanzen. Das 
Auswahlverfahren für die Wiederbesetzung der Leitung der 
städtischen Alterseinrichtungen konnte im Juni abgeschlos-
sen werden. Der Gemeinderat wählte – zum ersten Mal für 
eine Abteilungsleitung – eine Co-Leitung für die zweitgrösste 
Abteilung der Stadt (gemessen an der Anzahl Mitarbeitenden). 
Weiter wählte die Direktion im Berichtsjahr sieben neue Schul-
leitungen (siehe 4.4). 
 Im Auftrag des Stadtrates erarbeitete die Direktion 
die Eckwerte für die Ausgliederung der städtischen Alters- 
und Pflegeheime in eine gemeinnützige Aktiengesellschaft. 
Der Stadtrat lehnte am 21. September 2017 die Ausgliede-
rung und das Projekt ab. Auf den erarbeiteten Grundlagen 
wurde gleich im Anschluss mit der Reorganisation der Ab-
teilung begonnen. Zudem führte die Direktion im Rahmen 
der Sparaufträge bei den grossen Kulturinstitutionen, The- 
ater Orchester Biel Solothurn und Neues Museum Biel (so- 
genannte Sparmotionen), umfassende Abklärungen durch. 
Aufgrund der Resultate der Abklärungen schrieb der Stadtrat 
die Motionen ab. Zusammen mit den Finanzierungspart-
nern, der Region und dem Kanton, wurden Möglichkeiten 
für eine Erweiterung der Trägerschaften vorbereitet.
 Direktion und Generalsekretariat waren in verschie-
denen städtischen Projekten, in Jurys und Steuergremien 
engagiert. Hervorzuheben sind das Projekt zur Revision der 
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4.3

Dienststelle für Kultur
Service de la culture

4.2

Alterspolitik
Politique du 3e âge

En 2017 a été lancé le processus de renouvellement des 
contrats de prestations. La Ville de Bienne a confirmé que 
la liste des institutions régionales soutenues au cours de la 
période 2016 - 2019 sera maintenue pour la période 2020 - 2023. 
9 institutions biennoises bénéficient du statut d’institution 
régionale: Théâtre Orchestre Bienne Soleure (TOBS), Biblio-
thèque de la ville, Nouveau Musée Bienne (NMB), Centre d’art 
Pasquart, Spectacles français (SF), Photoforum, Théâtre de la 
Grenouille, Journées photographiques de Bienne, Festival du 
film français d’Helvétie (FFFH). Les institutions ont été invitées 
à soumettre leur demande de modifications de contrat pour 
la période 2020 - 2023.
 Les travaux de rénovation du Théâtre Palace ont dé- 
buté le 7 août 2017, lors d’une cérémonie officielle en présence 
des conseillers municipaux Cédric Némitz, directeur de la for-
mation, de la culture et du sport, et Barbara Schwickert, direc-
trice des travaux publics, de l’énergie et de l’environnement.
 Après 15 ans d’engagement, la déléguée à la culture 
de la Ville de Bienne, Eszter Gyarmathy, a quitté ses fonctions 
le 1er septembre 2017. 

4.3.1 Projets culturels

Une œuvre murale destinée à célébrer le plurilinguisme bien-
nois a été réalisée avec le soutien du Service de la culture sur 
la paroi externe de l’InfoQuartier de Mâche, dans l’ancienne 
fabrique Howald. L’œuvre a été conçue par le collectif Civic 
City en collaboration avec les habitants du quartier de Mâche. 
Le projet a été inauguré le 6 mai 2017. Lors de la cérémonie, un 
prix destiné à récompenser une personnalité ou une organisa-
tion locale dont l’engagement est remarquable, a été décerné 
par la fondation Oertli à l’équipe de l’InfoQuartier de Mâche.
 Le Service de la culture a accompagné l’installation 
d’une antenne de l’association Usinesonore à Bienne. Spé-
cialisée dans les projets de médiation dans le domaine de la 
musique destinés aux nouvelles générations, Usinesonore a 
dû quitter son siège situé dans un ancien bâtiment industriel 
de Valbirse en 2015. 
 Le Service de la culture a assuré le financement du 
club Le Singe, spécialisé dans la musique live. Un montant de 
25’000 fr. a été accordé en 2017 au Singe pour l’organisation 
de sa programmation annuelle. Suite à une augmentation 
du budget destiné aux manifestations culturelles pour un 
montant de 50’000 fr., le Service de la culture a accordé, 
en décembre 2017, un montant de 45’000 fr. au Singe pour 
la programmation 2018. 

4.3.2 Locaux culturels, ateliers et résidences

La Ville de Bienne entretient, dans certains de ses bâtiments 
et dans des bâtiments de tiers, des locaux qu’elle met à 

Die Verbesserung der Information bildete den Schwerpunkt im 
Berichtsjahr: Im Rahmen des Projekts «Altern in Biel. Aktiv im 
Netz» wurde das Teilprojekt Kommunikation/Neue Broschüre 
lanciert. Dabei wurden Schreibateliers mit interessierten Per-
sonen durchgeführt. Weiter wurde zusammen mit der AHV- 
Zweigstelle ein zusätzlicher Anlass zu den zwei bestehenden 
Informationsveranstaltungen für die Bevölkerung durchge-
führt. Am neuen Anlass zur Begrüssung der Neupensionierten 
nahmen über 200 Personen teil. Die Stadt und zehn anwesende 
Institutionen informierten über ihre Angebote, dazu gab es 
einen Aperitif und musikalische Begleitung. 
 Rund 60 Personen haben Ende Januar an der Präsen-
tation der Resultate der Umfrage zur Partizipation der älteren 
Bevölkerung teilgenommen. Im Quartierinfo in Mett nah-
men über 400 Pensionierte an verschiedenen generationen-
übergreifenden Aktivitäten teil.
 Der Bund lud die Delegierte Alter dazu ein, am 20. 
und 21. September 2017 als Teil der Schweizer Delegation an 
der UNECE-Ministerkonferenz zu Altersfragen in Lissabon 
teilzunehmen. Das Thema dieser Konferenz lautete «Eine 
nachhaltige Gesellschaft für jedes Alter: die Perspektiven 
der längeren Lebenserwartung nutzen». Die Stadt Biel vertrat 
an dieser Zusammenkunft die Schweizer Gemeinden im 
Bereich der Alterspolitik.
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15 Werke wurden restauriert und 2 Werke permanent im öf- 
fentlichen Raum platziert.
 Auf Initiative von Mario Cortesi und Franziska Iln-
seher wurde in der Residenz Au Lac eine Sammlungsaus-
stellung mit dem Titel «Verstorbene Bieler Künstler – eine 
Bilder- und Skulpturenauswahl» gezeigt. Von 25 Bieler Kunst-
schaffenden wurden insgesamt 57 Kunstwerke ausgestellt. 

disposition de gens travaillant dans le domaine des arts. 
Au cours de l’année 2017, 36 artistes et organisations ont bé- 
néficié des ateliers de la ville.
 Le Service de la culture a assuré la gestion des locaux 
culturels Voirie, Grande Salle et les salles d’expositions de 
l’Ancienne Couronne, en accueillant régulièrement des cours, 
des répétitions, des concerts et des expositions d’artistes.

4.3.3 Kulturförderung und Kulturkommission

Auf Vorschlag der Dienststelle für Kultur wurden 23 (2016: 
9) Kulturaustauschprojekte mit CHF 11’049.–, 1 (2016:2) 
Ausländerorganisation mit CHF 6’000.– und 300 (2016: 213) 
professionelle öffentliche Anlässe bei 127 (2016: 123) Gesu-
chen mit CHF 203’070.– unterstützt (2016: CHF 174’722.25). 
Den Gesuchen konnte zu etwas mehr als 50% entsprochen 
werden. Die Unterstützung verteilte sich wie folgt auf die 
Sparten: 73% Musik, 5% Festivals, 3% Theater, 2% Tanz, 2% 
Jubiläum, 2% Literatur, 1% Film, 1% verschiedene Medien 
und 11% Diverses. 
 Die Kulturkommission hat sich zur Prüfung der Un-
terstützungsgesuche und des Kulturpreises viermal getroffen 
(2016: 4). Sie beantragte die Vergabe von 36 Werkbeiträgen 
(71 Gesuche) in der Höhe von CHF 168’200.– (2016 CHF 
156’300.–). Von den zur Verfügung stehenden Mitteln wurden 
37% für Musik, 7% für Visuelle Kunst, 12% für die Literatur, 
19% für das Theater, 12% für transdisziplinäre Projekte, 
Tanz 4%, Performance 3%, 4% für das Atelier in Brüssel und 
1% diverse vergeben. Zusätzlich wurden sechs Beiträge an 
Publikationen (19 Gesuche) in der Höhe von CHF 16’250.– 
geleistet sowie zwei Unterstützungen an Übersetzungen in 
der Höhe von CHF 4’000.– getätigt. 8 Ateliers wurden aus-
geschrieben und vergeben.
 Der Kulturpreis wurde dem Schriftsteller Rolf Her-
mann verliehen. Das Festival «Ear we are» wurde für seine 
kulturellen Verdienste geehrt. Anlässlich der Verleihung, die 
am 28. November im Gaskessel stattfand, hielten Kurt Murpf 
und Manfred Papst die Reden. La cérémonie a été aussi 
l’occasion de saluer l’ancienne déléguée à la culture.

4.3.4 Sammlung und Kunstkommission

Die Kunstkommission hat im Betriebsjahr insgesamt zwölf 
ordentliche Sitzungen durchgeführt. Anlässlich der Sitzun-
gen wurden vier Atelier- und neun Ausstellungsbesuche or- 
ganisiert sowie zehn Werke von sechs Kunstschaffenden 
gekauft für insgesamt CHF 100’000.–. Der Prix Anderfuhren 
in der Höhe von CHF 15’000.– ging an Alexander Jaquemet. 
 Es wurden insgesamt für 128 Werke Ausleihanfragen 
aus neun verschiedenen Institutionen sowie zwölf Publikati-
onsanfragen für 193 Abbildungen bearbeitet und bereitgestellt. 
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4.4

Schule & Sport
Écoles & Sport

Schüler /
-innen

Klassen ø

kiga dt 639 38 16,8

kiga fr 393 24 16,4

prim dt 1’671 86 19,4

prim fr 1’452 75 19,4

sek dt 786 40 19,7

sek fr 813 40 20,3

Total prim und sek (ohne kiga)
dt  2’457
fr  2’265

dt  126
fr  115

dt  19,5
fr  19,7

Total 4’722 241 19,6

Schulraum und Schulliegenschaften
In allen Stadtteilen wurde mehr Schulraum benötigt. Im 
Berichtsjahr konnten eine Reihe wichtiger Projekte realisiert 
und von der Direktion Bau, Energie und Umwelt übernom-
men werden.
 Auf dem Areal der Schule Champagne wurde ein 
Pavillon aus Holz in Elementbauweise erstellt. Er umfasst die 
sechs Klassenzimmer, einen Multifunktionsraum sowie die 
notwendigen Lehrer- und Gruppenräume. Er soll den Mehr-
bedarf an Schulraum im Osten der Stadt bis zur Umsetzung 
der geplanten Erweiterung der Schulanlage Champagne auf 
der heutigen Leichtathletikanlage abdecken.
 Mit einer leer stehenden Fabrikations- und Verwal-
tungsliegenschaft an der Mattenstrasse 90 hat sich eine gute 
Gelegenheit geboten, sonst nur schwer zu findenden Schul-
raum in Madretsch zu schaffen. Das Gebäude eignet sich 
aufgrund seiner Nähe zur Primarschule Madretsch, aber 
auch aufgrund der Räumlichkeiten sehr gut für den Schulbe-
trieb. Mit einem einfachen Ausbau konnte eine Schulanlage 
für bis zu zehn Klassen inklusive aller nötigen Annexräume 
und einer einfachen Halle für den Turnunterricht im Erdge-
schoss geschaffen werden.    
Im Zentrum wurde mit dem im Vorjahr gestarteten Umzug 
der Filière Bilingue vom Schulhaus Plänke in das Schulhaus 
Rittermatte fortgefahren. Dies wiederum ermöglichte die 
Unterbringung von monolingualen Klassen im Schulhaus 
Plänke.
 Im Berichtsjahr konnte zudem die neu erstellte Ta-
gesschule auf der Schulanlage Sahligut eingeweiht werden. 
Neben dem bedarfsgerechten Raumprogramm ergeben sich 
für die Primarschülerinnen und -schüler insbesondere Sy-
nergien in Bezug auf den Aussenraum des Kindergartens. 
 Ebenfalls konnte auf den Schulanfang 2017 der sa-
nierte und erweiterte Kindergarten am Birkenweg bezo-
gen werden. Neu werden am Birkenweg zwei anstatt eine 
Kindergartenklasse geführt. Am Birkenweg erfreuen sich 
die Kinder über eine Galerie und Rückzugsmöglichkeiten 
im Neubauteil und über den bewusst naturnah gestalteten 
Aussenraum mit seinem alten Baumbestand.

Après les adaptations opérées au sein du Département Écoles 
et Sport (E&S) lors de l’exercice précédent, les efforts ont 
été cette année concentrés sur le développement des écoles. 
Constatant que leur organisation n’était pas forcément logique 
ou intuitive, le Département a saisi l’opportunité de départs 
à la retraite au sein des directions pour préparer et mettre en 
œuvre une réorganisation des entités scolaires. Elle a com-
mencé avec les entités francophones réduites à cinq en 2017 
et à quatre en 2018 (Mâche, Centre, Boujean-Champagne et 
Madretsch). La même démarche a été initié en 2017 du côté 
germanophone. Il s’agit à terme de constituer des entités sco-
laires par quartier. Le fait d’atteindre une taille critique donnera 
également à ces entités une certaine marge de manœuvre pour 
leur gestion. Dans ce contexte, la Direction a procédé en 2017 
à la nomination de sept directions ou codirections scolaires: 
quatre francophones (deux primaires et deux secondaires), 
deux germanophones (primaires) et une codirection pour 
la nouvelle Filière Bilingue secondaire (FiBiS).
 L’augmentation du nombre d’élèves en ville de Bienne 
exerce une pression importante sur les locaux scolaires. Les 
infrastructures scolaires doivent par ailleurs être constamment 
rénovées. Pour ces raisons, 2017 a aussi été une année de 
déménagements et d’installation de classes dans de nouveaux 
locaux. Plus d’une vingtaine de déménagements ou d’emmé-
nagements ont ainsi été organisés pour le début de l’année 
scolaire 2017/2018. Il s’agit d’écoles enfantines, de la mise en 
place de trains de classes ou encore d’écoles à journée continue. 
 Für die Umsetzung des Reglements für eine gesunde 
Ernährung in städtischen Betreuungsstrukturen wurde im 
Berichtsjahr ein Projekt mit mehreren Teilprojekten lanciert, 
um die nötigen Entscheidungsgrundlagen zu erarbeiten. 
Der Gemeinderat bewilligte einen Verpflichtungskredit für 
die Leitung des Projekts sowie für die Überprüfung der Mach-
barkeit einer stadteigenen Produktionslösung. Das Ergebnis 
wird mit Angeboten von privaten Mahlzeitenlieferanten aus 
der Region verglichen.

4.4.1 Schulen

Klassenorganisation
Die Anzahl Kinder in den Bieler Schulen ist in den letzten 
Jahren stark gestiegen: Im Berichtsjahr waren es über 900 
Schülerinnen und Schüler mehr als vor 10 Jahren. Die An-
nahme, dass die Anzahl der neuen Kindergartenkinder auf 
dem hohen Niveau der Vorjahre verbleibt, hat weiterhin Be-
stand. Es gibt aber Schwankungen: Wurden für das Schuljahr 
2014/2015 noch 275 Kinder für den französischsprachigen 
Kindergarten eingeschrieben, waren es für die letzten bei-
den Schuljahre noch 200. 
 Die folgende Tabelle zeigt die durchschnittlichen 
Klassengrössen für das aktuelle Schuljahr (2017/2018) nach 
Schulstufe und Schulsprache per 15. September 2017:



81Rapport de gestion de la Ville de Bienne 2017 | Direction de la formation, de la culture et du sport

tion FCS a nommé fin décembre une codirection bilingue 
à la tête de cette nouvelle entité scolaire. 
 Le 18 septembre 2017, le conseiller d’État Bernhard 
Pulver a transmis à la Ville de Bienne le rapport d’évaluation 
du cycle 2 de la FiBi réalisé par la section Recherche, éva-
luation et planification pédagogiques (SREP) de la Direction 
de l’instruction publique du canton de Berne. Ce rapport a 
permis au canton de tirer un bilan très positif du projet au 
degré primaire. 

Besondere Massnahmen
Die Klassen für besondere Förderung (ehemals Kleinklassen) 
wurden im Jahr 2017 ohne Veränderung weitergeführt:

dt. fr.

Einschulungsklassen 3  –

Klasse für besondere Förderung Primar 2 3

Klasse für besondere Förderung Sekundar 3 1

Empfangsstruktur für neu zuziehende  
Schüler-/innen primar 1 1

Empfangsstruktur für neu zuziehende  
Schüler-/innen sekundar 1 1

In den französischsprachigen Schulen werden Kinder mit 
dem Einschulungsprogramm in 7 bezeichnete Regelklassen 
integriert, die mit je 16 Lektionen zusätzlich unterstützt wer- 
den. Zudem werden Kinder mit Besondere-Förderung-Sta-
tus in der deutschsprachigen Schuleinheit Sahligut Geyisried 
in regulären Klassenverbänden integriert gefördert. Alle 
Klassen sind gut ausgelastet. 

Commissions scolaires
Le début d’une nouvelle législature communale en 2017 si-
gnifie également l’élection par le Conseil de Ville des deux 
commissions scolaires que compte la Ville de Bienne, l’une 
de langue française, l’autre de langue allemande. La composi-
tion des commissions a ainsi partiellement changé. En 2017, 
la commission scolaire francophone s’est réunie à quatre 
reprises (24 janvier, 13 mars, 3 avril et 11 septembre) et la com-
mission scolaire germanophone à trois reprises (23 janvier, 
14 mars, 20 septembre). La Conférence de coordination des 
commissions scolaires vise à harmoniser l’accomplissement 
des tâches des commissions. Elle s’est réunie deux fois en 
2017, les 14 juin et 7 novembre.

4.4.2 Frühförderung

Im Berichtsjahr wurde die Informationsbroschüre mit den 
Angeboten für Eltern überarbeitet und neu gestaltet. Sie wur-
de auch an Eltern mit Kindern im Schulalter adressiert. Wei-
ter wurde die Überarbeitung des Frühförderungskonzeptes 

Umsetzung der Bildungsstrategie 2015 – 2018
Die Bildungsstrategie hält die Schwerpunkte der Bildungs-
politik für den Zuständigkeitsbereich der Stadt für die kom-
menden Jahre fest. Sie definiert drei Stossrichtungen, (1) 
Schülerinnen und Schüler, (2) Lehrerinnen und Lehrer und 
(3) Infrastruktur, und insgesamt acht Handlungsbereiche.
 In den Bereich Schülerinnen und Schüler fallen die 
Einschreibetage und das Kindersprachhaus. La maison des 
langues est un projet d’encouragement précoce visant à soute-
nir l’apprentissage de la langue d’enseignement avant l’entrée 
à l’école enfantine. In den Sekundarschulen wurde intensiv 
am Übertritt in eine Ausbildung nach der obligatorischen 
Schule gearbeitet und dabei auch neue Wege beschritten. «Lift» 
(Integrations- und Präventionsprogramm an der Nahtstelle 
zwischen der Volksschule (Sek I) und der Berufsbildung 
(Sek II)) oder «RéFlex» (acquisition des compétences par la 
pédagogie par projet) sind Beispiele dieser Initiativen.
 Beim Schwerpunkt (2) Lehrerinnen und Lehrer 
wurde hauptsächlich an der Qualität von bestehenden Ge-
fässen gearbeitet. Im Berichtsjahr konnten Verbesserungen 
beim Wertschätzungsanlass für die Schulleitenden (bilin-
guales Rollenspiel) und beim Jubilarenanlass für Lehrper-
sonen erreicht werden. 
 Beim Schwerpunkt (3) Infrastruktur standen die 
Schulräumlichkeiten im Fokus (vgl. dazu oben). Zudem wur-
de in einer Zusammenarbeit zwischen den Schulen und den 
Abteilungen Schule & Sport und Informatik und Logistik das 
Projekt «Diana» (DigitalAnalog) lanciert. Das Projekt soll die 
Schulinformatik auf den aktuellen Stand bringen.

Filière Bilingue (FiBi et FiBiS)
Le projet de la Filière Bilingue (FiBi) est organisé en trois 
phases appelées à se développer successivement: la phase I 
(2010 - 2014) porte sur le 1er cycle primaire (1H - 4H); la phase 
II (2014 - 2018) correspondant au 2e cycle primaire (5H - 8H) 
et la phase III concernant le niveau secondaire I avec les 
classe 9 H - 11H. L’année 2017 a essentiellement été marquée 
par l’évaluation du cycle 2 (phase II) et par la décision du 
Conseil municipal d’ouvrir en août 2018 une Filière Bilingue 
du degré secondaire I (phase III). 
 Sur la base d’un concept préparé par le Département 
et validé par le canton de Berne, le Conseil municipal a dé- 
cidé d’élargir le projet en lançant la FiBiS. Ce concept renforce 
encore le principe de l’immersion réciproque. Les branches 
de français et d’allemand y seront enseignées au même 
niveau, sans distinction de langue principale et de langue 
secondaire. L’ensemble des autres cours sera dispensé dans 
les deux langues. Des tandems bilingues d’enseignants se 
partageront la matière dans plusieurs branches (mathéma-
tiques, histoire, géographie, sciences, etc.). Une grille horaire 
a été élaborée spécifiquement pour la FiBiS à partir des deux 
plans d’études en vigueur dans le canton de Berne: le plan 
d’études romand et le Lehrplan 21. Dans la foulée, la Direc-
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2017 haben 4 Lernende ihre Lehre als Fachfrau Betreuung 
Kind abgeschlossen. Davon sind 2 ins Weiterbeschäfti-
gungsprogramm der Stadt Biel eingestiegen. Aktuell befin-
den sich in den Bieler Tagesschulen 13 Lernende in der Aus- 
bildung zur Fachfrau / zum Fachmann Betreuung Kind.

4.4.5 Schulsozialarbeit

Die Stellen der Schulsozialarbeit wurden auf den 1. April 
2017 erstmals seit der Einführung im Jahr 2008 um 200 Stel-
lenprozente (vorher 380) aufgestockt. Die Erhöhung wurde 
notwendig, da durch die wachsende Anzahl Schülerinnen 
und Schüler in der Stadt Biel auch die Anzahl zu begleiten-
der Kinder pro Schulsozialarbeiterstelle stark gestiegen und 
zuletzt zu hoch war. Dies zeigte auch ein Vergleich mit den 
anderen Gemeinden des Kantons.
 Die Erhöhung der Stellenprozente führte zu der Er-
höhung von Pensen bei bestehenden Schulsozialarbeitenden 
und zu Neuanstellungen. In der Stadt Biel sind aktuell acht 
Schulsozialarbeitende mit gleichmässiger Geschlechter- und 
Sprachverteilung zu unterschiedlichen Graden angestellt. 

4.4.6 Jugend + Freizeit

Im Berichtsjahr wurden in den verschiedenen Bieler Quar-
tieren zahlreiche Projekte und Aktivitäten realisiert. 
 In Mett erhielt das QuartierInfo an seinem neuen 
Standort in der ehemaligen Howald-Fabrik an der Poststras-
se 41 viel Besuch von Neugierigen, von Schulen und von 
Vereinen. Vom QuartierInfo organisierte Veranstaltungen 
wie der Suppenwettbewerb oder die Flohmärkte, oder die 
von Dritten initiierten Anlässe wie ein Theaterstück der 
Spectacles français sowie eine Saatgutbörse waren sehr stark 
frequentiert. Im Frühling wurde mit einer Gruppe Quartier- 
bewohnerinnen und Quartierbewohner ein urbaner Garten 
in Hochbeeten eingerichtet. Die Seniorenarbeit als Teil der 
städtischen Alterspolitik wurde erfolgreich weitergeführt. 
Seniorinnen und Senioren aus dem Quartier nutzten beste-
hende Angebote und entwickelten selber Angebote. 
 In Bözingen wurden im Rahmen der Bildungsland-
schaft verschiedene Quartierakteure, die mit Kindern arbei-
ten, zum Thema Datenschutz und interdisziplinäre Zusam-
menarbeit vernetzt. Ein Team von Jugendlichen unterstützte 
die soziokulturellen Animatorinnen und Animatoren bei 
den Kinderanimationsangeboten. Bei der Neugestaltung des 
Spielplatzes Bergfeld übernahm das QuartierInfo eine zent-
rale Rolle im Mitwirkungsprozess mit der Quartierbevölke-
rung, organisierte in Zusammenarbeit mit der Stadtgärtnerei 
verschiedene Mitmachbautage und ein Eröffnungsfest im 
Herbst. Die Kinderdisco im November war wiederum ein 
voller Erfolg. Ein Bewegungsförderungsangebot «FamiSport» 

angegangen. Eine Bedarfserhebung und die Auswertung des 
Bisherigen sollen 2018 in wirkungsvolle Massnahmen mün-
den. Zum Jahresabschluss hat die Dienststelle Kinder- und 
Jugendförderung zusammen mit der Mütter- und Väterbe-
ratung des Kantons ein regionales Vernetzungstreffen zum 
Thema Elternzusammenarbeit in Bezug auf Sprachförde-
rung und Mehrsprachigkeit organisiert. Es haben über 70 
Fachpersonen des Frühbereiches teilgenommen.

4.4.3 Kindertagesstätten (Kitas)

Die Stadt Biel bietet an sechs Kita-Standorten für 391 ein-
ge-schriebene Kinder 264 (Vollzeit-)Kitaplätze an, davon 
sind 250 subventioniert. Insgesamt standen 2017 354 sub-
ventionierte Kitaplätze zur Verfügung, davon werden 104 
durch private Krippen mit Leistungsverträgen angeboten. 
Der Kanton Bern hat zudem 12 neue Plätze aus dem Lasten-
ausgleich bewilligt, für welche ein öffentliches Ausschrei-
bungsverfahren durchgeführt wurde. Trotz der Erhöhung 
des subventionierten Angebotes wurde weiterhin eine 
Warteliste geführt. In den städtischen Kitas sprechen 44% 
(Vorjahr 37%) der betreuten Kinder eine andere Erstsprache 
als Deutsch oder Französisch.
 Insgesamt haben im Sommer 2017 11 Lernende die 
Lehre als Fachfrau/-mann Betreuung Kinder erfolgreich ab-
geschlossen. In den Kitas der Stadt Biel absolvieren aktuell 
26 in Ausbildung stehende Jugendliche die dreijährige Lehre 
als Fachfrau/-mann Betreuung Kind. Derzeit durchlaufen 
17 Jugendliche ein Praktikum.
 Das im Vorjahr lancierte Projekt Kindersprachhaus 
(Säule 1) wurde in den Regelstrukturen der Kitas mit der 
Schulung von Mitarbeitenden weitergeführt.

4.4.4 Tagesschulen

Die Tagesschulen der Stadt Biel wuchsen im Schuljahr 
2016/2017 erneut um 2405 Stunden auf insgesamt 621’910 
Betreuungsstunden. Die Anzahl eingeschriebener Kinder 
stieg im Vergleich zum Vorjahr um 40 auf 1480 Kinder. Die 
Tagesschulen werden aktuell am Mittagstisch und während 
den Nachmittagsmodulen am stärksten genutzt. Der vom 
Kanton vorgegebene Betreuungsschlüssel konnte über das 
ganze Jahr eingehalten werden.
 Das zur Verfügung stehende Raumangebot wurde 
im vergangenen Jahr erweitert. Neben der Tagesschule Sah-
ligut (vgl. Abschnitt Schulraum) wurden die Tagesschulräu-
me im Freco-Gebäude den neuen Nutzungsbedürfnissen, 
die sich aufgrund der zweiten Umzugsetappe der Filière 
Bilingue in die Rittermatte ergeben haben, angepasst.
 Zu Beginn des Betriebsjahres kam es in den Tagesschu-
len Plänke und Geyisried zu Leitungswechseln. Im Sommer 
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Résultat: 40% des participant(e)s sont des externes, gonflant 
de manière significative le chiffre d’affaires.
 Ce fût aussi l’année des expérimentations avec la mise 
en place d’un Aqua Camp pour les adolescent(e)s pendant les 
vacances d’été. Proposant de nombreuses activités lacustres, 
le camp était un essai pour prendre la température, non pas de 
l’eau, mais de l’intérêt des jeunes quant à ce genre d’activités. 
Peu enclin à se lancer dans l’aventure, la Service des sports 
s’est lancé prudemment en ne proposant qu’une semaine. 
Victime de son succès, le camp fut rempli en un clin d’œil. 

Biel/Bienne Talents
La troisième édition des Biel/Bienne Talents a remporté un 
vif succès. Plus de 100 sportifs, dirigeants et entraîneurs ont 
été récompensés en présence de plus de 700 spectateurs. 
La manifestation pouvait compter sur la participation de 
Nicole Büchler et Giulia Steingruber. 

Schülerturniere und Veranstaltungen
Dank der grossen Unterstützung von mehreren Bieler Sport-
vereinen konnten im Jahr 2017 acht Schülerturniere organi-
siert werden. Ungefähr 700 Schülerinnen und Schüler tra-
ten in verschiedenen Mannschafts- sowie Einzelsportarten 
gegeneinander an. Das Highlight des Jahres war der Biel/
Bienne Sprint (der Lauf der schnellsten Bieler Schüler und 
Schülerinnen). Das Rennen fand im Rahmen der Bieler Lauf-
tage auf dem Esplanade-Platz statt. Die temporär verlegten 
rot-blauen Laufbahnen bildeten zusammen mit dem Turm 
des Kongresshauses eine imposante Kulisse.

Commission des sports 
Divers thèmes de discussion ont été abordés, à savoir: la 
répartition des subsides, le soutien aux manifestations ponc-
tuelles et la politique sportive biennoise. La commission 
s’est également penchée sur l’ordonnance relative au sport. 

Sport – Culture – Études (SCE)
Das erfolgreiche Fördermodell Sport – Kultur – Studium der 
Stadt Biel ermöglicht jungen talentierten Sportlern, Musikern 
und Tänzern, ihre schulische oder berufliche Ausbildung mit 
den hohen qualitativen und quantitativen Ansprüchen ih-
res Talentbereichs zu verbinden. Das seit 2003 erworbene 
Know-how floss in die vom Regierungsrat verabschiedete 
kantonale Sportstrategie ein. Das Angebot in der Berufsbil-
dung für junge Talente wurde mit der Sporthandelsschule 
Bildung Formation Biel-Bienne (BFB), dem berufsvorberei-
tenden Schuljahr, aber auch durch die verstärkte Integration 
der Technischen Fachschule Biel bewusst gefördert. Zudem 
wurden auch die Weichen gestellt, damit Talente aus zu-
sätzlichen Leistungszentren von den Bieler Schullösungen 
profitieren können. Der schweizerische Turnverband hat die 
Jugend-Europamannschaft der Rhythmischen Gymnastik 
wegen dem SCE von Zürich nach Biel verlegt.

für Familien mit Vorschulkindern lief im Herbst erfolgreich an. 
 In Madretsch liefen mehrere aus dem Quartierforum 
im Herbst 2016 entstandene Projekte weiter, und das Quar-
tierInfo unterstützte verschiedene der Bürgerinitiativen wie 
ein «Multi Culti Frauen Café», das Urban-Gardening-Projekt 
«Bellevue Madretsch» sowie ein Sportanimationsprogramm 
«Sport pour tous». Der Jugendtreff «Mix’d» wurde mithilfe 
einer Gruppe Jugendlicher, des «Action Teams», betrieben 
und aktiv von ihr gestaltet. 
 Im Zentrum waren der Mädchentreff Artemiss und 
das Freizeitatelier sehr stark ausgelastet. Das Infocafé stiess 
mit seinen unterstützenden Angeboten in Begleitung von Be-
werbungen und Hausaufgaben auf grosses Interesse. Ein vom 
Kanton mitfinanziertes Angebot, das «Interkulturelle Café», ist 
erfolgreich angelaufen und wird auch im Folgejahr fortgesetzt. 
Das Freizeitatelier feierte Anfang November mit einer Aus-
stellung im Dachstock der Alten Krone «40 Jahre Arbeit im 
Freizeitatelier» und damit Rolf Bieris langjähriges Wirken.
 Der Ferienpass wurde im Berichtsjahr während neun 
Wochen durchgeführt und gut genutzt. Sein Angebot wurde 
um erlebnispädagogische Ferienlager ergänzt. Es fanden total 
146 Ferienpasskurse und drei Lager mit insgesamt 1’601 Teil-
nehmenden statt. Zusätzlich wurden in neun Ferienwochen 
jeweils rund 70 Kinder in drei Tagesschulen betreut.
 Im Januar begann der Verein Terrain Gurzelen im 
Rahmen einer Gebrauchsleihe das ehemalige Stadion Gur-
zelen zwischenzunutzen. Die Kinderbaustelle fand auf 
dem Terrain ein neues temporäres Zuhause. Es wurden ein 
Rasentennisplatz, eine Sauna, eine Wasserrutschbahn, ein 
Kartoffelacker, ein Gemeinschaftsgarten, ein kleines Restau-
rant sowie verschiedene Künstlerateliers errichtet und be-
wirtschaftet. Die Zwischennutzung stiess in verschiedenen 
regionalen und nationalen Medien sowie bei Fachpersonen 
auf ein grosses Interesse.

4.4.7 Sport

Biel/Bienne Sports
Im letzten Jahr konnten wiederum zahlreiche Sportkurse in 
Zusammenarbeit mit Bieler Sportvereinen im Rahmen von 
Biel/Bienne Sports (freiwilliger Schulsport) organisiert wer-
den. Über 2’000 Kinder und Jugendliche kamen dadurch 
in den Genuss von günstigen Sportangeboten. Es wurden 
neue Sportkurse wie Twirling oder Akrobatik angeboten. 
Sehr beliebt waren die Kletter-, Fussball- und Eislaufkurse. 

Biel/Bienne Camps multisports et de danse
L’année 2017 a été celle de la concrétisation. Elle aura vu 
600 enfants se dépenser en riant durant les neuf semaines 
de camps. Ce résultat est dû en partie à un changement stra-
tégique au niveau de la publicité. Désormais, tous les foyers 
du Seeland avec des enfants entre 5 et 16 ans sont touchés. 
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4.5

Städtische Betagtenheime
Homes municipaux pour personnes âgées

statt. Die Bauarbeiten schritten gemäss Plan voran. Die Er-
öffnung ist auf Oktober 2018 geplant. Die Kader bereiteten 
bereits den Umzug und die zugehörigen Vorkehrungen vor. 
Dank dem grossen Einsatz der Mitarbeitenden konnten die 
Bewohnenden an den beiden temporären Standorten in 
gewohnter Qualität umsorgt werden. 

Alters- und Pflegeheim Redernweg
Im Berichtsjahr wurden massgebliche Weichen für die Zu-
kunft gestellt: Der Stadtrat und die Stimmbevölkerung von 
Biel genehmigten den Kredit von 8,85 Millionen Franken 
für die Teilsanierung des APH Redernweg. Die Arbeiten be- 
ginnen im Februar 2018.
 Durch interne und externe Weiterbildungen der Mit- 
arbeitenden konnte die Palliativpflege erfolgreich umgesetzt 
werden.
 Das breite Aktivierungsangebot wurde für einige Be- 
wohnende wieder mit einer abwechslungsreichen Ferien-
woche in Gstaad abgerundet.

4.5.2 Offene Altershilfe

Tageszentrum
Öffentlichkeitsarbeit war ein zentrales Thema im Berichtsjahr: 
Im Juni 2017 organisierte das Team des Tageszentrums einen 
Tag der offenen Tür, im September waren die Vertreterin-
nen und Vertreter des Netzwerks Begegnung und Bewegung 
zu einem Treffen im Tageszentrum versammelt, im Oktober 
beteiligte sich das Team des Tageszentrums am Aktionstag 
für pflegende Angehörige und im November konnten wir 
unser Zentrum den «Primas» (private Mandatsträgerinnen und 
-träger) der Stadt Biel vorstellen. Alle Anlässe waren sehr gut 
besucht und das Angebot des Tageszentrums stiess auf gros-
ses Interesse.

Der Stadtrat von Biel hatte am 24. Februar 2016 den Gemein-
derat beauftragt, für die künftige Rechtsform der Trägerschaft 
der vier städtischen Alters- und Pflegeheime die Variante «Ge-
meinnützige AG im vollständigen Besitz der Stadt» weiterzu-
bearbeiten und den zuständigen Organen die erforderlichen 
Anträge zur Umsetzung zu unterbreiten. Am 21. September 
2017 kam der Stadtrat auf diesen Entscheid zurück und lehnte 
eine Ausgliederung der städtischen Betriebe ab. Die Alters- 
und Pflegeheime werden damit weiterhin als Abteilung der 
Stadtverwaltung geführt.
 Im Dezember 2016 konnte die durch die Pensionie-
rung des Abteilungsleiters entstandene Vakanz interimsmäs-
sig zu 40% besetzt werden. Die Interimsleitung wurde damit 
beauftragt, das reibungslose Tagesgeschäft sicherzustellen 
und die Direktion bei der Rekrutierung der Abteilungslei-
tung zu unterstützen. Im Juni des Berichtsjahres konnte der 
Gemeinderat die neue Co-Leitung ab 2018 wählen.
 Die immer kürzer werdende Aufenthaltsdauer der 
Bewohnenden und das zunehmend vorhandene Angebot 
an Pflege- und Betreuungsplätzen in der Region machte den 
städtischen Betagtenheimen zu schaffen. Auch das Tages-
zentrum musste sich immer wieder etwas einfallen lassen, 
um die vorhandenen Kapazitäten auszulasten. Es wird eine 
Herausforderung für die kommenden Jahre sein, die Betriebe 
auf die sich ändernden Rahmenbedingungen vorzubereiten. 

4.5.1 Stationäre Altershilfe

Betagtenheim Ried
Im Frühjahr fand das Projekt «Paroles d’aînés» des franzö-
sischsprachigen Literaturinstituts Biel mit den Bewohnerin-
nen und Bewohnern statt. Studenten schrieben Geschichten 
aus den Erzählungen der eigenen Lebensgeschichte einiger 
Bewohnerinnen und Bewohner. Die Geschichten wurden 
im Rahmen einer kleinen Feier für alle Interessierten im 
Heim vorgetragen.
 Dank der neu geschaffenen «Lerninsel» konnten den 
Lernenden eine engmaschige Betreuung und eine gute Ein-
führung in die Pflegeberufe und damit eine attraktive Start-
hilfe angeboten werden.

Alters- und Pflegeheim Schüsspark
Das APH Schüsspark blickt auf ein infolge personeller Ver-
änderungen turbulentes und unruhiges Jahr zurück. Vor al-
lem der Weggang der Heimleitung im Sommer 2017 stellte  
Abteilungsleitung und Kader vor grosse Herausforderungen. 
 Trotz der erwähnten immer kürzer werdenden Auf-
enthaltsdauer verzeichnete das Heim im Jahr 2017 eine hohe 
Auslastung.

Alters- und Pflegeheim Cristal
Im August 2017 fand das Aufrichtfest des Neubaus Cristal 
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4.6

AHV-Zweigstelle Biel/Bienne und Umgebung
Agence AVS Biel/Bienne et environs

4.6.2 Leistungen

Ergänzungsleistungen zu AHV und IV
Die AHV-Zweigstelle Biel/Bienne und Umgebung ist zustän-
dig für die Entgegennahme von Anmeldungen und Gesu-
chen für Leistungen aus den Sozialversicherungswerken. 
Per Ende Jahr wurde ein aktiver Klientinnen- und Klienten-
stamm mit insgesamt 3’875 (2016: 3’830) Dossiers geführt.

4.6.3 Gemeindestelle für kantonale Zuschüsse

Der Grosse Rat hat das Dekret per 31. Dezember 2015 auf-
gehoben. Einzig die Rückforderung von Zuschüssen durch 
die Erben wurde weiterhin geprüft. Zuschussleistungen sind 
von den Erben der Bezügerinnen und Bezüger zurückzuer-
statten, soweit diese aus dem Nachlass bereichert sind. Im 
Jahr 2017 wurde auf diese Weise ein Betrag von rund CHF 
28’080.– (CHF 35’455.–) eingebracht. In den meisten Fällen 
wurde gegen die Rückerstattungsverfügungen Beschwerde 
erhoben. 

Die Zweigstelle der Ausgleichskasse des Kantons Bern befasste 
sich zur Hauptsache mit den vom Bund beziehungsweise der 
Ausgleichskasse des Kantons Bern übertragenen Aufgaben 
der ersten Säule.
 Im Berichtsjahr organisierte die Zweigstelle zum zwei- 
ten Mal eine Informationsveranstaltung für angehende Rent-
nerinnen und Rentner. Der Anlass stiess auf sehr grosses 
Interesse und wurde von über 100 Personen pro Sprach-
gruppe besucht. 
 Wie schon im vorherigen Berichtsjahr wurde unser 
zentraler Kundenschalter stark frequentiert. Da es im letzten 
Jahr keine grösseren Änderungen im Sozialversicherungs-
bereich gab, nahm einerseits die Anzahl der ratsuchenden 
Personen ab, jedoch wurde andererseits eine Zunahme von 
Kunden verzeichnet, welche mehr Bearbeitungszeit in An-
spruch nahmen. Von den total 8’460 empfangenen Perso-
nen haben uns 3’520 Personen (2016: 4’715) zu Anliegen 
über die Ergänzungsleistungen zur AHV/IV aufgesucht. Im 
Beitragsbereich (Selbstständigerwerbende, Arbeitgebende, 
Familienzulagen, Inkasso etc.) haben wir 3’328 Personen 
(2016: 1’894) und im Basisdienst (Rentenanmeldungen, 
Versicherungsausweise, IK-Auszüge, Mutterschaftsentschä-
digungen, Erwerbsausfallentschädigungen etc.) haben wir 
1’612 Personen (2016: 2’325) empfangen.

4.6.1 Beiträge und Zulagen

Der Bereich Beiträge und Zulagen befasst sich in erster Linie 
mit der Erfassung der beitragspflichtigen Selbstständigerwer-
benden, Arbeitgebenden, Nichterwerbstätigen und Arbeitneh-
menden ohne beitragspflichtige Arbeitgeber, der Festsetzung 
der abrechnungspflichtigen Personen geschuldeten Sozial-
versicherungsbeiträge, dem Inkasso der Sozialversicherungs-
beiträge sowie der Ausrichtung der Kinderzulagen und des 
Erwerbsersatzes inklusive der Mutterschaftsentschädigungen.
 Im Jahr 2017 sind insgesamt 38 Einsprachen einge-
gangen (2016: 32 Einsprachen). Von den erlassenen Einspra-
cheentscheiden sind 2 Verfahren (2016: 0) an das Verwal-
tungsgericht des Kantons Bern weitergezogen worden. An 
das Eidgenössische Versicherungsgericht ist kein Verfahren 
(2016: 0) weitergezogen worden. Im Berichtsjahr sind 5 
Herabsetzungsgesuche (2016: 3) eingegangen, von denen 
2 gutgeheissen worden sind (2016: 2). Per Jahresende waren 
noch 2 Verfahren (2016: 2) in Bearbeitung.
 Im letzten Berichtsjahr mussten 31 Anträge (2016: 27) 
für die Einleitung eines Schadenersatzverfahrens gegen Perso-
nen gestellt werden, welche ihren Verpflichtungen gegenüber 
den Sozialversicherungen nicht nachgekommen sind.
 Weiter haben wir 8 Strafanzeigen (2016: 44) gegen-
über Personen eingereicht, die strafbare Handlungen wie die 
Nichtbezahlung der Arbeitnehmerbeiträge begangen haben 
oder die ihrer Auskunftspflicht nicht nachgekommen sind. 
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liegt das grösste Verbesserungspotenzial. In Umsetzung des 
Energierichtplans Biel baut der Energie Service Biel/Bienne 
zusammen mit der AEK Energie AG im Wohnquartier Cham-
pagne einen Wärmeverbund, womit das Quartier sicher 
und sauber mit Wärme aus dem Grundwasser versorgt wer-
den kann. Das Schulhaus Champagne ist bereits an diesem 
Wärmeverbund angeschlossen. Erfreulicherweise konnte 
zudem 2017 die energetisch vorbildliche Sanierung des 
Kindergartens Birkenweg abgeschlossen werden. 
 Die Stadt Biel beteiligte sich an einem Forschungs-
projekt der Hochschule Luzern – Wirtschaft, das die Ab-
hängigkeit des Energiekonsums vom Lebensstil erhellen 
soll. Basierend auf den Erkenntnissen sollen spezifische 
Massnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs formu- 
liert werden. Dazu wurde ein Fragebogen an 3’500 zufällig 
ausgewählte Bielerinnen und Bieler verschickt. Der Rück-
lauf war sehr gut. Die Auswertung der Umfrage ermöglicht 
einen vertieften Einblick in das Energieverhalten sowie die 
Umwelteinstellungen der Bieler Bevölkerung und liefert 
künftig eine wichtige Grundlage für eine bedürfnisorien-
tierte und effiziente Umsetzung der Energiewende in Biel.
 Am Umwelt-Filmfestival, das bereits zum siebten Mal 
stattfand, erlebten Erwachsene und Schulkinder auf bewe-
gende Weise das Thema Nachhaltigkeit. Gesamtschweize-
risch haben 2017 in 18 Städten rund 16’000 Besucherinnen 
und Besucher am Festival teilgenommen. In Biel gastierte 
das Festival zum ersten Mal. Unter dem Motto «Entdecken, 
was diesen Planeten bewegt» möchte der Verein Filme für 
die Erde nicht nur sensibilisieren, sondern auch zeigen, dass 
Nachhaltigkeit machbar und lebbar ist. Die Resonanz der 
Schulvorführungen war sehr gross. In Biel besuchten 520 
Kinder und Jugendliche die vier speziellen Schulvorführun-
gen für die Unter- und Oberstufen. 

B Umwelt
WWF und VCS haben 2017 erneut die Umweltperformance 
der energierelevanten Berner Gemeinden untersucht. Teil-
nehmende Gemeinden wurden in Bezug auf ihre Aktivitä-
ten in den Bereichen Mobilität, Energiestrategie und Umwelt 
beurteilt. Von den 27 teilnehmenden Gemeinden belegte 
die Stadt Biel den zweiten Platz. In Bezug auf die Mobilität 
(öffentlicher Verkehr, Langsamverkehr und motorisierter 
Verkehr) erreichte sie sogar den ersten Platz.

C Natur- und Landschaftsschutz
Die Stadt Biel möchte mehr Natur in der Stadt. Hierzu 
 – lancierte sie im Frühling 2017 Amphibien-, Reptilien- und 

Vogelförderprojekte. In einem ersten Schritt wurde das 
Vorkommen der verschiedenen Tierarten erhoben. Darauf 
basierend werden gezielte Fördermassnahmen formuliert; 

 – wurden auf drei städtischen Grünflächen einheimische, 
an den Standort angepasste Wildblumensamen ausgesät 
(Die Mitarbeitenden der Stadtgärtnerei werden die 

5.1.1 Parlamentarische Vorstösse

Siehe Anhang (S. 109)

5.1.2 Kommissionen

A Fachausschuss für Planungs- und Baufragen
Der Fachausschuss für Planungs- und Baufragen tagte wäh-
rend des Berichtsjahrs an acht ordentlichen Sitzungen. Aus-
serdem fanden zwei individuelle Zwischenbesprechungen 
statt. Es wurden 19 Bauvorhaben und Themen der Stadtpla-
nung, zum Teil mehrmals, behandelt. Nach der Vorstellung 
der Projekte durch die Projektverfasserinnen und -verfasser 
und der Beratung im Fachausschuss ohne deren Beisein 
werden die Projektverfasserinnen und -verfasser eingeladen, 
von der mündlichen Stellungnahme des Fachausschusses 
Kenntnis zu nehmen. Die begründeten Anträge an die Bau- 
bewilligungsinstanz werden den Gesuchstellerinnen res-
pektive den Gesuchstellern zusätzlich per Protokoll eröffnet. 
Der Fachausschuss delegierte zudem jeweils einzelne sei-
ner Mitglieder in verschiedene Beurteilungsgremien, Wett-
bewerbsjurys und Arbeitsgruppen zu ausserordentlichen 
Bauvorhaben.

B Baukommission Anschlussprogramm Schulgebäude
Die Koordination der Schulraumprojekte erfolgte im Berichts-
jahr zwischen den Abteilungsleitungen Schule & Sport und 
Hochbau.

C Beratendes Organ für Verkehrsfragen
Im Geschäftsjahr 2017 ist das Beratende Organ für Verkehrs- 
fragen zweimal zusammengetreten. Am 12. Juni 2017 beriet 
es die Einführung der Tempo-30-Zone im Quartier Buben-
berg sowie die Neugestaltung der Neumarktstrasse und am 
4. September 2017 liess es sich über die verkehrlich flankie-
renden Massnahmen (vfM) im Zusammenhang mit der Er-
öffnung des Ostastes A5 orientieren.

D Strassenbeitragskommission
Im Geschäftsjahr 2017 fand keine Sitzung der Strassenbei-
tragskommission statt, da keine Geschäfte zur Behandlung 
anstanden.

5.1.3 Dienststelle Umwelt

A Energiestadtlabel
Das gute Resultat der 2016er-Rezertifizierung Energiestadt 
von 69% der möglichen Punkte bestätigt, dass die Stadt Biel 
mit ihrer Energie-, Klima- und Verkehrspolitik auf einem 
sehr guten, nachhaltigen Weg ist. Die beschlossenen Mass-
nahmen werden Schritt für Schritt umgesetzt. In den Berei-
chen «Kommunale Gebäude» sowie «Ver- und Entsorgung» 

5.1

Generalsekretariat
Secrétariat général
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5.2

Hochbau
Constructions

5.2.1 Hervorzuhebende Bauvorhaben

A Volkshaus / Auflagen Gebäudeversicherung Bern GVB, 
 Brandschutz Hochhaus
Verpflichtungskredit CHF 355’000.–, bewilligt durch den 
Stadtrat am 19. Mai 2016. Die Arbeiten zu den Brandschutz-
massnahmen, welche Bestandteil der Auflagen der GVB 
waren, konnten im Winter 2016/2017 abgeschlossen wer-
den. Der GVB wurde die Erledigungsbestätigung Ende Fe-
bruar 2017 zugestellt.

B Schulhaus Champagne / Wettbewerb
Der Wettbewerb Schulhaus Champagne ist Teil des Gesamt-
berichts «Gurzelen, Mise à disposition des terrains, modifica-
tion des bases de planification et réalisation d’infrastructures 
publiques liées». Der Stadtrat genehmigte am 21. Januar 
2016 die Durchführung eines Architekturwettbewerbs für 
den Erweiterungsbau der Schulanlage Champagne und 
bewilligte einen Verpflichtungskredit von CHF 550’000.–. 
Nach Abschluss der öffentlichen Auflage «Teiländerung der 
baurechtlichen Grundordnung im Bereich Gurzelen» hat 
der Gemeinderat am 25. Oktober 2017 den Verpflichtungs-
kredit freigegeben. Der provisorische Terminplan sieht die 
Durchführung des Wettbewerbes im Frühjahr 2018 und 
einen Bezug der Schulanlage 2022 vor.

C Schulanlage Sahligut / Einbau Tagesschule und 
 Kindergarten
Verpflichtungskredit CHF 4’500’000.–, bewilligt durch den 
Stadtrat am 21. Januar 2016. Nach Fertigstellung der Ausbauar-
beiten (Montieren von Deckenbekleidungen aus Gips, Wand-
schränken und Garderoben sowie Trennwänden) konnten 
die Arbeiten im Innenbereich fristgerecht bis Ende Juni 2017 
abgeschlossen werden. Die Schule konnte sämtliche Räume 
der neu eingebauten Tagesschule und der zwei Kinder-
gärten während den Sommerferien definitiv beziehen. Der 
Abschluss der Umgebungsarbeiten inkl. der Montage der 
verschiedenen Spielgeräte erfolgte im Verlauf des Winters 
2017/2018. 

D Theater Biel-Solothurn / Stadttheater Biel
Verpflichtungskredit CHF 2’425’000.–, bewilligt durch den 
Stadtrat am 21. April 2016. Die Sofortmassnahmen betref-
fend Brandschutz, Sicherheit und Behindertengerechtig-
keit wurden während der 6-wöchigen Sommerpause des 
Stadttheaters im Auftrag der Finanzdirektion ausgeführt. 
Ein neuer Hauptbrandabschnitt musste zwischen den Be-
reichen Zuschauerraum, Bühne und Treppenhaus gebildet 
werden. Die umgesetzten Massnahmen beinhalteten auch 
eine neue Grundinfrastruktur für die Bühnentechnik. Die 
Sicherheit auf der Bühne wurde mit einer zusätzlichen Ar-
beitsgalerie verbessert und sämtliche Bühnenvorhänge mit 
nicht entflammbaren Stoffen ersetzt. Im Projektverlauf hat 

Wildblumenwiesen schmetterlingsgerecht – und somit 
insektengerecht – bewirtschaften); 

 – wurde am Bözinger Bergfeldweg ein neuer Spielplatz 
naturnah und mit regional nachhaltig produzierten Res-
sourcen wie Holz, Sand, Kies und Juramergel gestaltet. 
Ein umwelt freundlicher Unterhalt der durch die Anwoh-
nenden gepflanzten einheimischen Erdbeerstauden, 
Himbeer-, Johannisbeer- und Jostrasträucher soll die Bio-
diversität im städtischen Raum zusätzlich fördern. 

Das Festival der Natur wird jährlich im zeitlichen Umfeld des 
internationalen Tags der Biodiversität vom 22. Mai durchge-
führt. In der ganzen Schweiz fanden an einem Wochenende 
im Mai 2017 über 600 Veranstaltungen zu Natur, Artenviel-
falt und Ökologie statt. Die Stadt Biel machte das zweite Mal 
am Festival mit und bot diesmal zusammen mit lokalen 
Organisationen sieben Naturerlebnisse in und um Biel an.

D Nachhaltigkeit
Das nationale Netzwerk Cercle indicateurs, bestehend aus 
den Bundesämtern für Raumentwicklung ARE, Statistik BFS 
und Umwelt BAFU, 18 Kantonen und 27 Städten, erhebt alle 
vier Jahre 31 statistische Nachhaltigkeitsindikatoren. 2017 
nahm die Stadt Biel das zweite Mal an der Erhebung teil: Bei 
mehr als drei Fünfteln (19/31) der Indikatoren stimmt die 
Zielrichtung . Der Bereich Umwelt schneidet dabei am besten 
ab. Die Stadt entwickelt sich in die richtige Richtung und 
schneidet überdurchschnittlich in den Bereichen Mobilität, 
nachhaltige Energie-Nutzung, Wasserqualität sowie ökolo-
gisch wertvolle Naturräume ab. Handlungsbedarf besteht 
bei der Anzahl Sozialhilfebezügerinnen und -bezüger sowie 
Arbeitsloser, der Steuerbelastung der natürlichen Personen, 
dem Nettoverschuldungsquotienten, dem Gesamtkostende-
ckungsgrad der kommunalen Abfall- und Abwasserbetriebe 
und der Integration aller Menschen ins wirtschaftliche, po-
litische und gesellschaftliche Leben. 

5.1.4 Energie Service Biel/Bienne

Seit dem 1. Januar 2013 ist die Direktion Bau, Energie und 
Umwelt federführend für den Energie Service Biel/Bienne 
(ESB) und damit für die administrative Betreuung zuständig. 
Um den Informationsfluss zwischen dem selbstständigen 
Unternehmen ESB und der Stadtverwaltung zu gewähr-
leisten, nimmt der Direktor des ESB regelmässig an den 
wöchentlichen Kadersitzungen der Direktion Bau, Energie 
und Umwelt teil.
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Jurierung fand am 17./18. und 25. August statt. Zur Weiterbe-
arbeitung empfahl das Preisgericht das Projekt des Zürcher 
Architekturbüros Franziska und Sebastian Müller. Dieses wur-
de Ende Jahr beauftragt, erste vertiefte Schätzungen der zu 
erwartenden Kosten für die Projektierung zu erarbeiten. 

I Schulanlage Châtelet / Sanierung und Erweiterung
Verpflichtungskredit CHF 30’900’000.–, Gemeindeabstim-
mung vom 11. Dezember 2011.
 Im Berichtsjahr wurden die letzten Umgebungsarbei-
ten ausgeführt sowie kleinere Fertigstellungsarbeiten und 
Mängelbehebungen an den Gebäuden erledigt. Die Anlage 
gilt somit als definitiv fertiggestellt und den Nutzerinnen und 
Nutzern übergeben. Die Bauabrechnung ist in Vorbereitung.

J Hochhaus «La Champagne», Falkenstrasse 35
 Sanierung
Die Pensionskasse Biel hat die Abteilung Hochbau mit der 
Bauherrenvertretung für die Projektentwicklung und die 
Umsetzung der Sanierung beauftragt. Die im Oktober 2016 
begonnenen Bauarbeiten wurden im Berichtsjahr wie geplant 
fortgeführt. Auf die Abbruch- und Altlastsanierungsarbeiten 
und die Rohinstallation sämtlicher haustechnischer Anlagen 
folgte der sukzessive neue Ausbau der Wohnungen. So konn-
ten die obersten Wohnungen bereits im August fertiggestellt 
werden. Der Ausbau der folgenden Geschosse wird von oben 
nach unten im Wochentakt ausgeführt. Ab Oktober konnte 
das Haus erstmals über den neuen Anschluss an den Wärme-
verbund Gurzelen des Energie Service Biel geheizt werden. 
Die Erstvermietung ist auf den 1. Mai 2018 geplant.

K Schulanlage Plänke / Neubau Turnhalle 
 und Erweiterung
Das Projekt Neubau Turnhalle und Erweiterung Schulanlage 
Plänke, mit Kosten von CHF 12’950’000.–, wurde vom Ge-
meinderat am 25. Oktober 2017, vom Stadtrat am 13. Dezem-
ber 2017 bewilligt. Bei Zustimmung durch den Souverän in 
der Volksabstimmung vom 4. März 2018 erfolgt der Baustart 
mit dem Rückbau der alten Halle im Sommer 2018. Es wird 
mit einer Bauzeit von ca. 2 Jahren gerechnet.

L Kongresshaus / Brandschutzmassnahmen Hochhaus
Verpflichtungskredit CHF 1’350’000.–, bewilligt durch den 
Stadtrat am 17. August 2017.
 Die Vergabe für die von der Gebäudeversicherung 
Bern GVB geforderte Rauchdruckanlage, die Trockenleitung 
sowie einen Feuerwehrlift erfolgte im Herbst 2017. Die Aus-
führung der komplexen Arbeiten erfolgt im Frühjahr 2018. 

M Volkshaus / Massnahmen zur Erhöhung 
 Personenbelegung Saal
Verpflichtungskredit CHF 75’000.–, bewilligt durch den 
Gemeinderat am 15. März 2017.

sich gezeigt, dass die aktuelle Anlieferung für Bühne und 
Kostüme nicht den Sicherheitsvorschriften entspricht. Neu 
ist ein Fassadenlift zur vertikalen Materialbeförderung ge-
plant. Dieser wird voraussichtlich während der Sommer-
pause 2018 montiert. 

E Champagne / Schulraumprovisorium
Verpflichtungskredit CHF 2’850’000.–, bewilligt durch den 
Stadtrat am 22.Februar 2017. Das Schulraumprovisorium für 
den ab August 2017 dringend benötigten Schulraum auf der 
Champagne konnte mittels Holzelementbau erfolgreich und 
termingerecht realisiert werden.

F Theater Palace / Renovation
Verpflichtungskredit CHF 6’000’000.–, bewilligt in der Volks-
abstimmung vom 5. Juni 2016. Freigabe des Verpflichtungs-
kredites durch den Gemeinderat dank der vertraglichen Zusi-
cherung der Drittmittel (Lotteriefonds, Sponsoren, Spenden) 
am 3. Mai 2017. Der Baustart erfolgte im August 2017. Der Zeit-
plan sieht die Wiedereröffnung des Theaters Ende 2018 vor.

G Mettmoos / Neubau Sportinfrastruktur
Nachkredit CHF 135’000.–, bewilligt durch den Gemeinde-
rat am 23. März 2016, auf den durch den Stadtrat am 24. Juni 
2010 bewilligten Verpflichtungskredit von CHF 340’000.–. 
Am 5. Juli 2017 wurde die Projektierung der Garderobenan-
lage und der Spielfeldüberdachung für den Inline-Hockey-
Club durch den Gemeinderat gestoppt und die Abrechnung 
des Verpflichtungskredits angeordnet. Zeitgleich erteilte der 
Gemeinderat der Direktion Bildung, Kultur und Sport den 
Auftrag, ein Vorprojekt und die damit verbundenen Kosten 
für eine neue Infrastruktur für Inline-Hockey an einem 
Alternativstandort im Bözingenfeld auszuarbeiten. Am 27. 
September 2017 beauftragte der Gemeinderat die Direktion 
Bau, Energie und Umwelt, in Zusammenarbeit mit der Di-
rektion Bildung, Kultur und Sport die Bedürfnisse der im 
Mettmoos verbleibenden Vereine (Rugby und American 
Football) zu klären und ein entsprechendes Projekt aus-
zuarbeiten. Der Gemeinderat genehmigte dafür einen Ver-
pflichtungskredit von CHF 125’000.–. Die Ausführung kann 
bei Genehmigung des Projektes ab Ende 2018 erfolgen. Das 
Bauvorhaben steht jedoch in direkter Abhängigkeit zum 
Projekt Inline-Hockey-Halle im Bözingenfeld.

H Stadtarchiv / Sicherstellung der längerfristigen 
 Raumbedürfnisse in Zusammenhang mit anderen 
 Bedürfnissen / Projektwettbewerbsverfahren
Verpflichtungskredit CHF 290’000.–, bewilligt durch den 
Gemeinderat am 29. Oktober 2014. Auf die öffentliche Aus-
schreibung des Projektwettbewerbes nach SIA 142 zum  
Neubau des Stadtarchivs und der Ambulanzgarage Region 
Biel haben sich 216 Architekturbüros angemeldet. Mitte 
Juli 2017 wurden schliesslich 128 Projekte eingereicht. Die 
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zurückzuführen ist. So wurde dieser Zone im Kongresshaus 
mit den Umbauarbeiten vom 30. Oktober bis zur Neueröff-
nung am 18. November 2017 ein neues, offeneres Image 
gegeben. Dazu wurden die Oberflächen erneuert und der 
Kassenbereich verkleinert und versetzt. Gleichzeitig ergänz-
te und aktualisierte die Betreiberin den Fitnessgerätepark.

S Kongresshaus / Projektierung Sanierung 
 und Sofortmassnahmen
Verpflichtungskredit für die Realisierung von Sofortmass-
nahmen CHF 1’560’000.– und Verpflichtungskredit für die 
Zwischenanalyse der anstehenden Sanierung des Kongress-
hauses CHF 740’000.–, bewilligt durch den Stadtrat am 13. 
Dezember 2017. Mit den Sofortmassnahmen werden zwei 
Massnahmen wegen eines gewissen Gefahrenpotenzials umge-
hend umgesetzt. Es handelt sich dabei um die Untersuchung 
des Zustandes der Spannkabel des Hängedaches über dem 
Hallenbad sowie die Betonsanierung der Hochhausfassa-
de, wo Betonabplatzungen drohen. Die Ausführung ist im 
Jahre 2018 vorgesehen. Mit dem zweiten Kredit wird ein 
interdisziplinäres Planungsteam eine umfassende Zustands-
analyse des gesamten Gebäudekomplexes inkl. Hochhaus 
erarbeiten und gestützt darauf unter Berücksichtigung der 
benutzerseitigen Anforderungen die kommenden Sanie-
rungspakete erarbeiten und priorisieren. Die konkreten Er-
gebnisse dazu sollten im Verlauf des Jahres 2018 schrittweise 
zur Verfügung stehen.

5.2.2 Denkmalpflege

Die Fachstelle Denkmalpflege der Stadt Biel hat im Berichts-
jahr verschiedenste Interventionen, Planungen und Studien 
an erhaltenswerten Baudenkmälern und Bauvorhaben in 
räumlich bzw. historisch zusammenhängenden Ensembles 
(Baugruppen) bzw. in ortsbildrelevanten Teilbereichen be-
gleitet. Sie führte ihre Beratungstätigkeit in engem Kontakt 
mit den zuständigen Stellen der städtischen Baubehörde 
und der Denkmalpflege des Kantons Bern aus.
 Ferner hatte sie Einsitz in verschiedenen Arbeits- und 
Projektgruppen, so beim interdisziplinären Projekt «Modell-
vorhaben Nachhaltige Raumentwicklung 2014 – 2018 – Ab-
stimmung von Liegenschaftserneuerung und Stadtplanung» 
oder beim Atelier Lumière. Weiter wirkte die Denkmalpfle-
gerin als Expertin bei qualitätssichernden Verfahren mit. Die 
Arbeitsgebiete Information, Kommunikation und Vermitt-
lung bildeten auch in diesem Geschäftsjahr einen zentralen 
Inhalt: In Zusammenarbeit mit Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Abteilung Hochbau konnten für verschiedene 
Institutionen interessante Führungen zu denkmalpflegeri-
schen Fragestellungen sowie zur Stadtgeschichte und -ent-
wicklung ausgeführt werden. Einen Schwerpunkt bildete 
in Kooperation mit dem Bereich Gärtnerei und Friedhöfe 

Die baulichen Eingriffe sind umgesetzt und das gesamte 
Massnahmenpaket mit dem Einbau der Evakuationsanlage 
wurde im Verlauf des Winters abgeschlossen.

N Alters- und Pflegeheim Redernweg / Teilsanierung 
 und Erweiterung
Das Bauprojekt Teilsanierung und Erweiterung des Alters- und 
Pflegeheimes Redernweg, mit Kosten von CHF 8’850’000.–, 
wurde vom Volk am 3. Dezember 2017 mit 84% der Stim-
men angenommen. Der Baustart wird im Februar 2018 mit 
der Gerüstmontage zur Fassadensanierung erfolgen. Da das 
Heim während der ganzen Bauzeit bewohnt bleibt, sind die 
Organisation des Heimbetriebes und die Bauorganisation 
gut aufeinander abzustimmen. Phasenweise werden die Be-
wohnerinnen und Bewohner ganzer Stockwerke oder des 
Wohnheims verlegt. Das Bauende Fassadensanierung und 
Ausbau Erdgeschoss ist für November 2018 geplant, für die 
Sanierung Wohnheim für Mai 2019.

O Kindergarten Birkenweg / Erweiterung
Verpflichtungskredit CHF 1’600’000.–, bewilligt durch den 
Stadtrat am 18. August 2016.
 Nach Baubeginn im Februar 2017 konnte ab April 
der Neubau in Holzrahmenbauweise erstellt und parallel 
der Altbau bis Mitte Juni saniert werden. Das Projekt wurde 
termingerecht im Juli abgeschlossen und konnte auf den 
Schuljahresbeginn 2017/2018 beiden Kindergartenklassen 
zur Verfügung gestellt werden.

P Schulanlage Geyisried / Sanierung
Baukredit CHF 17’000’000.–, bewilligt durch den Stadtrat 
am 16. November 2017. Die Gemeindeabstimmung ist für 
den 4. März 2018 vorgesehen. Der Baustart erfolgt im Herbst 
2018. Die Ausführung soll unter Betrieb in vier Etappen 
erfolgen und dauert bis im Jahr 2021.

Q Mattenstrasse 90 / Dringend benötigter zusätzlicher 
 Schulraum 2017/2018
Verpflichtungskredit CHF 4’998’200.–, davon CHF 2’435’000.– 
für den Mieterausbau und CHF 2’563’200.– für die Mietkosten, 
bewilligt durch den Stadtrat am 22. Februar 2017.
 Das Ende 2016 eingereichte Baugesuch wurde am 
 3. Mai bewilligt, sodass die Bauarbeiten noch in der gleichen 
Woche gestartet werden konnten. Die Bauzeit verlief dank 
grossem Engagement aller Beteiligten programmgemäss, so- 
dass die Schulräume und die Turnhalle termingerecht im 
Oktober der Schule übergeben werden konnten.

R Kongresshaus / Sofortmassnahme Umbau Fitnesszone
Verpflichtungskredit CHF 285’000.–, bewilligt durch den 
Gemeinderat am 18. Oktober 2017. Ursachenabklärungen 
der Betreiberin CTS ergaben, dass der Kundenschwund auf 
einen nicht mehr zeitgemäss eingerichteten Fitnessbereich 
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Warmwassererzeugung durch eine solarunterstützte Anlage 
ersetzt. Die Projektierung dafür läuft, seit März 2017 wird 
das Warmwasser mit einem Provisorium erzeugt, Verpflich-
tungskredit CHF 130’000.–.
 Für 20 Anlagen im Verwaltungsvermögen wurde 
eine Zustandsanalyse durch einen Externen in Auftrag ge-
geben. 2017 konnten acht Anlagen untersucht werden, Ver-
pflichtungskredit CHF 70’000.–.
 Zur Verhinderung von Folgeschäden wurde am 
Hinterhaus des Blöschhauses der Bewuchs durch Kletter-
pflanzen und Bäume an Fassaden und Dach entfernt, damit 
im laufenden Jahr die Dachsanierung und weitere dringende 
Massnahmen an den Fassaden ausgeführt werden können.

B Tätigkeit des Werkhofes
Der Werkhof führte Aufträge verschiedenster Abteilungen 
aus. Folgende Schreiner- und Zimmerarbeiten sind hervor-
zuheben:
 – Verschiedene Sportanlagen: diverse Reparatur- und Un-

terhaltsarbeiten;
 – Verwaltungsgebäude: diverse Schreinerarbeiten;
 – Schulanlagen und Kindergärten: diverse Sanierungsar-

beiten und Dachunterhalt;
 – Wartehallen und Wegmeisterlokale: diverse Unterhalts- 

und Dachreinigungsarbeiten;
 – WC-Anlagen öffentlich: diverse Reparatur- und Unter-

haltsarbeiten;
 – Projektwettbewerbe: Mithilfe bei Auf- und Abbauarbeiten.

und externen Beratern und Beraterinnen die Konstituierung 
und Leitung einer Arbeitsgruppe zum Thema «Friedhof Mad-
retsch: Gartenhistorische Analyse und Weiterentwicklungs-
strategien». Die städtische Denkmalpflege engagierte sich 
erneut an den jährlichen Europäischen Tagen des Denkmals, 
die am 9./10. September stattfanden und das Thema «Macht 
und Pracht: Uhrenstadt Biel» zum Inhalt hatten. Sie konzi-
pierte den Anlass, erarbeitete das Grundlagenmaterial und 
war auch für die Ausführung verantwortlich.
 Im Rahmen von sehr gut besuchten Stadtrundgän-
gen konnte einem interessierten Publikum dargelegt wer-
den, wie die Bauwerke und Anlagen der Uhrenindustrie die 
Entwicklung der Stadt sowie das städtische Gefüge prägten 
und prägen. Unterstützt wurde sie dabei von der Abteilung 
Hochbau und vom Berner Heimatschutz Regionalgruppe 
Seeland. Von eminenter Bedeutung für den Fachbereich 
Denkmalpflege ist die in Etappen umgesetzte Revision des 
kantonalen Bauinventars: Ende des Geschäftsjahres wurde 
der Stadt Biel von der Kantonalen Denkmalpflege die erste 
Etappe, die die Überprüfung der Baugruppen zum Inhalt 
hat, zur Stellungnahme unterbreitet.

5.2.3 Unterhalt

A Baulicher Unterhalt
Die Priorität der Unterhaltsmassnahmen lag auch 2017 bei der 
Aufrechterhaltung des Betriebs, der Verhinderung von Folge-
schäden sowie bei sicherheitstechnischen und gesetzlichen 
Anforderungen. Wo immer möglich wurden die Unterhalts-
massnahmen in Bezug auf den Energieverbrauch optimiert. 
In diversen Anlagen wurden betriebliche Anpassungen zur 
Senkung des Energieverbrauchs vorgenommen, mehrheit-
lich durch eine verbesserte Regulierung der bestehenden 
Anlagen.
 In der Tissot Arena wurde die Beleuchtung des Eissta-
dions mit LED-Leuchten ersetzt, Verpflichtungskredit CHF 
245’000.–.
 Im Kongresshaus wurde die Kommunikationsver-
kabelung des Hochhauses in den Bereichen der Stadtver-
waltung erneuert, Verpflichtungskredit CHF 380’000.–.
 Über den Verpflichtungskredit Kommunikations-
verkabelung Schulen wurden im Berichtsjahr die Schulen 
Sahligut und Bözingen ausgerüstet.
 Im Schulhaus Bubenberg wurden die Räumlichkei-
ten an die Nutzung durch Tagesschule und Kindergarten 
angepasst, Verpflichtungskredit CHF 105’000.–.
 Im Schulhaus Champagne wurde vom Energie 
Service Biel ESB mit der Erstellung der Fernwärmezentrale 
begonnen. Für den Anschluss des Schulhauses an den 
Wärmeverbund wurde ein Verpflichtungskredit von CHF 
70’000.– gesprochen.
 Im Garderobengebäude Längfeld 2 wird die defekte 
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5.3

Infrastruktur
Infrastructures

mitfinanziert. Die Bauarbeiten für die verschiedenen Umge-
staltungen (Verbreiterung der Troittoirs, Baumpflanzungen, 
Stelen usw.) sollen Anfang 2018 beginnen.

d) Gorges du Taubenloch: sécurité à long terme
 du chemin des Gorges du Taubenloch
Dans le cadre de la surveillance et du contrôle régulier du 
chemin pédestre des Gorges du Taubenloch, d’importants 
travaux d’entretien ont eu lieu cette année au-dessus de la 
centrale électrique d’Evilard. Trois phases distincts de travaux 
ont été nécessaire. La première s’est déroulée à la fin de 
l’hiver, avec l’abattage d’arbres et leur évacuation par héli-
coptère. La deuxième étape s’est déroulé en septembre avec 
la construction d’un filet pare-pierre de 25 mètres de long et 
3 mètres de haut qui a nécessité un permis de construire. La 
troisième étape, réalisée au début décembre, plus en amont 
de la centrale, a consisté a purger des cailloux. 

e) Kanalisationserneuerung Höheweg und Pavillonweg
 (Tschärisplatz – Alpenstrasse)
Für die Erneuerung der Abwasserleitung Höheweg und Pa-
villonweg in der Teilstrecke Abzweigung Tschärisweg bis 
Alpenstrasse hat der Gemeinderat am 16. August 2017 ei-
nen Verpflichtungskredit von CHF 920’000.– zulasten der 
Sonderrechnung Abwasserwesen bewilligt. Damit können 
die schadhaften und undichten Kanalisationen im Höheweg 
und Pavillonweg ab Höheweg 32 bis zur Kreuzung Alpen-
strasse/Pavillonweg erneuert werden. Dank diesem Neubau 
können die beiden bestehenden Leitungen durch die privaten 
Baugrundstücke aufgehoben bzw. als private Grundstückent-
wässerungen qualifiziert werden. Auch die schadhafte Leitung 
im Treppenaufstieg zwischen dem Tschärisweg und dem 
Höheweg kann dadurch aufgehoben werden. Die Bauarbei-
ten wurden termingerecht im September 2017 gestartet und 
dauern voraussichtlich bis Ende März 2018.

f) Tempo-30-Zone im Quartier Bubenberg
Am 21. September bewilligte der Stadtrat einen Verpflich-
tungskredit von CHF 1’400’000.– für die Einführung eine 
Tempo-30-Zone im Quartier Bubenberg. Auch dieses Projekt 
hat die Erhöhung der Verkehrssicherheit und die Verbesse-
rung der Wohnqualität im Fokus. Es ist ebenfalls Teil des 
Agglomerationsprogramms (Massnahmenpaket «Reparatur 
Quartiere») und wird von Bund und Kantonen wesentlich 
mitfinanziert. Die bauliche Umsetzung wird 2018 erfolgen.

g) Rue de la Berme (Crêt-des-fleurs – Chemin des Œuches):
 renouvellement de canalisation
Après l’approbation d’un crédit de 1’360’000 fr. par le Conseil 
de Ville le 21 janvier 2016 et l’autorisation de construire à 
proximité des voies CFF, les travaux de renouvellement de 
la canalisation entre le Crêt-des-fleurs et le Chemin des 
Œuches ont débuté en novembre 2016. D’une capacité trop 

5.3.1 Tiefbau

A Grossprojekte und besondere Aufgaben
a) Jakob-Stämpfli-Strasse (Falkenstrasse – Grünweg):
 Neugestaltung der Strasse und Sanierung der Kanalisation
Nach der Genehmigung des Projektes durch den Stadtrat im 
November 2016 konnte mit den Bauarbeiten Ende Januar 
2017 begonnen werden. In der ersten Bauphase wurde 
das südliche Trottoir erstellt. Vorgängig wurden die neu-
en Werkleitungen realisiert sowie die Fahrleitung für die 
Trolleybusse der Verkehrsbetriebe an die neuen Gegeben-
heiten angepasst. Mit den Baumpflanzungen im Spätherbst 
konnten die Arbeiten für das südliche Trottoir, exklusive 
Deckbelag, abgeschlossen werden. Ab der zweiten Jahres-
hälfte wurde mit der Verbreiterung des nördlichen Trottoirs 
inklusive Werkleitungsarbeiten begonnen. En parallèle, et 
pour profiter des synergies du chantier de réaménagement 
de la route, la canalisation d’eaux usées de ce tronçon a été 
assainie. Construite en 1934, ce canal ovoïde de 120 cm de 
large et 180 cm de haut montrait des signes de vieillesse. 
En mars 2017, l’assainissement ponctuel depuis l’intérieur 
de la conduite existante, a débuté. Dans un premier temps, 
ces travaux d’assainissement ont consisté à nettoyer, traiter 
et réparer les dégâts ponctuels de la canalisation à l’aide de 
mortiers spéciaux spécifiques. Suite au nettoyage à haute 
pression, des dégâts de plus grandes envergures sont apparus 
nécessitant une couche de protection sur toute la circonfé-
rence. Ces travaux ont été réalisé dans les règles de l’art avec 
un résultat qui a le meilleur rapport qualité/longévité/prix.

b) Nelkenstrasse (Wasserstrasse bis zum Schleusenweg): 
 Neugestaltung und Aufwertung des Strassenraums
Am 22. Februar 2017 bewilligte der Stadtrat einen Verpflich-
tungskredit von CHF 700’000.–. Nachdem die Baubewilli-
gung im Mai und insbesondere die Zusage für die Beiträge 
aus dem Agglomerationsprogramm im Juli vorlagen, konnte 
mit den Arbeiten für die Neugestaltung des Strassenraums 
Ende August gestartet werden. Die Strasse wurde nivelliert, 
sodass ein platzartiger Strassenraum zwischen den beiden 
Häuserzeilen entstand. Die Ausnivellierung konnte bis Ende 
Jahr abgeschlossen werden. Die Arbeiten für die Neugestal-
tung und Aufwertung des Strassenabschnitts werden im 
Frühjahr 2018 mit der Pflanzung der Bäume abgeschlossen 
werden.

c) Tempo-30-Zone im Quartier Zukunft
Ebenfalls am 22. Februar 2017 bewilligte der Stadtrat einen 
Verpflichtungskredit von CHF 1’500’000.– für die Einfüh-
rung einer Tempo-30-Zone im Quartier Zukunft. Das Pro-
jekt hat in erster Linie das Ziel, die Verkehrssicherheit zu 
erhöhen und die Wohnqualität zu verbessern. Es ist Teil des 
Agglomerationsprogramms (Massnahmenpaket «Reparatur 
Quartiere») und wird von Bund und Kantonen wesentlich 
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l’ensemble du réseau local et qui s’étend dans l’aggloméra-
tion. Les feux de régulation de la circulation alternée dans les 
sous-voies entre les rues de Mâche et de Madretsch ont ainsi été 
mis en œuvre conformément au Plan directeur des mesures 
d’accompagnement et permettent une réduction des charges 
de l’ordre de 40% sur l’axe sud ainsi délesté à long terme. 
 Afin de communiquer les changements importants 
de structure du réseau local liés à l’ouverture de la branche est, 
une plate-forme Internet a été mis en place: www.bienne-
en-mouvement.ch. Elle permet de communiquer sur les me-
sures d’accompagnement mais également à la population 
de rapporter des problèmes de circulation au moyen d’un 
formulaire spécifique. Environ 200 remarques et réclama-
tions étaient traitées dans ce cadre par la Ville et la Task Force 
régionale. Un tout-ménage a également été distribué et des 
séances d’informations ont eu lieu dans différents quartiers 
ou auprès d’associations et partis politiques.

b) Transports publics
En collaboration étroite avec les Transports publics biennois, 
la Ville de Bienne a réalisé 3 arrêts complets et 6 vis-à-vis pro-
visoires en vue du changement d’horaire du 12 décembre 
2017 qui comprenait d’importantes modifications du réseau. 
Deux feux de signalisation ont également dû être adapté à 
la rue de l’Argent. Ces arrêts seront réalisés de manière dé- 
finitive à partir de l’année 2018.

c) Monitoring
Dix-huit stations de comptages pour le trafic automobile, dix 
pour les cyclistes et sept pour les piétons: le Département des 
infrastructures a réalisé un réseau de stations de comptage 
permanent dans le cadre du monitoring de la mobilité de 
la Ville de Bienne. Ainsi, pour la première fois, la Ville peut 
suivre l’évolution des charges de trafic dans différents sec-
teurs urbains et vérifier les effets de l’autoroute, des mesures 
d’accompagnement et des mesures visant à favoriser l’utili-
sation des transports publics, du vélo et de la marche à pied.

d) Divers
Le Secteur de la circulation a enregistré environ soixante 
demandes de la population, d’entreprises et d’autres services 
municipaux, touchant aux infrastructures de circulation et 
à leur aménagement. Il a également mis en œuvre des me- 
sures ponctuelles améliorant spécifiquement la sécurité 
des chemins d’école en collaboration avec le Département 
Écoles & Sport, comme à la rue des Tanneurs. Il a en outre 
suivi des demandes de permis de construire.

D Verbände
a) Gemeindeverband Leugene
Der Ausbau und die Renaturierung der Leugene sind seit 2007 
abgeschlossen. In Erfüllung der Wasserbaupflicht führt nun 
der Gemeindeverband Leugene den jährlichen Unterhalt an 

faible, ce tronçon est remplacé par une conduite plus grande 
avec un diamètre de 120 cm. Par ailleurs, le nouveau tracé 
a été optimisé pour maximiser le passage de la conduite sur 
les parcelles de la Ville plutôt que sur les parcelles privées, 
et la position des chambres de contrôles a été également 
positionné pour faciliter l’entretien. Les canalisations privées 
ont été contrôlées, assainies ou remplacées si nécessaire. Le 
chantier se terminera fin mars 2018. Die Deckbeläge werden 
voraussichtlich 2020/2021 eingebaut. 

h) Untergasse und Schmiedengasse: Nivellierung 
Am 13. Dezember 2017 genehmigte der Stadtrat einen 
Verpflichtungskredit von CHF 1’800’000.– für die Neuge-
staltung der beiden Strassen. Nachdem im Jahr 2015 die 
Werkleitungen in der Untergasse und der Schmiedengasse 
erneuert worden sind, wird nun die definitive Instandstel-
lung der Oberfläche erfolgen, welche nivelliert und wieder 
gepflastert wird. Zudem wird eine Begegnungszone einge-
führt. Die Bauarbeiten sollen ab Frühjahr 2018 ausgeführt 
werden.

B Stadtentwässerung
Zusätzlich zu den Grossprojekten sind in verschiedenen 
Strassen die Abwasserkanalisationen erneuert oder saniert 
worden, weil die alten Leitungen grosse Schäden, teilweise 
eine zu kleine Kapazität oder eine für den Betrieb und Un-
terhalt ungünstige Querschnittsform (sogenanntes Ei-Profil) 
aufgewiesen haben. Diese Kanalisationserneuerungen sind 
teilweise zusammen mit Werkleitungsbauten des ESB, teil-
weise vor der Erneuerung des Strassenbelages und teilweise 
als eigenständiges Projekt ausgeführt worden. Im Zusam-
menhang mit der Erneuerung oder Sanierung der städtischen 
Kanalisationen werden auch die seitlichen Zuleitungen mit 
dem Kanalfernsehen inspiziert. Die schadhaften seitlichen 
Zuleitungen müssen durch die jeweiligen Leitungseigentü-
merinnen und -eigentümer auf eigene Kosten saniert oder 
erneuert werden. Im Jahr 2017 sind unter anderem in den fol-
genden Strassen Abwasserleitungen erneuert worden: Bank-
gässli, Blumenstrasse, Büttenbergstrasse, Cornouillerstrasse, 
Forellenweg, Höheweg, Kontrollstrasse, Moser-Strasse, Nel-
kenstrasse, Neuhaus-Strasse, Pavillonweg, Reimann-Strasse, 
Rennweg, Sägefeldweg, Schleusenweg, Schwadernauweg 
(Verbindungsleitung zum Fröhlisberg), Tennisweg (Stich-
leitung), Tscheneyweg und Weidstrasse. Zusätzlich sind Lei-
tungen im Parkweg mit dem Schlauchrelining-Verfahren 
saniert worden. 

C Trafic
a) Projets – mesures d’accompagnement de la branche est 
du contournement A5
Suite à l’ouverture du contournement autoroutier est de l’A5, 
différentes mesures d’accompagnement ont été planifiées 
et mises en œuvre sur la base d’un concept comprenant 
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geräte während den Büroöffnungszeiten abgegeben werden 
können. Auch 2017 kam wiederum das Spezialteam für die 
Kontrolle illegal bereitgestellter Siedlungsabfälle zum Ein-
satz. Mit dieser Massnahme konnte die Sauberkeit in den ver- 
schiedenen Quartieren weiter verbessert werden. 

2017 wurden folgende Mengen abgeführt:

in t

2017 2016

Hauskehricht 14’037,22 14’535,65

Grünmaterial 3’524,93 3’806,73

Altglas 1’828,45 1’861,35

Altpapier und Karton 2’645,44 2’391,98

Karton 0 63,45

Elektroschrott 2,33 25,65

Altmetall und Alu 274,16 265,26

Extra und Feste 495,10 466,81

Total 22’807,63 23’416,88

Einwohnerinnen und Einwohner 55’664 55’388

kg/Einwohnerin und Einwohner 409,73 422,78

b) Altglas
Das Altglas wurde zur Aufbereitung von Schaumglasschot-
ter der Firma Misapor in Dagmersellen angeliefert.

c) Altmetall und Aluminium
Der Erlös für das Altmetall blieb weiterhin auf tiefem Niveau. 
Die gesammelte Menge stieg auch in diesem Jahr wieder 
um 3,35%.

d) Altpapier
Ab 1. Januar 2017 wurde das Altpapier zusammen mit dem 
Karton eingesammelt. Die Bereitstellung der Wertstoffe 
durch die Bevölkerung hat sehr gut funktioniert. Obwohl 
europaweit die Papiermenge weiter abnahm, konnte die 
gesammelte Menge dank dem Karton um 10,59% gestei-
gert werden. Das eingesammelte Altpapier wurde in Biel 
verladen und dem Altpapierwerk Utzenstorf zugeführt. Die 
Entschädigungen für das Altpapier blieben unverändert. 
Da das Altpapierwerk Utzenstorf per 31.12.2017 geschlos-
sen wurde, musste ein neuer Abnehmer für das Altpapier 
gesucht werden. Mit der Papierfabrik Perlen AG konnte ein 
neuer Übernahmevertrag abgeschlossen werden

e) Altkleider
Sowohl das Rote Kreuz wie auch Tex-Aid und das Atelier 93 
aus Nidau führten ihre traditionellen Altkleidersammlun-
gen durch.

der Leugene und der Ufervegetation durch. Er hat 2017 die 
Unterhaltsarbeiten für die Jahre 2018 – 2021 öffentlich aus-
geschrieben. Er betreibt seine Homepage www.leugene.ch.

b) Wasserbauverband Schüss
Der Wasserbauverband Schüss erfüllt die Wasserbaupflicht 
in der Stadt Biel und in den Gemeinden des Vallon de St-
Imier bis Sonvilier. Er ist damit für den Wasserbau (Hoch-
wasserschutz- und Renaturierungsprojekte) zuständig. Zu-
dem führt der Wasserbauverband Schüss den wesentlichen 
(subventionsberechtigten) Unterhalt der Gewässer und der 
Uferbepflanzung durch und ist für die Wasserregulierung 
beim Hauserwehr zuständig. In der Stadt Biel hat er beim 
Hauserwehr das Tosbecken Seite Madretsch-Schüss saniert 
und gleichzeitig die grossen Erosionsschäden behoben. In 
der Gemeinde Sonceboz-Sombeval ist die Erarbeitung des 
Wasserbauplanes mit der öffentlichen Planauflage fortge-
führt worden. 

5.3.2 Strasseninspektorat

A Reinigungsdienst
2017 wurde folgender Strassenabraum eingesammelt und 
abgeführt:

2017 2016

Handreinigung [t] * 427 560

Kehrmaschinen inklusive Laub [t] 767 701

Zur Nassreinigung benötigtes  
Wasser [m³] 1’436 600

* inklusive Abfalleimern und Festen

Sämtliche Abfalleimer wurden mindestens einmal pro Tag ge- 
leert. Es wurden dabei total 330 t (2016: 342 t) Abfall entsorgt.

B Winterdienst
Folgende Betriebszahlen geben Aufschluss über die Winter-
diensteinsätze 2016/2017:

2016/2017 2015/2016

Salzverbrauch [t] 325 210

Splittverbrauch [m³] 13 40

Schneeabfuhr [m³] 483 27

Das Personal leistete total 4’608 (15/16: 2’569) Einsatzstunden. 

C Kehrichtabfuhr
a) Allgemeines
Per 1. Januar 2017 wurde die Kartonsammlung im Werkhof 
durch eine gemischte Hohlsammlung von Papier und Karton 
abgelöst. Für die Abgabe der Elektroabfälle wurde im Werkhof 
eine SENS- und SWICO-Sammelstelle eingerichtet, wo Elektro-
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certains ravageurs animaux ou végétaux), sont des indica-
teurs supplémentaires du mauvais état sanitaire de l’arbre. 
Des extrémités dépourvues de feuilles marquent un dépé-
rissement irréversible. En hiver, en l’absence du feuillage, 
c’est l’ensemble du squelette de l’arbre qui peut être contrôlé 
quant à la présence d’éventuels champignons au pied, sur le 
tronc ou les grosses branches. Leur présence indique qu’une 
décomposition du bois est en cours. Suivant l’étendue de 
l’attaque, la statique de l’arbre est remise en question. En 
milieu urbain, les racines sont compactées, les troncs par-
fois blessés par des véhicules ou lors de travaux effectués 
à proximité. Bien que superficiels, ces derniers dégâts sont 
souvent déterminants pour la survie de l’arbre puisque c’est 
directement sous l’écorce (et non au centre de celui-ci) que 
ce trouve le jeune bois dans lequel circule la sève chargée 
d’alimenter la plante. En fonction de l’importance et de 
l’étendue des dégâts, on effectue une «taille d’allégement» 
de la couronne dans le but d’enlever le bois mort tout en 
réduisant le volume de sa couronne, et par la même, son 
emprise au vent. Si le dépérissement se poursuit les années 
suivantes, abattage et remplacement deviennent inévitables 
afin de garantir la sécurité sur le domaine public.

c) Aménagement participatif d’une place de jeux
Avec les habitantes et habitants du quartier et en étroite col-
laboration avec le centre de compétence «Spielraum», l’Info-
Quartier de Boujean, la déléguée à l’environnement de la 
Ville, et sous la supervision des Espaces verts, l’on a assaini et 
réaménagé la place de jeux du Bergfeld située dans le quartier 
de Boujean. Cet espace de jeux et de rencontre pour petits et 
grands proche de l’état naturel a été inauguré le 28 octobre 
lors d’une petite fête avec la population. Suite à un laboratoire 
d’idées, les habitantes et habitants ont pu faire part de leurs 
souhaits et les «modéliser» à l’occasion d’un après-midi de 
rencontre et de jeux sur place. S’en est suivi un projet concret 
et une mise en œuvre pragmatique, intégrant partiellement 
aussi des matériaux et équipements en dépôt. Durant la phase 
de construction, habitantes et habitants ainsi qu’élèves du 
quartier ont pu mettre la main à la pâte, s’appropriant ainsi ce 
nouvel espace déjà pendant les travaux de réaménagement 
effectués par un paysagiste de la place. Innovant et original, 
l’aménagement a été soutenu financièrement par plusieurs 
institutions. Ainsi, ce principe participatif pourra à l’avenir 
être appliqué lors d’autres réaménagements.

B Production et décorations
Les 120’000 plantes cultivées dans la serre de l’établissement 
et utilisées dans les compositions florales nouvellement 
créées chaque année dans les 1’100 m2 de massifs et ronds-
points, les 200 bacs ou la centaine de caissettes et balcon-
nières qui ornent les fontaines et les ponts contribuent à une 
image verte et fleurie de la ville. La population apprécie ces 
décorations à sa juste valeur et nous le fait volontiers savoir 

f) Grünabfuhr
Das eingesammelte Grüngut wurde der Firma Berom AG, 
Brügg, zur Kompostierung zugeführt.
 Im Berichtsjahr nahm die Menge witterungsbeein-
flusst um 7,4% ab.

g) Kehrichtabfuhr in Aussengemeinden
In acht Vertragsgemeinden wurden gegen Verrechnung 
Kehricht, Metall, Papier, Glas und organische Abfälle ein-
gesammelt, entsorgt und der Müve respektive den Verwer-
tungsfirmen zugeführt.

5.3.3 Espaces verts et cimetières

A Entretien
a) Entretien des espaces verts
Plus d’un million de mètres carrés sont entretenus par les 
jardiniers de la Ville. En 2017 sont venus s’y rajouter tous les 
terrains de football extérieurs à la Tissot Arena, à savoir un 
terrain en gazon naturel et trois terrains en gazon synthétique, 
soit 28’000 mètres carrés au total. Basé sur les rapports de 
travail pour l’ensemble du complexe sportif, les coûts annuels 
d’entretien des cinq terrains sont de l’ordre de 400’000 francs. 
Parmi les machines spécifiques nouvellement acquises en 
vue de cet entretien, l’on peut relever la faucheuse Spyder 
télécommandée à distance pour la coupe des prairies maigres 
des talus en forte pente et entre les arbres. Pour relever les 
nouveaux défis écologiques et faire face à nos responsabilités 
sociales, des cours destinés aux jardiniers pour un entretien 
différencié et tenant compte de la biodiversité et du dévelop-
pement durable en milieu urbain sont toujours d’actualité.

b) Soins aux arbres
L’on attache une grande importance aux arbres situés dans 
l’espace public. Ils sont soignés de manière attentive et 
régulière par une équipe spécialisée qui prend en compte 
l’écologie, l’architecture, l’esthétique et l’état sanitaire dans 
son travail. Ce dernier critère mérite une attention toute 
particulière puisqu’il est directement lié à la sécurité. Les 
arbres malades, dépérrissants ou à la statique précaire sont 
régulièrement remplacés. En 2017, l’on a planté 157 arbres, 
83 en remplacement d’arbres abattus et 74 à de nouveaux 
emplacements. Insgesamt pflegte die Stadtgärtnerei 2017 
rund 8’000 Bäume. 
 Les arbres sur le domaine public sont contrôlés 
visuellement tout au long de l’année par notre équipe d’ar-
boristes. Au printemps, une couronne quelque peu «trans-
parente», au feuillage dispersé, faiblement développé ou 
d’un vert pâle sont les premiers signes d’un affaiblissement. 
Durant l’été, le jaunissement prématuré du feuillage, voir 
un brunissement de ses bords (à ne pas confondre avec le 
dessèchement dû à un manque d’eau ou à la présence de 
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ses modulations de terrains, ses plantations de plus de 600 
arbres et près de 1’000 buissons indigènes ainsi que grandes 
surfaces de prairies fleuries ravissent la visiteuse et le visiteur. 
Cet aménagement paysager où écologie, protection, détente 
et esthétique ne font qu’un a été largement subventionné 
et primé à plusieurs reprises. Un «nouveau Prés-de-la-Rive» 
à l’est de la Ville de Bienne voit le jour!

E Friedhöfe und Bestattungswesen
a) Friedhöfe
Per 31.12.2017 beschäftigt die Dienstelle Friedhöfe 21 An-
gestellte mit insgesamt 1730 Stellenprozenten. 
 In den Parkanlagen der drei Bieler Friedhöfe wurden 
alle Bäume kartiert. 462 Bäume im Friedhof Madretsch, 
68 in Mett und 88 in Bözingen wurden erfasst und in den 
Baumkataster der Stadt Biel integriert.
 Im Zuge der Friedhofentwicklung konnte in Zusam-
menarbeit mit der Abteilung Hochbau und der Denkmal-
pflege die Planung einer neuen Gemeinschaftsgrabanlage 
in Angriff genommen werden. In diesem Zusammenhang 
wird auch die Signalethik in den Bieler Friedhöfen überar-
beitet.
 Nach einer intensiven Vorbereitungsphase konnte 
im Frühjahr 2017 ein neuer Vertragspartner für eine Fried-
hof-Software gefunden werden. Die Einführung der Soft-
ware wurde in Zusammenarbeit mit der IT-Abteilung der 
Stadt Biel und der Administration der Friedhofverwaltung 
vorbereitet und steht unmittelbar vor der Realisierung.

b) Krematorium und Bestattungswesen
Bestattungen und Einäscherungen in der Übersicht:

2016 2017

Verstorbene Personen aus Biel 169 194

davon Bestattungen 65 35

davon Einäscherungen 104 159

Verstorbene Personen
von auswärts 974 1’049

davon Bestattungen 32 7

davon Einäscherungen 942 1’042

5.3.4 Cadastre et SIG 
 (Système d’Information Géographique)

Dans le déroulement normal de la mise à jour de la men-
suration officielle, le Cadastre a procédé à 60 mutations de 
limites et à 170 mutations de bâtiments et objets divers. 
Le nouveau réseau des points fixes de la Ville de Bienne 
a été approuvé par l’Office de l’information géographique 
du canton de Berne. Les travaux de terrain de la nouvelle 
mensuration de la vieille ville viennent de se terminer, le 

par l’intermédiaire de son nombreux courrier. Comme par- 
ticularité automnale, on peut relever le splendide tapis vio-
lacé de colchiques établi depuis quelques années dans le 
rond-point à la rue de l’Argent, en face de la Coupole.
 L’action «urban gardening» initiée par le Parlement 
des jeunes en 2015 a également été reconduite en 2017 à la 
place de la Fontaine et sur celle de l’Esplanade qui fait face 
au Palais des Congrès. L’enthousiasme des premières fois est 
quelque peu retombé et les initiatrices et initiateurs peinent 
à trouver des intéressés désireux d’entretenir les plantations 
tout au long de la saison.

C Organisation, bureau et administration
Les deux collaborateurs, responsable et suppléant, sont char-
gés du bon fonctionnement du service, de l’encadrement de 
ses trente-deux employés, de la formation des paysagistes 
AFP, des tâches administratives et représentent les intérêts du 
service dans diverses commissions. Une attention particu-
lière est apportée aux contacts avec la population biennoise 
et les médias afin de les informer de certains travaux en 
cours ou typiques de saison. Cette année, ils ont conseillé et 
accompagné, en étroite collaboration avec le Génie civil, les 
assainissements de la rue résidentielle des Œillets et celui de 
la rue Stämpfli. Cette dernière est entièrement redimension-
née suite aux constructions des nouvelles habitations Prévis 
qui voient le jour à l’emplacement des anciens terrains de 
football et de tennis de «l’Omega». Le côté sud de la chaussée 
a été planté avec 33 arbres avant Noël, le côté nord suivra 
au printemps 2018.
 L’inventaire électronique des arbres réalisé en 2016 
a été finalisé en 2017 avec les relevés des trois cimetières et 
de l’Île-de-la-Suze. Il est actuellement disponible sur le réseau 
interne de la Ville de Bienne et deviendra accessible à tout 
un chacun dans le courant de 2018.

D Projet Ile-de-la-Suze, la naissance d’une île
Ce projet pluridisciplinaire allie génie civil, hydraulique et 
environnemental ainsi qu’architecture du paysage et du bâ- 
timent. À l’interne également, plusieurs départements ont 
contribué aux succès de cette oasis de calme et de verdure. 
Les travaux débutés en 2015 se sont terminés en apothéose 
le 17 juin par une grande fête d’inauguration avec la popu-
lation. D’une superficie de plus de 50’000 mètres carrés, 
ce parc urbain d’un nouveau genre fait la part belle aux 
principes de la biodiversité et du développement durable. 
La nouvelle zone de détente de proximité dans un quar-
tier en plein essor séduit à plus d’un titre: revitalisation 
du cours d’eau et rives aplanies permettant d’accéder à la 
Suze, prolongation du canal Stebler et implantation d’une 
roue à aubes,  généreuse place de jeux, aires de repos, de 
baignade et de pique-nique avec WC et buvette, chemins de 
promenade et piste pour vélos faisant parallèlement office 
de protection contre les crues, paysages diversifiés de par 
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dépôt d’une mise à l’enquête officielle se fera au début de 
l’année prochaine.
 Le SIG de la Ville de Bienne a effectué des mises à jour 
sur les deux géoportails selon les demandes des propriétaires 
des géodonnées. A été encore effectué cette année: la mise 
en place de coupes entre les géodonnées de l’urbanisme et 
celles du cadastre officiel, afin d’obtenir des informations 
concernant des données d’aménagement du territoire pour 
chaque bien-fonds sélectionné. 
 Divers implantations et piquetages ont été effectués 
ainsi que la livraison en continue de nos geodonnées pour 
la région et le canton de Berne.
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sichern. SR-Sitzung vom 16.11.2017. Erheblich 
erklärt.

20170083 Urs Scheuss, Salome Strobel, Levin Koller, Max Wi-
her, Roland Gurtner, Glenda Gonzalez/Eine Velo-
hochstrasse für Biel! SR-Sitzung vom 16.11.2017. 
Erheblich erklärt.

20170132 Roland Gurtner, Dana Augsburger-Brom, Glenda 
Gonzalez, Christoph Grupp, Max Wiher, Judith 
Schmid/Förderung des Langsamverkehrs. SR-Sit- 
zung vom 15.12.2017. Erheblich erklärt.

20170248 Martin Scherrer/Die Eidgenossen/Extrabusse in 
der Tissot Arena.**

20170281 Dennis Briechle/Westast: Klarheit betreffend 
Bäume.**

20170292 Dana Augsburger-Brom, Fritz Freuler, Lena Frank/
Demokratische Medienvielfalt sichern.**

20170293 Mohamed Hamdaoui/Zur Schaffung einer reli-
giösen Charta.*

  Motionen
20160306 Dringliche Motion, Adrian Dillier/Bunte Farben 

der Freiheit. SR-Sitzung vom 23.2.2017. Abgelehnt.*
20170082 Reto Gugger, Lena Frank, Miro Meyer, Glenda 

Gonzalez, Sandra Schneider, Julien Stocker, Dana 
Augsburger-Brom, Judith Schmid, Pascal Bord, 
Franziska Molina/AGGLOLac: Abgabe des Bau-
landes im Baurecht. SR-Sitzung vom 16.11.2017. 
Erheblich erklärt.

20170130 Judith Schmid, Dana Augsburger-Brom, Myriam 
Roth, Julien Stocker, Ruth Tennenbaum, Miro 
Meyer/Keine Rentengelder für die Kriegsmaterial-
produktion! SR-Sitzung vom 13.12.2017. Als Postu-
lat erheblich erklärt und als erfüllt abgeschrieben. 

b) Per Ende 2017 pendente parlamentarische Vorstösse

  Interpellationen
20170348 Peter Bohnenblust/Verweigerte Gleichbehandlung: 

wie lange noch?
20170212 Roland Gurtner, Pascal Bord/Berücksichtigung der 

Zweisprachigkeit im Bieler Jahrbuch.
20170396 Sandra Gurtner-Oesch/Wie nehmen die Gemein-

deräte ihre individuelle Führungsaufgabe wahr?

  Postulate
20170343 Faktencheck für Vorschlag A5 «Westast so besser».
20170382 Urs Scheuss, Alfred Steinmann, Glenda Gonzalez, 

Judith Schmid, Ruth Tennenbaum, Max Wiher/ 
«Westast so besser» mit Ausführungsprojekt «West-
umfahrung Biel» auf gleicher Stufe vergleichen.

20170386 Glenda Gonzalez/Ist die Rekrutierungsstrategie 
der Stadt Biel fair?

20170387 Sandra Gurtner-Oesch, Natasha Pittet, Salome 

*1

Präsidialdirektion
Mairie

1.1.1 Parlamentarische Vorstösse

a) Vom Gemeinderat im Berichtsjahr beantwortete 
 parlamentarische Vorstösse
*  vom Gemeinderat 2016 beantwortet, vom Stadtrat 2017 behandelt

** per 31.12.2017 vom Stadtrat noch nicht behandelt

  Interpellationen
20160238 Urs Scheuss, Dana Augsburger-Brom, Max Wiher, 

Ruth Tennenbaum/AGGLOlac: Wer zahlt die Fol-
gen zu vieler Parkplätze? SR-Sitzung vom 23.2.2017. 
Nicht befriedigt.*

20160316 Urs Scheuss/Bewilligung von Parkplätzen. SR-
Sitzung vom 18.5.2017. Nicht befriedigt. 

20170054 Pascal Bord/Ist den Bieler Behörden die Abstim-
mung über die Zugehörigkeit von Moutier gleich-
gültig? SR-Sitzung vom 18.5.2017. Befriedigt. 

20170055 Urs Scheuss/Olympische Spiele 2026: Engage-
ment der Stadt Biel. SR-Sitzung vom 18.5.2017. 
Nicht befriedigt. 

20170064 Niklaus Baltzer, Salome Strobel/Romands-Anteil 
im Stadtrat. SR-Sitzung vom 29.6.2017. Befriedigt.

20170030 Reto Gugger, Christian Löffel/Wie erfasst die Stadt 
Biel die Parahotelleriebetriebe? SR-Sitzung vom 
16.11.2017. Befriedigt.

20170160 Glenda Gonzalez, Myriam Roth/Wird Biel/Bienne 
Biel? SR-Sitzung vom 16.11.2017. Nicht befriedigt.

20170062 Reto Gugger/Einrichtung eines SmartShuttle-Ser-
vices zum Tierpark. SR-Sitzung vom 16.11.2017. 
Nicht befriedigt.

20170087 Judith Schmid/Keine sozialen Trennungen durch 
Aufwertungen von Quartieren: Gibt es eine Strate-
gie? SR-Sitzung vom 16.11.2017. Nicht befriedigt.

20170246 Urs Scheuss/Olympiadorf in Biel? SR-Sitzung vom 
13.12.2017. Befriedigt.

20170250 Urs Känzig, Salome Strobel, Julian Stocker/Velo-
netzplatz 2014 – 2035 Biel und Nidau: Status und 
Stand.**

20170286 Pascal Bord/Sind die Stellen der Generalsekretäre 
und -sekretärinnen und ihrer Stellvertretenden 
deutschsprachigen Personen vorbehalten?**

20170347 Lena Frank/Die No Billag-Initiative und die Kon-
sequenzen für die Bieler Medienlandschaft.**

  Postulate
20160347 Reto Gugger/Einrichtung eines SmartShuttle-Ser-

vices zum Tierpark. SR-Sitzung vom 29.6.2017. 
Erheblich erklärt und als erfüllt abgeschrieben.

20170061 Urs Scheuss/Parkplatzpolitik der Stadt Biel. SR-
Sitzung vom 16.11.2017. Erheblich erklärt.

20170199 Fritz Freuler, Dana Augsburger-Brom, Glenda Gon-
zalez, Judith Schmid, Ruth Tennenbaum/Post-
Dienstleistungen für Bevölkerung und Wirtschaft 

Anhänge
Annexes
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21.11.2013, als erheblich erklärt. Fristverlänge-
rung bis August 2019.

20130346 Max Wiher, Pablo Donzé, Dana Augsburger-Brom/
Flachdachbegrünung. SR-Sitzung vom 18.12.2013, 
als Postulat erheblich erklärt. Fristverlängerung bis 
August 2019.

20140048 Urs Känzig/die Tourismusregion Dreiseenland 
stärken. SR-Sitzung vom 16.10.2014, erheblich er- 
klärt. Fristverlängerung bis August 2019.

20140324 Caroline Jean-Quartier, Fraktion SP/Zuteilung der 
Fachstelle Integration an eine andere Direktion! 
SR-Sitzung vom 19. März 2015, erheblich erklärt. 
Fristverlängerung bis Februar 2018.

20140328 Cécile Wendling/Kiss and Ride Südseite Bahnhof. 
Fristverlängerung bis Februar 2019.

20150182 Lena Frank/Schaffung des Antragsrechts für Aus-
länderinnen und Ausländer. SR-Sitzung vom 25. 
Februar 2016, Pkt. 1 als Postulat überwiesen, Pkt. 
2 nicht erheblich erklärt.

20150228 Pascal Bord, (André Vuille), Leonhard Cadetg, 
Fred Schor, Nathan Güntensperger/Für ein ver-
stärktes Absenzenmanagement. SR-Sitzung vom 
25. Februar 2016, erheblich erklärt.

20150257 Max Wiher, Stefan Kaufmann, Andreas Sutter/ 
Effizientere Parlamentsdebatten. SR-Sitzung vom 
17. März 2016, als Postulat erheblich erklärt.

20150303 Chantal Donzé, Andreas Sutter, Dennis Briechle, 
Ruth Tennenbaum, Maurice Paronitti, Hervé Treu, 
Mohamed Hamdaoui, Chantal Donzé/Aus Biel ei-
nen Tourismusstandort für Schüler und Familien 
machen. SR-Sitzung vom 17. März 2016, erheblich 
erklärt.

20150340 Urs Känzig/Integration der Schlüsselstellen des 
überkommunalen Velo-Netzes in die Autobahn 
A5-Westast-Planung und -Realisierung sicherstel-
len. SR-Sitzung vom 19. Mai 2016, erheblich erklärt. 

  Motionen
20010036 Peter Moser/Überprüfen der Seeuferplanung. SR- 

Sitzung vom 23.08.2001, erheblich erklärt. Frist-
verlängerung bis August 2019.

20090138 Daphné Rüfenacht/Änderung der baurechtlichen 
Grundordnung für die Förderung von Wärme-
verbünden. SR-Sitzung vom 17.12.2009, erheblich 
erklärt. Fristverlängerung bis August 2018.

20100305 Marc Arnold, Pascal Fischer, Nathan Güntensper-
ger/Strandbad Biel: Erhaltung und Ausbau des 
Strandbades zum vollwertigen Familien- und 
Schulbad. SR-Sitzung vom 09.06.2011, Punkte 4, 
5, 6 und 8 erheblich erklärt. Punkte 2, 3 und 7 in 
ein Postulat umgewandelt und erheblich erklärt. 
Punkte 1, 9, 10, 11 und 12 nicht erheblich erklärt. 
Fristverlängerung bis Februar 2018.

Strobel, Reto Gugger, Leonhard Cadetg/Kongress- 
haus: Zuerst Nutzung analysieren/optimieren, dann 
sanieren.

  Motionen
20170204 Dana Augsburger-Brom, Ruth Tennenbaum/Gleich-

behandlung bei Neuzuzügerinnen und Neuzu-
zügern.

20170205 Judith Schmid/Freie Fahrt für Menschen in Aus- 
und Weiterbildungen.

c) Erheblich erklärte Vorstösse aus früheren Jahren, 
 welche noch nicht erfüllt sind

  Postulate
20070239 Peter Moser/Brückenschlag zwischen Biel und 

Nidau. SR-Sitzung vom 13.03.2008, erheblich er-
klärt. Fristverlängerung bis Februar 2018.

20070318 Erich Fehr/Eine zweite Personenunterführung am 
Bahnhof Biel. SR-Sitzung vom 13.03.2008, erheb-
lich erklärt. Fristverlängerung bis Februar 2019.

20090428 Salome Strobel/Veloparkierung Innenstadt/Bahn- 
hofplatz. SR-Sitzung vom 24.06.2010, erheblich 
erklärt. Fristverlängerung bis Februar 2018.

20110082 Pablo Donzé/Mitwirkungsverfahren. SR-Sitzung 
vom 18.08.2011, Punkt 1 und 3 als Postulat erheb-
lich erklärt. Fristverlängerung bis August 2019.

20110313 Andreas Bösch, Zustimmende oder ablehnende 
Kenntnisnahme durch den Stadtrat. SR-Sitzung 
vom 15.03.2012, als Postulat erheblich erklärt. Frist- 
verlängerung bis Februar 2018.

20110342 Fritz Freuler/Für eine weitsichtige Wohnbaupolitik 
in der Stadt Biel. SR-Sitzung vom 20.09.2012, erheb-
lich erklärt. Fristverlängerung bis August 2018.

20120043 Peter Moser/Stefan Kaufmann, Unhaltbare Ver-
kehrssituation im Bözingenfeld: dringliche kurz- 
und mittelfristige Verbesserungsmassnahmen. 
SR-Sitzung vom 20.09.2012, erheblich erklärt. Frist-
verlängerung bis August 2018.

20120338 Werner Hadorn, Peter Moser, Martin Wiederkehr/
Neue Strassenverbindung Burgunderweg – Neuen 
burgstrasse. SR-Sitzung vom 06.06.2013, als Postu-
lat erheblich erklärt. Fristverlängerung bis August 
2018.

20120048 Roland Gurtner/Lichtverschmutzung und Ver-
schwendung von Elektrizität reduzieren. SR-Sit-
zung vom 19.09.2012, als Postulat erheblich erklärt. 
Fristverlängerung bis August 2018.

20130116 Roland Gurtner/Aufbau einer Mobilitätszentrale. 
SR-Sitzung vom 22.08.2013, erheblich erklärt. Frist-
verlängerung bis August 2018.

20130123 Roland Gurtner, Pablo Donzé/Erstellen eines Richt- 
plans für Fusswege in Biel. SR-Sitzung vom 
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20150339 GPK/Abschreibung von Motionen und Postulaten. 
Fristverlängerung bis Februar 2018.

d) Im Berichtsjahr separat abgeschriebene Vorstösse

  Postulate
20080076 Heidi Stöckli Schwarzen/Aufwertung der Quartiere. 

SR-Sitzung vom 23.10.2008, erheblich erklärt. SR-
Sitzung vom 17. August 2017.

20120256 Peter Moser, Stefan Kaufmann, Pierre-Yves Grivel/
Eröffnung Ostast: flankierende Massnahmen zur 
Kapazitätserhöhung auf dem Westast. SR-Sitzung 
vom 16.05.2013, erheblich erklärt. SR-Sitzung vom 
17. August 2017.

20130322 Reto Gugger/Wiederbelebung des Vorschlagwe-
sens. SR-Sitzung vom 16. Januar 2014, erheblich er- 
klärt. SR-Sitzung vom 22. Februar 2017.

20130268 Leonhard Cadetg/Transparenz für das Parlament 
und Standortförderung durch Open Government  
Data. SR-Sitzung vom 21.11.2013, als Postulat er-
heblich erklärt. SR-Sitzung vom 17. August 2017.

20140327 Dana Augsburger-Brom/Ziel und Zeitlimit für die 
gemeinderätliche Delegation Soziales. SR-Sitzung 
vom 22. Februar 2017.

  Motionen
20100306 Pablo Donzé/Begrünte Dächer für die neuen Sied- 

lungen mit Flachdächern. SR-Sitzung vom 19.05.2011, 
erheblich erklärt. SR-Sitzung vom 22. Februar 2017.
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Glenda Gonzales/À quand un bâtiment adminis-
tratif centralisé à Bienne?*

  Motions
20160276 Pascal Fischer/Fonds de conservation pour les bâ-

timents municipaux. Séance CV du 18.05.2017. 
Adoptée sous forme de postulat.

20170081 Daniel Suter/Système d’alerte anticipé pour le 
contrôle des crédits. Séance CV du 16.11.2017. Adop-
tée sous forme de postulat.

b) Interventions parlementaires en suspens
 au 31.12.2017

  Interpellations
20170344 Interpellation urgente, Pascal Bord/Qu’en est-il du 

rôle central de la Ville de Bienne quant aux tâches 
assumées pour la partie francophone et alémanique 
du canton et à leur prise en charge par le système 
de la LPFC?

20170345 Interpellation urgente, Pascal Bord/La Ville de 
Bienne sera-t-elle le dindon de la farce du plan d’al- 
lègement cantonal (PA 2018)?

20170352 Thomas Brunner, Reto Gugger/Refinancement 
des emprunts, structure des capitaux de tiers.

20170395 Joël Zumstein/Décomptes de crédits.

  Postulat
20170349 Julien Stocker, Dennis Briechle/Paiements numé-

riques.
20170350 Levin Koller, Miro Meyer, Muriel Günther/Annu-

ler les pertes de revenus fiscaux par le lancement 
d’une initiative populaire.

20170381 Postulat urgent interpartis, Urs Scheuss, Dana Augs-
burger-Brom, Judith Schmid, Ruth Tennenbaum, 
Glenda Gonzalez/Système de contrôle interne pour 
la Ville de Bienne.

c) Interventions parlementaires adoptées
 mais pas encore réalisées

  Postulats
20090139 Muriel Beck Kadima/Emplacements pour les gens 

du voyage à Bienne et dans la région. Séance CV 
du 21.01.2010. Point 1: rejeté, point 2: adopté. 
Séance CV du 09.02.2012. Prolongation de délai 
jusqu’en février 2014. Séance CV du 19.02.2014. 
Prolongation de délai jusqu’en février 2016. 
Séance CV du 25.02.2016. Prolongation de délai 
jusqu’en février 2018.

20090432 Pablo Donzé/Espace public au lieu d’un stand 
de tir vétuste à la rue du Stand. Séance CV du 
24.06.2010. Adopté. Séance CV du 09.02.2012. 

2.1.4 Interventions parlementaires

a) Réponses par le Conseil municipal dans l’année civile
* Interventions qui n’ont n’a pas été traitées par le Conseil de ville

 au 31.12.2017

  Interpellations
20160314 Nathan Güntensperger/Dégradation des finances. 

Séance CV du 18.05.2017. Satisfait.
20160349 Sandra Gurtner-Oesch/Frais informatiques et pro-

cédure de remplacement de la plate-forme SAP 
de la Ville de Bienne. Séance CV du 17.08.2017. 
Satisfaite.

20170056 Interpellation urgente, Mohamed Hamdaoui/Des 
goûts et des couleurs… Séance CV du 18.05.2017. 
Satisfait.

20170063 Sandra Gurtner-Oesch (Nathan Güntensperger)/
Rentabilité des établissements de restauration de 
la Ville de Bienne. Séance CV du 16.11.2017. Satis-
faite.

20170086 Levin Koller, Miro Meyer/ Bulle du carbone: quel 
est le risque financier découlant d’investissements 
dans les énergies fossiles pour la Ville de Bienne? 
Séance CV du 16.11.2017. Satisfaits.

20170134 Franziska Molina, Andreas Sutter/Bâtiments de 
la Ville de Bienne.*

20170136 Reto Gugger, Andreas Sutter/ Comment les véhi-
cules à moteur influencent-ils la substance fiscale 
de la Ville de Bienne?*

20170164 Christian Löffel/Évolution de l’endettement à 
Bienne.*

20170203 Interpellation urgente interpartis, Fritz Freuler, An-
na Tanner, Judith Schmid, Dana Augsburger-Brom, 
Miro Meyer/Groupe de travail sur la construction de 
logements d’utilité publique – Pourquoi le Conseil 
municipal ne remplit-il pas sa mission en temps 
opportun? Séance CV du 13.12.2017. Pas satisfaits.

20170245 Interpellation urgente, Ruth Tennenbaum/Projet 
eDOC bloqué suite à un recours de Peter Bohnen-
blust – quelles en sont les conséquences? Séance 
CV du 13.12.2017. Satisfaite.

20170284 Interpellation urgente, Martin Wiederkehr/Garan-
tie des soins en danger dans le domaine Spitex.*

20170288 Interpellation urgente, Anna Tanner, Dana Augs-
burger-Brom, Muriel Günther/Mesures d’écono-
mies du Canton de Berne: quelle est la réaction 
de la Ville de Bienne?*

  Postulats
20170058 Mohamed Hamdaoui/Pour une maison des socié-

tés. Séance CV du 16.11.2017. Adopté.
20170207 Postulat interpartis, Roland Gurtner, Andreas Sut-

ter, Pascal Bord, Max Wiher, Christoph Grupp, 

*2
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février 2018.
20130402 Postulat, Peter Bohnenblust, Nathan Güntensper-

ger, Heidi Stöckli Schwarzen, Andreas Sutter/
Soumettre le budget plus tôt au Conseil de ville. 
Séance CV du 20.03.2014. Motion adoptée sous 
forme de postulat. Séance CV du 25.02.2016. Pro-
longation de délai jusqu’en février 2017. Séance 
CV du 22.02.2017. Prolongation de délai jusqu’en 
février 2018. 

20150036 Salome Strobel/La compensation intégrale des 
pertes fiscales dues à la réforme de l’imposition 
des entreprises III doit être garantie par la loi! 
Séance CV du 19.11.2015. Adopté et radié du 
rôle les points 1 à 3. Séance CV du 17.08.2017. 
Prolongation de délai jusqu’en août 2019.

20150086 Postulat interpartis, Ruth Tennenbaum, Nathan 
Güntensperger/Pour une gestion moderne des 
dossiers et une politique d’information sans re-
tard. Séance CV du 19.11.2015. Adopté. Séance 
CV du 17.08.2017. Prolongation de délai jusqu’en 
août 2019.

20150261 Postulat interpartis, Pascal Bord, Reto Gugger, Leon-
hard Cadetg, Nathan Güntensperger/Pour une juste 
prise en charge des coûts indirects par les dépar-
tements «clients» des services centraux selon la loi 
cantonale. Séance CV du 17.03.2016. Adopté.

20150314 Motion urgente interpartis, Peter Bohnenblust, 
Nathan Güntensperger, Andreas Sutter, Adrian 
Dillier/Soumettre le budget plus tôt au Conseil 
de ville. Séance CV du 25.02.2016. Adoptée sous 
forme de postulat.

20150378 Motion interpartis, Joël Haueter, Nathan Güntens- 
perger, Reto Gugger, Stefan Kaufmann/Transpa-
rence accrue lors de décisions d’investissement  
au Conseil de ville. Séance CV du 17.11.2016. Adop-
tée sous forme de postulat.

20150379 Postulat interpartis, Peter Bohnenblust, Reto Gug-
ger/Économiser grâce à un changement de straté-
gie informatique. Séance CV du 18.08.2016. Points 
1a et 1b: adoptés et radiés du rôle. Point 2: adopté.

  Motions
20080226 Teres Liechti Gertsch/Foyer attrayant et fonction-

nel pour le Théâtre municipal. Séance CV du 
19.02.09. Adoptée. Séance CV du 24.02.2011. Pro-
longation de délai jusqu’au 04.02.2012. Séance 
CV du 09.02.2012. Prolongation de délai jusqu’en 
février 2014. Séance CV du 19.02.2014. Prolonga-
tion de délai jusqu’en février 2016. Séance CV du 
25.02.2016. Prolongation de délai jusqu’en février 
2018.

20110340 Nathan Güntensperger, Cédric Némitz, Pierre-
Yves Grivel, Claire Magnin/Gestion des mandats 

Prolongation de délai jusqu’en août 2013. Séance 
CV du 22.08.2013. Prolongation de délai jusqu’en 
août 2015. Séance CV du 20.08.2015. Prolonga-
tion de délai jusqu’en août 2017. Séance CV du 
17.08.2017. Prolongation de délai jusqu’en août 
2019.

20110086 Claire Magnin/Budget genre. Séance CV du 
09.06.2011. Adopté. Séance CV du 21.02.2013. Pro- 
longation de délai jusqu’en février 2015. Séance 
CV du 19.03.2015. Prolongation de délai jusqu’en 
février 2017. Séance CV du 22.02.2017. Prolonga-
tion de délai jusqu’en février 2019. 

20110280 Postulat, Max Wiher/Variante AGGLOlacPlus. 
Séance CV du 17.11.2011. Pt. 2: adopté sous forme 
de postulat. Pts 1, 3, 4, 5 et 6: adoptés sous 
forme de postulat et radiés du rôle. Séance CV du 
22.08.2013. Prolongation de délai jusqu’en février 
2015. Séance CV du 19.03.2015. Prolongation de  
délai jusqu’en février 2017. Séance CV du 
22.02.2017. Prolongation de délai jusqu’en février 
2018. 

20110339 Fritz Freuler, les Verts Bienne/Promouvoir la cons- 
truction de logements à but non lucratif. Séance 
CV du 26.04.2012. La motion a été transformée 
en postulat et adoptée en tant que tel. Séance CV 
du 19.02.2014. Prolongation de délai jusqu’en 
février 2016. Séance CV du 25.02.2016. Prolon-
gation de délai jusqu’en février 2017. Séance CV 
du 22.02.2017. Prolongation de délai jusqu’en 
février 2018. 

20120119 Cédric Némitz/Des locaux disponibles et abor-
dables pour les activités culturelles, associatives 
et politiques. Séance CV du 19.12.2012. Adopté. 
Séance CV du 21.08.2014. Prolongation de délai 
jusqu’en août 2016. Séance CV du 18.08.2016. 
Prolongation de délai jusqu’en août 2018.

20130237 Werner Hadorn, Daniel Hügli/Politique créative 
en matière de revenus. Séance CV du 16.01.2014. 
Adopté. Séance CV du 25.02.2016. Prolongation 
de délai jusqu’en février 2018.

20130273 Nathan Güntensperger, Stefan Kaufmann/Aban-
don de tâches ? Séance CV du 16.01.2014. Adopté. 
Séance CV du 25.02.2016. Prolongation de délai 
jusqu’en février 2018.

20130311 Peter Moser/Place de la Gare: rehausser le Parking 
de la Gare. Séance CV du 20.03.2014. Motion 
adoptée sous forme de postulat. Séance CV du 
25.02.2016. Prolongation de délai jusqu’en février 
2018.

20130316 Joël Haueter/Degré d’autofinancement et part de 
l’endettement brut. Séance CV du 20.02.2014. Mo- 
tion adoptée sous forme de postulat. Séance CV 
du 25.02.2016. Prolongation de délai jusqu’en 
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et portail Internet du Conseil de ville. Séance CV 
du 26.04.2012. Pt. 1: adopté et radié du rôle, pt. 2: 
adopté. Séance CV du 19.02.2014. Prolongation 
de délai jusqu’en février 2016. Séance CV du 
25.02.2016. Prolongation de délai jusqu’en février 
2018.

20130121 Leonhard Cadetg/Pour l’école sise à la rue de 
l’Union. Séance CV du 21.11.2013. Adoptée. 
Séance CV du 20.08.2015. Prolongation de délai 
jusqu’en août 2017. Séance CV du 17.08.2017. Pro- 
longation de délai jusqu’en août 2019.

20160078 Motion urgente, Peter Bohnenblust/Nouvelle ré-
glementation des compétences en matière de cré-
dits d’étude. Séance CV du 30.06.2016. Adoptée.

20160111 Motion interpartis, Joël Haueter, Stefan Kaufmann, 
Nathan Güntensperger, Reto Gugger/Frein à l’en-
dettement conforme au MCH2 pour la Ville de 
Bienne. Séance CV du 14.12.2016. Adoptée.

d) Interventions parlementaires radiées du rôle
 dans l’année du rapport

  Postulats
20100213 Postulat urgent COGE/Meilleure harmonisation 

des recoupements d’activités entre le Département 
des immeubles et le Département des construc-
tions et/ou entre patrimoine financier et patri-
moine administratif. Séance CV du 18.11.2010. 
Motion adoptée sous forme de postulat. Séance 
CV du 23.08.2012. Prolongation de délai jusqu’en 
août 2014. Séance CV du 21.08.2014. Prolonga-
tion de délai jusqu’en août 2015. Séance CV du 
20.08.2015. Prolongation de délai jusqu’en août 
2017. Séance CV du 17.08.2017. Radié du rôle.

20130040 Martin Scherrer, Stefan Kaufmann, Andreas Sut-
ter, Nathan Güntensperger/Augmentation de la 
capacité contributive moyenne des personnes 
physiques à Bienne. Séance CV du 19.09.2013. 
Motion adoptée sous forme de postulat. Séance 
CV du 20.08.2015. Prolongation de délai jusqu’en 
août 2016. Séance CV du 18.08.2016. Prolonga-
tion de délai jusqu’en août 2017. Séance CV du 
17.08.2017. Radié du rôle.

20160305 Postulat urgent interpartis, Fritz Freuler, Alfred 
Steinmann, Ruth Tennenbaum, Nathan Gün-
tensperger, Pascal Bord/Ensemble contre la rui-
neuse Réforme de l’imposition des entreprises 
(RIE) III, afin de maintenir le Service public et 
l’autonomie de la Ville de Bienne. Séance CV du 
23.02.2017. Adopté et radié du rôle.
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*3

Direktion Soziales und Sicherheit
Direction de l’action sociale et de la sécurité

erklärt und Punkt 4 nicht erheblich erklärt.
20170080 Natasha Pittet, Caroline Jean-Quartier/Restruktu-

rierung und Modernisierung der Einwohnerdiens-
te. SR-Sitzung vom 29.06.2017. Erheblich erklärt.

20170127 Reto Gugger, Christian Löffel/Monatsmarkt zu-
rück in die Nidaugasse. SR-Sitzung vom 19.10.2017. 
Erheblich erklärt.

20170200 Myriam Roth/Die Märkte ins Zentrum zurückverle-
gen. SR-Sitzung vom 19.10.2017. Erheblich erklärt.

20170211 Lena Frank/Verwendung Mehrweggeschirr in Biel. 
GR-Sitzung vom 22.11.2017.*

20160274 Jeremias Ritter, Ruth Tennenbaum, Reto Gugger, 
Andrea Sutter/Terminvereinbarung beim Einwoh-
nerdienst. SR-Sitzung vom 16.03.2017. Erheblich 
erklärt.

  Motionen
20160310 Sandra Schneider/Parkgebühren senken. SR-Sit-

zung vom 18.05.2017. Nicht erheblich erklärt.
20170247 Reto Gugger/ Überarbeitung Marktreglement, 

SGR 943.1. GR-Sitzung vom 06.12.2017.*

b) Per Ende 2017 pendente parlamentarische Vorstösse

  Interpellationen
20170394 Veronika Schneider-Stepniewski/Leinenpflicht 

für Hunde in der Innenstadt und in unmittelbarer 
Nähe der Schulareale.

20170393 Sandra Schneider/Langzeit-Sozialhilfebezüger in 
Biel.

20170351 Urs Scheuss/Leiser BigBang.
20170324 Sakitha Kugathas/Sozialhilfereglement: Offene 

Fragen im Hinblick auf eine Verbesserung der Ver- 
fahrenstransparenz.

20170322 Luca Francescutto, Olivier Waechter/Sind alle 
Bieler Moscheen von islamistischen lmamen un-
terwandert?

  Postulate
20170385 Patrick Widmer, Leonhard Cadetg/Braucht es die 

Fachstelle Integration noch?
20170320 Roland Gurtner, Ruth Tennenbaum/Bekämp-

fung des achtlosen Wegwerfens (Littering) von 
Zigarettenkippen und anderem Kleinabfall im 
öffentlichen Raum.

  Motionen
20170342 Susanne Clauss, Muriel Günther, Fritz Freuler, 

Ruth Tennenbaum, Judith Schmid/Eine sinnvolle 
und rechtmässige Lösung für die Fachstelle Inte-
gration und die Ansprechstelle Integration (AI). 

c) Erheblich erklärte parlamentarische Vorstösse

3.1.1 Parlamentarische Vorstösse

a) Vom Gemeinderat im Berichtsjahr beantwortete parlamentarische

  Vorstösse (* per 31.12.2017 vom Stadtrat noch nicht behandelt,

  ** im Stadtrat zurückgezogen)

  Interpellationen
20170057 Susanne Clauss, Anna Tanner, Glenda Gonzales/ 

Teilrevision Sozialhilfegesetz, ausgesetzte Vernehm-
lassung durch RR Schnegg und die Folgen für die 
Gemeinde Biel. SR-Sitzung vom 18.05.2017. Nicht 
befriedigt.

20170161 Susanne Clauss, Fritz Freuler, Judith Schmid/Leis-
tungsauftrag Ansprechstelle Integration. SR-Sitzung 
vom 16.11.2017. Nicht befriedigt.

20170346 Mamadou Diop, Mohamed Hamdaoui/Der Islam 
gemäss Beat Feurer. GR-Sitzung vom 13.12.2017.*

20170285 Urs Scheuss, Muriel Günther, Anna Tanner/Hand-
habung bei politischen Kundgebungen. GR-Sitzung 
vom 08.11.2017.*

20170249 Pascal Bord, Luca Francescutto/Welche Massnah-
men wird der Gemeinderat gegen die Organisati-
on «Lies!» ergreifen? GR-Sitzung vom 06.12.2017.*

20170202 Sandra Schneider/Wann sind die (Bieler) Markt-
fahrer wieder in Biel willkommen? SR-Sitzung vom 
14.12.2017. Befriedigt.

20170201 Olivier Waechter/Unterbringung von 200 Flücht-
lingen während 3 Jahren in Containern in Biel 
durch den Kanton Bern. SR-Sitzung vom 14.12.2017. 
Befriedigt.

20170166 Christoph Grupp/Baustelleninstallationen auf Trot-
toirs. GR-Sitzung vom 25.10.2017.*

20170163 Christian Löffel/Wassergefahren in Biel. GR-Sitzung 
vom 25.10.2017.*

20170287 Anna Tanner, Judith Schmid/Wohncontainer als 
Unterkunft für Asylsuchende. GR-Sitzung vom 
25.10.2017.*

  Postulate
20160277 Ruth Tennenbaum, Christoph Grupp, Dana Augs- 

burger-Brom, Jeremias Ritter/Leitlinien für die Mit-
arbeitenden und für die Erbringung von Dienst-
leistungen der Dienststelle Einwohner- und Spe-
zialdienste. SR-Sitzung vom 18.05.2017. Erheblich 
erklärt.

20160307 Caroline Jean-Quartier/ Une procédure de natu-
ralisation adaptée et transmettre un processus de 
naturalisation qui aboutisse dans un délai-cadre 
de 18 mois au plus. SR-Sitzung vom 23.02.2017. 
Nicht erheblich erklärt.

20170053 Judith Schmid/Biel soll sich dem europaweiten 
Netzwerk von Zufluchtsstädten anschliessen. SR-
Sitzung vom 18.05.2017. Punkt 1, 2 und 3 erheblich 
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d) Im Berichtsjahr abgeschriebene Vorstösse

  Postulate
20140079 Martin Rüfenacht, Reto Gugger, Nathan Günten-

sperger, Andreas Sutter/Kein Ausbau der SIP. SR-
Sitzung vom 17.08.2017. Als erfüllt abgeschrieben.

20170060 Christian Löffel/Mehr Sicherheit für Velofahrer 
durch das Einhalten der geltenden Regeln. SR-Sit- 
zung vom 16.11.2017. Erheblich erklärt und als 
erfüllt abgeschrieben.

20160258 Marcel Morandi/Für ein engagiertes Vorgehen ge-
gen die Radfahrenden auf dem Bahnhofvorplatz. 
SR-Sitzung vom 16.03.2017. Erheblich erklärt und 
als erfüllt abgeschrieben.

 aus früheren Jahren, welche noch nicht erfüllt sind

  Postulate
20160212 Lena Frank, Anna Tanner/Städte setzen ein Zei-

chen – Direktaufnahme von Geflüchteten jetzt! 
SR-Sitzung vom 23.02.2017. Punkt 2 erheblich 
erklärt.

20160235 Lena Frank, Anna Tanner/Bieler Bürgerinnen und 
Bürger zu Schweizerinnen und Schweizern ma-
chen. SR-Sitzung vom 23.02.2017. Punkt 4 erheb-
lich erklärt.

20140157 Joël Haueter/Sicherheit – Überprüfung der Auf-
gabenkompetenz. SR-Sitzung vom 23.02.2017. Frist-
verlängerung bis Februar 2018.

20140273 Fritz Freuler/Bieler Finanzen durch fairen So-
ziallastenausgleich entlasten. SR-Sitzung vom 
23.02.2017. Fristverlängerung bis Februar 2019.

20140325 Ruth Tennenbaum/Für eine zeitgemässe Orga-
nisation der Sozialbehörde. SR-Sitzung vom 
23.02.2017. Fristverlängerung bis März 2018.

20140331 Pascal Bord/Die Sozialhilfebezüger müssen ver-
mehrt zum Allgemeinwohl beitragen. SR-Sitzung 
vom 23.02.2017. Fristverlängerung bis Februar 
2019.

20120230 Max Wiher/Bieler Ausgangszonen. SR-Sitzung vom 
17.08.2017. Fristverlängerung bis August 2018.

20140081 Hanspeter Habegger/Auftrag und Gebühren für die 
Feuerungskontrolle. SR-Sitzung vom 17.08.2017. 
Fristverlängerung bis August 2018.

20140104 Max Wiher, Lena Frank, Dana Augsburger-Brom, 
Urs Brassel, Reto Gugger, Pascal Bord/Städti-
scher Cannabis-Pilotversuch. SR-Sitzung vom 
17.08.2017. Fristverlängerung bis August 2018.

20140051 Daniel Hügli/Dienstleistung zugunsten Bevölke-
rung und Personal verbessern. SR-Sitzung vom 
17.08.2107. Fristverlängerung bis August 2018.

20160151 Max Wiher, Lena Frank, Reto Gugger, Anna Tan-
ner, Cécile Wendling/Konzept Bieler Nachtleben. 
SR-Sitzung vom 15.09.2016. Ziffer 1, 2, 4 und 7 in 
ein Postulat umgewandelt. Fristverlängerung bis 
August 2018.

  Motionen
20080263 Peter Moser/Konzept für den Einsatz der Video-

kameras. SR-Sitzung 19.03.2009. Ziffer 1 erheb-
lich erklärt. Ziffer 2 in ein Postulat umgewandelt 
und erheblich erklärt. Ziffer 3 zurückgezogen. 
SR-Sitzung vom 25.02.2016. Fristverlängerung bis 
Februar 2018.

20150229 Martin Scherrer/Zweckentfremdete Verwendung 
der Gelder aus dem Lastenausgleich durch den 
Gemeinderat. SR-Sitzung 25.02.2016. Erheblich 
erklärt. Fristverlängerung bis Februar 2018.
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4.4.1 Interventions parlementaires

a) Réponse par le Conseil municipal dans l’année civile
* réponse du Conseil municipal en 2016, traitée par

 le Conseil de ville en 2017

** réponse non traitée par le Conseil de ville au 31.12.2017

  Interpellations
20160278 Reto Gugger, Nathan Güntensperger/Cours d’ins- 

truction civique dans les écoles. Séance CV 22/ 
23.02.2017, Satisfaite.*

20160279 Reto Gugger, Pascal Bord/Égalité de traitement de 
tous les enfants quant à l’apprentissage des langues. 
Séance CV 18.05.2017. Satisfaite.*

20160308 Peter Bohnenblust, Fraktion FDP/PRR/EVP/EDU/
Règlement sur l’alimentation saine: questions ou-
vertes quant à la mise en œuvre et à la transpa-
rence. Séance CV 22/23.02.2017. Pas satisfaite.*

20170135 Luca Francescutto/Comment le Département E&S 
prend-il en considération les recours lors de l’attri-
bution d’une école? Séance CM 20.09.2017.**

  Postulats
20160257 Alfred Steinmann, Natasha Pittet, Alain Pichard/

Recrutement de personnel enseignant pour les 
écoles primaires et secondaires biennoises. Séance 
CV 16.03.2017. Adopté. Délai mars 2019.*

20170128 Max Wiher, Reto Gugger, Roland Gurtner, Daniel 
Suter, Cécile Wendling/«Le Singe». Séance CV 
17.08.2017. Adopté. Délai août 2019.

20170129 Christoph Grupp, Dana Augsburger-Brom/Soutien 
au «Singe». Séance CV 17.08.2017. Adopté. Délai août 
2019.

20170133 Max Wiher, Reto Gugger, Roland Gurtner, Anna 
Tanner/Promouvoir les institutions culturelles lo- 
cales biennoises. Séance CM 20.09.2017.**

20170315 Sandra Gurtner-Oesch, Lena Frank, Caroline Jean- 
quartier, Natasha Pittet, Salome Strobel, Andreas 
Suter/Stratégie de la Ville de Bienne en matière d’in- 
frastructures et de soins pour personnes âgées. 
Séance CM 6.12.2017.**

b) Au 31.12.2017 interventions parlementaires
 en suspens

  Interpellations
20170296 Alfred Steinmann/La Ville de Bienne doit-elle trop 

participer aux frais des écoles cantonales? Dépo-
sée le 21.09.2017.

20170353 Reto Gugger/Tout se permettre au nom de l’art? 
Déposée le 16.11.2017.

20170354 Reto Gugger/Marge de manœuvre pour les 
concierges d’écoles pour les petites réparations. 

Déposée le 16.11.2017.

  Postulats
20170389 Myriam Roth/Plans de mobilité scolaire. Déposé 

le 14.12.2017.

c) Interventions adoptées mais pas encore réalisées

  Postulats
20110122 Béatrice Sermet-Nicolet, Monique Esseiva, Pierre-

Yves Grivel/Le Théâtre Palace, une maison de la 
culture pour tous, prioritairement consacrée au 
théâtre français. Séance CV du 22/23 février 2017. 
Prolongation jusqu’en février 2019.

20130084 Béatrice Sermet-Nicolet/Bilinguisme dans les écoles 
biennoises. Séance CV du 17.08.2017. Prolonga-
tion de délai jusqu’en août 2018.

20140159 Leonhard Cadetg, Alain Pichard, Reto Gugger, 
Alfred Steinmann, Martin Güdel/Pas de renfor-
cement du problème des écoles de seconde caté-
gorie à cause de la Filière bilingue. Séance CV du 
22.02.2017. Prolongaton jusqu’en février 2019.

20140192 Max Wiher, Urs Brassel, Monique Esseiva, Lena 
Frank, Mohamed Hamdaoui, Maurice Paronitti/
Affichage culturel sur les bâtiments des pouvoirs 
publics. Séance CV du 22.02.2017. Prolongation 
de délai jusqu’en février 2018.

20140265 Reto Gugger, Martin Scherrer, Andreas Sutter/
Bienne, ville du sport pour toutes et tous! Séance 
CV du 17.08.2017. Prolongation de délai jusqu’en 
août 2018.

20150035 Sandra Gurtner-Oesch, Natasha Pittet/Bons de 
garde pour l’encadrement extrafamilial d’enfants 
d’âge préscolaire. Séance CV du 17.08.2017. Pro-
longation de délai jusqu’en août 2019.

20150315 Dana Augsburger-Brom, Fritz Freuler, Ruth Tennen-
baum/Consolider la collectivité responsable du 
TOBS et du NMB au lieu de l’affaiblir. Séance CV 
du 19.05.2016. Points 1 - 3 adoptés, points 4 et 5 
rejetés. Délai mai 2018.

20150342 Alfred Steinmann/Renforcer le travail social dans 
les écoles biennoises. Séance CV 19.05.2016. Adop-
té sous forme de postulat. Délai mai 2018.

20160257 Alfred Steinmann, Natasha Pittet, Alain Pichard/
Recrutement de personnel enseignant pour les 
écoles primaires et secondaires biennoises. Séance 
CV16.03.2017. Adopté. Délai mars 2019.

20170128 Max Wiher, Reto Gugger, Roland Gurtner, Daniel 
Suter, Cécile Wendling/«Le Singe». Séance CV 
17.08.2017. Adopté. Délai août 2019.

20170129 Christoph Grupp, Dana Augsburger-Brom/Soutien 
au «Singe». Séance CV 17.08.2017. Adopté. Délai 
août 2019.

* 4

Direktion Bildung, Kultur und Sport
Direction de la formation, de la culture et du sport
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  Motions
20120370 Stefan Kaufmann/Autonomisation des EMS muni- 

cipaux pour personnes âgées. Séance CV 24/ 
25.02.2016. Prolongation de délai jusqu’en février 
2018.

20150171 Stefan Kaufmann, Dennis Briechle, Andreas Sutter, 
Adrian Dillier/Avenir de la Bibliothèque de la Ville. 
Séance CV 17.08.2017. Prolongation de délai jusqu’en 
août 2019.

d) Dans l’année du rapport, interventions parlementaires
 radiées du rôle 

  Postulats
20130080 Alain Pichard, Stefan Kaufmann, Martin Scherrer/ 

Suppression des postes pour les mesures particu-
lières. Séance CV du 17.08.2017. Radié du rôle.

20130202 Samantha Dunning, Caroline Jean-Quartier/A 
quand un(e) délégué(e) au 3e âge? Séance CV du 
17.08.2017. Radié du rôle.

  Motions
20150169 Adrian Dillier, Dennis Briechle, Andreas Sutter, 

Stefan Kaufmann/Contribution du TOBS à l’as-
sainissement durable des finances communales 
2016+. Séance CV du 17.08.2017. Radiée du rôle.

20150170 Adrian Dillier, Dennis Briechle, Andreas Sutter,  
Stefan Kaufmann/Contribution du Nouveau Mu-
sée Bienne à l’assainissement durable des finances 
communales 2016+. Séance CV 17.08.2017. Ra-
diée du rôle.
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*5

Direktion Bau, Energie und Umwelt
Direction des travaux publics, de l’énergie et de l’environnement

keiten im Klimabereich. SR-Sitzung vom 16.11.2017. 
Erheblich erklärt.

20170125 Daniel Suter, Christian Löffel, Cécile Wendling/
Garderoben für die Sportanlagen im Mettmoos. 
SR-Sitzung vom 19.10.2017. Erheblich erklärt.

20170126 Fritz Freuler, Miro Meyer, Glenda Gonzalez, Judith 
Schmid, Ruth Tennenbaum/Ein «Arthur-Villard-
Platz» oder eine «Arthur-Villard-Strasse» für den Bie-
ler Friedenskämpfer. SR-Sitzung vom 19.10.2017. 
Erheblich erklärt.

20170131 Reto Gugger, Franziska Molina/Verkehr flüssig 
halten – trotz Baustellen.*

20170159 Cécile Wendling, Sandra Gurtner-Oesch, Christoph 
Grupp, Salome Strobel, Pascal Fischer/Ohne die 
Römerquelle gäbe es Biel nicht. SR-Sitzung vom 
16.11.2017. Erheblich erklärt.

20170162 Julien Stocker, Miro Meyer, Lena Frank, Anna 
Tanner, Judith Schmid/Autofreier Bahnhofplatz.*

20170206 Ruth Tennenbaum, Dana Augsburger-Brom, Glenda 
Gonzalez, Christoph Grupp, Max Wiher, Judith 
Schmid/Attraktivieren der Aufenthaltsqualität im 
Stadtpark mit einer Buvette.*

20170208 Susanne Clauss, Christoph Grupp/Erholung und 
Ruhe im Wald Längholz.*

20170281 Lena Frank/Sicherheit für Velofahrerinnen und 
Velofahrer im Kreisverkehr verbessern.*

  Motionen
20160256 Pascal Fischer/Investition von Kunst am Bau durch 

Kunstgegenstände aus dem Bieler Kunstarchiv  
ersetzen. SR-Sitzung vom 16.3.2017. Nicht erheb-
lich erklärt.

b) Per 31. Dezember 2017 pendente parlamentarische 
 Vorstösse

  Interpellationen
20170323 Caroline Jean-Quartier, Sakitha Kugathas/Geschwin-

digkeit: Gleiche Spiesse für alle Bielerinnen und 
Bieler.

20170355 Maurice Rebetez/Nuits blanches: glänzende Idee.
20170392 Reto Gugger/Was geschieht mit dem Gelände des 

Schulhauses Dufour?

  Postulate
20170291 Lena Frank/Sicherheit für Velofahrerinnen und 

Velofahrer im Kreisverkehr verbessern.
20170294 Glenda Gonzalez/Eine Signalisation, welche der 

Zweisprachigkeit angepasst ist und 42% der Be-
völkerung respektiert. 

20170295 Dennis Briechle/Hand in Hand: Tempo-30- und 
Begegnungszonen.

20170317 Sandra Schneider, Peter Bohnenblust/Keine 

5.1.1 Parlamentarische Vorstösse

a) Vom Gemeinderat im Berichtsjahr beantwortete
 parlamentarische Vorstösse 
* per 31. Dezember 2017 vom Stadtrat noch nicht behandelt

  Interpellationen
20160315 Mohamed Hamdaoui, Caroline Jean-Quartier/Wie 

ein Baum in der Stadt… SR-Sitzung vom 18.5.2017. 
Befriedigt.

20170085 Urs Känzig-Schoch, Salome Strobel, Julien Stocker/
Veränderungen der Verkehrsbelastung durch die 
Autobahn A5 (Ost- und Westast): Wer gewinnt, wer 
verliert? SR-Sitzung vom 16.11.2017. Befriedigt.

20170165 Christian Löffel/Arbeitsvergaben in der Baudirek-
tion am Beispiel der Schulanlage Châtelet.*

20170213 Julien Stocker, Roland Gurtner, Michelle Beriger, 
Judith Schmid/Seeuferweg Beau Rivage: Gebro-
chene Velo-Versprechen.*

20170282 Daniel Suter/Aufhebung von Parkplätzen im Reb-
berg-Quartier.*

20170283 Natasha Pittet/Unterbrechung des Busbetriebs wäh-
rend 7 Monaten.*

20170316 Peter Bohnenblust, Sandra Schneider/Unverständ-
liches an der Bermenstrasse.*

  Postulate
20160211 Urs Känzig-Schoch, Dennis Briechle, Salome Stro-

bel, Peter Moser/vfm Ostast: Mit provisorischen 
Massnahmen die Vorgaben erfüllen? SR-Sitzung 
vom 16.3.2017. Erheblich erklärt.

20160236 Lena Frank/Öffentliche Velopumpen und Ladesta-
tionen für Elektrovelos. SR-Sitzung vom 23.2.2017. 
Erheblich erklärt.

20160237 Dennis Briechle/Farbe in die Stadt – auch dauer-
haft! SR-Sitzung vom 23.2.2017. Zurückgezogen.

20160311 Sandra Schneider/Bahnhofplatz: Verkehrsströme 
mit Lichtsignalanlage steuern. SR-Sitzung vom 
18.5.2017. Erheblich erklärt und als erfüllt abge-
schrieben.

20160312 Daniel Suter, Marcel Morandi, Leonhard Cadetg/
Verkehrlich flankierende Massnahmen A5 (vfM), 
Ostast. SR-Sitzung vom 18.5.2017. Erheblich er-
klärt und als erfüllt abgeschrieben.

20160348 Leonhard Cadetg/Strandboden: Die Stadt Biel und 
ihr See. SR-Sitzung vom 18.5.2017. Erheblich er-
klärt und als erfüllt abgeschrieben.

20170059 Julien Stocker/Abschaffung des chlorbasierten 
Netzschutzes. SR-Sitzung vom 29.06.2017. Erheb-
lich erklärt und als erfüllt abgeschrieben.

20170084 Miro Meyer, Levin Koller, Julien Stocker, Lena 
Frank/Bericht des Gemeinderates über die künf-
tigen Entwicklungen sowie Handlungsmöglich- 
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20120287 Peter Moser/Fussgängerbrücke zwischen Fuchsen- 
ried und Zollhausstrasse. SR-Sitzung vom 21.03.2013. 
In ein Postulat umgewandelt und erheblich erklärt. 
Fristverlängerung bis Februar 2019.

20130308 Dana Augsburger-Brom, Pablo Donzé, Max Wiher, 
Roland Gurtner/Öko-Kompass auch in Biel/ 
Bienne. SR-Sitzung vom 20.02.2014. Fristverlän-
gerung bis Februar 2019.

20130313 Peter Moser/Bus-Spur auf der Neuenburgstrasse 
für eine zuverlässige ÖV-Anbindung von Vingelz 
von und nach dem Zentrum der Stadt. SR-Sitzung 
vom 20.03.2014. Fristverlängerung bis Februar 
2018. 

20150031 Natasha Pittet/Schulräume in genügender Anzahl. 
SR-Sitzung vom 03.06.2015. Fristverlängerung bis 
Februar 2019.

20150231 Dennis Briechle, Lena Frank, Anna Tanner/Ab-
falltrennung im öffentlichen Raum. Frist bis Fe-
bruar 2018 Punkt 1.

20150301 Reto Gugger, Marcel Morandi, Andreas Sutter/
Nachhaltige Entlastung des Geyisriedwegs vom 
Schwerverkehr. SR-Sitzung vom 17.03.2016. Er-
heblich erklärt. Frist Februar 2018.

20160158 Jeremias Ritter, Reto Gugger, Peter Bohnenblust/
Verkehrsampeln in Randstunden ausschalten. SR- 
Sitzung vom 14.12.2016. Erheblich erklärt. Frist 
Februar 2019.

  Motionen
20060526 Heidi Stöckli Schwarzen/Sanierung oder Neubau 

der Plänke-Turnhalle. SR-Sitzung vom 07.06.2007. 
Fristverlängerung bis Februar 2018.

20080379 Carine Zuber/Verbesserung der Sicherheit für die 
Zweiradfahrenden in den Strassenunterführun-
gen der Stadt Biel. SR-Sitzung vom 04.06.2009. 
Fristverlängerung bis Februar 2019.

20090103 Michèle Morier Genoud/Die Sanierung der Schul-
anlage Dufour Ost-West vorantreiben. SR-Sitzung 
vom 17.09.2009. Fristverlängerung bis August 2018.

20090344 Heidi Stöckli Schwarzen/Langfristige bauliche Lö- 
sung für eine sichere Bahnunterführung Madretsch- 
strasse – Mettstrasse. SR-Sitzung vom 22.04.2010. 
Fristverlängerung bis Februar 2018.

20110044 Andreas Sutter/Zeitgemässe Infrastruktur für die 
Bieler Hafenanlage. SR-Sitzung vom 18.08.2011. 
Fristverlängerung bis August 2018.

20130166 Salome Strobel/Für eine attraktive Langsamver-
kehrsachse Madretsch – Innenstadt im Zusammen-
hang mit dem Bau der Esplanade. SR-Sitzung vom 
21.11.2013. Fristverlängerung bis August 2019.

20130267 Max Wiher, Urs Brassel, Pablo Donzé, Salome Strobel, 
Friedrich Thomke/Mehr Sicherheit für den Lang-
samverkehr rund um den Kreuzplatz. SR-Sitzung 

Schliessung der Bermenstrasse. 
20170318 Sandra Schneider, Ruth Tennenbaum, Dennis 

Briechle/Meldeplattform für Mängel und Schäden 
der städtischen Infrastruktur.

20170319 Salome Strobel, Christoph Grupp, Glenda Gonzalez, 
Dennis Briechle/Begegnungszone Bubenberg-
strasse.

20170321 Dennis Briechle, Levin Koller, Christoph Grupp/
Den Neumarktplatz als städtischen Platz stärken.

20170383 Dennis Briechle/Das Tor zur Altstadt als Begeg-
nungszone.

20170388 Sandra Schneider/Kein künstlicher Stau auf den 
Bieler Verkehrsachsen!

20170390 Myriam Roth/Die Schulwege sichern, indem sie 
sichtbar gemacht werden.

20170391 Reto Guggler/Strassen oder Plätze nach Bieler Po-
litikerinnen und Politikern benennen.

  Motionen
  Keine.

c) Erheblich erklärte Vorstösse aus früheren Jahren, 
 welche noch nicht erfüllt sind

  Postulate
20000484 Martin Wiederkehr/Bessere Sicherheit in den 

Quartierstrassen – Haldenstrasse, Fuchsenried, 
Tscheneyweg. SR-Sitzung vom 23.08.2001. Frist-
verlängerung bis August 2018.

20020095 Monique Esseiva/Geyisried Nord-Süd, Zone 30 
km/h. SR-Sitzung vom 19.09.2002. Fristverlänge-
rung bis August 2018.

20020165 Monique Esseiva/Tempo 30 im Einzugsgebiet von 
Schulen. SR-Sitzung vom 12.11.2002. Fristverlän-
gerung bis August 2018.

20040601 Erich Fehr/Sanierung des Pförtnerhauses und der 
öffentlichen Toiletten des Stadtparks. SR-Sitzung 
vom 17.03.2005. Fristverlängerung bis Februar 
2019.

20060464 Peter Moser/Erhöhung der Bahnunterführung 
Mettstrasse – Madretschstrasse. SR-Sitzung vom 
10.05.2007. Fristverlängerung bis Februar 2018.

20070075 Daphné Rüfenacht, Peter Isler/Umweltschutz – 
neue Strukturen für den Energiebereich. SR-Sitzung 
vom 20.09.2007. Fristverlängerung bis Februar 
2018.

20080265 André de Montmollin/Für eine Begegnungszone 
in der näheren Umgebung des Spitalzentrums. 
SR-Sitzung vom 19.02.2009. Fristverlängerung bis 
Februar 2019.

20100258 Salome Strobel/Umsetzungsplan Tempo 30. SR-
Sitzung vom 28.04.2011. Fristverlängerung bis 
Februar 2019.
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vom 18.12.2013. Fristverlängerung bis August 2019.
20140290 Peter Bohnenblust/Renovation und Umbau The-

ater Palace: Begrenzung Beitrag der Stadt Biel auf 
max. CHF 2,9 Mio. SR-Sitzung vom 03.06.2015. 
Fristverlängerung bis Februar 2019. 

d) Im Berichtsjahr abgeschriebene Vorstösse

  Postulate
20100083 Charlotte Garbani/Tempo 30 im Zukunft-Quartier. 

SR-Sitzung vom 18.11.2010. 
20150081 Ruth Tennenbaum, Pablo Donzé, Dana Augsbur-

ger-Brom, Anna Tanner/Initiative Für eine gesunde 
Ernährung: Keine präjudizierenden Fakten schaf-
fen bei der Sanierung von Küchen in Schulen und 
Kindertagesstätten. 

20150231 Dennis Briechle, Lena Frank, Anna Tanner/Ab-
falltrennung im öffentlichen Raum. Nur Punkt 3.

20160311 Sandra Schneider/Bahnhofplatz: Verkehrsströme 
mit Lichtsignalanlage steuern. 

20160312 Daniel Suter, Marcel Morandi, Leonhard Cadetg/
Verkehrlich flankierende Massnahmen A5 (vfM), 
Ostast.

20160348 Leonhard Cadetg/Strandboden: Die Stadt Biel und 
ihr See. 

20170059 Julien Stocker/Abschaffung des chlorbasierten 
Netzschutzes. 

  Motionen
  Keine.
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